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Vorrede 
zur erſten Auflage. 


I: ich im vorigen Jahre die ausführliche la⸗ 
* teiniſche Sprachlehre herausgab, fo war 
ich nicht Willens, eine kleinere zu fehreiben, oder eie 
nen Auszug aus jener zu machen. Ich glaubte, jene 
wuͤrde fuͤr die Schulen in Anſehung des ſogenannten 
Syntaxes nicht zu weitlauftig ſeyn, wenn der Lehrer 
ſich nach den Bedürfniſſen und Faͤhigkeiten feiner 
Schüler richtete, nicht jeden Knaben alles nach der 
Reihe herleſen ließe, ſondern fo viel jedes Mal her⸗ 
ausnahme, als gerade nöthig waͤre, beſonders wenn 
et, ehe er die Regeln aufſchlagen ließe, die Schuler vors 
her mit denſelben und einigen dahin gehoͤrigen Exem⸗ 
peln bekannt gemacht haͤtte. Da aber verſchiedene 
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Schullehrer geaͤuſſert haben, daß meine ausführliche 
Sprachlehre zwar für Lehrer, auch für Schuler der 
obern Elaffen, die für fid) darin ſtudiren wollten, ſehr 
vortheilhaft, für die mittlern und untern Schüler aber 
und überhaupt für den Gebrauch in Schulen, zumal 


wo die Langiſche Grammatik bisher getrieben wor⸗ 


den, zu weitlaͤuftig, auch zu koſtbar ſey, weil zwar 
der Preis ein Reichsthaler für ein fo großes Buch, 
das uͤber zwey Alphabete betraͤgt, ſehr billig, aber 
doch für die insgemein armen Schüler fee vieles 
Geld ſey, ſo habe ihrem Verlangen nachgegeben und 
einen Auszug daraus gemacht, den ich hiermit liefre. 
Ich habe darin 1) alles, was moͤglich geweſen, ins 
Kurze gezogen, doch das Weſentliche beybehalten; 
folglich vieles weggelaſſen, was geſchickte Schulmaͤn⸗ 
ner von ſelbſt dazu ſetzen koͤnnen, zumal wenn ſie 
meine groͤſſere Sprachlehre haben, z. E. Beyſpiele ꝛc. 
Dagegen habe ich 2) auf Anrathen verſchiedner 
Schulmaͤnner bey jeder Declination einige und bey 
der dritten viele Exempel hingeſetzt: ſo ſteht auch bey 
jeder Conjugation ein beſonders Verbum da. Man 
hält dies für Anfänger leichter. Ich glaube aber 

doch 


zur erſten Auflage. . 
doch immer, daß es beſſer ſey, wenn Kinder die 
bloßen Endungen der Declinationen lernen, und der 
Lehrer ihnen allemal den Genitiv ſagt. Denn wollte 
man von allen Exempel haben, wie viel müßten da 
Woͤrter durchdeclinirt werden! 2 €. in or müßte 
honor Gen. Oris, arbor Gen. Oris, auch marmor, 
weil es ein Neutrum, ferner cor da ſtehen. Wozu iſt 
das noͤthig, wenn der Knabe die Endungen is, i cet. 
weis, und den Genitiv hoͤrt, oder im Woͤrterbuche 
ſieht? So iſts auch mit ben Verbis: ja hier iſts noch 
mislicher, wenn man die Knaben an ein Verbum ge⸗ 
woͤhnt, ſo, daß ſie Amo und die erſte Conjugation 

für zwey Synonyma halten, wie leider geſchieht; 
dann betet der Knabe fto; ſtamas, flamat cet. Weis 
er aber o, as, at cet. naͤmlich aus o macht er as at 
cet. ſo betet er mit gleicher Fertigkeit fto, Nas, ftat und 
amo, amas, amat cet, 3) Die Verba, die in der 
groͤſſern Sprachlehre hinter jeder Conjugation ſtehen, 
habe ich der Kürze wegen weggelaſſen. Und da man 
ohnedem nur Eine Bedeutung hinſetzen koͤnnen, ſo 
iſts beffer, der Schuler lernt das Verbum gleich recht 
ausfuhrlich im Woͤrterbuche, wie ich denn höre, daß 
* meint 


„ Vorrede 
mein im vorigen Jahre geſchriebnes Woͤrterbuch 
durch die Bemuͤhung geſchickter Schullehrer und 
andrer Kenner in unzaͤhliger Schüler Händen fid) bes 
findet. Und da dieſe kleine Sprachlehre in eben dem 
Format, als das Woͤrterbuch, abgedruckt wird, ſo 
koͤnnen beyde gar fuͤglich in einen Band gebunden 
werden, wie man es ſonſt mit des Cellarii Woͤrter⸗ 
buche und Grammatik machte. Ich hoffe alfo, daß 
man die Weglaſſung der Verborum nicht uͤbel deuten 
wird, gleichwie ſie auch der Cellariſchen Grammatik 
nicht als ein Fehler ausgelegt worden iſt. Dagegen 
habe ich 4) im Anhange die lateiniſchen Auffaͤtze 
ein wenig vermehrt, um den mancherley Beduͤrfniſſen 
moͤglichſt zu Statten zu kommen. Voran habe ich 
etwas ſehr leichtes, und zuletzt noch ein Geſpraͤch 
geſetzt. Zu viel habe ich auch nicht vom bloßen Gez 
brauche der Declinationen und Conjugationen ſetzen 
wollen. Es wird dem Kinde wahrlich zum Ekel, und 
macht ihn endlich gar zu einer lateiniſchen Maſchine, "n 
wenn er immer das fo betitulte Tirocinium in Bape 
gens Grammatik herbetet : Menſa rotunda, fervus 
fidelis, fcamnum latum cet. Sum difcipulus, es 
coll- 


zur erſten Auflage. vi 
condifcipulus cet., welches zwölf Seiten fo fort geht. 
Man muß mit Kindern bald etwas zuſammenhan⸗ 
gendes anfangen, damit ihr Verſtand zuſammenden⸗ 
ken lernt, und Lehrer und Schüler nicht die Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Geduld verliert. In manchen Schulen 
wird das Tirocinium Langianum als ein formelles 
Schulbuch ein bis zwey Jahre mit einerley Schülern 
tractirt. Das heißt recht den Menſchen vor der 
Hausthuͤre lange auf halten, damit er ja nicht ins 
Haus ſelber komme. Was fuͤr edle Begriffe erlangt 
der Knabe, wenn er zwoͤlf bis zwanzig Wochen her⸗ 
betet: Menſa rotunda, fervus fidelis, ſcamnum la- 
tum cet. Mag er nicht glauben, alles in der latei⸗ 
niſchen Sprache muͤſſe ſo bunt zuſammenhaͤngen? 
Wie ekelhaft muß ihm der Name der lateiniſchen 
Sprache ſeyn? Was mag er fid) für einen fuͤßen 
Begriff von den lateiniſchen Schriftſtellern, von 
einem Cicero ꝛc. machen? Da ich 5) in den ange 
haͤngtem Wasen, die man insgemein Verfus memo- 
riales nennt, und die an alle Grammatiken angehaͤngt 
zu werden pflegen, desgleichen in den wenigen Langi⸗ 
fen Geſpraͤchen, die ich außer den von mir ſelbſt ver⸗ 
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fertigten beybehalten, etwas weniges, und zwar, 
wie mich duͤnkt, zu ihrem Vortheile, verändert habe, 
ſo iſt dieſe Veraͤnderung auch natuͤrlicher Weiſe in 
dieſen Auszug gekommen. 6) Die in der groͤſſern 
Sprachlehre bemerkten Fehler ſind nach mögen 
verbeſſert worden. 


Da die we Sprachlehre, welche bey einer 
neuen Auflage noch accurater und vollſtaͤndiger er⸗ 
ſcheinen wird, das Gluͤck gehabt, den Beyfall der 
Kenner zu erhalten, und ihr in den gelehrten Zeitun⸗ 
gen, die ich geſehen habe, der Vorzug vor allen bis⸗ 
herigen Grammatiken gegeben worden, dieſer Aus⸗ 
zug aber alles Weſentliche der groͤſſern Sprachlehre 
enthaͤlt, ja zuweilen einige Zuſaͤtze, auch große Ver⸗ 
beſſerungen erhalten hat, ſo wird er ebenfalls den 
Vorzug vor den uͤbrigen Grammatiken verdienen. 
Geſchickte Schullehrer belieben nur ihn damit zu ver⸗ 
gleichen, fo wird ihnen der Unterſchied Faid einleuch⸗ 
ten. Freylich wird es manchem Schulmanne, der z. 
E. an die Langiſche Grammatik gewoͤhnt iſt, ſchwer 
N wenn er fid) an dieſe gewoͤhnen ſoll. Aber der 

Nu⸗ 
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Nutzen ber Jugend, duͤnkt mich, ſollte doch hier mehr 
gelten, als alle Gewohnheit. Und der Kenner gez 
woͤhnt ſich an alles leicht: denn er ift überall zu Hau⸗ 
fe. Seine Kenntniß iſt nicht an die Seitenzahlen ge⸗ 
bunden. Mancher, der nicht ſelbſt urtheilen kann, wird 
bie Langiſche Grammatik deswegen für eine hinlaͤng⸗ 
lich gute, ja unverbeſſerliche Grammatik halten, weil 
fie feit fo langer Zeit an fo vielen Orten eingeführt, 
und ſo oft gedruckt iſt. Allein es kann ein Buch 
uͤberall eingeführt, und oft gedruckt, und deswegen 
doch nicht gut ſeyn. Man hat zuweilen kein beſſeres 
in der Art, folglich iſt freylich das, welches man hat, 
das beſte: fo wird doch kein Kenner des lateiniſchem 
Stils Heineccii fundamenta ſtili für ein gut Buch 
halten, und es ift ehemals ſehr in Flor geweſen, oft 
gedruckt, oft zu Vorleſungen gebraucht worden: aber 
man hatte kein beſſeres. Oft koſtet auch ein Buch 
nicht viel, man iſt daran gewoͤhnt, man kennt kein 
anders ꝛc. Alles dieſes kann verurſachen, daß ein 
Buch wider fein. Verdienſt an vielen wi" ais 
werde. UE cw 
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Ich bin nebſt mehrern feſt überzeugt, daß dieſer 
Aluszug in den Schulen mit ausnehmendem Nutzen 
wird gebraucht werden koͤnnen, wenn nur Lehrer fid) 
ein wenig Mühe geben, und fid) nicht fihämen wol 
len, ihre Vorurtheile gegen ihre ehemals gebrauchte 
und vielleicht lang gebrauchte Grammatik zu verlaͤug⸗ 
nen. Das Gute muß man ſuchen und annehmen, 
wenn man gleich fehon ein Greis if. Das Gute iff 
nicht an Jahre gebunden; auch den Greis ruft es zu 
ſich: und dieſer muß fih am wenigſten deſſelben ſchaͤ⸗ 
men. Alte Meinungen ablegen, wenn ſie irrig waz 
ren, ift Weisheit. — Wenn aber einige Lehrer flatt 
etzes Aus zugs lieber die groͤſſere Sprachlehre mit ih⸗ 
P ren Schülern tractiren wollen, fo glaube ich, daß ; 
dies auch, wenn fie das rechte Maaß zu treffen wiſſen, 
(wie denn dies Kenner uͤberall wiſſen, und Unkennern 
iſt es nie beyzubringen) mit gutem Nutzen geſchehen 
C fónne Man darf nur bey Erklärung einer Stelle 
dem Schuͤler den Grund, warum der ober jener Ca⸗ 
fus, Numerus, Modus zt, ſtehe, mit deutlichen 
Worten ſagen, und alsdann die Grammatik, als 
ein Zeugniß, aufſchlagen laſſen. Dief iff. immer 


meins 
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meine Methode geweſen: ich habe erſt den Grund 


ſelbſt ausführlich und populár angegeben (und da 
kann man populaͤrer reden, als die Grammatik) und 
dann aufſuchen und leſen laſſen, damit der Schuͤler 


wuͤſte, wo er wieder nachſchlagen und in aͤhnlichen 


Faͤllen fih Raths erholen füllte. — Bey dieſer Gez 
legenheit will ich doch erzaͤhlen, wie ich ſo wohl mei⸗ 
nen Kindern, als auch unzaͤhligen andern, die aller⸗ 
erſten Anfangsgruͤnde vorgetragen habe; vielleicht 
bekommen mehr Schullehrer Luſt, dieſe Methode 
nachzuahmen. Ich habe fie zuerſt bie fünf Deelina⸗ 
lionen hurtig lernen laſſen, mit dem Deutſchen aber 
es nicht ſo genau genommen: dies geſchahe in drey 
bis hoͤchſtens ſieben Tagen: hernach ließ ich bald 
Praͤpoſitionen dazu ſetzen, damit fie doch fähen, war⸗ 
um man deelinirte, bald auch Adiectiva, und hier 
hoͤrten ſie erſt, was ein Subſtantiv, was ein Ad⸗ 
jectiv fep, hier hörten fie von den Gradibus, die ife 


nen durch das Deutſche erläutert wurden; deeliniren 
ließ ich die Adiectiva bloß nach Subſtantivis, z. E. 


longus wie fervus, longa wie menfa cet. daher muß⸗ 


fen fie fervus menfa ſcamnum zufammen Yecliniyen: 
dann 


. 


N 
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dann konnten fie longus longa / longum von ſelbſt, 
und ſo avis rete, und pater avis rete: liber menfa l 
fcamaum cet... Darauf ließ ich fie hurtig die Conju⸗ 
gationen lernen; und auf die Formation Achtung ge⸗ 
ben; mit dem Deutſchen nahm ichs nicht ſo genau: 
dies nahm einige Tage, hoͤchſtens eine Woche weg. 
Nun ließ ich ſie zuſammen ſetzen: z. E. Gott liebt 
die frommen Menſchen; ich habe meinen Vater 
geliebt: gute Menſchen werden von Gott ge⸗ 
liebt: ich habe die Stimme deines Vaters im 
Garten gehoͤrt. Dadurch lernten fie doch den Ge 
brauch der Declinationen und Conjugationen, und 


bekamen Luſt zur lateiniſchen Sprache. Nun ſchritt 


id), nachdem der ganze Unterricht zwey, hoͤchſtens 
drey Wochen gedauert hatte, zu Ueberſetzung eines 
lateiniſchen Aufſatzes, z. E. eines Langiſchen Ge 
ſpraͤchs. Und nun ließ ich erft recht decliniren und 
conjugiren, fragte immer nach dem Cafu, tempore 
cet. und nach dem Kennzeichen, und beſonders ließ 
ich oft wiederholen. Und ich muß ſagen, daß ich in 


Zeit von einem Vierteljahre zum Erſtaunen mit ihnen 


fortgerückt bin. Doch diefe Methode ift vielleicht die 
Me⸗ 
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Methode aller Schullehrer, die es mit ihren Schuͤ⸗ 
lern ernſtlich meinen, und denen wirklich daran liegt 
daß ſie bald gelehrt werden follen. 


Schlüßlich wuͤnſche, doß Gott den Gebrauch 

dieſer kurzgefaßten Sprachlehre und das eifrige Be⸗ 

mühen redlicher Schulmaͤnner, ihre Schuler N ge 
lehrt zu machen, ſegnen wolle! 


5 Brieg, im Monat Jullus, 1780, 


Imm. Joh. Gerh. Scheller, 
Rector des Koͤnigl. Gymn. illuſir. 
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oder Grammatik für Schulen nun zum drit⸗ 
tenmale die Preſſe verläßt, fo habe id) fie abermal 

vorher ſorgfaͤltig durchgeleſen und hier und da noͤthige Berz 
beſſerungen und Zuſaͤtze gemacht. Denn unſere Erkenntniß 
waͤchſet täglich, wenn wir für ihr Wachsthum beſorgt find, 
und nicht alles, was wir gelernt haben, fuͤr Evangelia und 
ausgemachte Wahrheiten halten. Ich kann wenigſtens ver⸗ 
ſichern, daß ich Manches itzt beffer und genauer verſtehe, als 
id) es vor drey oder fünf Jahren verſtand, gleich wie ich es 
damals beffer einfahe, als vor zehn oder zwanzig Jahren. 
Da auch dieſe Sprachlehre das Gluͤck gehabt hat, vielen 
Kennern zu gefallen, und durch ihre Bemuͤhung in vielen 
Schulen eingefuͤhrt zu werden, wie ſie denn auch nicht nur 
ins Daͤniſche uͤberſetzt, ſondern auch in einigen katholiſchen 
Laͤndern nachgedruckt worden ift, (fiir welches letztere ich aber 
nebſt dem rechtmäßigen Verleger, Herrn Fritſch, den Bez 
ſorgern dieſer Nachdruͤcke ſchlechten Dank weis. Wenn wird 
man doch in dem chriſtlichen Deutſchlande aufhoͤren, mit dem 
Eigenthume eines andern zu wuchern? Wenn wird man 
doch endlich darauf fallen, zu bedenken, daß es wider das 
Gewiſſen eines rechtſchaffenen Mannes ſey, das wohl erwor⸗ 
bene Eigenthum eines Andern an ſich zu ziehen und aor 
kaufe 


D a dieſe kurzgefaßte lateiniſche Sprachlehre 
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! kaufe auszubicten ?) fo denke id) Fünftig nicht leicht etwas 


mehr darin zu verändern. Und folte es ja noch noͤthig bez 
funden werden, kuͤnftig einige Veraͤnderungen zu machen, 
fo würden fie doch klein und faſt unmerklich und beſonders fo 
eingerichtet ſeyn, daß dadurch die Seitenzahlen nicht veraͤn⸗ 
dert wuͤrden, als welches in Schulen beym Aufſchlagen einige 
Verwirrung zu machen pflegt. 


Ben dieſer Gelegenheit will ich doch die Frage kurzlich 
beantworten, ob denn das Lateinlernen theils für Gelehrte, 

theils fuͤr Ungelehrte einen Nutzen habe. Ich finde, daß 
man in unſern oͤkonomiſchen und ſtatiſtiſchen Zeiten, da man 
8. E. begieriger ift zu wiffen, wie viel Einkuͤnfte der König 
von Sardinien, Siälien xc, habe, wie viel Soldaten er 
halte, was für Aufſchlaͤge dieſe Soldaten tragen de. wieviel 
Schiffe aus Amſterdam, Riga 1c. jaͤhrlich ein - unb ausge⸗ 
gangen, wieviel Centner Kaffee, Zucker 1c. ein- und ausge: 
fuͤhrt worden finb ; oder verliebte, traurige oder ſcherzhafte 


Schauſpiele und Romane zu leſen, als tauſend im gemeinen 


eben vorkommende lateiniſche Wörter und Ausdrücke oder 
einen Cicero, Livius, Virgilins, Horatius 20. zu, 
verſtehen. i 


Ich glaube, daß die Vernichtung des Lateins, außer 
der Mode, dieſer Monarchinn der Welt, die alle Dinge der 
Abwechſelung unterwirft, und uns zwingt in dieſem Jahre 
die langen, im kuͤnftigen Jahre die kurzen Aufſchlaͤge, in 
dieſem Jahre große, im folgenden Jahre kleine Hüte 1c. für 
allein ſchoͤn und nachahmungswerth zu halten, vornehmlich 
daher ruͤhre, daß man mit dem Jateinlernen (fo auch mit 
dem Griechiſchlernen) fo ſehr lange zubringt und doch darinn 
es endlich nicht weit bringt. Manche Knaben lernen zwey 
bis drey, ja bis ſechs Jahre Latein, und koͤnnen, außer dem 
Decliniren und Conjuglren, kaum die leichteſten Stellen 4 7 5 

: : etzen, 
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ſetzen, ja oft koͤnnen fie noch nicht einmal recht ſicher deell⸗ 
hiren und eonjugiren. Dies kann freylich keinen ſonderlichen 
Nutzen, kein ſonderliches Vergnuͤgen gewaͤhren. Denn De⸗ 
clinice und Conjugiren fónnen heißt noch nicht Latein koͤn⸗ 
nen. Wenn nun ein Knabe, der weiter nichts als declinirt und 
conjugirt hat, hernach ein Kaufmann, Wirthſchafter, Hand⸗ 
werksmann ıc. wird, fo wird er freylich hernach fagin nuit 
ſen: Mir nuͤtzt das Lateinlernen, das ich dreh 
bis vier Jahre getrieben habe, nun nichts. Ja 
oft Gelehrte, die doch auf Schulen ſechs bis acht und zehn 
Jahre Latein gelernet, koͤnnen darin wenig. Daher, weil 
ſie nicht im Stande ſind, einen Alten mit Verſtande, Ge⸗ 
ſchmacke und mit Sicherheit zu leſen, verachten ſie hernach 
die lateiniſche Sprache, weil fte keinen Nutzen darin finden. 
Freylich Eönnen fie keinen ſonderlichen Nutzen davon haben. 
Aber daraus zu ſchließen, daß Andere, wenn ſie es weiter 
darin gebracht und ſie mit Gruͤndlichkeit gelernt haben, auch 
daraus keinen Nutzen ſchoͤpfen Eönnten, das iſt wahrlich ſehr 
unlogiſch de Doch wer ſchließt nicht gern von ſich 
auf Andere? Das Decliniken und Conjugiren, das ſich 
zum Latein ohngefaͤhr ſo verhaͤlt, wie die Zahlen zum Rech⸗ 
nen, (wer die Zahlen kennt, kann deswegen noch nicht rech⸗ 
nen: und wer mit Erlernung der Zahlen ein bis zwey Jah⸗ 
re zubraͤchte, wuͤrde ein ſchlechter Rechenmeiſter werden. 
Wenn er denn nun es hoͤchſtens bis zur Subtraction ge⸗ 
bracht haͤtte, und dann aufs Handwerk muͤßte; wuͤrde er 
nicht als dann ſagen: es ift eine unnuͤtze Sache, einen mit 
dem Rechnen zu plagen?) ſollte nicht uͤber acht, hoͤch⸗ 
ſtens vierzehn Tage Zeit wegnehmen: und dann ſollte man 
ſogleich zur Erklarung eines lateiniſchen Stuͤckes ſchreiten, 
aber es nicht bey bloßem mechaniſchen Ueberſetzen, da naͤm⸗ 
lich der Knabe etwas Deutſches nonnenmaͤßig herplappert, 
ohne zu wiffen, warum er (o rede oder reden muͤſſe, bewenden 
laſſen, ſondern alles genau erklaͤren, nach jedem Caſu, Numero 
cet. und nach derlirſache davon fragen, ſie beduͤrfenden Falles 
dem Knaben ſagen, und dann wieder fragen und ſo oft v 
na 
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nach fragen, bis der Knabe bicfes Alles ohne langes Beſin⸗ 
nen und Stocken allein herſagen kann. Dann müßte der 
Schuͤler ganz ohne Kopf ſeyn, wenn er nicht in einem Jahre 
alle leichtere Stellen der Alten und in zwey Jahren den gan⸗ 
zen Cicero, Virgilius, Horatius ze. verſtehen ſollte, naͤmlich 
ſo gut, als wir dieſe Männer heutiges Tages verſtehen koͤn⸗ 
nen: denn kein Gelehrter verſteht dieſe Maͤnner uͤberall voll⸗ 
kommen. — Ein großer Fehler iſts, daß man die Kna⸗ 
ben beym Decliniren und Conjugiren bloß auf das ſogenann⸗ 
te Paradigma, d. i; das vorgezeichnete Wort, z. E. menfa, 
liber, ſervus, ovum, pater, avis, corpus, fructus, cornu, 
dies, amo, moneo, colo, audio, und nicht zuvoͤrderſt auf 
die Endungen hinweiſet. Das taugt nichts. Diejenigen, 
die fo lernen und alle dieſe vorgezeichneten Wörter declini⸗ 
ren und conjugiren koͤnnen, koͤnnen doch nicht die andern 
Wörter decliniren und conjugiren; folglich Eönnen fie nicht 
recht becliniren und conjugiren. Man muß fie zuvoͤrderſt 
bloß die Endungen der Declination, als a, ae, ae, am, a, 
a cet. us, i, o, um, e, d Cet.; 15, ir, d, em, is, e-cet.; 
us, uf, ui, um cet.; er, ei, ei, em cet. lernen laſſen: (und 
das kann in wenigen Stunden oder Tagen geſchehen): Dann 
koͤnnen ſie alle Woͤrter, die man ihnen aufgiebt, leicht decli⸗ 
niren; nur muß der Lehrer ihnen jedesmal die Abweichungen, 
nebſt den Urſachen, ſagen. Dazu iſt ja eben der Lehrer da. 
Denn alles, fo wie es im Buche ſteht, bloß nach der Reihe 
auswendig lernen und herſagen laſſen heißt nicht lehren, 
ſoͤndern nur uͤberhoͤren: das kann jeder Mitſchuͤler thun. 
Eben fo mit dem Conjugiren. Man laffe bey der erſten Con⸗ 
jugation bloß lernen o, ac, at, amus get.; em, es, et, cet. 
Imperf. abam, abas cet. Perfect. i, ifi, it, imus, iflir 
det.; bey der zweyten: eo, er, et, emus cet. ; eam, eas: cet, 
Imperf. ebam, ebas cet. Perfelt. i, iffi, it cet.; bey der 
dritten, o, ir; it cet.; am, as cet. ebam; ebas cet.; i, ifti 
cet.; bey ber vierten: 10, in, it cet: iam, ias, iat get.: 
iebam, iebas cet.; irem, ires cet. Bey jedem Tempore 
frage man, wo es herkomme; man laſſe hierauf Verba, davon 
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das Praefens, Perfectum, Supinum (wenn eins da iſt) und 
der Infiniti vorher bekannt ſeyn mäffen, eonjugiren; frage 

wieder bey jedem Tempore, wo es herkommt, und ruhe nicht 
eher, als bis der Knabe dieſe Fragen hurtig beantworten 
kann; und ich wette, der Knabe wird in wenigen Tagen 
gut conjugiren koͤnnen. Ohne Kenntniß der Formation 
lernt der Knabe nicht conjugiren, wenn er gleich amo, mo- 
neo, colo, audio an den Fingern herbeten kann. Kann er 
aber die Endungen nach der Formation hurtig herſagen, ſo 
iſt das ganze Conjugiren Spielwerk. Deswegen ſetzte ich 
eben in der großen Sprachlehre kein Wort zur erſten, zwey⸗ 
ten ꝛc. Declination und Conjugation, ſondern nur die En⸗ 
dungen, weil ich aus langer Erfahrung weis, daß man 
ſehr geneigt iſt, dieſe Worte lieber als die Endungen herſa⸗ 
gen und auswendig lernen zu laffen; wovon bie Bequem⸗ 
lichkeit mancher Lehrer wohl nicht die kleinſte Urſache ſeyn 
mag. l 102 


Seente man alfo die lateiniſche Sprache bald, und koͤnnte 
man zeitig darin ein Buch verſtehen, ſo wuͤrde die Frage, ob 
das Lateinlernen auch etwas nuͤtze, vermuthlich nicht aufge⸗ 
worfen werden. Denn geſetzt es nuͤtze Jemandem wenig 
beym Metier, beym Umgange und andern Gelegenheiten 
(welches doch nicht an dem iſt) ſo lernen ja die Kinder, mit 
Genehmigung ihrer Eltern, mehr Dinge, die kuͤnftig beym 
Metier nichtmehr Nutzen haben moͤchten, z. E. Tanzen, Kar⸗ 
tenſpielen, Muſik, franzoͤſiſche Sprache ꝛc. Sollten dieſe 
Dinge mehr nutzen, als die lateiniſche Sprache ? Das Tanzen 
verbeffert die Stellung des Leibes, giebt ihm einen gewiſſen 
Anſtand, und dient zum Vergnuͤgen. Aber beym Metier 
möchte es wohl wenig Nutzen ſchaffen. Wird der Juriſt, 
Kaufmann ic. fein Metier beffer ausüben, wenn er ein guter 
Taͤnzer, oder auch ein guter Violiniſt ift? Die franzoͤſiſche 
Sprache dient dazu, theils um gute franzoͤſiſche Bücher zu 
leſen, theils um mit andern Deutſchen (denn die wenigſten 
von denen, die die franzoͤſiſche Sprache lernen, 9 
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in der Nothwendigkeit in Frankreich oder anderwerts mit 
Leuten, die nichts anders als franzoͤſiſch reden koͤnnen, zu ſpre⸗ 
chen) franzoͤſiſch zu reden: (vor hundert Jahren wars eine 
Ehre lateiniſch zu reden, in unſerm Jahrhunderte franzoͤſiſch, 
im folgenden wirds vielleicht Ehre ſeyn, ſchwediſch, daͤniſch, 
pohlniſch, ruſſiſch, hollaͤndiſch, engliſch ꝛc. zu ſprechen, je 
nachdem ſich eine von dieſen Nationen bey den gern nachah⸗ 
menden Deutſchen anſehnlich machen kann, denn der feinere 
Theil des Publikums redet lieber in einer fremden Sprache, 
als in ſeiner eignen): aber beym Metier? ſollte wohl hier die 
franzoͤſiſche Sprache nuͤtzlicher ſeyn als die lateiniſche? Wor- 
in beſteht der größere Nutzen? — Lernte man das Franzo⸗ 
ſiſche eben fo langſam als ins gemein mit dem Latein leider! 
geſchieht, man wuͤrde ebenfalls über die Unnüglicpfeit deſſel⸗ 
ben ſchreyen. — 


Allein, wieder auf die Hauptſache zu kommen: das 
Lateinlernen hat für Gelehrte und Ungelehrte einen mannich⸗ 
faltigen Nutzen. 


1) Erſtlich man lernt Woͤrter verſtehen, die im gemeinen 
Leben eurſiren, und die Mancher mit Schamroͤthe anhoͤrt, 
weil er fie nicht verſteht, die Wörter mögen nun eigentlich 
griechiſch oder Iateinifch ſeyn, eine lateiniſche, deutſche oder 
franzoͤſiſche Endung haben; daran liegt nichts. Ich will 

einige anführen: ergo (3. E. ergo bleibts dabey), `e- 
ne, (z. €. fich eins bene thun), Diät, Zephyr, Con: 
greß, Succeß, Pietiſt, Toleranz, tolerant, ele⸗ 
ant, Eleganz, vacant, Vacanz, human, li ` 
eral, Studium, findiven, Meditation, medi⸗ 
tiren, ſalviren, ſalutiren, Profit! (beym Nieſen), 
eruiren, demonſtriren, Sympathie, ſympathi⸗ 
fiten, onerirt, G. €. er ift damit onerirt) j onus 
und onera (z. E. (das ift ein großes onus: die onera 
muß ich auch tragen), ein ſtarkes opus, die opera 
' ** 3 (3. e 
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ſton, vertiren, Interpretation, interpretiren, 


Subſcription, ſubſeribiren, Subſeribent, Edi⸗ 
tion (3. E. der Schüler bittet feinen Vater, ihm 
doch die neue Edition zu kaufen), ediren, Sup⸗ 
plement, Infuſum, Decotium oder Decoct, Mix⸗ 
tur, Section, Iympha, Digeſtion, uterus, affigi⸗ 
ren, emaniren, in integrum veftituiven, Deprecas 
tion, depreciven, ſubſiſtiren, ſubleviren, Sub- 
levation, Conſumtion, conſumiren, Decors- 
tion, melioriren, deterioriren, aſtendiren (cim 
Amte), introduciren, Introduction, vociren, 

Vocation, confirmiren, Confirmation, profiti- 
ren (als Lehre), emergiren Vehiculum (bey Arz⸗ 


neyen), das Decorum, das Utile, Dominium, Ufus- 


Frußus, operiren, Operation, cito (auf Briefen), 
inſtanter, inflautius, inſtantilſime, Decret, decretiren, 
Decrement „Inquiſitor publicus , Commi[farius loci, 
und unzählige mehr. Ja, wird man fagen, diefe Leu⸗ 


te ſollten nicht lateiniſche Woͤrter in Gegenwart Unge⸗ 


lehrter gebrauchen. Ganz recht. Aber wer will denn 


die Gelehrten dazu zwingen? Ja, wird man ſagen, 


da muͤßte Jedermann nicht nur Latein, ſondern auch 
Griechiſch, Franzoͤſiſch, Italieniſch, Engliſch lernen. 

Das waͤre nicht uͤbel, auch, bey guten Lehrern, nicht 

unmoglich. In zwey Jahren laͤngſtens kann man 
eine Sprache ſo lernen, daß man darin jedes Buch 

verſtehen kann. Da nun zugleich zwey, auch, wenn 

man in einer einige Kenntniß erlangt hat, drey, ja 

vier Sprachen zugleich getrieben werden koͤnnen, ſo 
wuͤrde der Unterricht in dieſen Sprachen kaum vier, 

hoͤchſtens fuͤnf Jahre waͤhren. Itzt lernt man zehn 
Jahre Latein und acht Jahre Griechiſch, ohne ein Buch 
ſicher leſen zu koͤnnen. Wie herrlich waͤre es, wenn der 

Schuͤler alle obgedachte Sprachen in fuͤnf Jahren lern⸗ 

te! dann koͤnnte er auch die Bibel, wenigſtens . 
eſta⸗ 
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Teſtament in der Grundſprache leſen, da er itzt mit der 
Verſion zufrieden ſeyn muß. Dann koͤnnte er mit cig- 
nen Augen ſehen und ſprechen, daß er auch an den er⸗ 
leuchteten Zeiten davon (o viel Ruͤhmens gemacht wird, 
einigen Antheil nehme. Doch das ſind Dinge, die erſt 
im Jahr 2240 in Erfuͤllung gehen werden. — Ich will 
eine wahre Geſchichte erzaͤhlen. Meine Magd wird 
einmal in die Apotheke geſchickt. Der muthwillige 
Lehrburſch darin ſchoͤkert mit Jemanden, ficht fie mere - 
mals an, und gebraucht, fo oft er fit anficbt, das Wort 
ancilla. Die Magd kam mit thraͤnenden Augen nach 
Haufe, und klagte mir, der Lehrburſch habe fie einiges. 
mal geſchimpft, und fie ancilla geheißen, und bat, 
ich moͤchte ihr doch fagen, was ancilla bedeutete. Ich 
lachte, erklaͤrte es ihr, und ihr Zorn war vorüber. 
Kann nicht jedem Ungelehrten etwas Aehnliches be⸗ 
gegnen? P : 


2) Zweytens ift man im Stande die Schriften ber beruͤhm⸗ 
ten Kroͤmer zu leſen. Erſtlich fo viele Geſchichten, z. E. 
der Nepos, Caͤſar, Livius, Salluſtius, Sveto- 
sins, Juſtinus, Valerius Maximus ꝛc. Soll- 

` ten diefe nicht beſſere Unterhaltung geben, als die Tan- 
ſend und eine Nacht, und tauſend Romane und 
Schauſpiele? Iſts nicht beffer wahre Erzählungen 

zu leſen, als erdichtete? Zweytens die Schriften eines 
Cicero, Virgilius Soratius, Ovidius, Phaͤ⸗ 
drus, Seneca ꝛc. aus denen fo viel ſchoͤne und edle 
Gedanken in die Seelen junger Leſer hinuͤber fließen 
koͤnnen, die, wenn der Boden gut ift, Wurzel darin 
ſchlagen, Zweige treiben und nach und nach in Em⸗ 
pfindungen übergehen? Dieſe eingewurzelten Gedan- 
ken, dieſe Empfindungen bleiben, geſetzt daß man auch 
die Bücher auf ewig weglegte: gleichwie der Ableger 
einer Nelke nicht ſtirbt, wenn er, nachdem er beklie⸗ 

ben ift, von ſeiner Mutter abgeſchnitten wird. 
* * 3 3) 
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3) 


Drittens; Auch das Erlernen der Sprache ſelbſt, 


wenn es gruͤndlich geſchieht, ſchaͤrft den Verſtand unge⸗ 
mein ; theils durch das Decliniren und Conjugiren, theils 
durch Aufſuchung der Conſtructionsordnung, theils 
durch die ſogenannte Reſolution, da man von jedem 
Worte dem Lehrer ſagen muß, was es für ein Cafus, 
Numerus, Genus, Tempus, Modus, Conjugation 
oder Declination ſey. Dies iſt eine wahre Logik und 


Syllogiſtik. Ueberall Schluͤſſ. 


* 


a) Beym Decliniren und Conjugiren. Hier ſchließt der 


Knabe beſtaͤndig. Der Knabe ſoll z. E. rogo, avi, 
atum, are conjugiren. Hier ſchließt er: Alle Verba, 
die ſich im Infinitiv auf are endigen, gehoͤren 
zur erften Conjugation. | Nun aber ( Atqui) 
endiget fich das Verbum rogo in are, folglich 
(ergo) gehoͤrt es zur erſten Conjugation. Fer⸗ 
ner: Alle Verba der erſten Conjugation wer: 
den fo conjugirt: o, as, at cet. em, es, et cet. 
Nun aber (Atqui) gehoͤrt rogo zur erſen Con- 
jugation, folglich (Ergo) wird es ſo onju⸗ 
girt: rogo, ragos, ragat cet. rogem, es, et cet: Und 
fo mit allen Verbis. Eben fo ifte mit dem Decliniroꝛ: 
z. E. Corpus. Hier ſchließt ber Knabe: Alle Woͤr. 
ter der dritten Declination werden fo decli 
nirt, à is, em cet. Aber (Atqui) corpus geht 
nach der dritten Declination; folglich (Ergo) 

ebte fo: corpus, corporis, corpori cet, Ferner 

lle Neutra end en fich im Accuſativ fo, wie 


Nominativ: folglich hat corpus im Aceuſativ 


auch corpus. 


b) Zweytens wird durch Aufſuchung der Conſtructions⸗ 


ordnung der Verſtand gar febr geſchaͤrft. Der u 
2 : ing 
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ling darf die Wörter nicht nehmen, wie er will; ſondern 
bloß nach der Ordnung, in der die Gedanken in der 
Seele entſtehen. Denn die Conſtructionsordnung iſt 
die naturliche Ordnung der Gedanken. Erſt ſucht er 
das Subject, dann das Praͤdicat, und endlich die 
Mebenbegriffe. Das Subject ift der ſogenannte 
Hauptnominativ, der vor dem Verbo vorher gehen 
muß. Das Drábicat ift das ſogenannte Verbum 
mit feinem Caſu. Die Nebenbegriffe find die Par- 
ticipia, Adverbia und Praͤpoſttionen mit ihren Caſibus. 
Wie viel Nachdenken gehoͤrt dazu, dieſe zerſtreuten Ge⸗ 
danken einer oft langen Periode zuſammen zu ſuchen, 
zumal im Lateiniſchen, wo fic fo mannigfaltig außer 
ihrer Conſtructionsordnung ſtehen? Noch nicht genug. 
Der Lehrling muß auch oft bloß aus dem Zuſammen⸗ 
hange urtheiſen, ob das Drábicat dem Subjecte zukom⸗ 
me oder nicht; auch, da oft beyde einerley ausſehen, 
welches das Subject oder Praͤdieat fep; z. E. miles 
,eft.naritus, omnes ſocrus oderunt nurus, Terent. 
ec. I, 1, 45 quin tibi amplitudo ifla ſolicitudo fu- 
«ura fit, Cie ad Diverf. III, 10 f. 9] ob miles oder mari- 
tus, ob ſocrus oder murur, ob amplitudo oder foliritudo 
das Subject fey; beym Cicero ift /olicitudo das Sub- 
fect. Daß hierzu viel Nachſinnen erfordert und der 
Verſtand dadurch fehr geſchaͤrft werde, ift offenbar. 
Und jemehr der Lehrling den Verſtand ſelbſt anſtren⸗ 
gen, ſelbſt nachſinnen und alles ſelbſt ſuchen und finden 
muß, deſto mehr waͤchſet der Verſtand; welcher frey⸗ 
lich nicht ſonderlich wachſen kann, wenn der Lehrling 
fih alles vorſagen läßt und nur blindlings nachbetet. 
Dann wird das Sprachenlernen nur Gedaͤchtnißwerk 
und nuͤtzt nichts, ſondern ſchadet vielmehr. Daher 
kommt viel auf die Methode des Lehrers an. 


e). Drittens waͤchſet beſonders durch das ſogenannte 
Reſolviren, welches die Seele des elementariſchen 
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Sprachlernens iſt, das Nachdenken des Verſtandes gar 
ſehr. Denn hier wird vollig logikaliſch verfahren, alles 
in deutliche Begriffe aufgeloͤſet, und uͤberall Schluͤſſe 
gemacht, denn a) erſtlich wird jedes Wort (Begriff) 
nicht nur unter feine Gattung gebracht, z. €? pater 
unter die Nomina; moneo unter die Verba cet. fonz 


dern auch in ſeine Eigenſchaften, als Kennzeichen, auf⸗ 


geloͤſet; z. E. wenn der Knabe ſagt, patris ſey der 
Genitiv numeri fingularis, mafeulini generis, ter- 


tise declinationis; amaſtis fen die zweyte Perſonal „ 


endung pluralis cet. Was ift dieſes anders, als von 
jedem Worte deutliche und vollſtaͤndige Begriffe maz 


chen und deutliche Erklaͤrung geben? Sollte dies nicht 


auf andere Dinge des debens anzuwenden ſeyn? Soll⸗ 
te dies nur ſcholae, und nicht auch vitae gelernet ſeyn? 


So wie der Lehrling beym Reſolviren nachſinnet, fo 


macht ers hernach bey allen Handlungen ſeines Lebens. 


b) Bey jedem Worte, das reſolvirt wind, macht der 
Verſtand beſtaͤndig Schluͤſſe, nur daß im Srfagen die 
zwey Vorderſaͤtze weggelaſſen werden. Ich will doch 
zur Erlaͤuterung ein Beyſpiel anfuͤhren, dame man 


doch ſehe, wieviel der Kopf des Knabens zu denken 


habe, und damit man feine Beſchaͤftigung für wichtigr 


halte, als man ſie insgemein zu halten pflegt. Ich 


will nur ein fehe leichtes Veyſpiel herſetzen, naͤmlich: 


magnam filii tui induſtriam laudare debeo. Wie 


viel Schluͤſſe werden hier beym Reſolviren gemacht! 
1) Bey dem Worte induſtriam find vier Schluͤſſe zu 
machen: a) Alle Verba tranſitiva (activa) regiren 
einen Accuſativ: nun aber (atqui) iſt laudare 
ein Verbum tran ſitinum (activum): folglich (ergo) 
regirt es den Accuſativ, und zwar bier indu- 


Afriam. b) Jede Endung in an ift der Accuſativ 


fingularis numeri in der erſten Delination: nun 


aber latqui) endet fich Induffriam auf am: folglich 


(ergo) iſt es der Accuſativ fimgalaris Numeri in der 
; s er: 
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erſten Declination. e) Alle Wörter der erſten 


Declination in a ſind feminina: nun aber (atqui) 
endet ſich indutria auf a: folglich (ergo) ift es 
ein femininum. d) Von allen einzelnen Dingen 
gebraucht man den Singularis nun aber (atqui) 
ift induftria eine einzelne Sache, folglich (ergo) 


ſteht recht oer "Sigüluris induffriam. 2) Bey 
magnam; Alle Ae Hh, die zu einem Syb- 
^C ftantio gehoͤren und damit verbunden werden, 


nehmen deſſen Cafum, Numerum, Genu an: nun 
aber (at qui) magnam gehoͤrt zu induſtrlam! folg- 
lich (ergo) ſteht hier recht magnam ; und magna, 
magnum oder magni cet. wäre falſeh. 3) Bey 
filii: Jeder Genitiv in e De⸗ 
clination an: Nun aber ift n ein ſolcher 


Genitiv imi folglich (ergo) gehoͤrt das Wort 
Flius in die zweyte Declination: Ferner: Je⸗ 


des Subſtantiv, das auf ein anderes Sub- 
ftantiv ſogleich folgt, und von ihm unter⸗ 
ſchieden iſt, ſteht auf die Frage weſſen? wo- 
von? ꝛc. im Genitiv. Atqui filii cet. Ergo ift 
der Genitiv richtig? 4) Bey laudare: Wenn 


zwey Verba zuſammen kommen, ſo ſteht das 


letztre insgemein im Infinitiv: Nun aber 


(atqui) ſtehen hier zwey Verba, naͤmlich debeo, 


laudare, beyſammen: folglich iſt laudare recht. 


ai 5) Bey debeo: Die Verba in eo gehen meiſtens 
nach der zweyten Coujugation: Nun aber en⸗ 


det ſich debeo auf eo: folglich ifte. wahrſchein⸗ 
lich, daß es nach der zweyten Conjugation 


gehen moͤchte, Ferner: Alle Verba, deren In⸗ 


finitiv ſich in ere mit langer vorletzten Sylbe 
endet, gehen nach der zweyten Conjugation: 


atgui debeo cet. Folglich geht es nach der 


zweyten Cojugation ganz gewiß. 
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pue So viel muß der Verſtand des Lehrlings denken? 


Wie viel wird er nicht erſt bey langen Perioden, wo 


Sub jeet und Praͤdicat weit getrennt ift, wo die übrigen 


Woͤrter ſehr verworfen find, oder der Sinn einiger 


S Maßen zweydeutig ift; zu denken haben? Sollte dieſes 


Meſolviren nicht den Verſtand ſchaͤrfen? nicht beffer 


i ſchaͤrfen, als ben Mauchem die Logik es thut! denn wie 
mancher lernt Logik, und weis nichts mehr draus, als 


die Namen der verſchiednen Begriffſaͤtze zu nennen, 


ohne ſeinen Verſtand geſchaͤrft zu haben? Geſetzt nun 


daß ein ſolcher Lateinlerner ein anderes Metier hernach 
ergriff, und daß die ganze Latinitaͤt, wie doch nicht 


immer zu hoffen iſt, vergeſſen wuͤrde, ſollte denn 


das dadurch ehmals befoͤrderte Nachdenken und der 
geſchaͤrfte Bertand zugleich mit abſterben? Waͤch⸗ 


ſet nicht die Pflanze dennoch immer fort, obgleich 
der fruchtbare Regen, der ihr das Wachsthum gab, 
nicht mehr ſichtbar iſt? Man findet Leute, die ehez 


mals auf Schulen viel gelernt hatten, hernach aber 
ein ander Metier ergriffen, und alles nad) und nach 


beynahe verlernten. Man ſahe es ihnen aber in ihrem 
neuen Metier an, daß ſie ſtudirt hatten. Sie aͤuſerten 
bey allen Handlungen und Reden etwas ſehr Geſetztes 
und Nachdenkliches, daß ihren Cameraden fehlte, 
die ſich oft nur durch ihren Mutterwitz helfen mußten. 


Mutterwitz iſt zwar beſſer als Schulwitz; aber Mut⸗ 


terwitz, mit Schulwitze vermaͤhlt, iſt noch beſſer und 
bildet eigentlich den vollkommenen Mann, (ſ. Cicer. 
Arch. 5.) Es laͤßt fih auch aus dem Wenigen, was 
ich geſagt habe, uͤber folgende Dinge urtheilen: 1) was 
von denen zu halten ſey, die zuweilen ſagen: Wozu 
lernt doch der Menſch die Logik, Geome⸗ 


trie 2c? Wozu nuͤtzt ihm das Latein ꝛc.? er 


ſtudirt ja nicht; und vergißt doch alles ein- 
mal wieder; was nuͤtzt ihm denn dies Alles? 
Das heißt ja difiere in fpem futurae oblivionis 5: 

è 


zur dritten Auflage.  xxvu- 


Es ſollte von dem Nutzen einer Wiſſenſchaft oder 
Sprache Niemand urtheilen, wenn er nicht darin 
ein beſonderer Kenner iſt. Mancher urtheilt von 
einer Sache ohne eignes Gefuͤhl, bloß, weil er an⸗ 
dre ſo urtheilen hoͤrt; oder er hat von der Sache 
bisher einen geringen Nutzen geſchoͤpft, und ſchließt 
daraus, daß Jedermann nicht mehr Nutzen dar⸗ 
aus ſchoͤpfen koͤnne. 2) Ob man junges Frauen⸗ 
zimmer in den gelehrten Wiſſenſchaften unb Graz. 
chen, ſo es naͤmlich ſonſt die Umſtaͤnde erlauben, 
unterrichten ſolle, und ob man bey ihm in Erler⸗ 
nung einer Sprache bloß auf das Sprechen mit An⸗ 
dern zu ſehen habe? 3) Vielleicht laͤßt es ſich 
hieraus auch uͤber den noch dauernden Streit urthei⸗ 
len, ob man die lateiniſche Sprache, nach Art der 
Mutterſprache, durch das Reden oder grammatiſch⸗ 
gruͤndlich durch Erklaͤrung der Alten lernen ſollte? 
Iſt es nur darauf abgeſehen, daß man Latein koͤn⸗ 
ne, ſo liegt nichts daran, welche Methode man 
gebraucht. Soll aber der Verſtand dadurch gez 
ſchaͤrft werden, welches wohl eine der Hauptabſich⸗ 
ten der Vorfahren, da ſie das Lateinlernen in den 
Schulen einführten, geweſen ift, (aber je mehr wir 
von den Vorfahren ausarten, deſto mehr verkennen 
wir ihre Abſichten und Triebfedern), ſo muß die 
Methode gruͤndlich ſeyn. Man ſtudirt itzt auf aller⸗ 
hand Methoden, um das Lernen uͤberall leichter 
und kuͤrzer zu machen, welche vielleicht alle gut 
ſeyn koͤnnen. Aber die Gruͤndlichkeit und Schaͤrfung 
des Verſtandes iſt, meines Erachtens, nebſt der 
Bildung des Herzens, der Punct, auf welchen alle 
Methoden, ſie moͤgen uͤbrigens beſchaffen ſeyn, wie 
ſie wollen, zuſammen treffen muͤſſen. Die dieſen 
Punct verfehlen oder nicht achten, die würdigen die 
ganze Gelehrſamkeit zu einem Handwerke herab. — 


b 


; 9 7 
XVIII Vorrede zur dritten Auflage. 

. usta Ich fließt mit dem Wunſche, daß die An⸗ 
zahl der ſelbſt denkenden und gründlichen Köpfe 
täglich mehr zunehmen und die Lehrer hierzu vor- 
i i mbil Ves Werkzeug durch ihren muͤndlichen Un⸗ 
bericht fügt mn 
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Vorerinnerung. 


$.. Lo M 


De lateiniſche Sprachlehre ift eine Anweiſung, f 


die in den alten roͤmiſchen Schriftſtellern, beſonders 
, des goldnen Alters, vorkommenden Wörter, ſowohl 
an ſich, als in der Verbindung, ſo zu verſtehen, daß man 
im Stande iſt, durch Huͤlfe der Sachkenntniſſe dieſe Alten 
ſelbſt zu verſtehen, zu beurtheilen und nachzuahmen. Die 
Kenntniß hiervon heißt Grammatik. Insgemein nennt 
và auch, wiewohl unrecht, die Sprachlehren Gramma- 
tiken. ; Gg d atu os 1 
Not. 1) Man muß Sprachkenntniß und Verſtaͤndniß ber Al⸗ 
ten 'nicht verwechſeln. Es ift nicht einerley, den Cicero, 
Vi: gil ꝛc. Tefen und Latein lernen. Durch bloße Sprachkennt⸗ 

niß lernt niemand den Cicero, Virgil ec. verſtehen. 
2) Am beſten wird die lateiniſche Sprache aus den Alten ſelbſt 
gelernt. Die Sprachlehre kann nur allgemeine Sprach⸗ 
beobachtungen vortragen, bleibt alfo allezeit unvollkommen 

und ein bloßes Erleichterungsmittel. i 


. 2. i 
Die Sprachlehre beſchaͤftigt fid) demnach mit zwey 
Hauptdingen: pote 
I. Mit einzelnen Worten, und zwar 1) nach ihrer 
Ausfprache: 2) nach ihrer Rechtſchreibung (Ortho⸗ 
graphie: z) nach ihren Gattungen: 4) nach ihrer Der 
deutung. T Grp oa s 
IL Mit Zuſammenfuͤgung der Woͤrter, und zwar 
in Anſehung 1) der Reetion? 2) der Kangordnung: 3) 


der Gleichheit der Glieder eines Satzes, oder des 


Schell. kleine Gramm. A Nume⸗ 


' 


= 


2 Vorerinnerun g 


awe * * d E f, , UNAM. 
Numerus: 4) der anden were 5 der 
Abwechſelung derſelben: 6) des Ueberfluſſes derſelben; 
7) der Kuͤrze des Ausdrucks: s) der Länge und Kuͤrze 
der Sylben zum Behufe der Verskunſt. 
Nennen 
; RUR nun: 


x Nos v9 


$. 3. 
Die Buchſtaben find zweyerley: 
| I. Vocale, lat. Vocales, fcil. literae, d. i. tónenoe 
Buchſtaben, weil fie allein erfönen und allein eine Sylbe 
machen koͤnnen. Sie heißen: a, e b 0, u. 7. 
Not. Zwey Vocale, die quomm eta ret werden, heißen 
ein Diphthongus, d. i. zwiefach toͤnend, als ae, au, eu, 
ode, ei: auch rechnen einige hieher oi und ui. eu. 


II. Conſonanten, lat. Conſonantes, fcil. literae, d. i. 
mittoͤnende, weil fie mit den Vocalen nur mittoͤnen und 
allein keine Sylbe aus machen koͤnnen Sie heißen: b, c, d, 
` £ g b, k, I, m, n, p, q m s, t, v nebſt den Doppelten, als 
Lund 17503 eE ame eh MiA p 55 


Not. 1) k kommt ſelten vor, z. E. in Kalendae. 1 
2) ph, welches wir wie k leſen, iſt aus dem Griechiſchen und 
kommt nur in griechiſchen Wörtern vor. TEE ' 
3) & und 2 find keine einzelnen Conſonanten, ſondern Abkuͤr⸗ 
zungen (Abbreviaturen). Das x fteht bald ftattics; z. E. 
in pax cet. bald ſtatt gs, 3. E. in rex cet. Das 2 kommt 
nur in auslaͤndiſchen Woͤrtern vor. 
4) Einige Conſonanten werden durch Hülfe der Lippen aus. 
geſprochen, als b. p,m, f, und heißen labiales: andre durch 
Huͤlfe der Kehle 2 Ferner Ll mj n, r, heißen Tiquidae, 
(fließende) ; die übrigen Conſonanten heißen mutae. -> 
5) W haben die Lateiner nicht: doch in deutſchen Namen iſts 
nicht unrecht es zu gebrauchen, z. E Walther. 
6) Das i; wenn es als ein gelindes g ausgeſprochen wird, als 
iacio, wird insgemein füt einen Eonſonanten gehalten, und 
led genannt und von vielen j geſchrieben. i 
z \ 
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; Erſter 
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Erſter Theil. 
Von einzelnen Woͤrtern. 


EIF, 


Erſtes Capitel. 
Von der rechten Ausſprache der Wörter, 


Jie itzige Ausſprache ift jedem Anfänger bekannt. Die 
Ausſprache der alten Roͤmer iſt wahrſcheinlicher Wei⸗ 
ſe von der itzigen zum Theil unterſchieden geweſen: 
A) In Anſehung der Conſonanten: 
J. Das C ſprechen wir vor a, o, u, wie k, vor e, i, y, 
wie z aus: z. E. cano, conor, cum, cera, cilicium, Cy- 
prus, leſen wir kano, Konst, kum, zera, zilicium, Zy- 
prus: Die Rómer ſppachen hoc ſtwahrſcheinlich das e uͤber⸗ 
all wie ein gelindes k oder g aus, z. E. kera, kilikium cet. 
Il. Gn leſen wir ngn, z. €. magnus wie mangnus cet. 
Die Römer festen vermuthlich kein n vor, ſondern laſen 
magnus; tignum cet. Daher tigillum, | 
III. H wurde zwiſchen zwepen Vocalen nicht gelefen ; 
n E. mihi klang wie mii. 
IV. Das ſogenannte Tod (j) wurde als ein Vocal ge⸗ 
leſen, aber geſchwinde, z. E. Pompeius, vierſylbig; dex 
"Vocat. Pompei. 

AB Quiftinsgemein als k gelefen worden, z. E. coquus 
wie cokus, neque wie neke, woraus nec gewerden. In 
einigen Wörtern ſcheint es doch mit geleſen worden zu ſeyn, 
z. E. in quatio, daher concutio cet. 

VI. Ti wird bey uns vor einem SBocafe wie zi gelefen; 
als artium wie arzium: aufer t) wenn ein s vorher geht, 
als triſtior; 2) vor der Anhaͤngeſylbe er; als mittier; 3) in 

i 2 bet 


4 Erſter Theil. Erſtes Capitel. 


den griechiſchen Woͤrtern; als Miltiades: 4) von vorn, als 

tiara In dieſen vier Fällen leſen wir t wie t. Aber die 

Römer lafen ti überall wie ti, als artium wie arthium oder 
- ardium. 
VII. V wird bey uns wie f gelefen. Die Römer lafen 
es wie w, oder, welches faſt einerley, wie b, als vinum wie 
winum cet. 

VIII. Xleſen wir überall wie es, als rex cet. Die Roͤ⸗ 

mer, wenigſtens die accuratern, lafen es hoͤchſtwahrſcheinlich 
bald wie cs, als pax, bald wie gs, als rex cet. 


B) In Anfehung der Vocalen. Hier mag manche Ver: 
wechſelung vorgegangen ſeyn, wie bey uns im Deutſchen 
geſchieht; 45 
1) a mag oft wie e, o, cet. ausgeſprochen worden ſeyn: daher 

feci, egi, von facio, ago, cet. 
2) e wie i, o, u: daher adimo ſtatt ademo cet. fo auch colli» 
go cet. daher vertex und vortex: faciendum und faciun- 
- dum. ; 
3) o wie e, u, cet. daher vefter von vos: fruns ſtatt frons. 
4) u wie o; daher navebos ſtatt navibus: auch wie w; als 
* duellum wie dwellum oder dbellum, daher bellum, 


C) In Anſehung der Diphthongen. Wir ſprechen ae 
und oe wie ein bloßes e aus: und ei wie eu. Aber die 
Roͤmer, wenigſtens die accuratredenden, ſprachen in ae, 

oe, ei, eu den erſten Vocal vorzuͤglich aus, und den letzten 
fehe fluͤchtig und wie das hebr. Schva: daher klang Caefar 

wie Kae-far; Poeni wie Po- eni; Orphei faſt wie Or- 
phee oder Orphoͤ; Orpheus wie Orphees oder Or⸗ 
phoͤs. Das au klang bald wie a und u, bald wie o, bald 
wie aw, als Paulus wie Pawlus. ^ 

D) In Anſehung des Accents. Wir ſprechen die vorletzte 
Sylbe, in allen zweyſylbigen Woͤrtern, ſie ſey lang, oder 
kurz, lang aus, z. E. pono, bonus; in mehrſylbigen 
Woͤrtern ſprechen wir ſie nur alsdann lang aus, wenn 

ſie es wirklich ift; und als dann ſprechen wir die vorherge⸗ 
hende Sylbe (antepenultimam), fie fey kurz, oder (ong, 
t urz 


Y 


Von der rechten Ausſprache der Woͤrter. 5 


kurz aus, als amaretis. So ſprechen wir die vorletzte Syl⸗ 
be mehrſylbiger Woͤrter kurz aus, wenn ſie es wirklich iſt 
(außer Andreas cet.) und alsdann wird die vorhergehen⸗ 
de Sylbe (antepaenultima), fic fei) lang, oder kurz, lang 
ausgeſprochen, als hominibus cet. Dies iſt offenbar feh⸗ 
lerhaft. Die Roͤmer ſprachen richtiger, d. i. nach der wah⸗ 
ren Quantitat der Sylben. Nämlich: 

1) kurze Sylben ſprachen fie kurz aus, z. E. ferve, fervus, 


menfa (Nominar.), wie ferv’, ferv's, menf^, und nicht fer- 
veh, feryufl, menſah, wie wir es machen: folglich hörte 


man die letzte Sylbe kaum, folglich filie wie hl; daher 


kommt a) die Weglaſſung eines Vocals am Ende, als Vir- 
gili, fili, die, due cet. ftatt Virgilie, filie, dice cet. b) 
Die Verwechſelung mancher Vocalen, als decimus und de- 
cumus, optimus und optumus, genitrix und genetrix cet. 
e) Die Weglaſſung eines kurzen Vocals in ber Mitte des 
Worts, als valde ſtatt valide cet. Ja hernach ließ man 
auch lange Vocale, ja ganze Sylben weg, als vinctum, 
noſti cet. ſtatt vincitum, novifti cer. ^ 


Not. Hieraus erhellet, warum corripere in der Proſodie von 
der Ausſprache einer kurzen Sylbe gebraucht worden. 


2) eine lange Sylbe ſprachen fie lang aus, als menfa, im 
Ablat., pono wie menfaa, poono cer. ja man ſchrieb auch 
vielfaͤltig ſo: hernach ließ man einen Vocal weg und ſetzte 
einen Queerſtrich oder ein anderes Erinnerungszeichen der 
Verdoppelung über den einzigen Vocal, E. pono, menſã cet. 


——À—a E —— 
Zweytes Capitel. 


Von der Rechtſchreibung (Orthographie) der 
Woͤrter. | 


me fehreibt die Wörter recht, wenn man keine unrech⸗ 
ten Buchſtaben ſetzt, z. E kein o, t, i, ae cet. wo 


ein t. € y, e, oe cet. ſtehen fol, oder umgekehrt. Da 


wir die eigenhaͤndigen Schriften der Alten nicht mehr haben, 
A 3 ; auch 


6 E Erfter Theil. Zweytes Capitel. 


auch die Alten ſelbſt nicht einerley geſchrieben, auch die 
Sprache nicht alle kritiſch verſtanden haben, hiernaͤchſt die 
Aufſchriften auf alten Denkmaͤlern, Muͤnzen ꝛc. und die 
Abſchriften der Autoren nicht zuverlaͤſſig von Kennern der 
lateiniſchen Sprache gemacht worden ſind, ſo iſt die Etymo⸗ 
logie die ſicherſte Regel der Rechtſchreibung. Doch oft iſt 
ſie unbekannt: dann muͤſſen wir ſchreiben, ſo gut wir koͤn⸗ 
nen, das iſt, wie wir die Woͤrter in den Handſchriften und 
Aufſchriften finden. Doch iff zu merken, daß y, ob, th. ph, 
nur in griechiſchen Wörtern Statt finden, aufer inchoo cet. 
Ferner das griechiſche ar wird durch ae, das ol durch oe, 
das 5 durch e oder i ausgedruͤckt. 


x 


I. zuverlaͤſſig richtiger ſchreibt man: Adfero, ad- 
tuli, adlatum, adcipio, adgredior cet als affero, attuli, 
allatum, accipio, aggredior cet. obgleich vielen das letztre 
gefällt: Adoleſcens als Adulefcens: Absportoals aſporto: 
Ancora als Anchora: Ar&us, a, um als Artus: Aſſimilo 
oder beffer adfimilo, difimilo, ſimilo, als aſſimulo cet. obz 
gleich [estre Art üblich ift: Audacia als Audatia: Benevolus, 
benevole als Benivolus cet.: Bacchus als Bachus: Bosporus 
als Bosphorus: Ceteri als Caeteri oder eoeteri: Conligo, 
conmeo cet, als colligo, commeo cet.; obgleich letztre 
Art uͤblicher iſt: Deliciae als delitiae; Emtus als emptus: 
Exfpe&o, exſto, exſiſto, exſtruo cet. als expecto, exto, 
exilto, extruo cet. Genitrix als genetrix: Idcirco als 
iceirco: Idemtidem als identidem: Inclytus als inclitus: 
In dies, in primis, in poſterum als indies, inprimis cet.: 
Inlino, inluſtris cet. als illino, illuflris cet; Labfus als 
lapſus: Lapicidina als lapidicina: Monimentum als mo- 
numentum: Muſeum als mufaeum: Numus als num- 
mus: Opſonium als obfonium: Pomoerium als pome- 

rium: Ptolemaeus als Ptolom,: Quidquid, quidquam 
als quicq.: Raetia, Renus alg Rhaetia, Rhenus: Scena 
als Scaena: feribfi, fcriptum als mit dem p, obgleich letz⸗ 
teres uͤblich ift: (epulerum, fimulacrum und ähnliche, als 
ſepulchrum cet.: Strategema als Stratag.: e i 
obo- 


1 
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Soboles: Sumſt, fumtum als ſumpſi cet: Taeda als 
teda: Tiro, Torus als týto, thorus: Tropaeum als 
trophaeum: Valitudo als Valet. Verfus als Vorfus. 


II. Wahrſcheinlich richtiger ſind: Aegaeum als 
Aegeum: Auktor, au&oritas als autor, autoritas oder als 
"author cet. Coelare als caelare: Coena als caena: Con- 
vicium als convitium: Fecundus, fetus, femina, fenus cet. 
als foecundus tet.: Heres als haeres: Hyems als hiems: 
Imo als immo: Inerebreſco als inerebeſeo: Infitior als 
inficior: Lacryma, als lacrima, lachryma, lachrima: Li- 
tera als littera: Mul&a als multa: Paulum als paullum, 
fo auch Paulus cet. Praeſtringere z. E, aciem mentis, als 
Praeſtinguere: Prelum als praelum; reciperare als re- 
cup., doch ift letztres uͤblich: Stylus als ſtilus: Sylva als 
filva: Thus als tus: Unquam als umquam cet. “ 


III. Ungewiß ift folgende Schreibart: Allueinari, 
alueinari, hallucinari, halucinari: Annulus und anulus: 
Accerfo und arceflo, doch ift letztres uͤblicher: Bacca und 
baca: Caerimonia, caeremonia, ceremonia : Camena und 
Camoena: (Caufa und cauffa: Caelebs und coelebs: Coe- 
num und caenum: Comiffari und comeflari: Cun&lari und 
Contari, fo auch percunGlari und percontari; doch ſcheint 
cunttari und percontari vorzüglicher: Duntaxat und dum- 
taxat: Faex und fex: Fetialis und fecialis: Haud und 
haut: Induciae und indutiae, Letum und lethum: Litus 
und littus: Mile und mille: Moereo und maereo: Nun- 
eius und nuntius: Obscoenus und obscenus: Oppidum 
und Opidum: Paene und pene: Poftumus und pofthu- 
mus: Seculum und ſaeculum: Satira und Satyra: Sollem- 
nis und folennis: Sollers und folers: Sollicitus und fo- 
licitus: Taeter und teter: Tingo und tinguo; Ungo und 
unguo cet. PR Ve 

IV. In einigen Wörtern iſts gleichviel, wie man 
ſchreibt, als dele&us und dilectus Werbung: quotidie 


und cotidie: coquus und cocus: locutus und loquutus: 
4 eum 
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cum wenn, da, und quum: viceſimus, triceſimus und 
vigeſimus, trigeſimus aet. Doch ift das erſtere üblicher, 
Not. Zur Erleichterung des Rechtſchreibens dienen außer der 
Etymologie 5) die Analogie, z. E. wie auditio, fe auch in- 
ſtitutio, conditio; wie prudentia von prudens, -alfo fapien- 
tia cet. Wie audacia bon audax, alfo ferocia cet, 2) Das 
Beyſpiel der griechiſchen Schriftſteller: z. E. Weil die Grie⸗ 
chen ſchreiben aunrwernas; Mayvevrıos, Mœbęin tog, Mann- 
yac, fo ſchreibt man auctoritas, Magnentius, Mauricius, Mae- 
cenas. 3) Die Quantitat : weil z. E. in preces, fedeo cet. 
die erſte Sylbe kurz ift, fo wird Niemand, der es weis, ein 
ade oder oe ſetzen. Doch truͤgt dies zuweilen: z. E. peiero 
bat die vorletzte Sylbe kurz, ob fie gleich in iuro lang ift. 


Nun wollen wir noch folgendes bemerken: 
I. Das ı, wenn es das lod ift, ſchreiben einige j; z. 
E. conjicio: Andere conücio. Es liegt nichts dran. Letz⸗ 

teres iſt genauer. 

II. Wegen des u und v trennen fid) die Gelehrten. Viele 
ſchreiben, wie fie leſen, als uva, vultus: Andre ſchreiben 
uͤberall ein u, als uua, uultus; Andre halten v und u für 
einerley, und ſetzen jenes allezeit vorn, dieſes in der Mitte 

und am Ende, als vua, vultus. Y ie. 
III. Wegen ber Theilung der Wörter ift man eben fo ver⸗ 
ſchieden. Einige ſchreiben, wie fic ausſprechen, als pis-cis, 
ac- tio, ig- nis, nos-ter, am nis, cap-tus, Eraſ- mus, 
heb domas, Cye nus, Cyg nus, Ves- pa, alte - ruter, 
a- doro, ber reo, pro deo, po teft cet. Andre ſehn zus 
gleich auf die Zuſammenſetzung der Worte, als ad- oro, 
prod- eo, alter. uter, et iam, fic-ut cet. welches nicht 
zu tadeln und ſehr gewoͤhnlich iſt. Andere ſehen ſogar auch 
darauf, wie fid) ſonſt Woͤrter anfangen; als pil cis, weil 
man fcio hat; a- ptus wegen ptifana, no -fter wegen fter- 
no, a- mnis wegen Mnemon, he bdomas wegen bdel- 
lium, I- chthyopbagi wegen Chthonia, Cy -cnus wegen 
Cneius, Cy- gnus wegen gnavus, a- Gio wegen Ctesiphon, 
a- thleta wegen "Thlafpi; Pa-tmüs wegen Tmolus, Afteri- 
fius wegen Smaragdus cet. Dieſe Schreibart ſcheint etz 
was zu kuͤnſtlich. Manche gehen noch weiter und theilen 
t ; j 


1 
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z. E. Cy dnus, Serke edus, Thi-sbe, Al emene cet. 


ob ſich gleich weder lateiniſche, noch aus dem Griechiſchen 
entlehnte Wörter fo anfangen. 


2555 Man theite fo, das man das Bepfpft mehrerer får fid) 


IV. Man ER auch gewiſſe Abkuͤrzungen 
A) in den alten Schriften: hieher gehoͤren I 
1) die Vornamen der Alten, als A. Aulus, C. Caius, Cn. sie; 
oder Cneius, D. Decimus, L. Lucius, M. Marcus, M? oder 
M’. Maiius, P. Publius; Q. Quintus, Sev. Servius, S. oder 
Sex. Sextus, Sp. Spurius, T, Titus, Ti. ober Tib, Tiberius. 
2) andere Wörter: 3. €. 
A. U: C. Anno urbis conditae, 
As. P. R. C. Anno poft Romam conditam. 
Cos. Conful, Confulem,, Confule." Cofi, Confules, Re 


cet, 

C. D. Conful deſignatus. e ; mw 

D. divus, D. O.M, Deo optimo max. 

D. D. dono dedit. D. D. D. dat, dicat, anita. ober dono 
dicar, dedicat, Des. deſignatus. D. M. Diis e 

F. Filius, 4. E. M. F. Marci Filius: F. F. F. felix, fauſtum, 
` fortunarum. 

H. S. Seffertius oder Seſtertium, fe ſſtertior, fefterzia cer. 

Id. Idus. Imp. Imperator. I. O. M, Iovi optimo maximo. 

Kal. Kalendae; Kalendas, Kalendis. 

M. T. C. Marcus Tullius Cicero, f > 

Non. Nonis, Nonas cet. 

P. pofuit, Proc, Proconſul. P. M. Pontifex maximus. 

S. Salutem in Briefen, auch Sacrum. S. D. falutem dicir, 
S. P. D. falutem plurimam dicit, S. V. B. E. fi vales benc 
eft. S. V. B. E, E. V. fi vales bene eft, se valeo. 


B) in neuern Schriften: DONC 


A. oder a, heißt anno, auch Auditores. A. O. R. anno orbis 
rede mei. A, M. anno Mundi, auch Artium Magifter. A. C. 
anno Chrifli. A. C. N. anno Chrifti nati, A. R. S. anno 
reparatae falutis. i 

B. oder b. vor Namen heißt bear. 

C. M. Caeſarea Maieflas. C. V. Celfitudo Veftra. 

D. Divus, Doctor, Dux, auch Digeffa. 


H, L. Q: C. kora "Iotogtie conſueto, Fl Düputationen. 
A 3 


10 Erſter Theil. Quotes Capite" 


I. C. Tefus Chriſtus. I. N. I. In nomine lefu, J. N. R. I. Ieſur 

Nuasarenus rex Iudaeorum. I. U. D. Iuris urriusque Doctor. 

I. U. L. Tur. uir. Liceutiatus. Y 12 
L. Licentiatus. L. B. Lector benevole. L. S. loco Sigilli. 
NM. Magiſter. M. D. Medicinae Doctor, auch Miſcearmr, detur. 

VMS. oder Cod. MS, Codex manuſcriptus: Codd, MSS. Co- 

dices manufcripti, 

N. T. novum Teſtamentum. Not. Publ. Caef. Norarius publicus 

Caefarens. Not. Nota oder Notandum eft. 
Pand. Pande&ae oder Pandectes. P. L. Poeta laureatus, Paftor loci, 
Profelſor logices cet. P. P. Profeffor publicus, Paftor prima- 
vius, aud) Publice pofuit, in Einladungsſchriften; auch 
praemiflis:praemittendis, in Handbriefchen; P. S. Pofffcri- 

u ptam, 4 i ! 

Q. B. V. Quod bene verrat! Q. D. B. V. Quod Deus bene vertat ! 

R. M. Regia Majeflas, auch reverendi minifferii, 

S. oder SS. Th. Janae oder ſacroſauctae Theologiae, z. E. Doctor 

oder Licentiarus. S. R. I. Sacrum. Romanum imperium. 

V. T. Vetus Teflamentum. 

Ferner: a. c. anni currentis oder c. a. curr. ann.: a. pr. anni prae- 
zeriti: b. m. beatae memoriae: e. caput, capite: cet. cetera: 
etc. ex cetera: extr. 3. E. cap. extremo capite: fin. in fine: 
ff. find. die Pandecten: h. a. hujus anni: h.l. hoc loco: 
i. q. idem. quods 1. liber: I. oder lin. linea: pag. oder p. pa- 
gina: p. m. pagina mihi, auch piae memoriae: p. n. pagina 
nobis: fe. oder ſeil. feilicer: f. oder led. feios . oder feq. 
fequens: Hl. oder feqq. fequentes, ſequentia ceti: v. oder vid. 
vicleatur, auch vide cet. Auch heißt v. verfus cet. 


V. Man hat auch Trennungs⸗ oder Unterſcheidungs⸗ 
zeichen. 28 


1) Das Punctum, oder der einzelne Punct (.), wird geſetzt, 
wenn der Satz ſeinen vollſtaͤndigen Sinn hat. Liegt darin 
eine Ausrufung, fo bekommt er noch einen ſenkrechten 
Strich (), und das nennt man das Ausrufungszeichen, 

ſignum exelamationis als: o Gott! Liegt darin eine Sta» 

ge, ſo ſetzt man diefe Figur (7) darüber, als: wie gehts? 

dann nennt man es das Frag zeichen, fignum interro- 
gationis. 

2) Comma, (), um Saͤtze, die fid) auf einander beziehen, 
zu trennen. x j 

3) Colon (2, fe&t man, wenn man Jemand redend einführt; 

auch um groͤßere Glieder zu trennen. ; )s 
y 4) se 


— 
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4) Semicolon, G) trennt die kleinen Glieder, beſonders Gea 
enſaͤtze. ee a e 
5) Einſchließßungs zeichen, fignum parenthefeos, O) ſchließet 
Worter ein, die nicht zum Context gehoͤren. Man hat noch 
ein anderes Einſchließungszeichen [J, deſſen ſich die vitia 
ker in den Schriften der Alten bedienen, wenn ſie ein Wort 
oder mehr Worte nicht fuͤr des Verfaſſers Wort halten. 


VI. Man hat noch andere Zeichen, als ; 
1) Das Nerbindungszeichen () zwiſchen zwo Sylben am Ende 
der „ 3. E. praecla- rus, auch zwiſchen zwey Woͤrtern, 


als Franco- Galli um zu zeigen, daß fic Ein Wort ausmachen. 


2) Das Anfuͤhrungszeichen, lignum citationis, (,) wenn 
g g 


man Jemands Worte anfuͤhrt, als: praeclare Cicero: 


„laec ffudia adolefcentiam alunt'* cet. 8 
3) Das Auslaſſungszeichen, Apoftrophus, wenn ein Buch⸗ 
ſtabe fehlt, als: noſtin'. 

4) Die zwey Trennungspuͤnctchen, punta diaererica, wenn 
zwey Vocale nicht als ein Diphtong auszuſprechen, als 
aeris dreyſylbig, um es von aeris des Erztes zu unterſcheiden. 
Doch laſſen die meiſten ſie itzt weg. de 


VII. Man ſchreibt die Anfangsbuchſtaben der Wörter 
groß 1) beym Anfange jeder Schrift und nach einem Puncte: 
2) wenn das Wort ein nomen proprium iſt, auch bey den 
Namen der Aemter, Feſttage, Monate, Kunſtwoͤrter, als 
Petrus, Rex, Paſcha, Martius, Deelinatio: auch geſchieht 
es bey den Pronominibus und Tituln aus Hochachtung, als 
Te, Vir Illuſtris; ſo auch Deus. Manche ſchreiben auch hier 
lauter große Buchſtaben, als IE, VIR ILLUSTRIS; 
DEUS cet. Yi RE c LE i 


E 


* 


— iD n s 
Drittes Gapitel. - 
Von den acht Hauptgattungen der Wörter. ` 


Die Wörter (partes orationis) find achterley: Nomen; 
Pronomen, Verbum, Partieiprum, Adverbium, Prae- 
pofitio, Conjun&io, Interiectio. Hiervon muß man erft 
im Deutſchen einige Begriffe haben. 9 

À 1) Das 
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1) Das Nomen iſt zweyerley, Subſtantivum oder Adjedivum. 
Das Nomen Subſtantivum iſt die Benennung einer Perſon 
oder Sache: als Gott, Menſch, Vater, Mutter, Pferd, 

Schaf, Tiſch, Feder, und alle Dinge, die man zahlen, bó» 
ren, empfinden, kaufen, wegtragen, wegſchenken, eſſen, 
trinken kann ꝛc. Man ſetzt im Deutſchen den Artikel der, 
die, das, auch ein, eine insgemein vor, als der Vater, 
die Mutter, das Brod, ein Menſch, eine Frau ze, No- 
men Adie&ivum aber wird nur zum Subftantivo geſetzt und 
ohne daſſelbe nicht verſtanden; dergleichen iffgut, weiſe, 
lang, breit, hoch, ſchoͤn, viel, ſchwarz, weiß, gruͤn, 
roth, blau c. 3. E. der Vater ift gut, der Tiſch ift lang: 
wo gut und lang ein Adie&ivumift. So auch der gute Va. 

ter, ein langer Tifch, gute Vaͤter ꝛc. wo gute und langer 
auch ein Adiectivum it 

2) Pronomen, d. Í. ein Vertretungsname, z. €. ich, ou, er, 
wir, tbt, fie. à - d ner 

3) Verbum hat vor fich die Woͤrter ich, du, er, wir, ihr, fie, 
als: ich liebe, du liebſt ꝛc. 

4) Participium ift eine Art des Adiectivi, als liebend, die liez 
bende Mutter zc: ; y 

5) Adverbium ift meiſtens ein Beywort des Verbi, als febr, 
heute, morgen 2c. z. €. ich liebe dich febr, ido werde heute 
kommen. 

6) Coniunctio, d. i. ein Verbindungswort/ als und, wenn, 
weil. | í 

7) Praepofitio, d. i. ein Vorſetzwoͤrtlein, als zu, bey, für, 


vot 2C 

8) Interiectio, ein Affectswort, als o! ach! bui! bm! 
II. Von dieſen achterley Woͤrtern ſind die vier erſten in 
ihren Endſylben veraͤnderlich, (Aexibiles, fcil. partes 
orationis) d. i. das Nomen, Pronomen und Participium 
wird declinirt, und das Verbum wird conjugirt. Die vier 
übrigen bleiben unveraͤnderlich, (inflexibiles) d. i. wer- 

den weder declinirt, noch conjugirt. l 
III. Diefe achterley Wörter find ferner 1) entweder 
Stammwoͤrter, primitiva als: Lob: oder abgeleitete, 
derivata als: loͤblich: 2) entweder einfache, (fimplicia) 
d. i. nicht zuſammengeſetzte, als: gelehrt, oder zu⸗ 

ſammengeſetzte, (Compoſita) als: ungelehrt. 
Not. Es giebt noch mehr Benennungen, davon an ſeinem 


Orte. 
; ; Erfter 


Erſt. Abſchn. Nom. Subſt. 67, emen. deffelb, ij 


Erſter Abſchnitt. x 
Vom Nomine, beſonders Subflantivo. < 
Beym Subſtantivo bemerkt man 1) verſchiedene Be⸗ 
nennungen; 2) das Geſchlecht, gus; 3) die Berz 
haͤltniß der Anzahl, numerus; 4) die Endungsveraͤn⸗ 
derungen, cafus; 5) die fünf Arten der Declination. 
An allen nimmt das Adiectivum großen Antheil. 


» I; 
Von den Benennungen des Nominis, befonders 
Subflantivi. 3 10 

1) Sft die Benennung einer Perſon oder Sache eigenthuͤmlich, 
fo heißt fie ein nomen proprium; dergleichen find alle Vor⸗ 
und Zunamen der Menſchen, die Namen der Staͤdte / Ber⸗ 

t, Slüffe 2c. als Carl, Cicero, Leipzig, Donau ac. Kommt 
ſte aber mehrern Dingen einer Art zu, ſo heißt ſie ein nomen 
'appellativum, als Fluß, Konig e. 

2) Die Benennung einer Landsmannſchaft heißt ein Nomen 
gentile, als ein Schlefier, Leipziger zc. i 

3) Die abgeleitete Benennung einer Perſon oder Tochter heißt 
ein Nomen patronymicum, z. E. Anchifiades, der Sohn des 
Anchiſes, Pelides, des peleus Sohn, Perfeis, des Perſeus 
Tochter. ; ead 

Nor. Der Sohn endet fid) insgemein auf des, zuweilen ion; 

die Tochter auf is, zuweilen as, oder ne. : 

4) Die Benennung einer Verminderung heißt Nomen demis 
nutivum, z. E. lapillus, ein Steinchen. Man gebraucht fie 
a) bey einer wirklich kleinen Sache, als lapillus: b) zum 
Liebkoſen, als Fritzchen, Tulliola cet. c) aus Verachtung, 
als homunculus, homuncio cert, d) Beſcheidenheit, 
als: mein Gaͤrtchen: e) aus Scherz oder Ironie. 

Not, ap Zuweilen wird von einem Deminutivo noch ein ans 
ders gemacht, als ager, agellus, agellulus. i 

b) Einige Deminutiva gehn in ber Bedeutung von ihren 
Stammwoͤrtern ab, als anguilla von anguis cet. 

e) Einige Deminutiva werden auf griechiſche Art gemacht, als 
epiſtola, epiſtolium cet. ji s 

d) Oft bedeuten bie Deminutiva feine Verminderung, ſondern 
behalten die Bedeutung der Stammwoͤrter, z. E. afellus 
heißt auch der Eſel, Phaedr. 

5) Die von Verbis abgeleiteten heißen Verbalia, 4. E. lectio 
von lego: die von Nominibus abſtammenden heißen Deno- 
minativa, 3. E primas von primus. 1 

9. 2 


I 
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| ae. 1901 : 
Vom Geſchlechte (genus), der Nominum , beſonders 
S t e IR TTERR Sub ſtant. RRE it 
I. Man hat ein dreyfaches Geſchlecht (genus) ein 
maͤnnliches, (maſculinum) ein weibliches, ( femini: 


num), und ein drittes, (neütrum); nm 


Not. 1) Man hat bey dem Worte Geſchlecht auf die dreyfache 
Gleſtalt der Adie&ivoram im Nominativ geſehen, als niger, 
a, um, bonus, a, um cet. Folglich muß man fid) hier nicht 
ein natuͤrliches, ſondern ein grammatiſches Geſchlecht den⸗ 
ken, d. i. eine Claſſe, Abtheilung, Gattung zc. 
) Zu einem von dieſen grammatiſchen Geſchlechtern muß nun 
jedes declinable Wort, beſonders Subftantivam, gehoren, 
und iſt daher entweder rn malculini , oder feminini, 
oder neutrius, Manchma gehoͤrt ein Wort zu zweyen, 
dann ſagt man, es fe) generis communis, d. i. ſowohl 
generis maſeulini als feminini ; oder richtiger, es fe com- 
mune. Zuweilen ſagt man auch, ein Wort (adie&ivum) fep 
generis omnis, d. i. generis maſculini, feminini und neu- 
trius, als felix. urat nd 


II. Das grammatiſche Geſchlecht (genus) eines 
Subftantivi erkennt man am ſicherſten daran, wenn die Alten 
dazu ein Adjectirum im mafculino, oder feminino, oder 
neutro geſetzt haben. Da aber Anfänger die Alten noch nicht 
durchleſen koͤnnen, ſo hat man zur Erleichterung doppelte 
Geſchlechtsregeln gemacht: 1) allgemeine, über alle Wir- 
ter in allen Declinationen; 2) beſondere, uͤber jede De⸗ 

clin atio. SEES QUAS A. 

A) Allgemeine Regeln, da auf das natuͤrliche oder logi⸗ 
ſche SK insgemein geſehen wird: 

I. Mafculina find alle Benennungen der Mannsper⸗ 
fonen, Völker, Engel, Götter, Winde, Monate, 

auch viele Benennungen der Fluͤſſe und Berge. 

1) Mannsperſonen, weil vir dabey gedacht wird, als con- 
fal cet.; it auriga, advena cet, wenn eine Mannsperfon ane 
gezeigt wird. "iiam : 

2) Völker, als perlae cet, weil man hier vornehmlich 
Mannsperſonen denkt. : 

3) En⸗ 


nin 


Erſt. Abſchn. Nom. Subſt. G. 2, vom Genere. 15 
3) Engel, Gstter, als Gabriel; Apollo; Manes, weil an- 


gelus, deus, dii dabey gedacht wird 
4) Winde, als aquilo, eteſiae cet. weil ventus, venti babey 
: gedacht wird. * i \ ` 
5) Monate, als Aprilis cet. weil man menfis dabey denkt, : 

auch oft dazu ſetzt my nn I paye 

5). Fluͤſſe „als Euphrates; Acheron, Albis cet. weil Fluvius 
oder amnis dabey gedacht wird; doch bleiben viele wegen 
der Endung Feminina; als Allia; Matrona, Sequana, 
Garumna, Odera; Styx; Lethe; und lader ift ein neutrum- 
7) Berge, weil mons gedacht wird, als Acragas, Atlas cet 
doch behalten die meiſten das Genus der Endung; als 


‚Ida, fem. ,. Sora&e, neutr. 


HN Feminina find die Benennungen des Srauenzim 
mers, der Bäume, Städte, Länder, Inſuln, Kir 
genſchaften und Edelſtein c ; : 


1) Des Srauenzimmers, weil man femina babet gedacht hat, 
als Maria, Dido, foror, glos, nurus, ſoerns, neptis cet. 
Hieher gehören auch die Namen der Böttinnen, Nuſen, 

Gratien, Pparcen, Furien, Nymphen, und weiblichen Une 
geheuer, als Venus, Clio, Clotho, Sphinx cet. 

2) Baͤume, weil arbor gedaͤcht wird, als malus Apfelbaum, 
pirus, quercus, ficus, abies, ilex cet. Doch finb auch 
viele wegen der Endung mafculina, als oleafter, piaſter, 

dumus, ebulus, pinus, wohin auch Styrax gehört. Einige 
find neutra, als filer, robur, ſuber cet. 

3) Staͤdte, weil urbs gedacht wird: als Corinthus, Lacedae- 
mon, Carthago, Athenae, Thebae cet. Doch find, der 

Endung wegen, einige mafeulina, als Narbo, Sulmo, Cro- 
to, Parifi, Philippi, Gabii, Delphi cet. Einige neutra, 

als Saguntum, Praenefte, Tibur, Anxur (bod) ift Anxur 
beym Martialis auch ein mafculinum); und die Pluralia 

“©. Ecbatana, Hierofolyma cet. 

4 Lander, weil terra gedacht wird, als Aegyptus cet. Doch 
find. Pontus, Hellefpontus und Bosporus, fie mogen das 
guns Meerenge / oder das Land babe) bedeuten, ma- 
cununa, 

5) Inſuln, weil infula gedacht wird, als Cyprus, Delus cet. 

6) Eigenſchaften der Perſonen oder Dinge, als latitudo, ma- 
gnitudo, brevitas, canities, juventus, ſenectus cet. weil 
Proprietas gedacht wird. Doch ſind einige der Endung we⸗ 
gen mafculina, als enlor cet. 

7) Edel⸗ 


LIU 


* 
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) Edelgeſteine, weil gemma gedacht wird, als amethyſtus 
PA Doch find einige, der Endung wegen, oder weil lapis 
eee als beryllus, carbunculus, fma- 

gdus. 
Il Communia, d. i. die vom männlichen und weibli⸗ 
gen Geſchlechte der lebendigen Geſchoͤpfe gebraucht werden, 
find: Coniux, Parens, bos, antifles, vates. facerdos, 
adolefcens, iuvenis, municeps, patruelis, affinis, inter- 

p au&or, augur, dux, judex, cuftos, teis, civis; 

hoftis, canis, fus," comes, familiaris, infans, hofpes, . 


nemo, opifex, index, princeps, vindex. - 
Not. Einige kommen ſelten weiblich vor, als hoftis, miles, 


nemo. M TRI E TEL 
.. 2) Einige haben befondre weibliche Endungen, als hofpita, 
antiſtita. T : K 
3) Das beygefuͤgte AdieCtivim oder Pronomen oder auch ber 
Context muß das Geſchlecht beſtimmen: als hie parens, 
Vater, haec parens, Mutter ꝛc. Tres forores erant fa- 
cerdotes. 40 N 
4) Es giebt auch Communia nach ihrer verſchiedenen Bedeu⸗ 
tung, als, haec Adria eine gewiſſe Stadt, hie Adria der 
venediſche Meerbuſen: haec cupido Begierde, hie Cupido, 
Liebesgott: hic flamen ein gewiſſer Prieſter, hoc flamen 
das 25lafen des Windes 1c. 
5) Von den Vocabulis communibus unterſcheidet man die Epi- 
coena: das find einige Namen ber Thiere, die die beyden 
natuͤrlichen Geſchlechte derſelben in einerley Endung und 
grammatiſchen Geſchlechte (genere) anzeigen: z. E. hie le- 
pus ber Safe und Saͤſinn, paffer, mus, pulex, pediculus, 
corvus, cancer cet. Dieſe bleiben allezeit maleulinae hin⸗ 
gegen haee vulpes der Fuchs und die Fuͤchſinn, aquila, 
alauda, muſea cet bleiben allezeit feminina. Will man 
aber das Geſchlecht unterſcheiden, ſo ſetzt man mas oder 
mafeulus, und femina dazu, als lepus mas, lepus femi- 
na cet. Doch wäre accurater hic lepus, haec laepus, hie 
mus, haee mus cet, Auch wird mancipium und fcortum 
im Neutro von Manns⸗ und Weibsperſonen gebraucht. 


IV. Neutra find 1) die Indeclinabilia; 2) die Buh- 

ſtaben; 3) die Wörter, wenn man fie bloß nach ben Büch- 
ſtaben betrachtet, und 4 alle Infinitivi, Imperativi und 
Partikeln, wenn fie lubſtantive ſtehen: 1) als mas 
C IU LC eds 2) als 


u 
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2) als hoe A: doch ſagt man auch haec a, fcil. literas 3) 
als pater eft diflyllabum, feil. vocabulum: 4) als füre 
tuum, trifle vale, ad eft delendum. : 
V. Man merke hierbey noch folgendes zur Erleichterung. 
1) Die Deminutiva behalten das genus ihrer Stammwoͤrter, 
als liber libellus, aetas aetatula, vas vaſculum cet. außer 
¿ acus aculeus, rana ranunculus: v 
2) Die aus dem Griechiſchen übernommenen Woͤrter behalten 
das griechiſche genus. Daher find in der erſten Declination 
die Woͤrter in e feminina, in as und es maſculina: Daher find 
in der zweyten die von ddos herkommenden Woͤrter methodus, 
periodus, exodus cet. ferner biblus, coftus, hyflopus, nardus, 
papyrus, arctus, byflus, diale&tus, diphthongus cet. und in ber 
dritten echo, Argo, ſindon, icon, halcyon, aédon, firen, femi- 
nina; chaos, epos, melos, und bie Pluralia tempe, cete, neutra. 
3) Die von Supinis herkommenden Subftantiva in us ſind ma- 
fculina, und gehen nach der vierten Declination, als geſtus, 
fru&us, habitus, vifus, venatus, ufus cet. 

' 4) Viele Subftantiva find ehemals Adiectiva geweſen, und bes 
halten das ehemals dabey gedachte genus, als equile, bu- 
bile, ovile, hoedile cer. ſind neutra feil. ftabulum. Hierher 
gehoren die Neutra in al und ar, die insgemein ſtatt ale 
und are ſtehen, z. E. puteal ſtatt puteale, fcil. operculum : 
cochlear ſtatt cochleare, fcil. inftrumentum cet, 

5h) Viele Subftantiva gehen von der grammatiſchen Geſchlechts⸗ 
endung ab, und nehmen das genus an, darin ihr phyſiſches 
Geſchlecht ſteht, als bubo fola, (c, avis: dictamnum pora, fc. 
herba. So find biblus; coſtus, hyffopus, nardus, papyrus 
feminina, weil planta ober Bora gedacht wird. 
6) Die Namen ber Metalle, als aurum, aes cet. und vieler 
Laſter, als fcelus, homicidium cet. find eben neutra, weil 
dort metallum, hier vitium oder facinus gedacht wird. Hin⸗ 
gegen die Namen vieler Handlungen, als auditio, lectio cet. 
find feminina, weil actio gedacht wird. Serpens ift mafcu- 
linum und femininum, nachdem man anguis oder beſtia yers 
ſteht. So heißt fera und ferum ein wild Thier, fcil. beftia 
und animal cet. i s 


B) Beſondere Regeln bey jeder Declination: 
In der erften Declination find die Endungen a 

und e feminini, as und es maſculini generis. Doch find die 
männlichen Benennungen, als auriga cet. und Adria, das 
adriatiſche Meer, generis mafculini: auch ſteht dama 
Schell. kleine Gramm. ISIN und 
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und talpa beym Virgil im Mafeulino. Not. Auch rechnet 

man cometa und planeta hichers aber man findet erſteres 
felten, und ift dafür cometes uͤblicher: und planeta moͤch⸗ 
te nicht leicht zu finden ſeyn. dob. 


II. In der zweyten Declination find die Woͤrter 
in er, ir, ur, us maſculina, die in um neutra. 

Ausn. 1) Feminina find alvus, humus, vannus, die Namen ber 

ò 0 Staͤdte, Kinder und Inſuln, die griechiſchen Woͤrter exo- 
dug, methodus, periodus; ferner ar&us, antidotus, byf- 
fus, dialectus, diphthongus, lecythus, diametrus: endlich 
die Pflanzen biblus, coftus, hyffopus, nardus, papyrus, 
und Edelſteine amethyſtus, cryffallus, fapphirus nebſt att» 
dern griechiſchen Wortern. i 

2) Communia find barbitus (barbitos), groffus, cytifas, co- 
lus, carbaſus, atómus, abyflüs, Doch find eytilus, colus, 
carbaſus, atomus, abyſlus offer feminina. | 

3) Neutra find pelagus, virus. Vulgus ift maſeul. und neutrum, 
HI. In der dritten Declination find 
A) Maſculina, die fid) endigen auf o, or, os, er, und auf die 

Sylbe es, wenn dieſes es im Genitiv um eine Sylbe 

waͤchſt, als ſermo, honor, flos carcer, pes pedie. 

Ausn. 1) in O. Feminina find a) caro, echo, Argo, und die 
in do und go, außer ordo, cardo, ligo, harpago: b) Die 
Verbalia in io, als lectio, a&io cet. auch communio, con- 
fortio, ditio, perduellio, portio, proportio, talio: die uͤbri⸗ 
gen in io find mafculina, als unio- die Perle, pugio cer. 

Not. Pondo rechnen einige zur dritten Declination, als ein 
Indeclinabile; folglich neuttum ; aber Gronop haͤlt es für 
den Ablativ in der zweyten, von Pondus, i. 

2) in or. Arbor iſt temininum. Neutra ſind cor, marmor, 
aequor: wozu einige ador ſetzen wollen. i 

3) in os. Feminina find cos, dos, glos. Neutra find os der 
Mund, os der Knochen, und die griechiſchen chaos; epos, 
melos. 

4) in ex. Neutra find cadaver, iter, cicer, piper, papaver, ver, 
filer, ſuber, verber; tuber Geſchwulſt, Erdſchwamm, 
uber (ſubſt.), ziugiber, lafer, ſpinter, fifer, laver, Lin- 
^er ift commune, doch offer Femininum, ME S Ne 

5) in es mit wachſendem Genitiv find Feminina feges, teges, 
compes, merges, merces, quies, fequies, inquies, ales 
(ubit). Aes ift neutrum: Praes maſculinum. 


xx ) Femi- 
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B) Feminina find, die fid) endigen auf as, is, ys aus, x; ferz 
ner auf s mit vorhergehenden Conſonanten, auch auf die 
Sylbe es, wenn der Genitiv nicht mehr Sylben bekommtz 
als caſtitas, avis, chlamys, fraus, pax, hyems, nubes. 


, J a 7 | 

Ausn. 1) in as. Mafeulina find adamas, elephas, gigas, Atlas, 

` Aeragas und As. Neutra find vas (vafis), fas, nefas, arto- 
creas, erylipelas. l f 

2) inis find maſculina panis, pilcis, erinis, cinis, ignis, funis, glis, ` 
veis, follis, fafeis, lapis, amnis, fuſtis, poftis, axis, vermis, 
unguis, penis, collis, callis, fanguis, enſis, mugilis, menfis, 
pollis, caulis, canalis, vomis, fentis, pulvis, finis, encumis, 
anguis, callis (Jaͤgernetz), torris, cofis, orbis. Doch kommen 
auch einige zuweilen im Feminino vor, als amnis, anguis, 
callis, cinis, crinis, pulvis, fnis. . SN : 

3) in x find mefculina thorax, apex, codex, caudex, cimex, fru- 
rex, grex, latex, mürex, podex, pollex, pulex, ramex, rumex, 
ferex, vertex, vortex, vervex, calix, fornix, phoenix, bom- 
byx, Seidenwurm, (als Seide iſts femin.), larynx, quin- 
cunx, feptuns, decunx, deunx. Communia find culex, cor- 
tex, imbrex, obex, pumes, filex, varix, perdix, natrix, hiftrixy 
tradux, onyx, fardonyx, lynx, aud) calx die Ferſe ift zuwei⸗ 
len maſeul. aber ealx der Kalk if entweder nie, oder hoͤchſt⸗ 
felten, maſcul. Atriplex ift femin: und neutrum. 

4) in s mit vorhergehenden Conſonanten ſind maſenlina, mons, 
pons, fons, dens, mit den Compof bidens und tridens, gryps, 
chalybs; hydrops, rudens: ferner oriens, occidens, torrens; ` 
conf'aens, profluens, welches eigentlich participia find, wo 
fol und amnis zu verſtehen. Communia find fcrobs, adeps, 
ftirps ber Stamm, auch ferpens. Neutra find bie philoſo⸗ 
phiſchen Woͤrter ens, accidens, antecedens, confequens. 
Animans iſt femin, und neutrum, fcil. beftia und animal, 
auch findet man e$ im malculino, feil. homo. i 

5) in es mit gleichſylbigem Genitiv find maſculing verres, aci- 
naces, coles: Communia palumbes, vepres, torques; Neutra 


find die griechiſchen, als cacoéthes. 


C) Neutra find, die fich endigen auf a, e, e, U n, t, ar, ur, us, 
als poema, mare, lac, animal, nomen, caput, calcar, fu 
gur, corpus; Ferner die Wörter in ĩ und y und die Plura- 
lia in a und e als moenia, cete, tempe n > 
Ausn. 1) in 1 (inb fol und fal mafenlina: doch ſteht fal zuwei⸗ 
len im Singul, als neutrum. <- e b 
S f %2 2 in 
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2) in n find mafculina ren, fplen, lien, lichen, attagen, pecten, 
canon, agon, horizon, delphin, Helicon, Titan, Paean. 
Feminina find aédon, icon, findon, halcyon, firen. 

3) in ar ift Lar maſculinum. x 

4) in ur find maſculina far, turtur, vultur, furfur. 

5) in us find a) maſculina lepus, mus, auch tripus, polypus, von 
25 aber lagopus ift femin. b) Feminina find, bie im Ge⸗ 
nitid das u (lang) behalten, (außer mus), als falus, vir- 
tus, iuventus, fene&us, palus, incus, tellus; auch pecus, 
Ses odis mit kurzem u: welcher Nominativ aber nicht vor⸗ 
ommt. 

IV. In der vierten Declination find die in us ma- 

ſculina, in u neutra, als fructus, cornu. Doch find femi- 

nina acus, man us, tribus, porticus, domus, und der Plur. 

Idus; ferner die weiblichen Benennungen, die Baͤume; auch 

ficus die Seige: aber Communia ſind fpecus und penus. 

V. In der fünften Declination ift die einzige En⸗ 
dung es generis feminini. Doch iſt meridies maſculinum, 
und dies ift im Singulari Mafi. und Femin. im Plurali aber 

Maſculinum. . 

i * $. 3. . 


Vom Numero. 


Der Numerus ift doppelt, Singularis, wenn von einer 
Sache oder Perſon die Rede ift, als: der Siſch: Pluralis, 
wenn von mehrern die Rede iſt, als die Siſche. Jedes Sub- 
ſtantivum ſollte dieſen doppelten Numerum haben. Doch 
merke man: ; r 
I Viele find nur im Plurali gebräuchlich), als calendae, 
divitiae, excubiae, exſequiae, feriae, induciae, inſidiae, 
nugae, nundinae, phalerae, primitiae, reliquiae, fcopae, 
ſuppetiae, tenebrae, thermae, tricae cet. und die Staͤdte⸗ 
namen Thebae, Athenae, Locri, Gabi, Gades, Tralles cet. 
ferner liberi Kinder, cancelli, fafti, codicilli, arma, bella- 
ria, crepundia, incunabula, exta, praecordia, tempe, cete, 
moenia, idus cet. - 

II. Viele find nurim Singulari gebräuchlich, als insge⸗ 
mein die Namen der Berge, Sluͤſſe, Länder, Menſchen, 
Alter, (als pueritia) Eigenſchaften, o a 

: Mes 
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Mineralien, des Getreides; Gewürze, und alle, die 
im Singulari ſchon eine Mehrheit ausdrücken, oder fih nicht 
vervielfältigen laffen: beſonders gehören hieher aether, coe- 
num, fel, fimus, hepar, humus, limus, meridies, mu- 


fcus, nemo, pelagus, pontus, falus, fanguis, fapor, ver, 


virus, vefper, vulgus, von denen ber Pluralis nicht leicht 
vorkommen wird Selten findet man ihn auch von plebs, 
tellus, pus, aer, fama, culpa, lux, fuga cet. 


III. Einige haben im Plurali eine andere, doch insge⸗ 
mein verwandte Bedeutung, als im Singulari, al: 
Aedes fing. die Kirche, der Tempel: plur. das Baus. 
Caftrum eine Seung, Caſtell: Caſtra ein Kriegslager. 
Copia die Menge: Copiae Kriegsheer, Truppen. 
Auxilium Huͤlfe: Auxilia Zuͤlfstruppen, Huͤlfsmittel. 
Finis Ende, Graͤnze: Fines Graͤnzen. 
Fortuna Schickſal, Zufall, Gluck: Fortunae zeitliches 
Vermögen: ae 
Furfur Kleyen: Furfures Schuppen auf dem Saupte. 
Gratia Annehmlichkeit, Gunſt, Dank: Gratiae Dank. 
Luſtrum eine fuͤnfjaͤhrige Scit ꝛc. Luftra Wildshoͤhlen. 
Mos der Gebrauch: Mores Sitten, Gebrauche. 
Opera 25emübung ꝛc. Operae Bandarbeiter. 
Roſtrum der Schnabel: Roftra die Schnaͤbel, auch die 
"Reonerbübne zu Rom. 
Sal Salz: Sales witzige Reden, auch Salz. 
Studium Eifer: Studia Neigungen, die Studien. 
Tempus Feit: Tempora die Feiten, auch die Schlaͤfe. 


IV. Einige (deinen im Plurali das Genus zu aͤndern: 

1) Sing. Maſc. und Plur. Neut, als tartarus; tartara; lo- 
cus, loci und loca, fo auch iocus, ſibilus, i und a: aftus 
afta, fenfus fenfa, effectus effecta. Aber man muß hier 
den Nominativ tartarum, locum, iocum, fibilum, actum, 
fenfum, effectum annehmen. 2) Sing. Fem. und Plur. neut. 
als: carbaſus carbaſa, fupellex ſupellectilia: aber man 
muß hier carbafum und fupelleile annehmen. 3) Sing. 
Neut. und Plur, Mafc. als: coelum coeli, porrum porri, 
elathrum clathri, hoc cicer hi eiceres, Aber man muß 
coelus, porrus, clathrus, hie cicer annehmen. 4) Sing. 
B 3 ; neut · 


lich: 
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neut. und Plur. fem. als epulum epulae, delicium deliciae; 
balneum balneae cet. Aber man muß den Nominativ epu- 


la, delicia, balnea cet. denken. i 


/ $. 4- i j . " 
Von den Cafbus. l 
I. Es giebt ſechs cafus: fic heißen Nominativus, Ge- 
nitivus, Dativus, Accuſativus, Vocativus, Ablativus. Der 
8 und Vocativ heißen cafus recti, die übrigen 
Obliqul. > j " 
* II. Von vielen Wörtern find nicht alle Caſus gebraͤuch⸗ 


1) von manchen nur einer: die heißen Monopteta, als Gen. 

eC dicit; Dar, delpicatui, divifui, fruftratui cet. Acc. bili- 
cem, trilicem." Abl. natu; promtu, juſſu, und die ſeltnern 
aceitu, iniuſſu, miſſu cet. auch diu, lucu, no&u, ergo: 
Acc. Pl. infitias. è í 

2) von manchen nur zwey: die heißen diptota: als Nom. und 
Acc. z. E. alle Subft. indeelmabilia, als inftar, nibil, opus, 
fas, nefas cet.: Nom. und 4. fors, forte; veſper, e: Gen. 
und Abl. impetis, e: Dat. und Abl. nuptui, u: irrifui, u: 
Plur. Nom, und Acc. ſuppetiae, as. Auch rechnet man hie⸗ 
her macte Voc. Sing. macti Nom. Plur. 
3) von manchen drey: die heißen triptota, als dica, am, as: 
vis, vim, vi. ; 

. 4) von manchen viec: die heißen tetraptota, als aftus, aftu, 
Plur. hi aftus, hos aftus; fitus (Schimmel), um, u, Acc. 
Plur. us; virus, i, us, o; grates, ibus, es, ibus. | 

5) von manchen fuͤnf: die heißen pentaptota: dahin gehoͤren, 

3. E. denen der Gen. Plur, fehlt, als os (oris), fol, fax, 

nex, fel, pax, pix, lux, glos, pus, aes, mel, rus, tus, 

mare, fpecies cet. oder der Vocat. fing. als nemo, nul - 

lus cet. * 


L^ e S 
Von der Declination. | 

J. Weil der Genitivus fuͤnferley ſeyn kann, fo giebt es 
fünf Declinationen; d. i Arten die Nomina durch cafus zu 
veraͤndern. In der erſten endigt fid) der Genitiv insgemein 
auf ee, in der andern auf i in der dritten auf is, in der vierten 

auf us, in der fuͤnften auf ei. 
i x II. Je⸗ 


Ds ` 
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II. Jedes Nomen muß nach einer dieſer Declinatio⸗ 
nen gehen. Einige gehen nach zweyen; als laurus, ficus, 
pinus, colus nach der öweyten und vierten; fo auch zum 
Theil domus. Die neutra in ma haben im Dat. pl. is und 
ibus;- Einige haben im Genit. um und orum, als Satur 
nalia cet. Vas, ein Gefäß, geht im Singul. nach der drit⸗ 
ten, im Plurali nach der zweyten: doch nimmt man hier 

vaſum an. Veſonders gehen die griechiſchen Woͤrter ab, 
davon an feinem Orte. ut 


III. Zur Erleichterung des Declinirens merke man: 


1) Man muß vorher etliche deutſche Woͤrter decliniren, als: 
der Vater, des Vaters ꝛc. die Mutter, der Mutter Ce 
2) Der 98ecatio ift insgemein wie der Nominativ. 
3) Der Dativ und Ablativ plur. hat einerley Endung. 
..4) Der Nominativ plar. endet ſich in der erſten Declination 
in ae, in der zweiten in à, in den übrigen auf s. 
5) Der Genitiv plur, endet fid) auf um. 1 
6) bie Neutra haben im Singulari und Plurali drey gleiche Ca- 
fus, den Nominativ, Aecuſativ und Vocativ, und diefe en⸗ 
den ſich im Plurali auf a. Pw. 2 
7) Ueberſicht der fünf Declinationens doch fehlen die griechi⸗ 
ſchen Woͤrter, die neutra, der Nominativus Singul, und alle 


Abweichungen. 2 "s 

L II. „ III. . S. 
N. — = kia E — 
G. ae 1 is 5 us ei 
D. ae di 95€ 59 ui ei 
Acc. am um fem um em 
V. wie Nom.] wie Nom.] wie Nom. | wie Nom. wie Nom. 
Abl. a 0 ; e u e 

Plur. — — — — 
N. ae i es us es 
G. arum orum | um uum. erum 
DASS: Cis bus ibus ebus 
Acc. as 08 es us es 
V. ae 12274 es us "es 


Abl. is is ibas | - ibus -.—ebtis 


Sa d N 
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IV. Nun folgen die Declinationsarten ſelbſt. 


A) Erſte Declination hat Eine lateiniſche Endung a, und 
drey griechiſche, e as, es: von jeder folgen Beyſpiele. N 


: Singularis. 

N. a: Menfa der Tiſch Hora die Stunde 

G. ae: Menfae des Tiſches Horae der Stunde 

D. ae: Menſae dem Tiſche Horae der Stunde 

Ac. am: Menſam ben Tiſch Horam die Stunde 

V. wie Nom. Tiſch! wie Lom. Stunden! 

‚Ab. a: Menfa (von) dem Tiſche. Hora (von) der Stunde. 
Uluralis. i DENN 

N. ae: Menfae die Tiſche Horae die Stunden 


G. arum: Menfarum per Tiſche Horarum der Stunden 

D. is (abus): Menfis den Tiſchen Horis den Stunden 

Ac. as: Menſas die Tiſche Horas die Stunden 

V. wie Nom. Tiſche! wie Nom. Stunden! 

Abl. wie Dat. Menſis(von)den Tiſchen. Horis (von) den Stunden. 

Not. So gehen auch aqua das Wafer, aquila der Adler, 

alauda cet. und die Pluralia, als cunae die Wiege, divitiae ; 
ex und die Adielliva, magna groß, alta tief, longa, pul- 
chra cet, N 


Singularis der Wörter in o 
N. e; epitome der kurze Auszug: (o auch crambe, aloe, 
. es: epitomes des kurzen Ausz. 
D. ae: epitomae dem ꝛc. 
Ac. en; epitomen den ec. 
V. wie Nom. kurzer Ausz. f Mee : 
Abl. e: epitome (von) dem kurzen Ausz. ; 
Pluralis geht fo, wie von der Endung a als ae, arum cet. 


Singularis von der Endung as und es. 


N. as: Aeneas es: Dynaftes ber Oberherr 

G. ae: Aeneae ae: Dynaftae des Oberherrn 

D. ae: Aeneae ae: Dynaſtae dem 2c. 

Ac. am, an: Aeneam, an en: Dynaſten den 1C. 

V. a: Aenea ' e:-Dynafte Oberherr! 

Ab. a: -Aenea e: Dynaſte (von) dem Oberherrn. 


^ Pluralis ift ſo, wie bey der Endung a, als ae, arum cet. 


| Anmerkungen 
1) vom Nominativ Sing. Die Wörter in e und os kommen 


a ich in der Endung a vor, als Syncope und Syncopa, xdg 
A cii- 


^ 


7 
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chifes und Anchifa cet. und werden dann auch fo declinirt: 
als Voc. Anchifa, Abl. Anchiſa. ; i 
- 2) Vom Genitiv Sing. Man findet auch die Endung as und 
"ai: als familias und familiae von den Woͤrtern pater, mater, 
filius und filia: ferner aulai, terrai cet. Daß die Adjectiva 
una, fola eet. im Gen. ius und Dat. i haben, ficht bey den 
Adiectiyis. À ER : 

3) Vom Accuſ. Sing. Die Patronymica in des haben zuweilen 
em, als Seipiadem; auch am und an, als Scipiadam, Sci- 
piadan vom Nominativ Scipiada, Scipiadas. Die hebraͤiſchen 
Woͤrter, als Meſſias, Satanas cet. haben insgemein nur am. 

4) Vom Dat. und Abl. Plur. Einige Woͤrter haben abus; 
nämlich a) ambae, duae, b) zuweilen auch einige fubftan- 
tiva feminina in a; als dea hat diis und deabus; fo auch 
filia, mula, auch ſetzt man hinzu liberta, anima, equa, alına, 
ſerva, ſocia, domina. Doch wird dieſe Endung ſelten ge⸗ 
braucht, und nur zum Unterſchied von den maículinis, als 
diis deabusque, wo diis diisque undeutlich tåre. 


A) Syoeyté Declination hat fünf Endungen er, ir, ur, us, 
um: auch gehoͤren hieher die griechiſchen os und on, wel⸗ 
che wie us und um gehen. Not. in ur hat man nur das 
Adiectivum fatur, 


Geſtalt der zweyten Declination. 


Singularis. : 
N. er, ir, ur: Liber das Buch Vir der Mann 
Gi Libri des Buchs Viri des Manns 
D. o Libro dem Buche Viro dem — 
Ac, um Librum das Buch | Virum den — 
V. wie Nom. wie Nom. Buch! wie Nom. Mann! 
Abl. wie Dat. Libro (von) dem Buche. Viro (von) dem Manne. 
Pluralis. 23 
N. i Libri die Buͤcher Viri die Maͤnner 
G. orum Librorum ber Bücher Virorum ber — 
D. is Libris den Büchern Viris den — 
Ac. os Libros die Bücher a Viro die — 
V. wie Nom. wie Nom. Bücher! wie Nom. Maͤnner! 


Abl. wie Dat, Libris (v.) den Buͤchern. Viris (v.) den Männern. 


So geht ager, puer (eri), pulcher cet. alfo puer 
pu'cher cet. 
2 5 Singu- 


P A > $ 
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zn ^ Singularis der Endungen us und um. Sis 
N. us: Servus ber Sela. N. um:; Oyum das Ey. 
i: Seri des Sclavens. Er i: 


Gi: 1: Ovibe$ Eys. 
D. o: Servo dem Sclaven. om Oro dem Ey. 
Ac, um: ^ Servam ben Sclaven. Ac. um: Ovrum das Ey. 
V. e: Serve Sclav. SE V. wie Nom. wie Nom. Eyl 
Ab. wie Dat. Seeing dem Sclaven. Ab. wie Dat. (v) bem Ey. 

d Plural. f i : * 
N.i: Servi die &daben. "N a: Ova die Eper. 


G. orum: Servorum ber Sclaven. G. orum: Ovorum der 
p. is: Servis den Sclaven. D. is: Ovi den 
Ac. os: Servos die Sclaven Ke. wie N. Ora die Eper, 
V. wie Nom. wie Nom. Sclaven. V. wie Nom. wie N. (per! 
Ab. wie Dat. Servis (v.) den Sclaven. Ab. wie Dat. Ovis (v.) den 


e l ; Eyern. 
So geht dominus der Herr, So geht ſeamnum die 
bonus, malus cet. Bank, longum cet. 


Not. 1) Einige Worter in er behalten im Genitiv das e vor 
dem r, als puer, adulter, ſocer, gener, Liber der Daca 
chus, presbyter, Celtiber, und liberi die Kinder (erorum), 
auch einige adieftiva, als liber, profper, tener, mifer, la- 
“7 ver, gibber und dle Compolita in fer und ger, als frugifer, 
armiger cet. Die übrigen Wörter werfen dieſes e weg. 
Dexter hat teri und tri. ET i 

2) Einige Nomina propria in er enden fich auch auf us, als 
Evander und Evandrus, daher im Vocativ Evander und 
Evandre. e 

3) Die Adieiva &nus, folus cet. haben im Genit. ius, im 
Dat. i; davon ſiehe unten bey den Adiectieis. 

4) Der Vocatio iſt wie der Nominativ: nur us hat e. Doch 
werfen die Nomina propria in ius, wenn fie Subílantiva find, 
dieſes e weg, als Virgilius, Virgili ſtatt Virgilie, fo auch 
Georgius Georgi, Caius Cai (zweyſylbig), Pompeius Pom- 
pei Sind fie aber adie&iva, fo behalten fié das e, als 
Cynthius Cynthie cet. Die Wörter in ius, die feine No- 
mina propria find, behalten auch das e, als fluvius, fluvie, 
pius, pie: doch hat filius, fili; genius geni. Meus hat mi: 
Deus hat deus. ; - 

5) Der Nominativ Plur. hat i und neut. a; außer ambo und 
duo, welche o haben. Daß locus, fibilus, ioeus im plur. 

z und a, carbafus carbafa und coelum coeli haben, davon 

ſiehe oben §. 3. n. VL. * 
6) Der Genitiv plur. orum wird zuweilen in üm contrahirt, 
als deùm, feftertium, numüm. . 


7) Duo 
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7) Duo und ambo haben im Dativ und Ablativ Plur. obus. 
als duobus cet. und im Accuſativ Mafe, os und o, und das 
neutrum behaͤlt das o des Nominativs. ijs 

8) Deus hat im Nomin. und Voc. Plur. dii und zuweilen dei; 
und im Dat. und Abl. diis und zuweilen deis. — ^ 

9) Die Wörter in os und on gehen wie us und um; doch bes 
halten fie auch eine oder etliche griechiſche Endungen, als 

Delos, i, o, on, e, o: evangelion, i, o, on, on, 0; ſo auch 
"Androgeos; gei cet. Doch kommt auch vor Gen. Androgeo; 
nach dem Griechiſchen. j 85 E 
.10) Die Endung eus (einſylbig) geht theils wie fervus, theils 
nach dem Griechiſchen, als Orpheus, G. ei, contr. i, D. eo, 
und ei, contr. i: Ac. eum und ea: Voe, eu: Ab. eo. So has 

ben auch zuweilen Ulyffes, Achilles cet. (die ſonſt nach der 
dritten gehen), im Gen. i, als Uly, wo man den Nom. Ulyt- 
ſeus, Achilleus annehmen muß. % 

11) Der Vocativ Panthu irg. Aen. IL 429. von Panthus ift 
aus dem Griechiſchen: Nom. IIay d cog, cont. LIN g, Voc. 

IId ce, contr. IIe N. f 


C) dritte Declination hat die Endungen a, e, G, y) o, e, 
l, n, r, s t, x. Die gewöhnliche Geſtalt ift folgende: 


Singularis. Pluralis. 
N. a, e, o, e, I, n, r, 5, t, x, N. es, Neut. a, (i2) 
G. is (auch os) ; G. um, auch ium. 
D. i D. ibus 
Ac. em, (im, in, a) Neut. wie Nom. Ac. wie Nom. 
V. wie Nom. 2 V. wie Nom. s 


Abl. e, zuweilen i. Abl. wie Dat, 


Etliche Exempel: 
Singularis. 


N. Pater ber V. Homo der Menſch Virtus die Tugend 

G. Patris des V. Hominis des Menſch. Virtutis der Tugend 

D. Patri dem V. Homini dem Menſch. Virtuti der T. 

Ae. Patrem den V. Hominem den M. Virtutem die T. ; 

V. wie Nom. Bater! wie Nom. Menſch! wie Nom. Tugend. 

Ab. Patre (v) dem. Homine; (v.) dem M. Virtute (v.) d. T. 

. Plur, i " 

N. Patres die Båfer Homines bie Menſch. Virtutes die Tugenden 

G.Patrumber?8. Hominum der M. Virtutum der T. 

P. Patribus den V. Hominibus den M. Virtutibus den T. 

A. Patres die B. Homines die M. "Virtutes die T. 

V. wie Nom. Vaͤter! wie Nom. Menſchen! wie Nom. Tugenden. 

A. Patribus (v.) d. V. Hominibus (b.) b... Virtutibus (9: d. "e 
Ü 


j 


I 
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So geht auch: ma So geht auch: or. So geht auch: iu- 
ter frater cet. do, inis die Ord- ventus die Jugend, 
auch corcer, eris nung, latro, onis fene&us cet. auch 
bas Gefaͤngniß, der Straßenraͤuber, incus udis der Am⸗ 
Cinis, eris die fermo, onis die Re- bof. 


Aſche. ! be 1c. 

; f Singularis. 
N. Honor die Ehre Marmor Mons der Berg Pes der Fuß 
G. Honoris der Marmoris Montis des B. Pedis des Fußes 
D. Honori der Marmori Monti dem Pedi dem Fuß 
A. Honorem die Marmor Montem den — Pedem ben 
V. wie Nom, Ehre! wie Nom wie Nom, wie Nom. 
A. Honore (v.) der ES. Marmore Monte Pede 

" Pluralis, 

N. Honores die Ehren Marmora Montes die B. Pedes die Füße 
G. Honorum der Marmorum Montium der Pedum der 
D. Honoribus den Marmoribus Montibus den Pedibus den 
A. Honores die Marmora Montes Pedes 


V. wie Nom Ehren! wie Nom, wie Nom. wie Nom. 
A. Honoribus(v ) d. E. Marnioribus Montibus Pedibus 


So geht dolor der So geht ae- So gehtpons, So gehtmer⸗ 
Schmerz amor die quor, auch frous, ars, pars ces, edis, auch 


Liebe, labor, ſoror, cor, dir, cet. quies etis cet. 
uxor cet. auch laus, dis 
Cet. 
GP Singularis, : 
N. Avisder Vogel. Nubes die Wolke Aetas Iudex 
G. Avis des V. Nubis Aetatis Judicis 
D. Avi |. Nubi Aetati Iudici 
A. Avem Nubem Aetatem ludicem 
V. wie Nom. wie Nom. wie Nom. wie Nom. 
A. Ave vs Nube Aetate Tudice 
Pluralis, : 
N. Aves ^^ Nubes Aetates Iudices 
G. Avium Nubium Aetatum ludicum 
D. Avibus Nubibus Aetatibus ludieibus 
A. Aves Nubes ` Aetates Judices 
V. wie Nom, wie Nom. wie Nom. wie Nom. 
A. Avibus Nubibus Aeratibus ludicibus 
So geht veftis, So geht fedes. So geht So geht ar- 
auris cet. auch bonitas tifex: der 
lis, litis. cet. Kuͤnſtler ꝛr. 


Singu- 
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Singularis. 
N. Corpus der Leib Nomen Mare Exemplar 
G. Corporis Nominis Maris Exemplaris 
D. Corpori ! — Nemini Mari Exemplari 
A. Corpus Nomen Mare Exemplar 
V. wie Nom. wie Nom. wie Nem. wie Nom. 
A. Corpore Nomine Mari Exemplari | 

Pluralis. 

N. Corpora. Nomina Maria Exemplaria 
G. Corporum Nominum Marium Exemplarium 
p. Corporibus Nominibus Maribus Exemplaribus 
A. Corpora Nomina Maria  Exemplaria - 
V. wie Nom, wie Nom. wie Nom. wie Nom. 
A. Corporibus Nominibus (Maribus Exemplaribus 


So geht pe&us, So geht So geht So geht calcar : 
auch genus, eris: lumen, car- rete, cubi- cet. 
auch robur, oris. men cet. le cet. 


Sing. Nom. Arx, G. Arcis, D. „Arci, A. Arcem, V. Ars, ; 
Abl. Arce. 

Plur. N. arces, G. arcium, D. arcibus, Ac. 51085 V. 
arces, Abl. arcibus: fo auch pax, fax, lanx, vox cet 


Sing. Nom. poema, G: poerhatis, D. poemati, Ac. poe- 
ma cet. Beſonders werden declinirt: Jupiter, Jovis, Jovi, 
Jovem, Jupiter, Jove; und die griechiſchen Wörter in is, 
ys, 0, os cet. als genefis, G. is, eos und ios, D. i, Ac. 
in, V. is, Abl. i; Aeneis, dos und dis, di, da, und 
dem cet. Erinnys, yos, yi, yn, yo y; Dido, us, o, 
o, o, o; chaos, us, i, os cet. 


Not. I. Der Genitiv iſt insgemein is: doch merke man 
die Woͤrter: 
in A haben atis (kurz) / als poema cet. 
in E aͤndern das e in is, als rete, retis. 
in I unb Y fino Indécltazbilia: 
in O haben onis mit langem o, als fermo, draco, leo cét. 
Pepo und die Gentilia, als Mabedo cet. haben ‚ein kurz 
o, außer Laco, onis. Die in do und go haben inis 
kurz), 


Í 
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(kurz), als ordo, imago: ſo auch homo, nemo, Apol- 
10, turbo; außer ünedo, comedo’, harpago, Turbo 


Nom. Propr.) welche onis haben. Tendo hat Inis und 


Onis: Caro hat carnis. Die griechiſchen Wörter in e, 
als Sappho, Dido, Clio, Echo cet. haben us doch haͤlt 
man auch önis nicht fuͤr unrecht. 

in C und D ſetzen is dazu, mit langer paenult., als halec, 
David. Lac hat la£tis. \ 


in Lſetzenis dazu: a) die in al, el, ol haben die praenultimam 


lang: doch Hasdrubal, Hannibal, fal haben fic kurz: fel 
hat fellis, mel mellis: b) die in il und ul haben die pae- 
nult. kurz. 
in An haben anis (lang). Pan hat Panos, 
in In haben inis lang. 
in On haben 1) onis, theils lang, als agon, Babylon, Co- 
non, Lacon, Helicon cet. theils kurz, als Canon, Dae- 
mon, Lacedaemon cet. nachdem es im Griechiſchen ift- 
Orion hat onis kurz und lang. 2) ontis, als Xenophon, 
Charon, Acheron cet, 
in Ya haben Inis (lang) i 
in Ar haben aris, lang, als calcar; kurz, als Caefar, lar, 
nektar, iubar, par cet. Far hat farris, hepar hepatis. 
in Er ſetzen is dazu, bald mit langem e, als ver, character, 
e rater cet. bald mit kurzem, als cadaver und andre Neu- 
tra, auch mulier, agger, aether, aer, carcer, later. Eini- 
ge werfen das e weg, als imber, befonders die in ter. als 
pater, uter cet. auch die Adie£tiva, folglich auch die Mo⸗ 
natsnamen, als October cet. Iter hat itineris von iti- 
ner. Iupiter hat Iovis. N ; 
in Ir und Yr fegen is dazu, mit kurzer paenule. ; 
in Or haben oris, theils lang, als decor und andre mafculi- 


na, auch ſoror, uxor; theils kurz, als arbor, marmor, 


aequor, memor, und die griechiſchen Mannsnamen, als 


rhetor, Caſtor, Hector, und bicorpor, tricorpor. Cor, 


hat cordis. 


in Ur haben 1) theils ris (kurz), als turtur, vultur, fur. 


fur, fulgur, guttur, murmur, fulphur; fur fat furis 


lang: 
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lang: 2) theils kris eur als ebur, robur, femur, 
lecur hat iecoris, iecinoris und iocinoris. 
in As haben 1) atis (lang), als Abbas, aetas, bonitas und 
alle Namen der Eigenſchaften und Tugenden: 2) atis 
(kurz), als anas, artocreas, er yſipelas: 3) antis, als At- 
las, adamas, Pallas (ein Prinz) und andere griechiſche 
> Mafeulina: 4) adis kurz die griechiſchen feminina; als Pal; 
‘las (eine Goͤttinn), decas, lampas, Ilias cet. As hat aflıs, 
mas maris, vas Gefaͤß vafis, vas Buͤrge vadis. 
án Es haben 1) is, als nubes, palumbes, torques cet. 
, 2) etis (lang), als quies, magnes, tapes, lebes, locu- 
ples; und die griechiſchen Namen, welche is und etis haz 
ben, als Chremes, Dares, Hermes, Thales cet. 3) 
étis (kurz), abies, aries, paries, interpres, ſeges, 
teges, hebes cet. 4) edis (lang), als heres, merces: 
5) edis (kurz), als pes mit ſeinen Compoſitis: 6) éris 
(kurz), als Ceres: 7) idis. (kurz), als obfes, praefes, 
deſes, reſes: 8) itis (kurz), als ales, antiftes, comes, 
eques, fomes, gurges, miles, palmes, fatelles, caefpes, 
limés, trames, dives, fuperftes. Bes hat beſſis: aes 
aeris, praes praedis. Tu 
in Is 1) wenn fie lateiniſch find, haben theilg i is, als a avis, 
cuſſis (Jågernig), panis und unzaͤhlige: theils idis - 
(kurz), als lapis, caffis Selm, culpis; theilsttis (Tang), 
als lis, Samnis, Quiris: theils éris (kurz), als cinis, 
cucumis; pulvis, vomis, pom alten einer, cucumer, 
pulver, vomer: theils inis (kurz), als pollis, fanguis, 
vom alten pollen, fanguen: doc) exfanguis hat i is. 
Glis hat gliris. 2) Die griechiſchen Woͤrter haben theils 
is, eos und ios, als poeſis, genefis, haereíis, metro- : 
polis, ellipſis, emphafis, apocalypfis, phrafis, fym 
taxis, metamorphofi s, char ybdis cet. theilg.idos unb 
idis, (kurz), als Aeneis, afpis, iris, iaſpis, pyxis, ty- 
rannis cet. auch die meiſten Nomina propria, ferner die 
patronymiea und gentilia Feminina, als Paris, Phala: 
ris, Eris, Thetis, Nereis cet. Tigris hat is und idis, 
"Tiberis þari 18. "fibris Tybris oder Thy bris hat idis: 
theils 


y 
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eheilsinis(lang),ale Salamis, Eleuſis cet. doch ift dies von 
Salamin, Eleuſin: theils entis, als Simois: ſo auch Opois 
entis, contr. untis. ; 
in Ys haben theils yos, als Erinnys, chelys, "Tethys cet. 
theils ydis und ydos, (kurz), als chlamys; theils ynis 
(lang), als Phorcys. 
in Os haben 1) oris (lang), als os der Mund, flos, glos, 
mos. Arbos hat oris (kurz), von arbor. 2) odis (lang), 
als cuftos, 3) otis (lang), als facerdos, nepos, cos, 
dos, monoceros, rhinoceros: 4) otis (kurz), als com- 
pos, impos: 5) ois (fang), als heros, eos, Tros, thos, 
Minos: 6) us, als einige griechiſche, chaos cet. Os der 
. » Anochen hat ofis. Bos hat bovis. 
in Aus haben audis, als laus laudis cet. 
in Us haben 1) Eris (kurz), als foedus und andre neutra, 
alg acus, genus, gibbus, munus, olus, onus, opus, la- 
tus, pondus, rudus, fcelus, fidus, vellus, ulcus, vifcus, 
vulnus und vetus: 2) oris (kurz), als corpus und andre 
neutra, decus, dedecus, facinus, fenus, frigus, litus, 
nemus, pecus, pe&us, penus, pignus, fftercus, fempus, 
tergus cet. auch lepus. Die Comparativi haben ein 
lang o. 3) uis, als grus, fus. 4) udis (lang), als 
incus, palus, ſubſcus. Peeus, wofür Einige pecudes 
fagen, hat udis kurz. 5) uris (lang), als ius, tellus, 
mus, crus, pus, tus, rus. 6) uitis (lang), falus, virtus, 
- juventus, fene&us, fervitus. Intereus hat ütis kurz. 
7) untis haben einige Staͤdtenamen, Trapezus, Peſſi- 
nus, Amathus, Emmaus cet. Die Compofita tona zc 
haben odis (fury, als tripus, Antipus cet. Oedipus 
und polypus haben aud) i nad) der 2ten Declin. 
in Bs haben bis mit kurzer paenult., als Arabs, trabs, fcrobs, 
chalybs. Die in ebs haben ibis (kurz), als caelebs, 
Plebs hat ebis (fang). nc 
in Ls haben tis, als puls, pultis. — ' 
in Ms haben mis mit kurzer paenult., als hyems. 
in Ns haben dis, als frons (Zweig), lens Niſſe in den 
Haaren), glans, iuglans, nefrens, libripens; oder Es 
po als 
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als frons (Stirn), lens (CLinſe), die Pirtieipia und 
Adie&tiva, als amans, fapiens cet. Doch hat iens 
(von eo) mit ſeinen Compofitis euritis, außer ambiens, 
Sen, ientis. , ERL i 
in Ps haben pis mit kurzer paenult.; als Aethiops. Doch 
iſt ſie lang in Cyclops, hydrops. Stirps hat ſtirpis, 
gryps gryphis (lang), Cinyps Yphis (Furz). Die in 
eps haben ipis (kurz), als princeps, adeps, manceps, 
forceps, particeps. Auceps hat üpis. Die von caput ` 
herkommen, haben ipitis (kurz), als anceps, praeceps, 
biceps, triceps. 
in Rs haben tis: die Compoſita von cor haben dis, als 
concovs cet. , 
in Ut haben Ytis, (kurz), als eaput, occiput, ſyneiput. 
in Ax haben acis mit langem a, als pax, fornax, Aiax cet. 
Einige fremde Woͤrter mit kurzem a, als climax, Abax cet. 
Syphax mit langem und kurzem a. l 
in Ex haben 1) icis; (kurz), als eimer, ober, putmes, vertex, 
ile, frutex, cortex, apex, imbrex, latex, und die in dex, 
lex, plex und fex (von ficio) und rex fid) endigen. Doch 
rex, und lex mit den Compoſitis haben Egis (lang): aqui- 
lex und grex haben čgis (kurz): halex und fex (faex) écis. 
(lang): fupellex hat e&ilis: vibes Teis lang). 2) Seis 
(kurz), als nex, foeniſex, refex: Vervex hat ecis (lang). 
Remex hat igis (kurz): Senex hat fenis. 
in Ix haben 1) leis (fang), als radix, cornix, eervix, lodis, 
phoenix, perdix, unb bie Verbalia und Adie&liva in ix, ; 
-alg obftetrix, ultrix, nutrix, felix. 2) icis (kurz), als 
calix, pix, appendix, filix, fornix, hyftrix, natrix; falix, 
varix, coxendix, cilix. Maftix hat ıgis (lang); nix hat 
nivis (kurz): ftrix 1gis (kurz). 
in Ox haben ocis, theils lang, als vox, feróx, velox, 
atrox cet. theils Fury, als Cappadox, praecox. Nox hat 
no&is. Allobrox hat ögis (fury). v 
in Ux haben 1) leis, (kurz), als erux, trus, nus, dux 
mit den Compoſitis. Lux und Pollux haben ücis, 
Schell, kleine Gramm. ; (lang). 
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(lang). 2) ügis (kurz), als coniux: in frugis (von 
frux) iſt das u lang: Faux hat faucis. 

4n Yx haben 1) ycis, (lang), als Bombyx, Ceyx, fan- 
dyx: die übrigen find kurz: Bebryx hat ycis, lang und 

zuweilen kurz: 2) ygis (kurz), als coccyx, Phryx, 
lapyx cet. 3) ychis und ychos, kurz, als Onyx, 
Sardonyx. ; TE 

in lx, nx, rx ändern bas x in cis, als calx, falx, lans, 
arx, merx. Die andern haben gis, als phalanx, 
fphinx cet. l pae 

II. Der Dativ Sing. der griech. Wörter in o (o) bleibt 
o, als Echo cet, wo man ſie nicht lateiniſch declinirt, 


(õni). 
III. Vom Accuſativ Singul. Einige Woͤrter haben 
im, in, a, o: ; 

1) im haben einige Wörter in is, die im Genitiv gleichſyl⸗ 
big bleiben, als: vis, tuflis, fitis, pelvis, buris, fecuris, 
cannabis, amuſſis, die nomina propria und graeca, als 
Albis, Tiberis; Syrtis, Charybdis: auch findet man cucu- 
mim, praefepim, von cucumis, praefepis. Tigris (Fluß 
und Thier) hat im und idem, weil der Genitiv hat is und 
idis. Oefter im, als em, haben puppis, reftis, turris: 
öfter em, als im, haben navis, clavis, febris, aqualis, 
ftrigilis, ſementis. 

2) Die griechiſchen Woͤrter a) in is, deren Genitiv eos oder ios 
heißt, haben in, auch zuweilen im. Heißt ihr Genitiv dos 
oder dis, ſo haben ſie in, da, auch oft im und dem, als 
Paris, Iris cet. Doch einige von ihnen haben nur da und 
dem, als tyrannis, Aeneis, Nereis, Amaryllis. b) in ys, 
(Gen. yos) haben yn und ym. Chlamys (Gen. dos) hat da 
und dem. c) Die griechifchen feminina in o behalten das 
o, als Sappho, Dido cet, d) Viele andere griechifche Woͤrter 
haben em und a, beſonders bey Dichtern; als aer, aerem 
und aera cet. Pan hat Pana. Demeſthenes und Gany- 
medes haben em und ea: Chremes hat em, eta und etem: 
Dares hat en, eta und etem. 


IV. Der Vocativ ift wie der Nominativ. Doch viel 
griechiſche Wörter werfen das s des Nominativs weg, als 
1) in as, Gen. antis, als Pallas, Palla: 2) in is, als 
Daphnis, Daphni cet. So auch Tethys, Tethy, Me- 

ampus 
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lampus, Melampu. Auch findet man von Socrates, La- 
ches, Chremes, Sophocles, Pericles, Ulyffes, Achilles cet. 
den Vocativ es und e. em. 
V. Der Ablativ endet fih auf e: doch in einigen auf 
à oder e und i. TE 
a) i haben 1) die Neutra in e, al, ar, außer far, baccar, iu- 
bar, hepar, near. 2) Die Wörter in is, die (m Genitiv 
gleichſylbig bleiben, und im Accuſativ im oden in haben, 
als tuſſis cer. auch mugilis, ftrigilis, canalis. ^ Araris hat e. 
3) Die Adicctiva in is und er, folglich aud) gentilia unb 
Monatsnamen; auch die Subftantiva in is, bie eigentlich 
adiectiva find, als natalis, familiaris, popularis, rivalis, bi- 
pennis, triremis, quadrirémis, aedilis, fodalis, contuber- 
nalis: doch findet man auch narale, familiare, aedile, ſo- 
dale; rivale, trireme, Adfinis ( Affinis) hat insgemein 
e: Rudis (fubit) und volucris (ſubſt.) haben allezeit e, 
fo auch die Nomina propria, die wie adiectiva ausſehen, 
als Martialis cet. EAE! : 
b) e unb i haben 1) die Adie&iva einer Endung, fo auch ul- 
trix, victrix, So auch die Particıpia in ns, wenn fie adiectiva 
werden. Doch haben fie als wirkliche Participia (s. E ing 
Ablat. confequentiae) lieber, oder vielleicht allezeit e. Memor, 
immemor nebſt par, haben nur i: pauper, hofpes, loſpes, 
fenex, compos, impos, bicorpor, tricorpor, bipes, tripes, 
puber, impuber haben nur e: auch zieht man cicur hieher. 
2) Die Comparativi. 3) Die Wörter, die im Accuſativ em 
und im haben. 4) Folgende Subflanriva, amnis, anguis, avis, 
civis, cannabis, elaflis, collis, finis, fuſtis, ignis, imber, occiput, 
orbis, ovis, pars; poftis, rus, fupellex, tridens, ve&is, un- 
guis; doch ift e gebräuchlicher. Auch findet man Lacedae- 
moni, Carthagini cet, N 8 
Not. Die griechiſchen Werter in is (G. eos) und ys (G. yos) 
werfen nur das s weg, als geneſis, geneſi, Erinnys, 
Erinny. Die griechiſchen Wörter auf o (w), als Dido 
cet. und die in os, als chaos cet. haben o. 


Vi. Der Genitiv Plur. hat insgemein um. Doch 

haben viele ium, als: 

1) Die im Ablativo Sing. i, ober e und i haben. Doch has 
ben um a) mugilis, ſtrigilis: b) die Comparativi, außer 
plures, (fo auch complures): e) folgende Adiediva, 
celer, dives, pauper, vigil, degener, tiber, memor, im- 
memor, fupplex, compos, impos, bicorpor, tricorpor, 
vetus, inops, fenex, anceps, praeceps, particeps, die 
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Compofita von pes und color, auch zuweilen locuples. 

d) die Woͤrter in fex. + 
2) Die im Genitiv gleiche Sylben mit dem Nominativ ha⸗ 
ben. Doch haben einige zuweilen bey Dichtern auch um. 
Canis, panis, iuvenis, vates, pater, mater, frater, accipi- 
ter, fenex haben allezeit, unb apis, volucris meiſtens um. 

3) Die einſylbigen Wörter, aufer flos, fur, pes, ren, ſplen, 
laus, fraus, crus, grus, frux (inuf.), nux, fus, praes; mos, 
nx, gryps, fphinx, rex, grex, lex, ſtrix, vox, dux, bos 

` (G. boum), trux, Phryx, Thrax. Doch (tebt fraudium Cie. 
Offic. III, 18 extr. Von os (oris), aes, crux, tus, fax, fex, 
(faex), nex, fel, mel, pax, pix, lux, glos, fol, pus, ros, rus, 
. . plebs wird man den Genitiv nicht leicht finden. 
4) Die Pluralia, beſonders neutra in ia, als moenia cet. 
auch vires, tres, fales. Ambages, opes, coelites, proceres, 
primores, Luceres, Lemures, Celeres haben um. Penates 
hat ium und um. : 

5) ium und um haben die zwey⸗ und mehrſylbigen in as, us 
und rs. Doch iff um gewöhnlicher. Hieher gehören Qui- 
rites, Samnites, fornax, palus, radix. 

Not. Einige Neutra haben auch orum, als poematum, 
poematorum cet. Andere behalten auch die griech. 
Endung, als epigrammaton, metamorphefeon. 


VII. Der Dativ und Ablativ Plur. hat ibus. Doch 
1) bos hat bobus und bubus, ſus ſubus: 2) die in ma 
haben ibus und is (nach der zweyten Declination): auch 
zuweilen behalten fie die griechiſche Endung, als poemafi, 
Dryafin. 

VIII. Der Accuſat. Plur. ift wie der Nominativ. 
Doch ſindet man, zumal bey Dichtern, oft eis oder is, und von 
griechiſchen Wörtern as, als monteis, montis, heroas cet. 


D) Vierte Declination hat 2 Endungen, us und u. 


Singularis. 
N. us Fructus die Frucht N. u Cornu das Horn 
G. us Fructus der Fruchet G. u Cornu des Horns 
D. ui Fru&ui der Frucht D. u Cornu dem Horn 
A. um Fructum die Frucht A. u Cornu das Horn 


V. wie Nom. wie Nom. Frucht! V. u Cornu Horn! 


A u Fructu (von) der Frucht. A. u Cornu (bon) dem Horn. 
Plura- 
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Pluralis. 
N. us Fru&us die Fruͤchte N. ua Cornua die Horner 
G. uum Fru&uum ber F. G. uum Cornuum der H. 
D. ibus (ubus) Fru&ibusben Fr. D. ibus (ubus) Cornibus den H. 
A. us Fructus die Fr. Ava Cornua die H. 


V. wie Nom. wie Nom. Fruͤchte! V. wie Nom, wie Nom. Hörner! 
A. ibus Fructibus (von) den Fr. A. ibus (ubus) Cornibus (von) 
N den Hoͤrnern. 


| So geht caſus der Fall, So geht veru der Brat⸗ 


eurrus der Wagen, acus die ſpies, genu das Knie, gelu 
Nadel c. die Kälte xc. 


Not. 1) Die vierte Declination iſt faſt ganz aus der dritten 
durch eine Contraction entftanben, als fructus, Gen. fructuis, 
contr. fru&us; D. fru&ui und fructu; A. fra&tuem, contr. 
fructum cet. Not. Der Dat. in u kommt oft vor. 


2) Man findet auch den Genitiv in i nach der zweyten, als 


fenati, ornati cet. Einige Wörter gehen nach der zweyten 


und vierten ganz, als ficus, laurus, pinus. Domus geht 
zum Theil nach beyden, naͤmlich ſo: N. domus, G. domi 
(zu Hauſe) und domus (des Hauſes), D. domui und domo, 
Ac, domum, V. domus, Ab. domo. Plur, N. domus, G. 
domuum und domorum, D. domibus, Ac. domus und do- 
mos, V. domus, Ab. domibus. ] 


3) Der Dativ und Ablativ Plur. iſt meiſtens ibus. Einige 
haben ubus, als arcus, acus, partus, quercus, ficus, lacus, 
artus, tribus, fpecus, Portus, queſtus, genu, veru haben 
ibus und ubus. $ 


4) Iefus G. u, D. u, Ac. um, V. u, A.u, gehoͤrt nicht zur a 


vierten Declination, ſondern ift nad) dem Griechiſchen 
gebildet. i 


E) Die fünfte Declination hat nur die Endung es. 


Singularis. 
N. es Res die Sache Dies der Tag 
G. ei Rei der Sache Diei des Tags 
D. ei Rei der Sache Diei dem Tage 
Ae. em Rem die Sache Diem den Tag 


V. wie Nom. wie Nom. Sache! wie Nom. Tag! 


Ab. e Re (von) der Sache. Die (von) dem Tage. 
C 3 Piura- 


38 Erſter Theil. Drittes Capitel. 


Pluralis, 


N. es Res die Sachen Dies die Tage 
G. erum Rerum der S. Dierum der T. 
D. ebus Rebus den S. Diebus den T. 
K. es Res die S. A Dies die T. 


V. wie Nom. wie Nom. Sachen! wie Nom. Tage! 
A. ebus Rebus (von) den ©: Diebus (von) den T. 
So geht ſpes, ſpecies, meridies, acies cet. 

Not. 1) Der Genitiv und Dativ fing. hat ei mit langem e, 
wenn ein Vocal vorher geht, als dies, dici: geht aber ein 
Conſonant vorher, fo ift das e kurz, als fides, &i. Not. 
Man findet auch die, fide cet. ſtatt diei, fidei: auch per- 
nici ſtatt perniciei, Auch haben die Alten manche Woͤr⸗ 
ter in der dritten Declination nach ber fünften gemacht, 
als fames, ei und e; plebes (ſtatt plebs) ei und i. 

2) Der Pluralis ift nur bey dieſen Woͤrtern gebräuchlich, acies, 
facies, dies, res, fpes, fpecies, fuperficies. Der Genitip 
Plur, kommt nur von res und dies vor. 


Zweyter Abſchnitt. 
Von den Nominibus Adiebtivis insbeſondere. 
Die Adieftiva betrachtet man in Anſehung der En⸗ 
dungen, Bedeutungen und Vergleichungsſtaffeln. i 
A) In Anſehung der Endungen des Nominativs. Die Adie- 
&iva haben theils drey Endungen, theils zwey, theils 
eine. Haben ſie drey, fo ift die erſte Gen. mafeulini, die 
zweyte feminini, die dritte neutrius. Haben ſie zwey oder 
eine, fo ſtecken doch alle drey genera darinnen. : 
I. Adiectiva dreyer Endungen, von doppelter Art a) er, 
a, um, oder us, a, um, davon die erſte und letzte Endung nach 
der zweyten Declination, die mittelſte nach der erſten geht, 
naͤmlich er geht wie liber, us wie fervus, a wie menfa, um 
wie ovum. b) er, is, e, alle nach der dritten Declination: 
1) die in er, a, um, und us, a, um, gehen ſo: z. E. 


, Singularis. 
N. niger, nigra, nigrum ſchwarz bonus, a, um, gut 
G. nigri, nigrae, nigri boni, ae, i 
, D. nigro, nigrae, nigro bono, ae, o 
A. nigrum, nigram, nigrum bonum, am, um 
V. niger, nigra, nigrum. bone, a, um 2 
A.nigre, nigra, nigro bono, a, 0 
S Pluralis 


o 
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Pluralis. à 
N. nigri, nigrae, nigra boni, ae, a 
G. nigrorum,nigrarum,nigrorum bonorum, bonarum, bonorum 
D. nigris, in allen 3 generibus bonis in allen generibus 


+ 


A.nigros, nigras, nigra bonos, as, a 
V.nigri, nigrae, a boni, ae, a 
A. nigris in allen generib. bortis in allen gener. 


So geht pulcher, ater cet. So geht malus, doctus, 


auch miler,mifera,miferum cet. dodtiſſimus cet. 


Not. a) alius hat im neutro. nicht alium, ſondern aliud. 

b) unus, folus, totus, ullus, nullus, alius, neuter, alter, uter, 
alterdter, uterque, utervis, uterlibet, utercunque haben 
im Genitiv ius, und im Dativ i durch alle genera, als 
unus, ius, i; uter, ius, i; uterque, utriusque cet: fo 
auch utriusvis, utriuslibet cet. Das i in ius iſt in der Aus⸗ 
ſprache lang, außer in alterius, wo es kurz iſt. Alius hat 
Gen. alius ſtatt aliius. Doch findet man auch im Dat. fo- . 

. lae, alterae cet. ; 

c) Sonderbar werden duo und ambo declinirt, nämlich: 
Duo, duae, duo; Gen. duorum, duarum, duorum; D. 
duobus, abus, obus; A. duos und duo, duas, duo; V. wie 
Nom.; Abl wie Dat. So auch ambo, ae, o, 


2) Die in er, is, e, gehen nach der dritten, wie pater, 
avis, rete, als: ) ; : 


Singul. Plural. 
N. acer, acris, acre N. acres, acres, acria 
G.acris, durch alfe gen. i G.acrium durch alle gen. 
D. aeri, durch alle gen. D. aeribus durch alle gen. 
A. acrem, acrem, acre A. acres, acres, acria 
V. acer, acris, acre V. acres, acres, acria 
A.acri durch ale gen. A. acribus durch alle gen. 


So geht alacer, celeber, celer, (eris), campefter, 
equefter, pedefter, paluſter, faluber, ſylveſter, volucer. 
NB. Von einigen diefer Wörter kommt die zweyte Endung 
bes Nominativs auch im mafculino vor, wiewohl felten, ` 
als alacris, paluftris. t i - 

II. Adiectiva zweyer Endungen, wovon die erſte gen. 
mafc. und gen. femin, die dritte gen. neutr. ift. Hieher gehoͤ⸗ 

C4 ren 
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ren alle in is (Neut. €) und die Comparativi in or (Neut. us): 
Hier find Muſter von beyden: 


Singularis. 
N. lenis (M. F., lene (N.) 
G. lenis, durch alle gen. 
D. leni, durch alle gen. 
A. lenem (M. F.), lene (N.) 
V. lenis (M. F,), lene (N) 
A. leni durch alle gen. 
Pluralis, 
N, lenes (M. F.), lenia (N.) 
G. lenium, durch alle gen. 
D. lenibus, durch alle gen. 
A. lenes (M. F.), lenia (N.) 
V.lenes (M. F), lenia (N.) 
A, lenibus, durch alle gen. 
So geht gravis, facilis, 
difheilis, fuavis cet. auch 
plur. tres, tria, G trium, 
D. tribus, A. tres, ia, V. 
tres, ia, A. tribus. 


N. do&ior (. F.), do&ius( N.) 
G. doctioris, durch alle gen. 

D. do&iori, durch alle gen. 

A. doctiorem( M. F.), doctius (N.) 
V. doctior (M. F.). doc ius (N.) 
A. do&ioré u. doctiori in all. gen. 


N. do&iores (N. F.), doctiora( N.) 
G. doctiorum, durch alle gen. 
D. do&ioribas, durch alle gen. 
A. dottiores (N. F.) doctiora( N.) 
V. doctiores (M. F.) doctiora (N.) 
A. dodtioribus, in allen gen 

So geht melior, minor, al- 
tior cet. Aber Plus hat G. 
pluris, Ac. plus, Pl. N. plu- 
res, a, G. ium, D. ibus, Ac. 
es, a, Ab. ibus, 


HI. Adiectiva einer Endung, die gen. mafe. femin. und 
neutr. ift, gehen nach der dritten Declination, z. E. 


Singularis. 
N. Felix, durch alle gen. 
& Felicis, durch alle gen. 
D.Felici, durch alle gen. 
A. Felicem (M. F.), felix (N.) 
V. Felix, durch alle gen. 
A. Felice u. felici in allen gen. 
Pluralis. 
N. Felices (M. F.) felicia (N.) 
G.Felieium, durch alle gen. 
D. Felicibus, durch alle gen. 
tis Felices (M. F.) felicia (N.) 
/. Felices (M. F.) felicia (N.) 
A. Felieibus, durch alle gen. 
So geht velox, capax, fime 
plex, praeceps cet. auch ve- 
tus, G. eris cet. 


N. Sapiens in allen gen, 

G. Sapientis, durch alle gen. 

D. Sapienti, durch alle gen. 

A. Sapientem (M. F.) fapiens (N.) 
V. Sapiens, durch alle gen. 

A. Sapiente und ti, durch alle g. 


N. Sapientes(M. F.), ſapientia( N.) 
G. Sapientium, durch alle gen. 
D. Sapientibus, durch alle gen. 
A, Sapientes(M. F.) ſapientia( N.) 
V. Sapientes( M. F., ſapientia( N.) 
A. Sapientibus, durch alle gen. 


So geht prudens, diligens, 
auch die Partieipia in ans und 
ens: Nur hat der Ablativ der 
Participiorum lieber e, als i. 

; B) In 
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B) In Anſehung der Bedeutung. Einige zeigen bie Be⸗ 
ſchaffenheit einer Sache an, als longus lang, bonus 
gut 1c. andre eine Zeit, oder einen Grt x, als hefter- 
nus geſtrig, Romanus roͤmiſch: beſonders find die zu 
merken, die die Zahl anzeigen und numeralia heißen. 
Diefe numeralia find ſechſerley: 

I. Cardinalia, auf die Frage wieviel? als 1 unus, 

a, um einer: 2 duo, ae, o zwey: 3 tres, ia drey: 4 

quatüor: 5 quinque: 6 fex: 7 feptem: 8 oto; 9 no- 

vem; 10 decem: ir undecim: 12 duodecim; 13 trede- 
eim, auch decem et tres, oder tres et decem: 14 quatuor- 
decim: 15 quindecim; 16 fedecim, fexdecim, oder decem 
et fex: 17 feptendecim, oder decem et feptem: 18 duo- 
deviginti, auch decem et octo: 19 undeviginti : 20 viginti: 

21 unus et viginti, ober viginti unus cet. 28 duodetri- 

ginta: 29 undetriginta; 30 triginta: 38 duodequadra- 

ginta: 39 undequadraginta: 40 quadraginta: 48 duode- 
quinquaginta: 49 undequinquaginta; 5o quinquaginta :: 

58 duodeſexaginta: 5g undefexaginta: 60 fexaginta: 68 

duodefeptuaginta: 69 undeſeptuaginta; 70 feptuaginta:: ` 

78 duodeoctoginta: 79 undeottoginta: go o&oginta: 

88 duodenonaginta; 89 undenonaginta; 90 nonaginta: 

100 centum: 200 ducenti, ae, a: 300 trecenti, ae, a: 

400 quadringenti, ae, a; 560 quingenti, ae, a: 600 

ſexcenti, ae, a: 700 feptingenti, ae, a: 8oo o£lingehti, 

ae, a: 900 nongénti, ae, a: 1000 mille: 2000 bis mille, 
oder duo millia: 3000 ter mille, oder tria millia cet, 


Not. 1) unus, duo, tres werden beclinirt (f. kurz vorher unter 
A S. 39): die von quatuor aber bis centum nicht: die fole 
genden von ducenti bis nongenti werden wieder declinirt; 
mille nicht, außer im Plurali: Not, unus hat auch einen Plu- 
ralem: uni, ae, a5 G. orum, arum, orum cer. 

2) Wenn zwey Cardinalia zuſammengeſetzt werden, fo ſteht 
insgemeln unter hundert die kleinere Zahl mit et bor, oder 
die groͤſſere ſteht ohne et voran; als unus et viginti, oder 
vigmt unus, Steigt die Zahl über hundert, fo ſteht die 
groͤſſere Zahl mit, oder ohne et (ac cet.) voran, als centum 
quinque, centum et quinque. č 


ET! a Mille 
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3) Mille [ift ein Adie&ivum indeclinabile. Der Plur. millia 
2 ein Subftantivum, Gen. ium, D. ibus, Ac. ia, V. ia, 
A. ibus, ES 

4) Man ſchreibt auch die Zahlworter oft mit roͤmiſchen Zah⸗ 
len, als: 11: 211: 3 III: 4 IV, oder accurater III: 5 V. 
6 VI: 7 VII: 8 VIII, nicht IX: 9 IX, oder accurater 
VIII. rox: 11 XI: 12 XII: 13 XIII. 14 XIV, oder accu · 

rater XIIII: 15 XV: 16 XVI: 17 XVII: IS XVIII, nicht 
XIIX : 19 XIX, oder accurater XVII. 20XX, und fo fort: 
30 XXX: 40 XL, oder accurater XXXX: 50 L. CO LX: 
vo LXX: go LXXX: go LXXXX: 100\C: 200 CC: 300 
CCC: 400 CCCC: 500 Io, beffer als D: 600 Ioc: 700 
Toce: 800 loccc: goo locccc: 1000 clo, beſſer als M: 
alfo 2000 clo clo cet. 5000 las: 10000 ccloo: $40coo 


Iod: 100000 cecIa2a2. 


Il Ordinalia, Ordnungszahlwoͤrter, ſtehen auf 
die Frage: der wievielſte? enden (id) in us, a, um, und 
werden wie bonus, a, um, declinirt: ı Primus, a, um, der 
erſte: 2 ſecundus, auch alter, a, um, der zweyte: 3 ter- 
tius: 4 quartus: 5 quintus: 6 fextus: 7feptimus: 8 
o&avus: g nonus: 10 decimus: ır undecimus: 12 duo- 
decimus: 13 tertius decimus: 4 quartus decimus, unb 
fo fort: 18 düodevicefimus : 1g undevicefimus : 20 vice- 
fimus genauer, als viget: 21 vicefimus primus cet.: 28 
quodetriceſimus: 29 undetriceſimus; 30 tricefimus: 38 
duodequadrageſimus: 39 undequadrageſimus: 40 quadra- 
geſimus: 48 duodequinquageſimus: 49 undequinquage- 
fimus: 5o quinquageſimus: 58 duodefexagefimus: 59 
undeſexageſimus: 60 fexagefimus; 68 duodeſeptuage- 
fimus: 69 undeſeptuageſimus: 70 feptuagefimus: 8o 
oktogeſmus: go nonageſimus: 100 centefimus: 200 
ducentefimus: 300 trecentefimus : 400 quadringente- 
fimus: 500 quingentefimus: 600 fexcentefimus: 700 
ſeptingenteſimus: 800 o&ingentefizwus : 900 nongente- 
fimus: 1000 milleſimus: 2000 bis millefimus cet. Not. 
Bey Zuſammenſetzung der Ordinalium geht bald die groͤſ⸗ 
cre, bald die kleinere Zahl voran, ſowohl mit, als ohne et: 
auch ſteht zuweilen unus ſtatt primus, als unus et vice - 


fimus cet. 
: III. Diftri- 
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III. Diftributiva, Eintheilungszahlwoͤrter, auf 
die Frage wie viel ein jeder? als: ſinguli, ae, a je einer: 
bini, ae, a, je zwey: fo auch terni 3: quaterni 4: quini g;: 
feni 6: fepteni 7: o&oni 8: noveni 9: deni ro: un- 
deni 11; duodeni 12: deni terni ober terni deni 13 cet: 
viceni 20: triceni 30: quadrageni 40: quinquageni 50: 
ſexageni 60: feptuageniyo: oCtogenigo: nonageni go: 
centeni 100 : duceni 200: treceni 300: quadringeni 400: 
quingeni 500: fexeeni 600: feptingeni zoo cet. Z. E. 
dedit nobis binos libros, er gab jedem von uns zwey 
Buͤcher. 

IV. Multiplicativa, vervielfaͤltigende, auf die Fra⸗ 
ge, wie vielfach? als fimplex, einfach, duplex, triplex, 
quadruplex, quintuplex, decemplex. ARE 

V. Proportionalia, auf bie Frage, wie vielmal 
mehr? als: duplus, triplus, quadruplus, o&tuplus. 

VI. Temporalia, auf die Frage, wie alt? als bimus 
zweyjaͤhrig, trimus cet. auch biennis, triennis cet. So 
auch bimeſtris zweymonatlich, trimeſtris cet. ; 

C) In Anſehung der Vergleichungsſtaffeln, die man Gradus 
nennt. Es ſind drey ſolche Gradus: Poſitivus, Compa- 
rativus und Superlativus. Der Poſitivus redet ſchlecht⸗ 
weg ohne alle Vergleichung, als pulcher, ſchoͤn, do&us, 

elehrt cet. Der Comparativus vergleicht mit einer 
beſtimmten Sache oder Perſon, als pulchrior, ſchoͤner, 
doctior, gelehrter: der Superlativus vergleicht theils 
mit einer Menge einerley Geſchlechts, theils druͤckt er nur 
einen hohen Grad aus, als pulcherrimus, der ſchoͤnſte, 
auch febr ſchoͤn; do&iffimus, der gelehrteſte, auch 
ſehr gelehrt. : 


Wie werden diefe Gradus gemacht? 

1) Der Pofitivus darf nicht gemacht werden: er ift (hon da, 
und hat alle Endungen der Adie&ivorum, als bonus gut, 
pulcher ſchoͤn, fapiens weiſe, locuples, ſolers, felix, velox, 
lenis cer. 

2) Der Comparativus wird auf doppelte Art gemacht: a) ing- 
gemein fegt man or (Neut. us) an, den Caſum des Pofitivi 
in i, als von do&us, G. docki, kommt dockior, * 

eius 
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Jenis, Dat. leni, lenior, leniut. Die Endung or iſt male. und 
feminini, die Endung us neutrius generis: b) zuweilen 
ſetzt man magis zum Pofitivo, als magis do&us gelehrter: 
beſonders bey den Adiectivis, die vor der Endung us oder 
is einen Vocal haben. 7 


3) Der Superlativ wird auch auf doppelte Art gemacht; a) 


zuweilen durch Vorſetzung des maxime bor bem Pofitiv, 
als maxime do&us; beſonders bey den Adie&ivis, die vor 
der Endung us und is einen Vocal haben: b) durch eine 
beſondre Endung mus, und zwar insgemein fimus, welche 
man dem Calui des Pofitivi in is anhaͤngt, als lenis, lenif- 
fimus: doctus (doctis) do&iffimus: Felix (G. felicis) feli- 
cifümus, So iſts in den meiſten. Doch haben einige 
rimus und limus: 2) rimus haben die Adiettiva in er, und 
da wird dieſes rimus gleich an das er angehaͤngt, als acer, 
acerrimus cet. fo auch verus veterrimus, von veter: b) 
limus haben einige in ilis, als facilis facillimus, fo auch 
difficilis, gracilis, humilis, fimilis, diffimilis. Auch giebt 
es noch mehr Endungen, die in den Anmerkungen vor 
kommen werden. 


Anmerkungen. 


1) Die Adiectiva in dicus, volus, ficus, haben im Compara- 


tivo entior, und im Superlativo ent iſſimus, als meledicus, 
centior, centiffimus, ſo auch malevolus, beneficus, magni- 
ficus; munificus, honorificus. © Mirificus hat mirificiffimus, 
aber feinen Comparativum : von veridicus findet fid) weder 
Comparativ, noch Superlativ. i 


2) Nequam hat nequior, nequiffimus. S E 
3) Die Adie&iva, bie bor ber Endung us und is einen Bocal 
haben, machen nicht leicht den Comparativ in or, noch ben 


Superlgtiv in fimus, ſondern ſetzen lieber zum Pofitivo 
magis, und maxime, um den Gomparatio und Superlativ 
u machen, als idoneus geſchickt, magis idoneus geſchick⸗ 
ler, maxime idoneus der geſchickteſte, ſehr geſchickt, ſo 
auch pius, magis pius, maxime pius cet. Doch findet 


man von einigen auch ben Comparativ in or, unb den Su- 


perlativ in fimus: beſonders kommt von tenuis oft tenuior ' 


und tenuiffhimus vor. 


4) Folgende haben einen beſondern Comparativ und Super⸗ 


lativ: i 
Bonus, melior, optimus. Malus, peior, peſſimus. 
Magnus, maior, maximus, Parvus, minor, minimus. 
Multus, — plurimus, 


Multa, — plurima. 
j Multum, : 


V 


Abſchn. 2, von den Nom. Adiectivis. 45 


Multum, plus, plurimum. Not. von multus und multa 

mangelt der Comparatio. im Singulari: aber mul. 
tum hat plas. Im Plurali iſt der Comparativ ganz, 

als: N. plures, plura, G. ium, D. ibus, A. es, a, 
V. es, a, A. ibus. 


5) Einige haben einen doppelten Superlativ in mus, als 
"Exterus, exterior, extremus und extimus. Inferus, infé- 
rior, infimus und imus. Superus, fuperior, fupremus und 
fummus. Poſterus, poſterior, poſtremus, und zuweilen 
poftumus und poftimus. Maturus, urior, uriſſimus und 

urrimus: Imbeeillis, fior; liſſimus und limus, * 

6) Von einigen findet man keinen Pofirivum; als: interior, 
intimus. Citerior; citimus. Ulterior; ultimus. Propion 
proximus. Prior, primus, Deterior, deterrimus. Ocior, 
oeiſſimus. s oj nu 

7) Von einigen findet man keinen Comparativum in or, als 
Inclytus; inclytiffimus.. Novus, novilſimus. “Sacer, facer 
rimus. Falſus, falſiſſimus. Meritus, meritiſſimus. Invictus, 
invictiſſimus : Perfüafum, Perſuaſiſſimum cet. Auch kommk 
er ſelten vor von fidus, diverfas, apricus, conſultus cet. 

8) Von einigen findet man keinen Superlativ in mus, als: 
Adolefcens, entior. Senex, fenior, Juvenis, junior (ſelten 
juvenior). Licens, entior: fo auch P 95 falutaris, pro- 
pinguus, eoecus, infinitus, fapinus, t; ingeus cet. 

9) Von einigen findet man weder Poſitib noch Superlatib, 
als: anterior, ſequior. SU LA VE 

10) Von vielen findet man weder einen Comparativ in or, 
noch einen Superlativ in mus. Hieher gehoren a) almus, 
balbus; blaeſus, canus, canorus, cicur, claudus, compos, 
degener, dispar, egenus, impos, mancus, médioeris, mutus; 
mutilus, temor, mirus; praeditus: b) bie Compofita von 
animus; iugum, ſomnus, arma, und von gero und fero, 
als exanimis, biingis; exfomnis, letifer, cornigef cet. 
c) Die in bundus, imus, inus, ivus, fter; doch hat tre- 
mebundus, finifter, ſylveſter einen Comparativ in or, und 
feftivus hat ben Comparativ in or, und den Superlativ in 
iffimüs: d) Die poſſeſſiva, als paternus, herilis, muliebris, 
funebris, civilis (bürgerlich). Doch findet man ruſticior 
von ruſticus, e) Die in plex, außer ümplex. k) Die de- 
minutiva, als parvulus cet. g) Die gentilia, als Poenus 
cet. Beym Plautus ſteht zwar Poenior, aber figuͤrlich. 
h) Die Compofita mit prae, deren Simplieia Gradus haben, 
außer praeclarus. i) Diejenigen, die ihrer Natur nach kei⸗ 
nen Comparatio und Superlativ haben konnen, als quer- , 

nus, 
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nus, utet, alter, talis, nullus cet. Not. Muß man von 
einigen der angeführten einen Comparatio und Superlativ 


machen, fo ſetzt man magis und maxime dazu, als magis 
“mutus ſtummer, maxime mutus ceti 5 


"Britt Abſchnitt. 
Von den Pronominibus, 


1) Pronomina find Wörter, welche die Subflantiva 
vertreten, dienen alfo zur Abwechſelung; z. E. an Statt: 
Cicero verſprach dem Atticus, nicht nur zum Atti⸗ 
tue zu kommen, ſondern auch Ciceros Bruder mit 

zu bringen, ſagt man: Cicero verfpracb dem Atti 
cus, nicht nur zu ihm zu kommen, ſondern auch 
ſeinen Bruder mit zu bringen. | 
2) Man rechnet insgemein zwanzig Pronomina, naͤm⸗ 
lich: ego, tu, fui, hie, ille, is, idem, ifle, ipfe, qui, quis, 
(außer quicunque Get.) meus, tuus, fuus, nofter, veſter, 
"noftras, veſtras, cuius und euias. Allein nur ego, tui, fui, 
nebſt den abgeleiteten meus, tuus, fuus, nofter, find eigent- 
liche und beſtaͤndige Pronomina., Flic, ille, ifte, ipfe, er 
ſelbſt, is, derſelbe, idem, eben derſelbe, ſind nur dann 
Pronomina, wenn fie ohne ein Subftantivum ſtehen. Hin⸗ 
gegen qui, quis find eigentlich keine Pronomina; auch wuͤr⸗ 
den cuius, a, um, cuias, noftras, veſtras beſſer unter die 
Adie&iva gezahlt werden. : ; 

3) Einige Pronomina ſtehen allezeit ſubſtantive, als 
ego, tu, fui, quid mit feinen Compoſitis: die übrigen find 
adiectiva, und Fönnten Pronomina adiectiva heißen. 
49) Man theilt fie ein in einfache (fimplicia) und 
zuſammengeſetzte (Compofita). Die einfachen ſind die 
eben genannten, ego, tu cet. Zuſammengeſetzt ſind die 
Pronomina, theils mit fid) ſelbſt, als iflic, illic, aus ifte 
hic cet. theils mit einem Verbo, als quivis, quilibet, theils 
mit gewiſſen Vorſatz⸗ oder Anhaͤngeſylben, als ecquis, 
quifquam, quidam, quicunque, quifque cet ferner wird 
met dem ego, fibi cet, und te dem tu angehängt, als 

se egomet, 
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egomet, tute cet. So ſteht auch hicce ſtatt hic, und 
hiccine in einer Frage: ferner findet man meopte cet. 

5) In Anſehung der Bedeutung benennt man fie a) 
Demonſtrativa, zeigende, als ego, tu, hic, ille cet. 
b) relatiya, die ſich auf ein Wort beziehen, als qui, is, 
idem, hic, ifte, ille: c) reciproca, die fid. auf das 
Subject eben deſſelben Satzes beziehen, als fui und fuus: 
d) interrogativa, die zur Frage dienen, als quis; cuius, 
a, um: cuias; e) poſſeſſiva, die da zeigen, wem etwas 
zuzuſchreiben fep, als meus, tuus, fuus, nofter, vefter. 
f)gentilia, die ba anzeigen, von wannen Jemand fep, als 
noftras, veſtras, cuias. ; 

6) Beſonders dienen fic, bie grammatiſchen Perſonen 
auszudrücken. Im Singulari iff ego die erſte, tu die 
zweyte Perſon, die übrigen Pronomina im Nominativo 
Singul. numeri gehoͤren zur dritten. Im Plurali ift nos 
die erfte, vos die zweyte, die übrigen, als hi, illi, cet. 
gehören zur dritten. a Y Eon 

>) Sie werden auch declinirt, haben aber keinen Vo 
cativum, außer tu, meus, und zuweilen noſter, noſtras. 
Not. a) die poffeffiva meus, tuus, fuus, nofter, vefter gez 
hen völlig wie die Adie&iva bonus, a, um, und niger, a, 
um: doch hat meus im Vocativ mi ftatt mee. b) no- 
ſtras, veftras, cuias gehen nach der dritten Declination, wie 
locuples, z. E. noftras, G. atis, D. ati, Ac. atem, as: V. 
wie Nom. Ab. ate und ati: Plur. ates; G. atium; D. atis 
bus, Ac. ates, atia, V. wie Nom. Abl. atibus. 


Sin der Declination weichen folgende ab: 
J. Ego ich. 


/ .. Singularis. 5 Pluralis; 
N. ego ich N. nos wir ; ! 
G. mei meiner, gegen mich G. noftri unſer/ gegen uns, 
noſtrum unter uns 


D. mihi mir D.nobis uns ' 

A. me mich A. nos uns 

V. fehlt deos V. fehlt. 

A. me (von) mir: ; A, nobis (von) unes 


Ta 


* 
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II. Tu du. 
Singularis, 
N. tu du T 
G. tui deiner, gegen dich 


D. tibi dir 

A. te dich 
V. tu du! i 
A. te (von) dir. 


III. Sui feiner: oder ihrer. 


Srlingularis. 
N. fehlt i 


Pluralis. 

N. vos ihr 

G. veſtri euer, gegen euch, 
. veftrum unter euch 

D. vobis euch 

A. vos euch 

V. vos ihr! 

A. vobis (von) euch. 


Pluralis iſt wie der Singul. 


naͤmlich N. fehlt, G. fui ihres 


G. [ui feinet, ihrer, gegen fich gegen fid, D. fibi fic, ihnen 
D. fibi fich, ihm felbfi, ibr ſelbſt 1 A. fé oder fefe fich, 


A. fe oder fefe fid) 
V. fehlt $ 
A. ſe ober fefe (von) ſich. 


fehlt, Ab. fe oder fefe (von) 
fidh å 


IV. Hic, haec, hoc dieſer, dieſe, dieſes. 


^; .,  Singülatis, 
N.hic haee hoc 
G. huius, durch alle genera 
D. huie, durch alle genera 
A. hunc hanc hoe 
Vi fehlt r $ 
A. hoc hac hag. 


x Pluralis. 
N. hi hae haec 
G. horum harum horum 


D. his, durch alle genera 


A:hos has haec 


REI T7 
Achis, durch alle genera, 


Not, So gehen auch hiece, hiecine, illic und iſtic: nämlich 
hicce haecce hocce, G: huiusce cet.: Hiccine haeccine 
hoccine, Ac. hunceine hanceine hoccine, Abl. hoccine 
haceine hócciné. Plur; Neut: haeceine. Illic illaee illoc 
und illuc; A. illune illane illoe und illuc, Ab. illoc illac 
illoc, Iſtie i(taec iftoc und iſtue, Ac: iſtune iſtane iſtoe imb 
iftuc, Ab. iftoe iftac iſtoc, Plur. Neutr, iftaec, 


V. Ille, illa, illud jener, derſelbe. 


Singularis. 
N. ille illa illnd 
G. illius, durch alle genera 
D. illi, durch alle genera 
A. illum illam illud 
V. fehlt 
A. illo illa illo; ‘ 


. . Pluralis, 

N. illi illae illa 

G. illorum illarum illorum 
D. iltis, durch alle genera 
Ac illos illas illa f 
V. fehlt ; 

A. illis, durch alle genera. 


Not. Nach ille geht auch ifte ifta iftud, derſelbe, dieſelbe, 
daſſelbe, und ipfe ipfa ipfum er ſelbſt ꝛc. nur daß dieſes im 


Neutro nicht ud, ſondern um, hat 


, S yi. lh 
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VI. Is ea id derjenige, diejenige, dasjenige, auch 
derſelbe c. pO oie 


Singul. . Pluralis 
N.iseaid ' N.ii ede ea 
Gi. eius, durch alle genera G. eorum earum eorum | 
D. ei, durch alle gener D. ĩis oder eis, durch alle gen. 
A. eum eam id SR. A. eos eas ea 
V. fehlt. l V. fehlt. ` : 
A. eo ea eo A. iis oder eis, durch alle gen. 


Not. Nach is ea id geht idem eadem idem, eben derſelbe, 
eben dieſelbe, eben daſſelbe: es wird nur dem angehängt. 
Doch ift im Aceuſativo fing. bey uns üblicher eundem, ean- 
dem, als eumdem, eamdem; ſo ift auch im Gen. Plur. eo- 
rundem earundem eorundem üblicher, als eorumdem eas. 

,, rumdem eorumdem. 


VII. Qui quae quod welcher, welche, welches. 


Sing. $ plur, 
N. qui quae quod A N. qui quae quae 
G. cuius, durch alfe genera G. quorum quarum quorum _ 
D. cui, durch alle genera D. quibus (auch quis, queis) 
durch alle gen. 
A. quem quam quod A. quos quas quae 
V. fehlt. f V. fehlt. 


A. quo qua quo (auch qui). A. quibus (auch quis, queis) 
; ; i burd) alle genera, 


Not. So geht auch a) quicunque, quaecunque, quodcunque, 
G. cuiuscunque, D. cuicunque cet. b) die übriaen Com- 
pofita, als quivis, quilibet, quidam, nur daß fie im Neu- 
tro quid und quod haben, als quivis quaevis quidvis und 
quodvis, G. cuiusvis cet. fo auch quilibet quaelibet quidli- ~ 
bet und quodlibet, G. cuiuslibet cet. fo auch quidam quae- 
dam quiddam unb quoddam, G. cuiusdam cet. Doch iſt 
vom letzten ber Accuſativ quendam quandam üblicher, als 
quemdam quamdam, und der Genitiv Plur. quorundam, 
quarundam quoründam. ; 


Schellers kleine Gramm. D VIII. Quis 


Lj 
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VIII. Quis quae, quid und quod welcher? wer? 
welche? welches? was? geht wie qui quae quod, als: 


Singularis s .,. Pluralis. 
N. quis? (auch qui) quae? quid? N. qui? quae? quae? 
und quod? 


G. cuius? durch alle gen. rum? 
C. cui? durch alle gen. D. quibus? durch alle gen. 
A. quem? quam? quid u. quod? A. quos? quas? quae? 

V. fehlt. i ; V. fehlt. 

A. quo? qua? quo? > =- A. quibus? durch alle gen. 


Not. So gehen auch die Compofita 1) quisnam quaenam 
quidnam und quodnam, G. cuiusnam cet. 2) quisque, 
quaeque quidque und quodque, G. cuiusque cet, So auch 
unusquisque, unaquaeque unumquidque und unumquod- 
que, G. uniuscüiusque cet. doch hat es keinen Pluralig; 
3) quisquam (ift Mafc. und Fem.) im Neut. quidquam oder 
quicquam, G. cuiusquam cet. Der Pluralis fehlt. 4) quis- 
piam quaepiam quidpiam (quippiam) umb quodpiam, G. 
cuiuspiam cet, Vom Plurali kommt nur vor quaepiam fem. 
5) quisquis, quaequae, quidquid und quodquod: wovon 
noch ber Acc. quemquem und quidquid, Plur. N. quiqui, 

, D. quibusquibus vorkommt. Statt quidquid ſchreiben Eis 
‘mige quicquid. 6) aliquis aliqua aliquid und aliquod, G. 
alicuius cet. Not. Im Femin. Sing. und Neut. Plur. hat 
es nicht aliquae, fondern aliqua. Es pif zuweilen das 
ali weg, als ſi quod, ne quis cet. 7) Ecquis ecqua ecquid und 
ecquod: Not. im Fem. Sing. und Neut, Plur. hat es ecqua, 
nicht ecquae, Doch findet man auch ecquae ſtatt ecqua. 
Man findet auch zuweilen ecquisnam ecquaenam ecquid- 
nam und eequodnam, Abl. ecquonam. Not. Das quid 
ſteht allemal fübftantive und quod adiective. 


wer ! 
IX. Cuius, a, um hat im Acc. cuium, am, um, Abl. 

fem. cuia; Plur. Nom. fem. cuiae, Acc. fem. cuias. Mehr 

kommt nicht vor, EE ; 

Not. Einige rechnen huiusmodi, eiusmodi, cuiusmodi cet unter 
bie Pronomina, und nennen fie indeclinabilia. Es find aber 
zwey Woͤrter, nämlich bie Genitivi von hie, is, qui oder quis, 
und von modus. Nor Man findet and) cuicuimodi ſtatt 
cuimseutusrhedi. 


Vier ter 
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Vierter Abſchnitt. 
Von de n Verbin 


23544 

; Was Verba find, 

Ein Verbum ift ein Wort, das nach Beſchaf⸗ 
fenheit der vorhergehenden grammatiſchen Perſon 
(oder des Subjects) und der Seit, in der etwas ge⸗ 
ſchieht, und der Art, wie es geſchieht, feine En⸗ 
dungen verändert; oder auch (o: ift ein Wort, das ein 
Seyn, Thun oder Leiden anzeigt, einen Nominativ vor 
ſich hat, und nach gewiſſen Temporibus, Modis und Per- 
ſonis verändert oder conjugirt wird, oder kuͤrzer; ift ein 
Wort das conjugirt wird. i 

Not. Die grammatiſche Perſon iſt das Subject, oder der No⸗ 
minátio, auf die Frage: Wer? als ich, du, der Vater, die 
Mutter, das Ding c, wir, ihr, die Vater, Mütter, Dira 
ge ꝛc. Ich ift die erſte, Du die zweyte, und jeder andre 
Nominativ Singularis die dritte Perſon im Singulari: Wir 
ift die erſte, Ihr die zweyte, und jeder andere Nominativ 
Pluralis die dritte Perſon des Pluralis, z. E. Ego fum ich 
bin, Tu es du biſt, bater eſt der Vater iſt, Nos ſumus 
wir find, Vos eftis ihr feyo, Patres funt die Vaͤter finda 
Oft fehlt diefe Perſon: dann verſteht man fie dabey, als 
fum ich bin, es du biſt, elt er if, fumus wir find, eftis 
ihr ſeyd, funt fie finds N 


ö e : ME 
Von den verſchiednen Gattungen der Verborum: 


1. In Anſehung der erſten Perſonalendung giebts 
dreyerley Verba: a) in o: b) in or: c) ein einziges in 
um, naͤmlich ſum mit ſeinen Compoſitis. 5 

II. In Anſehung der erſten Perſonalendung und Bez 
deutung theilt man die Verba in vier Genera ein, naͤmlich 
in Allivum (oder Tranſitirum), Paſſivum, Neutrum (In- 
tranſitivum) und Deponens. Tranſitivum ( Adivum) 
endet fid) in o, und hat ein Paſſirum in or: Paſſivum en⸗ 
digt fid) in or, und hat ein AGivum (Tranfitivum) in o: 
i i D 2 : New 
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Neutrum {Intranfitirum) endet fih in o, und hat kein 


& 


Paſſivum in or: Deponens endet fid) in or, und hat kein 


A&ivum (Tranſitivum) in o. Doch da das Paffivum ciz 
gentlich kein Verbum, ſondern ein Theil eines Verbi ift, fo 
wird die Eintheilung genauer gemacht in Tranfitivum ( AGi- 
vum) Intranſitivum (Neutrum) und Deponens. Tranſi- 
tivum oder Altivum zeigt die doppelte Verhaͤltniß des 


Thuns an, nämlich das Thun ſelbſt und das Gethan 


werden oder Leiden, und hat folglich zwey Theile, den 
thuenden Das Activum im engen Verſtande) und den lei⸗ 
denden (das Paffivum). Intranſitivum (Neutrum) und 


Deponens zeigen nur das Thun an: jenes endet ſich in 


o, dieſes in or. Folglich ift 1) Tranfitivum (A&ivum) ein 
Verbum in o, das eine auf ein Object hinuͤbergehende Hand⸗ 
lung anzeigt, einen Accuſativ regirt, und ein ganzes Paffi- 
vum hat: 2) ein Intranſitivum (Neutrum) iſt ein Verbum 
in o, das keine auf ein Object hinuͤbergehende Handlung ans 
zeigt, oder doch keinen Accuſativ regirt, folglich kein ganzes 


Paſſivum hat, ſondern nur deffen dritte Perſonalendung ln- 


gularis numeri, und zwar ohne Vorſetzung einer gramma⸗ 
tiſchen Perſon (eines Nominativs), als parcitur, parceba- 
tur cet. 3) ein Deponens iſt ein Verbum in or; geht im 
Lateiniſchen wie ein Paſſirum (außer im Infinitivo), und im 
Deutſchen wie ein Tranſitivum (A&ivum), außer im Parti- 
cipio in dus, welches es aber nur hat, wenn es einen Accus 


ſativ regirt, als ſequendus. 


` 


\ 


- l » 
Not. 1) Man hat aud) Neutropaffiva, b. i. Neutra, die im 
pPerfecto wie Paffiva gehen, als fido fiſus fum (mit den Com- 
Mrd iw confido, diffido): audeo aufus fum : gaudeo gaviſus 
: fum: foleo folitus fam, » : 4 
2) Man hat auch neutralia paſſiva, als veneo ich werde ver⸗ 
kauft, vapulo ich werde geſchlagen, bekomme Schläge. 


III. Die Verba find ferner theils Stammverba (pri- 
mitiva), als lego, theils abgeleitete (derivata, als le- 
Gito, eſurio, numero cet welche theils von Verbis, theils 
von einem Nomine Adverbio cet. herkommen. Die abge- 


leitsten find wieder viererley: 
1) In- 


Abſchn. 4. von den Verbis. . 2. Gattung. der Verb. y 3 


1) Inchoativa, d. i. die einen Anfang oder ein Werden bedeu⸗ 
ten. Sie enden ſich in fco, gehen nach der dritten Conju⸗ 
gation, und haben insgemein kein perfe&um und fapinum, 
oder borgen es von ihren Stammverbis. Sie kommen theils 
von Verbis, theils von Nominibus, her, als calefco ich 
werde warm, von caleo, hebeſco ich werde ftumpf, von 

hebes cet. : j i 
2) Frequentativa, b. i. die bedeuten, daß etwas oft gefchicht, 
und fid) auf fo, to, xo, co endigen, als pulfo ich ſchlage 
oft, von pello; quaffo von quatio; clamito, nexo, vellico, 
cet. Doch bedeuten fie oft nicht mehr als ihre Stammverba. 
Not. Man hat auch imitativa ffo und zo, als patriſſo 

ich ahme den Vater nach, platenizo cet, 


3) Defiderativa oder Meditativa, die ein Verlangen oder Wols 
llen anzeigen. Sie kommen von den lupinis der Stamm⸗ 
verborem her, und enden fid) in ürio mit kurzem u, als 

—  efurio ich will efen; mich hungert, von edo: parturio cet. 

Die Verba in ürio (mit langem u), als ligurio (ligurrio), 
fcaturio cet. rechnet man insgemein nicht darunter. 

4) Deminutiva, d. i. die eine Verminderung bedeuten; ſie en⸗ 
den fich in illo, als cantillo ich finge ein wenig, lorbillo cet. 
Not. Refocillo, fcintillo, titillo ſcheinen nicht hieher zu gee 
hoͤren. ' 5 


IV. Die Verba find endlich theils einfache (fimpli- 
eia), als lego, ſector cet, theils zuſammengeſetzte (Com- 
pofita}, als perlego, confe&or. Die Zuſammenſetzung 
geſchieht theils mit einem Nomine, als aedifico: theils mit 
andern Verbis, als calefacio: theils mit einem Adverbio, 
als benefacio, nolo, malo: theils mit einer Praͤpoſition, als 
advenio. Die letztre ift die gewoͤhnlichſte Zuſammenſetzung; 
doch findet man hier oft einen Vuchſtaben des Stammverbi 
oder der Prpoſition veraͤndert, als abripio, retineo cet. 
ſtatt abrapio, reteneo: efficio, ſufficio, afficio, officio, 
ſtatt exfacio, ſubfacio, adfacio, obfacio cet. Auch nimmt 
das re und pro vor einem Vocal gern ein d an, als reda- 
mo, redeo, prodes, ſtatt reamo, reeo, proes. Zuweilen 
wird eine Praͤpoſition abgekuͤrzt, als traiicere cet. 


D 3 Not. 


54 Erſter Theil. Drittes Capitel. 

Not. 1) Man hat Compofita, deren fimplicia ungebr aͤuchlich 

ſind, als excello; defendo, allicio; impleo cet. 2) Cómpa- 
fita behalten gern das Genus und die Conjugation der Sim. 

plicium, als amo redamo: lego colligo: ſequor exſequor 

bet. Doch gehen einige ab, als facro exfecror: cubo in- 


* ^7 eumbo: fperno adſpernor cet. 


iz EC mer ipd $ 3. : . > b 
s Von den Theilen des Verbi. ' 
Das Verbum hat vier Modos: der Modus fünf Tem: 
pora: das Tempus zwen Numeros; der Numerus drey 

Perſonaglendungen 


I. Die vier Modi heißen: 1) Indicativus, der bloß 
anzeigt, daß Jemand etwas thue oder leide, als amo ich 
liebe, amor ich werde geliebt. 2) Coniun&ivus oder 
Subiunctivus (potentials), der insgemein von einer Hand- 
lung als ungewiß redet, und ſie nur als moͤglich vorſtellt, 
als amem ich moͤchte lieben, amer ich moͤchte geliebt 


werden, amarem ich würde lieben, an:arer ich wuͤr⸗ 


de geliebt werden: 3, Imperativus (lieber juffivus ); 
durch den man Jemand etwas thun heißt oder antreibt, es 
geſchehe durch Bitte oder Befehl, als ama liebe, lege lies, 
veni komm ꝛc. 4) Infinitivus, der ohne Perſon gebraucht 
werden kann, als amare lieben ꝛc. Not. Hinter dem Infi- 
nitivo ſtehen die Gerundia, Supina und Participia: fic gea 
hören aber nicht dazu, ſondern a) die Gerundia find die Cas 
dus Gen. neutrius von dem Participio futuri paffivi in dus, 
da, dum, als von amandus, a, um, iſt das Gerundium 
Ainandum, di, do, dum, do: Not. Alle Verba haben dieſe 
Gerundia, wenn fi auch gleich kein Participium in dus has 
ben. b) Die Supina ſcheinen Caſus eines Subſtantivi der 
vierten Declination zu ſeyn; naͤmlich das Sup. in um der 
Accuſativ, das in u der Ablativ, z. E. amatum amato von 
amatus. c) Die Participia ſind eine Gattung von Adiectivis, 
und kommen unten Abſchn. V. beſonders vor. 


I. Die 
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II. Die fuͤnf Tempora heißen Praefens, Imperfectum, 
Perfe&um, Plus quamperfectum und Futurum. ' 

1) Praefens tempus (die gegenmártige Seit) zeigt eigentlich 

an, daß etwas itzt geſchehe, als lego ich leſe. 

2) Imperfectum tempus (die unvollendete Seit) zeigt eigent⸗ 
lich eine unvollendete Handlung an, während welcher eine 
andre vorfiel, als legebam ich las, z E. da der Vater kam. 

) Perfe&um tempus (die vollendete Zeit) zeigt eine vollen 
dete Handlung an, ohne Ruͤckſicht einer folgenden, als legi 
ich habe geleſen. - ZO] 

4) Plusquamperfectum tempus (die mehr als vollendete Seit) 
zeigt eigentlich eine vollendete Handlung an, in Ruͤckſicht 
einer darauf folgenden, als legeram ich hatte geleſen, 
3. E. als ich geleſen batte, ſchrieb ich. . 

5) Futurum tempus (die künftige Zeit) zeigt eine kuͤnftige 
^ Handlung an; und ift doppelt, a) Futurum fimplex zeigt 
bloß eine kuͤnftige Handlung an, als legam ich werde leſen; 
b) Futurum exactum zeigt eine fünftige Handlung in Nü- 
ſicht einer darauf folgenden als vollendet an, als legero ich 
werde geleſen haben; z. E. Wenn ich werde geleſen ha⸗ 

ben, ſo werde ich ſchreiben. ; . 

Not. Hierbey ift bie Formation der Temporum zu merken, d. i. 
die Art und Weiſe, wie die Tempora von einander herkom⸗ 
men. Sie kommen alle her entweder vom Praelente, oder 
vom Perfecto Indicativi, oder vom Supino, oder vom Prae- 
fente Infinitivi. Z. E. von amo, amavi, amatum, amare, 
Doch ift es nicht ſchlechterdings noͤthig, das Praefens Infin. 
als ein Stammtempus anzunehmen. ; 

Naͤmlich dii Zia i 
A) Vom Praefente Indicativi kommen her alle Praefentia, 

Imperfecta unb Futura, außer dem Futuro exa&to und 

Futuro Coniun&ivi, Nämlich 1) das Praefens Con- 

jun& im Adivo. Aus o mache ich in der erſten Con⸗ 

fugation em, in den übrigen am, als amo amem, me- 
neo nioneam, colo colam, audio audiam. - Mache 
ich ferner aus o or, fo habe ich das Praefens Indicat. 

Paſſivi, als amo amor cet. und verwandle ich das m 

von dem em und am in er, fo habe ich das Praeſens 

Coniunct. paſſivi, als amem amer, moneam monear 

cet. 2) Das Imperfe&um Indicat. im A&vo. Ayso 

; S4 mache 
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mache ich in der erſten Conjugation abam, in der zweyten 
aus eo ebam in den uͤbrigen aus o ebam, als amabam, 
monebam, colebam, audiebam. Verwandle ich hinten 
das m in r, fo habe ich das Imperfe&um Indicat. PaM- 
vi, als amabar, monebar, colebar, audiebar. 3) Das 
Futurum Indicat. Activi. Aus o mache ich in der erſten 
Conjugation abo, in der zweyten ebo, in den übrigen 
am, als amabo, monebo, colam, audiam. Nun fe 
icch in den beyden erſten zu dem o ein r, und in den bey⸗ 
den letztern verwandle ich das m in r, fo habe ich das Futu- 
rum Indicat. Paſſivi. als 3mabor, monebor, colar, audiar. 
4) Das Praefens Infinit. im AGivo. Nämlich aus o mache 
ich in der erſten Conjugation are mit langem a, in der 
zweyten ere mit langem e vor dem r, in der dritten ere 
mit kuzem e vor dem r, und in der vierten ire mit langem 
3, als amare, monere, colére, audire: _ Und hiervon 
a) das Imperfe&um Coniun&. im Activo durch Zuſe⸗ 
tzung eines m, als amare amarem, monere monerem, 
colere colerem, audire audirem, eſſe eſſem, velle vel- 
lem; und ſogleich hiervon, durch Verwandlung des m 
in r, das Imperfe&um Coniun&, paffivi, als amarer, ` 
monerer, colerer, audirer. b) Das Praefens Imperat. 
Adivi durch Hinwegwerfung der Sylbe re, als ama, 
mone, cole, audi. c) Das Praefens Imperativi Paffivi, 
Dieſes ſieht juſt fo aus, wie bas Praefens Infinitivi 
Adivi, folglich geſchieht keine Aenderung, als amare, 
docere cet. d) Das Praefens Infinit. Paſſivi. Aus e 
wird in der erſten, zweyten und vierten Conjugation i, als 
amare amari, monere moueri, audire audiri: in der 
dritten ändere ich ere in i, als colere coli. 5) Das Prae- 
fens Partieipii, Aus o mache ich in der erften Conjuga⸗ 
tion ans, als amo amans, in der zweyten mache ich aus 
eo ens, als moneo monens, in den übrigen aus o ens, 
als colo colens, audio audiens; und von dem Genitivo 
diefes Participii (tis) mache ich das Particip, Fut. Paſſivi, 
naͤmlich aus tis mache id) dus, als amans amantis aman- 
dur, monens monentis monendus, colens colentis co- 
lendus, 


Y 
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lendus, audiens audientis audiendus, fo auch iens (von eo) 
euntis zundus: folglich habe ich ſogleich die Gerundia, 
als amandum, di, do, dum, do: monendum, di, do, 
dum, do: Colendum, di, do, dum, do: audiendum, 
di, do, dum, do: eundum, di, do cet. Denn die 
Gerundia find das Neutrum des Particip. Fut. paflıvi. 


Not. 1) Wenn demnach ein Verbum kein Praefens hat, als 
memini, odi, coepi, fo hat es auch die davon herkommenden 
und vorher genannten Tempora nebſt dem Particip, Praef. 
Act. und Futur. Pali. nicht, folglich auch kein Praefens Infi- 
nitivi. Hieraus erhellet, daß das Praefens Infinit. A&. ei» 
gentlich vom Praefente Indicat. gemacht werde. ; 


2) Man ſetzt zum Particip. in dus das Verbum fum (das heißt 
conjugatio periphraſtica) als fum amandus ich muß geliebt 
werden, es amandus du mußt ꝛc. eram amandus ich muß⸗ 
te ꝛc. fui amandus ich habe muͤſſen zc. fueram amandus ich 
hatte muͤſſen 1c. TAEA 


B) Vom Perfecto kommen her alle Perfecta und Plusquam- 
perfe&a A&ivi und das Futurum exactum Activi. 1) 
Per fectum Coniun&ivi: ich verwandle den letzten Buch⸗ 
ſtaben i in erim, als fui fuerim, amavi amaverim, mo- 

. nui monuerim, colui coluerim, audivf . 2) 
Plusquamperfectum Indicátivi: ich verwandle das i in 
eram, als fui, fueram, amavi, amaveram, monui, mo- 
nueram, colui, colueram, audivi, audiveram. 3) Plus- 
quamperf. Coniun&.: ich verwandle das i in iſſem, als 
fui fuiſſem; fo auch amaviſſem, monuiffem, coluiffem, 
audiviffem. 4) Futurum exactum; id) ánbre i in ero, 
als fui fuero; fo auch amavero, monuero, coluero, au- 

divero. 5) Perfectum Infinitivi: ich ändre i in iffe, als 
fui fuiffe, (o auch amaviſſe, monuiſſe, coluiffe, audiviffe. 
Not. Die Verba, die fein-Perfe&k Indicat. haben, Fôn- 
nen folglich die davon herkommenden Temporanicht haz 
ben. Ferner: die Verba, denen das Perfe&tum fehlt, 


haben kein Supinum. 


Ds c) Vom 
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C) Vom Supino kommen her 
1) Das Patticipiam Fururi im Activo. Naͤmlich aus um mg- 
che ich urus, als amatum amaturus, monitum moniturus, 
cultum eulturus, auditum auditurus. Es wird declinirt wie 
bonus, a, um. Setze ich zu dieſem Participio fim, fo habe 
ch das Futurum Coniund. A&ivi, als fim amaturus, a, um 
cet.: und fege id) effe zu dem Nominativo und Accufativo, 
fo habe ich das Futurum infinit- activl, als effe amaturus, 
a, um, Acc. um, am, um, Plur. i, ae, a, Acc. os, as, a, 
fo auch effé moniturus, culturus, auditurus. Man kann das 
ganze Verbum fum dazu ſetzen: das heißt die eoniugatio 
periphraftica, d. i. die umſchreibende Conjugation; als 
Indicat. Praef. fam amaturus, a, um, ich werde lieben, es 
amaturus du wirft lieben, eſt amaturus, fumus amaturi cet. : 
Imperf. eram amaturus ich wollte lieben ꝛc. Perf. fui ama - 
turus ich habe lieben wollen: Plurquamperf. fueram ama- 
turus ich hatte lieben wollen: Fur. ero amaturus ich Wera 
de lieben wollen, oder ich werde lieben: Fur. exact fuero 
ag maturus ich werde haben lieben wollen: Coniunct. Praef. 
fim amaturus ich werde lieben, (dies ſtellt eben das Futu- 
rum Coniunct. von amo vor); Imperf. efem amaturus ich 
wuͤrde lieben: Perf, fuerim amaturus ich habe lieben wol⸗ 
len: Husquamp. fuiſſem amaturus ich würde geliebt haz 
ben: Infinit. Praef. und Imperf. effe amaturus, a, um, Ac. 
um, am, um , Plur, i, ae, a, os, as, a lieben werden, (dies 
ſtellt eben das Futurum Infinit. von amo vor) Perf. unb 
Husquampers fuiſſe amaturus, a, um cet. wurden geliebt 
Haben. Eben fo macht mans mit den übrigen Verbis, als 
fum moniturus, eram moniturus, fui moniturus, fueram 
moniturus, ero moniturus, fim moniturus cet. Ob uͤbri⸗ 
gens fum, fim effe cet. vor oder nach ſteht, das iſt einerley, 
als fum amaturus und amaturus fum; elle amaturus und 
amaturus eſſe cet. ? 

2) Das Participium Perfe&i paflivi. Nämlich aus um wird 
us, als amatum amatus, monitum monitus, cultum cultus, 
auditum auditus, nexum nexus, vifum vifus cet. Und durch 
Hülfe dieſes Participii macht man alle Perfecta und Plus- 

nA quamperfe&a paſſivi im Indicativo, Coniunctivo und Infini- 

“tivo nebſt dem Futuro exacto, wenn man fam, fim, eram, 
eſſem, ero, eſſe, oder auch fai, fuerim, fueram, fuiſlem, 
fuere, fuiffe dazu ſetzt. Nämlich ſetzt man a) fum ( fui ) 
dazu, fo hat man das Perfectam Indicauvi, als fum (fui) 
amatus, ſum, (fui) monitus cer. ſetzt man fim (fuerim) 


dazu, fo hat man das Perfectum Coniun&ivi, als im 
E > "= fuerim) 


I 
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(fuerim): amatus, fim (fuerim) monitus cet. b) fegt man 
eram (fueram) und effem (fuiſſem) dazu, fo hat man das 
Plusquamperfectum Indicativi und Coniunctivi, als eram 
(fueram) amatus, eflem (fuiſſem) amatus; fo auch eram 
(fueram) monitus cet. c) ſetzt man fuero (ero) dazu, fo 
hat man das Futurum exactum, als fuero (ero) amatus, 
fuero (ero) monitus cet, d) fegt man effe (fuiffe) dazu, (o 
hat man das Perf. (und Plusquamp.) Infinitivi, als effe 
(fuiffe) amatus, a, um, Acc. um, am, um, Plur. i, ae, 
a, os, as, a. Doch fehlt zuweilen bey den Alten das 
eſſe oder fuiſſe. Not. Es iſt gleichviel, ob man das lum 
(fui), fim (fuerim), eram (fueram), effem (fuiſſem), ero 
(fuero), und effe (fuiffe) dem Participio vor oder nachſetzt, 
= fim amatus, und amatus fim; effe amatus oder amatus 
effe, psa \ 

3) Das Futurum im Infinitivo paffivi. Nämlich man feßt nur 
iri (Infinit, von eo) zum Supino in um, als amatum iri, 
monitum iri Daher dieſe Endung unveraͤnderlich bleibt, 
und nicht um, am, um, os, as, a hat; z. E. patrem; ma- 
trem, fratres, ſorores amatum iri. 15 i 

Not, Die Verba, denen das Supinum. fehlt, haben folglich 
nicht die davon herkommenden Tempora. b) Wer die Tem- 
pora der Paffivorum ableiten kann, der kann auch die Tem⸗ 
pora der Deponentium ableiten: weil die Deponentia wie 
die Paffiva gehen, außer daß fic das Futurum Infinitivi wie 
die Activa machen, auch Gerundia, Supina und das Parti» 
eipium praeſent. in ns und des Futuri in urus haben, wie 
die Adıva, a s. ; 


III. Die zwey Numeri [find Singularis und Pluralis, 
tvie bey den Nominibus. : 


Iv. Jeder Numerus hat drey Perſonalendungen 
(nicht Perſonen, wie man unrichtig redet), d. i. Endun⸗ 
gen, die den dreyerleygrammatifchen Perſonen (oder Sub⸗ 
jecten) entſprechen. Naͤmlich im Singulari ift die erſte 
Perſon Ego, die zweyte Tu, die dritte jeder anderer No⸗ 
minativ Singul. numeri, als pater, hic; nux cet. Im 
plurali ift die erſte Perſon Nos, die zweyte Vos, die dritte 
jeder andrer Nominativ plur. num. als patres, nuces cet. 
Folglich heißt das im Singulari die erſte Perſonalen⸗ 
dung, vor welcher das Ego ſtehet, oder ſtehen kann! die 

zweyte 


ſtehen können. 
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zweyte, vor welcher das Tu ſteht, oder ſtehen kann: die 


dritte, vor welcher die übrigen Nominativi fingul. num. 


ſtehen, oder ſtehen koͤnnen. Im Plurali ift die erſte dieje⸗ 
nige, vor welcher das Nos ſteht, oder ſtehen kann; die zwey⸗ 
te, vor welcher das Vos ſtehet, oder ſtehen kann; die dritte, 
vor welcher die übrigen Nominativi plur. num. ſtehen, oder 


Not. 1) Zuweilen fehlt die Perſon, die vorgeſetzt werden ſoll⸗ 
te: dann muß man ſie dabey denken. ^ 
2) Die Verba, vor welchen die gedachten Perſonen ego, tu, cet. 
ſtehen Eönnen, heißen Perfonalia (perfönliche) : diejenigen 
aber, vor denen diefe Perſonen nicht ſtehen können, heißen 
Imperlonalia (unperſoönliche): diefe haben theils eine acti⸗ 
ve, theils paſſive Endung, als libet es beliebt, poenitet 
es gereuet, curritur man laͤuft cy Und werden unten $. g. 
genauer erklaͤrt werden. 


apio 

Von der Conjugation des Verbi überhaupt. 
I. Wenn man ein Verbum nach feinen Theilen, d. i. 
modis, tem oribus, numeris und Perſonalendungen zuſam⸗ 
menſetzt, ſo heißt das es conjugiren. ; ; 
II. Man hat vier Conjugationsarten ober Conjugatio⸗ 
nen, die fic) vornehmlich durch den Infinitivum unterſcheiden. 
Die erſte hat are, mit langem a, als amare: die zweyte 
hat ere, mit langem e als monere: die dritte hat ere, 
mit kurzem e, als colére: die vierte hat Tre, mit langem i, 


als audire. Ferner die erſte hat im Praefente Indicativi 


insgemein o, ſelten eo oder io, die zweyte allezeit eo, die 
dritte o, ſelten io, die vierte allezeit io. 


Not. Die Verba, die nach einer von dieſen Conjugationen ge⸗ 
hen, heißen regelmäßige regularia) die davon abweichen, 
heißen irregelmaͤßige (irregularia oder anomala). Außer⸗ 
dem giebts noch mangelhafte (defe&tiva) und unperſoͤnli⸗ 
che (imperſonalia). Von den regelmaͤßigen ſtehen Exem⸗ 

pel $. 5.; die unregelmäßigen ſtehen §. .; die mangelhaf⸗ 
ten 9.7.1 die unperſoͤnlichen $. 8. 2$ 
$. 5. 


Abſchn. 4, von den Verbis. H. 5. v. b. Conj insbeſ. 6 
§. 5. ; 


von ben vier regelmäßigen Conjugationen. 


Nun ſollen von den vier regelmaͤßigen Conjugationen 
Exempel gegeben werden. Doch da ſie ohne das Verbum 
fum nicht gemacht werden koͤnnen, ſo wird dieſes Verbum 
vorausgeſchickt werden. Man merke noch folgendes: 

1) Man muß vorher etlic € deutſche Verba conjugiren, z. E. 
dich bin, ich lebe, ich fe dc u o kiii 


2) Man muß beym Conjugiren beſtaͤndig auf bie Abſtam⸗ 
mung der Temporum Achtung geben. 


3) Man muß die Contraction im Perfecto, daß fich in vi ena 
digt, und den von ihm abſtammenden Temporibus bemer⸗ 
ken, z. E. amavi hat amavifti und amafti; amaviftis und 
amaſtis, amaverunt und amarunt, amaviſſem und amaſſem, 
amavero und amaro, amaviſſe und amaſſe. So iſts in aͤhn⸗ 
lichen Verbis, auch in andern, als Novi, noviſti und noſti, 
noviftis und noſtis, noverunt und norunt, noveram und no- 
ram, noviſſem nnd nóffem cet. Peto hat petivi und petii, 
petivifti und petiifti und fo fort: Audio hat audivi und 
audii, audivifti und audiifti, auch audifti, audivero und 
audiero, audiviffe und audiiſſe, auch audifle cet. Eo hat 
ivi und ii, iverim und ierim cet. Beſonders die Compofita 
haben allezeit die Contraction, als redeo, reddi, rediifti, 
rediit cet. redieram, rediiflem und rediſſem cet. 


4) Die Verba der dritten Conjugation in io behalten das iin 
den vom Praefente abſtammenden Temporibus, außer im 
Praefente Imperativi und Infinitivi, folglich auch im Imper- 
fe&o Coniundivi des Aivi und Paſſivi, als capio, capiunt. 
Coniunct. capiam cet. Imperf. capiebam cet. Coniuner, ca- 
perem cet. Fur. capiam cer. Imperat. cape, capite, capito, 
capitote, capiunto: Infm. capere: Gerund. capiendum cet, 
Particip. capiens, Paff. Praef. capior, caperis, capitur, ea- 
piuntur; Coniunct. capiar; Imperf. capiebar:; Coniunct. ca- 
perer; Fur. capiar cet. Parzicip. Fur, capiendus. Eo auch 
bie Deponentia in ior; als morior moreris cet. 


5) Bey vier Imperativis der dritten Conjugation iſt hinten das 
e nicht ſehr gewoͤhnlich; naͤmlich die, duc, fae, fer von dico, 
duco, facio, fero:. fo auch in ben Compoltitis, als adduc, 
addic, calefac, adfer, Doch die Compoſita pon facio, bie 

, das 


i 
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das a in i verwandeln, als efficio cet. behalten das e, als 
effice. x L| 


6) Folgende Stammverba verdoppeln im Perfe&o bie erſte 
Sylbe: cado cecídi, caedo cecidi, cano eecíni, eurro cu- 
* ; curri, difeo didici, do dedi, fallo fefelli, mordeo momordi 
|. pango pepigi, parco peperci, pario peperi, pedo pepedi, 
‚ pello pepüli, pendeo pependi, pendo pependi, pofco po- 
pofei, pungo pupügi, fpondeo fpepondi, fto fteti, tango 
tetigi, tendo tetendi, tondeo totondi, tundo turüdi. In den 
Compoſitis fällt diefe Verdoppelung weg, außer in den Com- 
pofitis von do, tto, diſeo, poſeo: und von curro kommen 
^ Becurro, concurro, diſcurro, decurro; excurro, incurro, 
occurro, percurro, praecurro, procurro, bald mit, bald ohne 
Verdoppelung vor. a i P 
7) Es kommen auch zuweilen veraltete Perſonalendungen vor, 
als duim, duis cet. ſtatt dem, des: perduint ſtatt perdant; 
creduim, ereduis cet. ſtatt credam credas: fiem, fies, fiet 
cet. ſtatt fim cet. fuam, fuar ſtatt fim, fir: Ferner excan- 
taffit ſtatt excantaverit, expugnaſſere, prohibeſſere ſtatt 
expugnaturum effe, prohibiturum eſſe cet. Ferner leni- 
bam cet. ſtatt leniebam: fcibo ſtatt fciam; opperibor ſtatt 
‚opperiar cet. ; 


A) Conjugation des Verbi fum, fui, effe. 


Indicativas Modus. ` .. ConiunZivur Modus. 
Praefens. . i Praeſens. 
Sing, . Sing. : 
Sum id) bin Sim id) ſey, (mochte fen) 
Es du bift k Sis bu ſeyſt, (moͤchteſt feyn) 
“Eft er (fie, es) ijt. Sit er, (fie, es) fep, (moͤchte ſ.) 
Plur. Plur. 
Sumus wir ſind Simus wir ſeynd, (mochten f.) 
Eſtis ihr ſeyd ; Sitis ihr ſeyd, (moͤchtet ſ 
Sunt ſie ſind. Sint ſie ſeynd, (mochten f.) 
Imnperfectum. Imperfectum. 
Sing. ; Sing. i 
Eram ich war Eſſem ich wäre, ( würde ſeyn) 
Eras du warſt i — fies du waͤreſt, (wuͤrdeſt ſeyn) 
Erat er (ſie, es) war. Elet er (fie, es) WT (wuͤrde 
; ; dn des ſeyn) 


1 


Plut 


——— 
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Plur. 
Framus wir waren 


Eratis ihr waret 
Erant ſie waren. 


Perfectum. 
Sing. 
Fui ich bin geweſen 
Fuifti du biſt geweſen 
Fuit er (ſie, es) iſt geweſen. 


Plur. 
Fuimus wir ſind geweſen 
Fuiſtis ihr ſeyd geweſen 
Fuerunt (ere) fie ſind geweſen. 


Plusquamperfectum (i in eram) 
Sing. 
Fueram ich war geweſen 


Fueras du wareſt geweſen 


Fuerat er (fie, es) war geweſen. 
"Ur! x 


Plur. 
Fueramus wir waren geweſen 


Fueratis ihr waret geweſen 


Fuerant ſie waren geweſen. 


Futurum (fimplex) 
Sing. 
Ero ich werde ſeyn 
Eris du wirſt ſeyn 
Erit er (fie, 68) wird ſeyn⸗ 


Plur. 
Erimus wir werden ſeyn 
Eritis ihr werdet ſeyn 
Erunt fie werden ſeyn. 


, 


Plur. 
Effemus. wir, wären (würden i 


| n 
Eſſetis ihr waͤret (licet feon) 


Eſſent fie wären den ſeyn) 


Perfedum (i in erim) 
. Sing. 
Fuerim ich fey geweſen 


Eueris du ſeyſt geweſen ; 
; didi ſey sevenn: à 


, Plor. 
Fuerimus wir ſeynd gemefen 
Fueritis ihr ſeyd geweſen 
Fuerint ſie ſeynd geweſen 


Er ay S aeA (i iin iffem) 
Sing 

Fuiffem id) teli geweſen (wuͤr⸗ 
de geweſen ſeyn) 

Fuiſſes du wäreſt geweſen ( wuͤr⸗ 
deſt geweſen ſeyn) 

Fuiffet er (fie, es) waͤre geweſen 
(wuͤrde geweſen ſeyn) 


Plur. 
Fuiſſemus wir waͤren geweſen 
(wuͤrden geweſen i9. 
Fuilfetis- ihr waͤret geweſen 
(wuͤrdet rem (2 
Fuiffent fie wären geweſen 
(würden geweſen f.) 


Futurum, 

Pas. 1 
(fim ich werde ſeyn 
Futurus, Alis du wirft fp 
a um, fit er(ſie, es) werde ſ. 


Plur. 

fimus wir werden f. 
Fututi, 4 fitis ihr werdet f. 
ae, a, , fint / ſie werden f. 


Futurum 
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Futurum e (i in ero ). 

: Sing. Plur. 

Fuero ich werde geweſen ſeyn Fuèrimus wir werden geweſen f. 
Fueris du wirſt geweſen ſeyn Fueritis ihr werdet geweſen f. 
Fuetitet (fiey es) wird geweſen ſ. Fuezint fie werden geweſen f. 


Imperarivus oder Iuſſivuc. 
Praeſens. 


Sing. Es ftp (bu) Plur. Efte ſeyd (ihr). 
Futurum. 

Sing. Efto fe (du), du ſollſt ſeyn. Eſto er ſey oder ſoll ſeyn. 

Plur. Eſtote ihr dE ſeyn, oder ſeyd. Sunto fie folien ſeyn. 


Infinitiuus. 
Praef. u. 75 Effe ſeyn (zu ſeyn) 
Perf. u. Plusquamp. Fuifle geweſen ſeyn (geweſen m 
Futurum. Eſſe futurus, a, um, Ac. um, am, um, ſeyn werd. 
(Not ſo auch i im Plurali, Effe PM ae, a, 
08, as, a.). 
Participia 1) Praeſ. Ens ein Ding, (wird (abftantive gebraucht). 
2) Futur. Futurus, a, um, der die das da ſeyn wird. 
(mit fum, ich werde ſeyn 1c.) 
NB. So gehen die Compofita abſum, adſum, praefum, 
proſum cet. Doch iſt von ihnen kein Particip. praef. 
gebraͤuchlich, als ablens und praefens. 


B) Erſte Conjugation. 
8. €. Amo, avi, atum: fto, fteti, ftatum: cubo, ui, itum : feco, 
ecui, e&um: do, dedi, datum cer. : 


I. ACTIVUM in der erften Conjugation. 


Indicatious, —. Coniunczivus.. 
Praefens. : : Praefens. 
- Singul. i Singul, 

(a) Amo ich liebe (en) Amem ich Wen lit» 
(as) Amas du liebſt (es) Ames bu liebſt ge lie⸗ 
(ar) Amat er ( (ie; es) liebt (et) Amet er (fie, es) di^ "cbe 
5 35 ; (möchte lieben). 


P s. TA 
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; PURS; 
(ams) Amamus wir lieben 
(aris) Amatis ihr liebt 
(aut) Amant fie lieben 

Imperfe&um. 
Sing. 
(abam) Amäbam ich liebte 
(abas) Amabas du ticbfeft 
(aba) Amabat er (fie, ed) liebte. 
i Plur. à 
(abamus) Amabamus wir liebten 
(abatis) Amabatis ihr liebtet 
(abanz) Amabant fie liebten. 
perfectum. 
Sing. 
Q) Amavi ich habe geliebt 


(Hi) Amaviſti du Haft geliebt 
(it) — er (fie, es) hat ges 
liebt. 


Plur. 


(imus) Amavimus wir haben 


geliebt 
(is) Amaviſtis ihr habt geliebt 
(erunt, Ere), Amaverunt (ere) fie 
haben geliebt “). 
lusquamp. (i in eram) 
; Singul. 3 
(eram) 8 ich hatte ge⸗ 
liebt 
(eras) Amaveras du hatteſt ges 
liebt 
(erat) Amaverat er (fic, es) Dat» 
te geliebt ; 


) auch amaſtis, amarunt, 
**y auch amarim, is, it cet. 


A ncs s Blütalis. 
(erus) Amemus wir lieb. (moͤch⸗ 


ten lieb.) 
(eris) Ametis ihr liebt moͤcht. ꝛe.) 
(ent) Ament fie lieb. (möcht. ꝛc.) 
Ilmperfectum. 


y " 1 Sing. t 
(arem) Amarem ich liebte (w. l.) 
o (ares) Amares du liebt. (w. L) 


Corer) Amaret er (fie, es) liebte 
(würde inte A 
eh Tl 0 


(aremus) Amaremus wir liebten 


(würden lieben) 

(aretis) Amaretis ihr liebtet 

` ‚(würdet lieben) 

(arent) Amacent fie liebten (wuͤr⸗ 
den lieben.) : 
Perfectum ( in erim) 

si 


ing, 
(erim) Ranierin **) id) habe 
geliebt (moͤchte gel. haben) 
(eris) Amaveris bu habeſt gel. 1c. 
(it) A maverit er (fie es) habe 
geliebt c. ) 
Plur. 5 
(erimus) Amaveyimus wir haben 
geliebt 
(eritis) Amaveritis ihr habt gel. 
(erint) Amaverint fie haben gel. 


Plusquamp. (żin ifem) 
Sing. 
(ifem) Amaviſſem ***) ich haͤtte 
geliebt (wuͤrde gel haben) 
(Het) Amavilles du haͤtteſt gel. 
(wuͤrdeſt gel. haben) 
(Mt) Amav iſſet er (fie, es) hätte 
gel. (wuͤrde gel. N 
Plur. 


ſtatt amaviſtis, amaverunt, 


***) auch amaflem, es, et cet. ` 


Schell. kleine Gramm · 


E 


Y 


; PA 


> Plur. 
eramus). Amaveramus tir fate. 
ten geliebt 
Leratis) . ihr d 
gelie 
, (erant) Amaverant ‚fe hatten 
geliebt. 
Futurum f inples ( in abe). 
ing 
(abo) Amabo ich werde. lieben 
(abi) Amabis du wirſt lieben 
(abit) Amabit es (fie, e) wirdt. 
P 


(abimus) Aniabimus wir werden 
„lieben 

(abieis) Amabitis iht werdet l. 

(abunt) Amabunt fie werden . 


Liter sheet Dit opik.. nc 


INST 


+ Plur 
(Hemus) Tm demus wie hat 
ten geliebt (wurden gel. h.) 
G dfi esaet ihr haͤttet ges: 
liebt (wurdet gel, hab.) 
(Kent) &maviffent fie hatten ge⸗ 
liebt wurd. gel. hab.) 

Fut. ( im mit dem Partie. in rue) 
TM Sino, T 
Amatorus, pim ich werde lieben 
i: Jis bit wirft lieben 

E "oi m (fte, es) wird 1. 
R 
Amauri, derat ur 
di ttis ihr werdet 
dan Vins fie Seb k 


Futurum exactum (i in ero). 


"Sing. 
Amavero 5 ih werde ge 
liebt haben 


Plur. 
(erimus) Amaverimus wir wer⸗ 
den geliebt haben 


(eris) Amaveris du wirſt geliebt (erizis). Amaveritis ihr werdet 


ee rerit (er fit, es) wird 
geliebt haben 


geliebt haben Aa 
(erint) Amaverint fie werben 


geliebt haben. 


Imperarivus. oder taffi: sas 


Praef. Sing, (a) Ama liebe (du) 
Plur. 45 Amate liebt 
ihr 


r 


Fut. Sing. (ato) m T 
oder du ſollſt lieben 
(oro) Amato er ſoll 
lieben 
Plur. oe Amatote ihr 
ſollt lieben 
(ante) Amanto ſie 
ſollen lieben. 


e. 


Prae U. Imp. (are) Amare lieben, zu lieben 


Fut. 


4) auch aro, aris, arit cet. 
0) auch affe ſtatt avilfe? 


Perf. u. Plusg. (fe) Amaviffe “) geliebt haben (i in if). 
5 (Effe mit Part. urus) Effe amaturus, a, um, (Ac. 
aum, am, um, Pl. i, ae, 2,05, ag, a) lieben werden. 


Gerand. 
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Gonid N: (dum), Amandum eft es muß geliebt werden, man 


muß lieben. $ 


2 . (di) Amandi zu lieben (3. E. begierig) 
D. (do) Amando zum lieben (3. E. geſchickt) 
A. (dum) (ad) Amandum zum lieben (3. E. geneigt) 
A. (do) Amando durch lieben. b 


Supina. 


1) (um) Amatum um zu lieben ji m 


Cow m ) (u) Amatu zu lieben (3 E. leicht). 
Par idi 1 rd und imp (ans) Amans der da liebt oder liebte 
22) Fut. (ras) Amaturus, a, um, der da lieben wird. 
Not. mit fum, ich werde lieben cc. ; r 


di. PASSIVUM in der erften Conjugation. 


ES Die Verba, die keinen Accuſativ regiren, haben kein gan⸗ 
zes Paſſivum, ſondern nur die dritte Perſonalendung fingul. 


CT Füllitativus. 


a. 5 3 
* at y 


ing. 
(or) Br ich werde wit 


ri) und are) Amäris (Are) bu 
wirſt geliebt 


(aur) Amatur er (fit, es) wird 
geliebt. 


yar Plur. 

Camar) Amamur wir werden 

geliebt 

(amini) Amamini We werdet 
geliebt 

(antur ) Amantur D e werden 


geliebt. 
. ^ in bar) 


(bar) Abas d geliebt 
(abaris, dre] Amabaris (are) du 
; wurdeſt geliebt 
(abazur; Amabatur er (fi e, es) 
de geliebt. 


x 
s Coniuntlivus. 
Praeſens. 

Singul. 


(ey) Amer ich werde geliebt 
(möchte geliebt werden) 


(eris, ere) Ameris (ere) du wer⸗ 


deſt geliebt (moͤchteſt geliebt 
werden) 
wur) Ametur er (fie, es) wer⸗ 
de geliebt (mochte geliebt. 
werden). : 
Plural. = 
(emur) Amemur wir werden ge⸗ 
liebt (möcht. gelieb. werd.) 
(emini) Amemini ihr werd. gel. 
(moͤchtet et.) 
(entur) Amentur fie werden gel. 
(moͤchten ꝛc.) 
ee > ded inrer) 


(arer) Adis AE wuͤrde geliebt 

(areris, ere) Amaréris (ere) du 

wuͤrdeſt geliebt : 

(arertr) Amaretar er (fie, es) 
Nis geliebt. i 

Ur. 


6$ 


Plur. : 
(abamur) Amabamur wir wur⸗ 
den geliebt 
(abamini) Amabamini ihr tout» 
det geliebt 
(abantur) Amabantur fi ie wur⸗ 
den geliebt. 


Perf (fum mit € Part. Perf. ) 
Sin 


-fam ich rin gel word. 
ode du bift gel. worden 
, 8 um se (fee ift gel. w. 
femur wirf ſind gel. w. 
Amati, 4 oftis ihr ſeyd gel. w. 
ae, a, uns fie find gel. w. 


Plusq. (eram mit dem Fart. Perf) 
Sing. 
feram ich war gel. 
worden 


Amatus, | eras du wareſt gel. 
a, um, | worden 


erat ex (fie, e8) teat \ 


| geliebt worden. 
Plur. 
"eramus wir waren 
geliebt worden 
j eratis ihr waret ge⸗ 
liebt worden 
erant ſie waren gel. 
worden. 


Amati, 
ae, a, 
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Pluralis. 
(sremur) Amaremur wir wuͤr⸗ 
den geliebt 
(aremini) Amaremini ihr wuͤr⸗ 
det geliebt. 
st Amarentur fie wuͤrden 
gelieb 


Perf. (fim mit dem Par: r. i ) 
Sing. 

m id) Ten gel. worden 

els fis du ſeyſt gel worden 

y Am. Uis cn fe es fey gel. w. 


dae e eynd e 
Amati, 4 fitis ihr je fons x 
ae, a, Vine fie ſeynd gel. w. 


Plusq. (efem mit dem Fart. Perf.) 
Sing. 

efem ich waͤre gel. w. 

: (wuͤrd. gel. w. feyn) 

Amatus, efes bu waͤreſt gel w. 

a, um, (wuͤrd. gel w. ſeyn) 

effet er (fie, es waͤre g. 

L w. Pa g, w. f.) 


(würd. gel. word. ) 

Amati, e ihr waͤret g. w. 
ae, a, (wuͤrd. gel. word. ſ.) 
|f ent fie wären gel w. 
pm gel. word. f ) 


| dins em waren gw. 


She fimplex Indicat. (bo in bor). 


(abor) Ale ich werde geliebt 


werden 

(abs ric, ere) Amabéris (ére) du 
wirſt geliebt werden 

(abitur) Amabitur er (fit, es) 
wird * werden. 


‘ Plur. 
(abimur) Amabimur wir werden 
geliebt werden f 
(abimini) Amabimini ihr werdet 
geliebt werden. 
(alumar) Amabuntur fie werden 
1 werden. 


Futurum 
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Futurum exa&tum Indicativ. (fuero zum Part. Perf.) 
Plur, 


Sing 
fuero dd werde gel. ` (fuerimus isit terb. ge 
worden fepn. 2 liebt worden ſeyn. 
Amatus, füeris du wirft gel. Amati, j fueritis ihr werdet ge 
8; um) worden ſeyn . ae s) liebt worden ſeyn. 
fuerit er ſie, es) fuer int fic werden gel. 
L m. gel worden f. worden ſeyn. 


Imperativus ober Iuſſius. 
Praef. Sing. (are) Amare laß dich lieben 
Plur. (amini) Amamini laßt euch lieben 
Futur. Sing, (azor) Amator du ſollſt geliebt werden. 
(aror) Amator er ſoll geliebt werden 
Plur, (aminor) Amaminor ihr folt- geliebt werden 
(e Amantor fie follen geliebt werden. 


Infinitivus. 
Praef. u. PAR (ari) Amari AM werden, geliebt zu werden (ve 


Perf. u. Plusq. (Effe — — Part. Perf.) Effe amatus, a, um, (Ac. 
um, am, um, Pl. i, ae, a, os, as, 2) geliebt 
; worden ſeyn. 
Futur. (Supin. mit iri) Amatum iri werden geliebt werden. 
Particip. 1) Perf. w Plusq. (us) Amatus. aj um der geliebt wor⸗ 
den ift ober war 
2) Futurum. (dus) Amandus, a, um der geliebt 
werden muß, ( mit fam ich muß 
geliebt werden 2c.) 
Not. Das Paffivam hat pm Futurum Cane 


IH. DEPONENS in der erſten Conjugation ‚geht faft 
wie bas Paffivum. Hier ift ein Benfpiel: Hortor, atus 
fum, ari ermahnen. 


Indicativus. _ | Coniuntlivus. 
Praeſens. Praefens, 
Sing. 5 Sing- 
Hortor ich ermahne Horter ich ermahne (möchte 
UL eermahnen) , 
Hortäris (are) du ermahnſt Hortéris (ere) bu erm, (moͤch · 
teft ermabnen) 


Hortatur er (fit, es) ermahnt. Hortetar er (fic, ed) erm. (moͤch⸗ 
4 te ermahnen) 
E 3 Plur. 
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Flur. : 
Hortamur wir ermahnen 


Hortaniini ihr ermahnt 
Hortantur ſie ermahnen. " 
2 Imperfe&um, 


j Sing. 
Hortabar ich le 


Hortabaris bare) du semapntert 
Hor bau er (fie, es) erwahnte 


Plur. 
; Hortabamur wir ermahnten 


Hortabamini ihr eafatet | 


Horabintu fit ermabuttn, 


Perf (fum. nit lla. Paf y 


Sing. 
(fum ich babe erm 
Jer dir haft erm. 
ut, i fie er ken. 


Plur. "of 
fumus wir h erm. 


. ihr habt erm. 


Hortatus, 
a, um, 


| Plusquamp. (eram mit dem 
; Part. Perf), 


Sing. 
(eram id patte er⸗ 


mahnt 
erat (er (fie, es) hata 
te Y unt 


{ 


exon ahnt 
Hortatus , We du iu er⸗ 
a, um, et 


Hortaremini 


i Hartar entur 


unt fie haben erm. 
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Pur. 


enti. ibl mahnen (mo ch⸗ 


ten ermahnen) 
Hortemini ihr ermahnt (metha. 
tet ermahnen) 
Hortentur ſie ermahnen (móch 
ken ermaßnen). 


z mper fectum 
Sing. 


: Hortarer ich ermahnte (wurde 


l ermahnen) 

Hortareris (ere) du ermahnteſt 
(wuͤrdeſt ermahnen) 
Rae er (fie, es: ermahnte 

( wuͤrde Er 

Ur. 
Hortaremur tfr ermahnten 
wurden ermahnen) 
ihr ermahntet 
(wurdet emahnen) 
fie ermahuten 
unden ermahnen) 


Perf (im mit dem Part: Bar ) 
Sing. 
n ich habe erm. 
s Horte, Jis du habeſt erm. 
* am Mit er (fie s) h. erm. 


(mu "m bab. erm. 
75 5 fitis ihr habet erm. 
1275 E Ving fie haben erm v 


Plusquamp. (Hen, mit dem 
‘Part: Perf. 
Sing. 
elfen ich haͤtte erm. 


(würd. erm. h.) 

Hartatus, j effes du haͤtteſt erm. 
a, um, J (würd. erm. h. 

= c ct (fie, es) haͤt⸗ 


te erm. (wuͤrd ꝛc.) 


Plur. 
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Plur. SEN 
[nan wir batten era: 
mahnt 
Hortati, eratis ihr hattet er. 
nE, s) mahnt i 
erant fie blen er⸗ 
mahnt. 2 
Futurum Simplex. 
Singularis 


Hortabor ich werde erahnen 


Hortaberi (ere) bu wir erm. 


Héiniithg er (ſie, ec wird er⸗ 

e 15 

f Plural. Su) ds 
kohia wis ui ck ual 


Hortabimini ihr, werdet ermah⸗ 
nen 


Hortabuntur fie idc dan 


nen 


„ nt 


Plur. 

«(fonni wir D. erm: 
(wuͤrden 1C.) 

Hortati,efferis ihr hättet erm. 


jm d: 


ae, a; (wuͤl det 1C) 
Men: fie hätten ernt: 
(wuͤrden de.) ’ 
Futurum [o im wit Part, in rus) 
' 1 Singularis. rad 
tia 2 [in id) werde ere 
d mahnen 
fis du wirft, ermah⸗ 
nen 
fir er (fie, es) wird 
een 
Plural. 
{fimus wir werden 
ermahnen 


eng ihr werdet er⸗ 


2 
rus, a, um 1 


nnt 


ae, 8 mabnen 
eiue ſie werden ers 
mahnen. 


Futurum exactum Indicativi bes mit dem Part Perf.) 


Sing, 


1 ich Werde n er⸗ pn 


mahnt haben 

Hortatus, fueris u wirſt ers 

2, = mahnt haben 
fuerit. er (fie, es) 
8 RUE haben. 


Plur. 
fuerimus wir werden 
ues erm haben 
Hortati, fueritis ihr werdet ers 
ae, a, mahnt haben 
Fuer int ſie werden ere 
[ mahnt haben. 


> Imperarivus oder Iuffious. -` — 


Prael. Sing. Hortare ermahne (du) 
Plur, Hortamini ermahnet ihr; 755 
Futur. Sing. Hortator ermahne, * fo fahnen 


P nme 


Hortator er foll ermahnen 
Plur. Hortaminor ihr ſollt ermahnen 


e fir ſollen ermabuen. 


L. 
530 


` Infinizivus. 


Praef. und ini "oed ermahnen, zu ermahnen i 
Pert. un TANE Effe hortatus, a, um, (Ac. um, am, um, Pl. i, ae, 
2, os, as, a) ermahnet haben 


Fut, 


tn! 


Efè fióitatu rus, a, um, (Ac. um, am, um. Pl. i, 


ae, a, os, as, a ermahnen werden. 
zm € 4 ) e Gerund. 
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Gerund. N. Hortandum eff man muß ermahnen 
G. Horrandi zu ermahnen (z. E. begierig) 
D. Hortando zum ermahnen G. E geſchickt) 
A. Hortandum zu ermahnen (3. E. geneigt) 
A. Hortando durch ermahnen (in hortando im Er- 
mahnen; 
Supina: 1) in am: Hortatum um zu ermahnen ie 
2) in u: Hortatu zu ermahnen 
Particip.: 1) Praef u. Imp. in ans: Hortans der da ermahnt 
i oder ermahnte 
2) Perf. u. Plusq. in us: Hortatas, a, um ber ermahnt 
hat (hatte) ETE 
3) Fut. Ad. in russ Hortaturus, a, um ber ermahnen 
wird (mit ſum ich werde ermahnen cc.) 
4) Fut. Pafi. in das: Hortandus, a, um der ermahnt 
werden muß (mit ſum ich muß er⸗ 
mahnt werden c. 


^ 


C) Sieyte Conjugation. 


Z. €. moneo, ui, itum: doceo, cui, Qunt hae- 
reo, haefi, haefum cet. 


Sa 


L ACTIVUM i in der wenten Conjugation- 


Indicativus. Coniunffivus. 
Praeſens. 1 12091 ke (aia 
; i Sing. ing. 
(eo) Moneo ich erinnere ep Merci ich erin. (mé. 
t a T. fe erinnern) 
(es) Mones du erinnerſt (eas) Moneas du erin. (möchtet 
erinnern) 


(er) Monet er (ſie, es) erinnert. (eat) Moneat er (fit, es) erine 
; nere (möchte erinnern.) 


Plur. 2 Plur. 
(emus) Monemus wir c erinnern (emus) Moneamus wirerinnern 
` (möchten ꝛc.) 
(eric) Monetis ihr erinnert (eatis) Monearis ihr erin. (moͤch⸗ 
bd Wr fct erinnern) 
(ent) Monent fie erinnern. (eant) Moneant fie érin. (nach 
r i mi. ten 16). 


Imperf. 
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Imperf, om eo ^4 ebam) 
(dum) Monabanı ich erinnerte 
(ebat) Monẽbas du erinnerteſt 


(ebar) Monébat er (fie, es) er- 
innert E c 


Flur. 

(ebamus) Monebamus wir ertt 
nerten 

(ebatis) Monebatis ihr erinnertet 


(ebam) Monebant ſie erinnerten 


7 
G)Monui ich pua erinnert, 


(ir) Monuit et (fit, es) hat erin⸗ 
nert +4 
ur. 


(MA M rae wir haben er⸗ 


(iftis) "Montis ihr habt erin⸗ 
nert. 

(erunt, ere) Monuẽrunt (čte) fie 
haben. erinnert, 

Plusquamperfectum (i in eram) 

Sing. 

(eram) Monueram ich hatte er» 
innert 

(eras) Monueras du hatteſt er⸗ 


inne rt 
(erat) Monuerat er (fit, es) hatte 


erinnert 
(Flur. 
(eramus) Monueramus wir þat- 
ten erinnert 
(eraris) Monueratis ihr hattet 
erinnert 
erant) Monuerant fie hatten 
: teint 


€ 5 


Imperf. (re in rem) 
: Sing. 
(erem) Monérem. ich, erinnerte 
(würde erinnern) 8 
(eres) Moneres: du erinnerteſt 
(wuͤrdeſt erinnern) 
(erer) Moneret er (ſie, es) er⸗ 
innerte Su 1C) 


(eremus) n olde wir erin⸗ 
nerten (wurden erinnern) 
(ereris) None retis ihr erinnertet 
(wuͤrdet ꝛc) 
(erent) Monerent ſie erinnerten 
(wuͤrden 1€.) 
Perf. (iin erim) 


Sing. 
(erim) Monuerim ich habe erin⸗ 
(ifti) Monuiſti du haſt erinnert 


nert 
(eris) Monueris du habeſt erin. 
(erit) Monuerit er (fie, es) ha · 
be erinnert 


Plur 
(erimus) onder imus wir haben 
erinnert 
(eritit) Monueritis ihr habt ere 
innert 
(erint) Monuerint ſie haben er⸗ 
innert. 
ee (i in ifem) 
Sin 


G ifem) Monaifiem id) bátte erin⸗ i 


nert (wuͤrde erin. haben) 

(Her) Monuiſſes du haͤtteſt erin⸗ 
nert (wuͤrdeſt ꝛc.) 

(Her) Monuiffet er (fie, es) hätte 
erinnert (wuͤrde 1c.) i 
Plur. 

(Minus) Monuiffemus wir haͤt⸗ 
ten erinnert (würden 2c.) 

( Heric) xlonuiſſetis ihr hättet er⸗ 
innert (wuͤrdet ꝛc.) 

(iffene) Monuiffent fie hätten ete 
innert (würden 2c.) * 


Futura 
| 


[4 
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Futurum fi 7 (co. in ebo.) 


Cebo). M ebp 5 werde erinn, 
(ebis; m nebis du wirft erinn. 
0 a «tin d) wird 
hin nern, n een 
1. 


; (ebimus) Manebimus, wir — ; 


den erinnern 
eitis) Monebitis ihr werd. erin, 
ebunz) Tei fie werd. erin. 


Fut. (im mit Parr. Fut; ) 


Sing 
) fim: (fim: ich werde erinn. 
Monito- $43 s du "ea erinnern 
rus, a; um fie: es) wird 
L di 

5 € V m Blur.45 Mte 4959) 
[four wir werden 

Monituri, erinnern 
ae, a Mais ihr werd. erin. 


Vim fie ah; erin, 


Futurum 7 Indicativi 61 in d.d 


ES in 

piin deme ich ae erin⸗ 

nert haben * 

; (uo Monueris du wirſt erin- 
nert haben 

(ei) Monuerit er (fie, es) wird 
erinnert haben. 


Praef Sing. (c) Mone erinnere 
(du) mer 


ln bien PLI » 


plar, € 495 Mni erin⸗ 
nerf (bo) 


5059479 


rn pf 
ni x 


1 ptg maria 


Alan pim wir wer⸗ 
den erinnert haben 
(eritis Monueritis ibr werdet 
erinnert haben 
(erint) Monuerin: fie werden er⸗ 
innert haben. 


SHE Jmpevativus. ober: "Iuffious. ei 


Fut. Sing. (ezo J Moneto erita 
re, du follft erinnern 
(«toy Moneto er ſoll 
erinnern. 
Plur. (efore) Monetote ihr 
- folit erinnern 
' (ento) Monento fie 
ſollen krinsern 


„„ tr Infnisiväs. 


Praef. u. Imp. (ere) Monere erinnern, zu erinnern r ; 
Perf. u. dd (He) Monnile erinnert haben, We zu haben 


(Gin ipe. 
Futur. 


oux mit Parr. urusy Effe (UA R ON à, um, ‚(Ac.um, 


am, um, Pl. i, ae, 2, os, as, a) erinnert werden. 
Gerund. V. Cm). Monendum ef. es muß erinnert werden, 
man muß erinnern 


18 


P 


d 


G. (di), Monendi zu rige (& £A EN 
Aonende zum Er 


= (ad) Monend 


da) Monendo du 


innern (4. E. geſch ickt) 
um Erinnern z. geneigt) 
Erinnern: in A ee im 


Erinnern. jio di fet CORN 
, Süpina 1) 05 Monitum um gu erinnern sa 


9 (% Menitu zu erinnern (y. €. leicht). 


' Particip 


7 


Abſchn. 4. von den Verbis. Zweyte Conjugation. 75 


Particip. 1) Praef. u. imp. (ers) Monens bet da erinnert (erinnerte) 


" 2) Fut, 
Ou 1. 
an^ P ; 


(rus) Moniturus, aj um der erinnern 
np (mif fum, ei werde erinnern e 


3152 it 60g aoi a 


T. PASSIVUM i in der zweyten Cor jügation. | "Not 


Nur die Verba haben es ganz, die einen Accuſaliv piter 


ng er L 
(x83 :'*Praeféns ^ 

‚Sing. 
Gor). Moneor ich werde erinnert 
(ris, re) Moneris (ere) du 

> wirſt erinnert 
(err). Monetur, et (fé it es) pin 
erinnert. 


(emur) Mbhemur wir werden 
erinnert 
(nini) Menemini ihr werdet 
erinnert 
(entur) Monentur fie werden er⸗ 
innert. 


Imperf. Gan in bar) 
Sing. 
Gin) Monebar id) wurde tti 
innert 
(ebaris, are) Monebaris(ate) bu 
wurdeſt eeinnert 


Cbar). Monebatur er (fie, es) 


wurde eringert. 
Plur. 


(Hamur) Monebamur wir wur⸗ 


ben erinnert 


(ebamini) Monebamini ihr w. er. 


Cebantur) Monebantur ſie w. er. 


Perf 0 (fin mit Part. T. ), 
Sing: 
(fans ich bin erin. w. 
Monitus, es du biſt erin. w. 
a, um, Sep er (fie) e8)- ift er · 
innert worden. 


_ Coniunfiivus. 
A TNT pui 


(ear) Monear pex erinnere 

(moͤchte erinnert werden) 

(earis, are) Mone nis, (are) bu 

werdeſt erinnert niit. 1c) 

(eoru). Meneotur. er (ſie, es) 

"werde erinnert (mochte ze.) 

Plat 4 i 

(eam) Moneamar wir werden 
ranna (möchten. 2C.). 

(eamint) Moneamini ihr werdet 
erinn. (moͤchtet 3c.) 

n Moneautur fie werden 
erinn. ee 7 


Imperf. m in rer.) 
Š Sing. 
Ceres) Monariits 10 würde rrin⸗ 
nert un EC MEM 
(ereris, ere) "Monereris (ers) du 
wuͤrdeſt erinnert 
(erérur y Mioneretur er (fit es) 
wuͤrde erinnert. 
Plur. 
(erémur) Moneremur toit wuͤr⸗ 
den erinnert 
(eremini) Moneremini ihr. w. er. 


(erentur ) Moten fie w. K*. 


Perf, (fm m mit Parr. Perf : 
Ling. ; 
: m ich fen erin. w. 
Monitus, i du ſeyſt erin. w. 
a, um, Yfir er (fie es) fe) era 
7 | net Wer, 
u 
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yc. Palin, / ^ Pluralis. j 
"fumus wir find erin⸗ fimus: wir ſeynd erin⸗ 
nert worden nert worden 
Moniti, d oftis ihr ſeyd erinnert Noniti, J fiis ihr feyd erinnert 
, 86 a, worden Ace, a) » fic hd i 
1 cu fie find erinnert fi KU ht a erinnert 
= ice: iA U worden. 


Pasg 25 mit Part, Perf.) Plusq. (Efem mit Bart. Perf‘) 


15 5 Singularis. : Singularis, 
[5 id) war erins ` ` (fem ich wäre erin⸗ 
1 nert worden Es nert word. wuͤr⸗ 
a: de erinnert wor⸗ 
1 : den ſeyn) 
Monitus, | eras du warſt erine Monitus, | efes du waͤreſt erin⸗ 
a, um) nert worden a, ums nert word. (mirs 
N mc beft erinnert 1C) 
dn er (fie, e8) war effet et (fie; es) wäre 
erinnert worden. erinnert worden 
8 ([ wurde 2c.) 
plural. e Plural. 
ſeramus wir waren er⸗ ſeſemus wir waren era 
= innert worden innert word. (mire 
Y den erinnert word. 
: eon) 
Moniti, | eraris ihr waret erine Moniti, gei ihr waͤret erine 
ae, a nert worden ae, a; ert worden (wuͤr⸗ 
| > det 2€.) 
; t ſie waren erin⸗ | e fie wären erin⸗ 
nerf worden. nert worden (mir: 
den xc.) 
Futurum fimplex Indicat, (bo in bor). 
Sin Plur, . 

(e bor) Monebos P werde erin- (ebimur) Monebimur fir mers 
nert werden den erinnert werden 
leberis, ére) Mon&béris (ere) du (ebimini) Monebimini ihr werd. 
wirſt erinnert werden erinnert werden N 
(ebieur) Mönebitur er (fit, es) (ehuntur) Monebuntur fie toer- 
-wird Né werden den erinnert werden. 


Eutr- 
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Futur exactum Indicativi (fuero mit dem Part. Perf.) 
Sing. Ari wieso 

(fuero ich werde et (fuerimus wir werden 

: ) innert worden . — ] "erinnert worden f- 
Monitus; J fueris du wirft erin- Moniti. iom. ihr werdet et» 


a um, Y nert worden ſeyn ae, a, innert worden ſeyn 
| fuerit ev (fte) es) wird fuerint fie werden ers 
erin. worden ſeyn. U innert worden ſeyn. 


U. Imperazivus oder lujfizus. 
Prael. Sing, (ere) Monere lafi dich erinnern 
Plur. (emini) Monemini laßt euch erinnern 
Futur. Sing. (eror) Monétor du ſollſt erinnert werden 
(£tor) ‚Monctor er (fie) foll erinnert werden 
Plur, (eminor) Moneminor ihr ſollt erinnert werden 
Chor) Monentor ſie ſollen erinnert werden. 


Infinitivus. 


Praef. u. dap. (er?) Motai erinnert werben, erinnert in werden, 
(re in i) 


Per u. Plusg, Effe mit Parz. Perf. ) Effe moms. a; um, Gie 
um, am, um, Pl. i, ae, a, os, as, a) erinnert 
worden ſeyn. 
Futur. (Supin. mit ir?) Monitum iri werden erinnert werden. 
Partieip. 1) Perf. u. Plusq. (x5) Monitus, a, um der erinnert 
worden iſt (war) 
2) (dus) Monendus, a, um der erinnert ior muß, 
(mit ſum ich muß erinnert werden c.) 
Not. Das Paflivum hat kein Futurum Coniondigi 
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III. DEPONENS in der zwenten onjugoston, Geht 
faft wie das Paffivum, Hier ift ein Beyſpiel⸗ Fateor, fat- 
fus fum, eri bekennen. 


Indicativus. Coniunctivur. 
Praefens. : du 
Sing. 2 
Tateor ich bekenne Fatear ich baten (moͤchte be⸗ 


: fennen) 
Fatéris (re) du bekenneſt Fatearis (are). du befen. (moͤch⸗ 
; : teft befennen) 
Fatetur er (fie, es) befennt. Fateatur er (fie, es) befen, (moͤch · 
, fe befennen) i 
< ur. 


v. nm, 


ga te zw —9 


An 


Sing. 


Fatebar id) bekannte F a 


ne 


Che asilo € unf on) irre ai gg eric 

Fatemur wir keinen . Fateamur 2 aH 
'Cogee omm eve ten bekenne 
Ratemini ihr brem ` Exteaminiibe efenmit (möchtet 
ia tton m bekennen) 
fstentar fie bekennen aofi e (möchten 
? er guber Leid en) "tu 
dio 1012 Nn 
Imperfectum. Sid corium 


8 bare. ich mm (puͤrde bea 


denten 
—[ sif c " knee ere) du bekannteſt 


Fhtebatur er mer 80 befannt: 
BITTE 13250833. 102 

8 Plur. 

A nebati: wir! 8 

F. atebamini ir bekamen 


W fit € 
T [i eo pb SE 


sper (fo mit Pars. Pu) ) 
Sing. 


(fum ich habe bekannt 

Falis, m du haft bekannt 

a um, Jef er d es) hat bef, 
Plu 

sao (fumus: mir haben bek. 

rif Ms ihr habt bel. 

a, 2 Cant fie haben bek. 

Plusq. (eram mit Pars, Perf. * 
Sing 

ſeram ich hatte bekannt 


Faſſus, 12 asbu fattef bekannt 


erar er (fit, es) hatte 
dni. 


P s 


S 


(würdeſt bekennen, 
Fitérttur. tr (fie, es) bekannte 
"(würde bekennen) 


Plur. 


Dem wir DH RN (wuͤr⸗ 8 


den bekennen, 


í Fate emini ihr befanntet (wire 


det bekennen) 


Farerentür fie efinateu (wuͤr⸗ 


diti den bekennen). 
x Jun fest 


= Perf. (im mit Pa ef) 


Sing. 
(Jin ich habe bekannt 
bilde tus, Afis du habeſt bekannt 

anm, tiche qu es) habe bel. 


1 huit haben bef. 


"Fall, fitis ihr habt bekannt 
ae, a MUT fie baben bek. 
dies (fer -- Parr, Perf.) 

(diem id ‚hätte bekannt 
(würde bef. haben) 

Faſſus, 1 efes du haͤtteſt bekannt 

a, um, ( wuͤrdeſt Nn 
teger er (fie, es) hätte 
bet: xa x) 


Plur; 
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Nu Ae Gera 
femei, atten fg de Metri hätten bet. 
CERS : i ALLE n ꝛc. 
Fali, j eratis ihr Hatte lt. 1 Prec A he härtet ber. 
2e, a tute a (wuͤrdet de.) 1 
trèns. fie hatten emo nd pr elne ſie Hätten bek. 
(wurden xc.) 
Futurum amples. Fut (m mit Pant. Fut. in rus.) . 
Sing. Sing. 
Fatébor ich werde betennen Cres en ich werde bek. 


Fatebéris (ere) du wirſt bek. Y Faffüros, 2 fis bu wirft bek. 
Fatebitur er (fi „ es) wird - a, um, i^ ir et (fle, es) wird 
kennen f bekennen. 


ö Plur. x nar qi Plur. 
Fatebimur wir werden [p TL Unuy wr werden 
nen Falluti, vd bekenne "n 
Fatebimini ihr werdet EEE "ae, a, Reis ih pm bet. 
Fatebuntur b: werden kennen. In int. ſie etn "bof. 


Futurum Gabeln 1 ( Fe nit "Part. fof) y 


Sing 18 Plur. í 
77 E werde be (fuerimus wit werden 
kannt haben | bekannt haben 
Faſſus, Jfueris du wirſt be- Faf, ig ihr werdet be⸗ 
a, um, kannt haben ae, a, kannt haben 
fuerit er fie, es) wird fim Tic werden bes 
bekannt haben. kannt haben 
Imperations oder 1 — ue B» gd uo d 
Praef. Sing. Fatére bekenne (dujꝛꝛ Wi m s 


Plur. Fatemini bekennet (ihr). 2 
oae Sing, Fatétor bekenne, du ſollſt bekennen: ? 
Fatetor er ſoll bekennen. ’ 
Plur, Fareminor ihr ſollt bekennen: ; 
Fatenror fie ſollen bekennen. 


i Infinitivus. \ I Cw) 
Praef. u. nti Fateri bekennen, zu bekennen. 
Perf. u. Plus. Effe ſaſſus, a, um, (Ac. um, am, um, Plur. i, ae; 2; 
| os, as, a) bekannt haben. 

Futur. ^ Effe faſſurus, à; um, (Ac. um, am, um, Pl. i, ae, a,; 
! os, as. a) bekennen werden. 
Gerund. N. Fatendum eff es muß bekannt werden, man muß bef. 
G. Fatendi zu bekennen G: €. begierig). oT 

Fa- 


8o 


4M. 


e Theil. Drittes Capitel. 


D. Fatendo zum bekenne en G. E. geſchſckt). 
A. (ad) Fatendum zum bekennen ( E geneigt). 
A. Fatendo durchs bekennen; in katendo im befpnnen zcv 


Supina: 1) in um: Faſſum um zu bekennen. * 


2) in : Falla: zu bekennen. 


Particip.: 1) ee u. Imp. in ens: Fatens siia bekennt (6e. 


M "Rat Paff. in du: 


kannte 
2): "pert: u. Plusq. in us: Fina a, um — bekannt hat 
atte) 
cago Ad. inrus: Faſſurus, a, um ber bekennen wird 
(mif ſam ich werde bekennen ꝛc.) 
Batendüs, a, um was bekannt 
i werden muß (mit fum, es, eftcet. 
"i ich 5 -a ; 


D) Dritte (Conjugation. 


3. E. colo, colui, cultum: cado; cecidi, editi: tollo, fuftuli, 
fublatum: capio, cepi, captum: lego, legi, lectum cet, 


I ACTIVUM in der Anc Conjugation. 


Indicasivur, 


Praefens. 
Sing. 
(o) Colo ich bn 


(i5) Colis du ehreſt 
(ir) Colit er (ſie, es) iid 


Plur. 
(žmus) Colimus wir ehren 


(ris) Colitis ihr ehret 

(unt) Colunt ſie ehren. 
— 85 in ebam). 

(ebani) IB ac lich ehrte 


(ebas) Colebas du ehrteſt 
Cebar) Conn er eie es) ehrte. 


Conimntlivus. 


Pr aefens. 
Sin 


8. 
im) Be ich ehre (möchte 


(as) Colas du ehrſt ( moͤchteſt 1c.) 


(at) Colat S (fie, es) ehre (moͤch⸗ 


fe xc. 
Plur. 
(amus) Colamus wir ehren 


(möchten ze.) 
(aris) Colatis ihr ehret (moͤchtet 
ehren) 


(ant) Colant fie ehren (möcht. ꝛc. 


Imperfectum (re in rem). | 
Sing. 
(ërem) Colerem ich ehrte (w. eh. 
(res) Coleres du ehrteſt (w. eh.) 
(ver) Coleret er (fie, es) ehrte 
(wuͤrde 1€.) 
8 Plural. 
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' Pluralis; Pluralis. 
(ebamus) Colebamus wir ehrten (eremus) Colerẽmus wir ehrten 
(wuͤrden ehren) 


(ebatis) Colebatis ihr ehrtet (ereris) Colererisibr ehrt (w. i) 
(ebant) Colebant fie ehrten. (erent) Colerent fi» ehrt. (w. ꝛc.) 


3 Perf. (i in erim) 
ES Sing. 
(i) Colui ich 555 geehrt . Grim] Coluérim m habe geehrt 


(i) Colaitti du haſt geehrt (ert) Colueris du habeſt geehrt 
(ie) Coluit er (ſie, es) hat geehrt. (erit) 1 er (fie, es) habe 
f 


Plural. Plural, 
m) Coluimus wir haben ge⸗ (erimus) Coluerimustoir haben 
rt geehrt 
(i) Coluiftis ihr habt geehrt (eriris) Gelbe ihr habt g. 
(erunt, ere) Coluerunt (ere) ſie (erint) Coluerint fie haben ge⸗ 
haben geehrt. ehrt. 
Plugtamperesum Gin era) eg (i ED 


(ran) ee ich hatte ge (ifem)Coluiftem| ſch Hätte geehrt 
ehrt (wurde geehrt haben) 
(eras) Colueras du hatteſt geehrt (Ves) Coluiſſes du haͤtteſt geehrt 

(wuͤrdeſt geehrt haben 
(erat) Coluerat er (fie, es) hatte (ifer) Coluiflet er (fie, es) hätte 


geehrt. geehrt mare geehrt hab.) 
Pluralis. 
(eramus) Colueramus wir bd (ion) Coluifemus wir hätten 
ten geehrt geehrt (wurden ꝛc ) 
(eratis) Colueratis ihr hattet ges (fetisj Coluilfetis ihr hättet ge» 
ehrt ehrt (wuͤrdet ꝛc.) 
(erant) Coluerant fie hatten ge- (Heut) Coluiſſent fie hätten gez 
ehrt. ehrt (wuͤrden ꝛc.) 
Futurum ſimplex (o in am) - A m mit Fart. Fur) 
Sing. ; Sing. 
(am) Colam ich werde ehren Jim ich werde ehren 
(es) Coles du wirſt ehren . du wirſt ehren 
(er) Coler er (ſie, es) wird ehren. a, um, fir en es) wird 
ehren 
Pluralis. J Plur. 
(emus) Colemus wir werden eh⸗ (mus wir werden eh⸗ 
ren Culturi, ) ren 
(etis) Coletis ihr werdet ehren ae, a, iris ihr werdet ehren 
(enr) Colent fie werden ehren. Ans fie werden ehren. 


Schell kleine Gramm. S | Futur 
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futirum exactum Indicativi (i in ero). 


Sing. Plur. 
Gr 00 Coluero ich werde geehrt (erimus) Coluerimus wir wer⸗ 
j aben den geehrt haben 
(eri) ara du wirft geehrt (eritis) Colueritis ihr werdet 
geehrt haben 
(erit) 5 en er (fie, es) wird (erint) Coluerint fie werden ge⸗ 
geehrt haben ehrt haben 


; lmperativus oder ufi juus: 


Praef. Sing. (e) Cole ehre (du) Fut. Sing. (220) Colito ehre, du 


ollſt ehren 
(Iro) Colito er foll 
ren 


Plur. (ie) Colite ehrt (ihr). Plur. W Colitote ihr 
ſollt ehren 
(unto) Colunto fie 
ſollen ehren. 


Inufenitivuc. 


Praef unb iuis: (ere) Colere ehren, zu ehren 
Perf. und Plus. (ffe) iM geehrt haben, geehrt zu haben 
(in 


Fut (Ej: mit Part. urus) Effe eulturus, 2, um, (Ac. um, am, um, 
Plur, i, ae, a, os, as, a) ehren werden. 


Gerund. Nom. (dam) Colendum cff c8; muß geehrt werden, 
man muß ehren 

Gen. (di) Colendi zu ehren (3. E. begierig) 

Dat. (do) Colendo zum Ehren (geſchickt) ^ 

Ac. (dum) (ad) Colendum zu ehren (geneigt) 

Ab. (do) Colendo durchs Ehren; i in colendo im Ehren: 


Supina 1) (un) Cultum um zu ehren 
2) (u) cultu zu ehren. 


Particip. 1) Praef. und Imp. (ens) Colens welcher epet der ehrt 
2) Fut. (rus) Culturus, a, um» welcher ehren wird, (mit 
fum ich werde ehren ic) 


+ 


* 


II. PAS. 


p 


Abſchn. 4. von ben Verbis. Dritte Conjugation: 3 


IL. PASSIVUM in der dritten Conjugation. 


Not. Nur 


die Verba haben es ganz, die einen Aceuſativ regiren. 


Indicafivus. 
dene 


(or) Color ich — geehrt 
(eris und Ere) Colèris (ére) du 
wirſt geehrt 
(iur) Colitur er (fie, es) wird 
geehrt. 


Plur. 
(mur) Colimur wir werden 
geehrt 
(imini) Colimini Brad ger. 
(untur) Coluntur fie werden ge. 


Imperf. (bam in bar). 
Sing. 
(bar) Colebar ich wurde geehrt 
(ebaris, are) landet (are) du 
wurdeſt ge 
(ebazur) d RAM et (fie, c8) 
wurde geehrt. 


b Plur. 
(ebamur) Colebamur wir wur⸗ 
den geehrt 
(ebamini) Colebamini ihr wur: 
' det geehrt 
(ebantur) aihiot fie wur⸗ 
den geehrt. 


Perf. (Jum mit Fart. Perf.) 
Si 


x 


: worden 
Cultus, J es du biſt geehrt wor. 
a, um, beu 
eft er (ſte, es) ift ge 
i ehrt worden. 


ing. 
Jum ich bin geehrt 


Coniunblivus. 
Haas 


(ar) * Colar i ER geehrt 
(maoͤchte geehrt werd.) 
Caris, are) Colaris (are) du mera 
deft geehrt (moͤchteſt ꝛc.) 
(azur) Colatur er (ſte, es) werde 
geehrt (möchte ic.) 
Plur. : 
(amur) Colamár wir werden g. 
(möchten zc) 
(amini) he ihr werdet g. 
(moͤchtet sc s 
(antur) Colantur N e werden g. 
(möchten sc. e 


Imperf, (rem inrer) 
Sing. 
(erer) Colérer ich wuͤrde geehrt 
(ereris, ere) Colereris (re) du 
wuͤrdeſt geehrt 
(ererur) Coleretur er (fit, es) 
wuͤrde geehrt. 


* \Plur. 
(eremar) Coleremur wir wuͤr. 
den geehrt 
(eremini) Coleremini ihr wuͤr⸗ 
det geehrt 
(erentur) Colerentur fie wuͤc⸗ 
den geehrt. 


Perf. (mn M Part. Perf.) 
Sin 
o di P? geehrt 


fis Mie. fof geehrt 
worden 

fir er (fie, es) fen ge 
ehrt worden. 

F 2 Plur. 


Cultus, 
2, um, 


^ 
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Plarz N Plur, 
(fumus wir find geehrt 3 gr 2 Aida geehrt 
Culti, worden Culti, 
ac, a, effisibr ſeyd geehrt w. ae, a, E ii em geehrt w. 
unt ſie ſind geehrt w. fint fie ſeynd geehrt w. 
Plusꝗ.(Eram mit Part. Perf.) Plüsq. (Efem mit Part. Perf. 
Sing. Sing. 
ae ich war geehrt efem id wäre geehrt 
worden worden (würde ges 
ehrt worden ſeyn) 
Cultus, Jer du warſt geehrt Cultus, J efes du waͤreſt geehrt 
a um, worden a; um, 4 worden(wuͤrd. ꝛc.) 
erat er ſie, es) war ge⸗ es (ſie, es) wäre ge⸗ 
dq ehrt worden ehrt worden (wuͤr⸗ 
L de geehrt word 2c.) 
Plur. Plur, 
(eramus wir waren ge⸗ elſemus wir wären ge⸗ 
| ehrt worden ehrt worden (wuͤr⸗ 
P den geehrt worden 
Culti, ; i Culti, fyn) 
ae, a, eratis ihr waret geehrt ae, a, \eferis ihr waͤret geehrt 
3 toorden worden (wuͤrdet 2c.) 
[e fie waren geehrt ‘J effer? fie wären geehrt 
worden ' worden (wuͤrden ic.) 


Futurum fimplex Indicat. (am in ar). 


ing, Plur 
(ar) Colar ich ieie geehrt wer⸗ (emur) Colemur N T ge⸗ 
den 


ehrt werden 
(eris, ere) Coléris (ere) du wirft (emini) Colemini ihr werdet gea 
geehrt werden. ehrt werden 
UA. Coletur er (fit, es) wird (entur) Colentur fie werden gea 
geehrt werden. ehrt werden. 
Futurum exactum Indicativi (fuero mit dem Parr. Perf) 
Sing. Plur. 
(fuero ich RR (fuerimus. wir werden 
4 worden ſeyn | geehrt worden ſeyn 
Cultus, (4 fueris du wirft geehrt Culii; fueritis ihr werdet ge⸗ 
a, um, worden ſeyn ae; a, ] ehrt worden ſeyn 
| fueris er (fre, es) wird fuerinz fie werden ge⸗ 


geehrt worden ſeyn ehrt worden ſeyn. 
: Impe- 
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Imperatiuus oder Luffivus. 


Praef. Sing. (ère) Colére laß dich ehren. 
Plur. (mni) Colimini laßt euch ehren. 
Futur, Sing. (7zor) Colitor du follft geehrt werden. 
(Zror) Colitor er (fic) fell geehrt werden. 
Plur. -(iminor) Coliminor ihr folt geehrt werden. 
(Cc (uiro) Coluntor fie follen geehrt werden. 


2d 1 
Infinitivus. t 


Praef. u. Imp. (7) Coli geehrt werden, geehrt zu werden (eye in ). 
Perf. u. Plusq. (Effe mit Parr. Perf.) Eile cultus, a, um, (Ace. 
um, am, um. Pl. i, ae, a, os, as, a) geehrt 
$ worden fen. 
Futur, (Spin. mit iri) Cultum iri werden geehrt werden. E 
Particip, 1) Perf. und Plusq. (us) Cultus, a, um der geehrt 
3 worden ift (war) 5 ö 
2) Futur. (dus) Colendus, a, um der geehrt werden muß, 
; (mit fam, ich muß geehrt werden.) 


» Not, Das Paflivum hat kein Futurum Conjunct. 


III. DEPONENS in der dritten Conjugation. Geht 


faſt wie das Paſſiyum. Hier ift ein Beyſpiel: Loquor, 


locutus ſum, loqui. 


— Indicativur. 
Praefens. 
Sing. 
Loquor ich rede 
Loquéris (ére) du redeſt 


Loquitur er (ſie, es) redet. 
Plur. 

Loquimur wir reden 

Loquimini ihr redet 


Loquntur ſie reden. 


Coniuntlivus. 
Praefens. 
Sing. 

Loquar ich rede (möchte reden) 
Loquáris (are) du rebeft (moͤch⸗ 

teſt reden) 
Loquatur er (ſie, es) rede (moͤch⸗ 

te reden.) 


Plur. 


Loquamur wir reden (moͤchten 
reden) 


Loquamini ihr redet (moͤchtet 


reden e 
Loquantur fie reden (möchten 
reden.) | ö 
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Imperfestum 
Sing. 
Loquébar ich redete ; 
` Loquebaris (are) du redeteſt 
Loquebatur er (fit, es) redete: 


Plur. 
Loquebamur wir redeten 
Loquebamini ihr redetet 
- koquebantur fi ie redeten. 


A Perf, (fum mit dem Part. Bey. 


Plur. 
(Jum ich habe geredet 
Locutus J. da haſt geredet; 
A. UM, uf erCfieeB hat get. 
1 Plur, 
; ; — ffumustoitaben ger 
Locuti, eſtis ihr habt ger. 
dae, unt fie haben ger. 


Plusquamp. (eram mit Part. 
L) 


Singularis. 
feram: idy hatte ge⸗ 
redet 
eras du hatteſt ge⸗ 
redet 
erat er (fie, es) 
hatte geredet. 
Plur. 
ſeramus wir hatten 
geredet 
| eratis ihr battet ger 
redet 
erant fie hatten ge 
redet. 


Locutus, 
& Um, 


Loeutr, 
ae, a, 


p! 


' 
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Imperfe dum. 
Sing, 
0 ich redete dire re 
en 


f 


Loqueréris ( dt ic du redeteſe 


(wuͤrde 
Loqueretur er (ſie, es) redete. 
(wuͤrde 2€) - 
Plur. j 
Loqueremur wir redeten (wuͤr⸗ 
den reden) 
Loqueremini ihr redetet (wuͤr⸗ 
det reden) 
ben abel i it redeten ux 
en 1 


Perf. (fim mit Part. Perf) 


Sing. 
s ich babe geredet 
Locutus, Afis du habeſt geredet 
a, um, Leer fies) bab. 
ER (femur. wir. hak. ger. 
Locuti, E iris ee H 
ae, , (fim fie haben ger. 
Plusquayrp. (efem mit Pars. 
Pef) 
Si: Taris, 


ejem ich haͤtte ger. 
(wuͤrde ger bab.) 


Locutus, ps du haͤtteſt ger. 
a, um, (wuͤrdeſt e) 
; ofz er (fie, es) haͤtte 


ger. (wuͤrde ꝛc.) 
Plur. 
fefemus wir hått. g: 
(würden 7c.) 
„elfezis ihr haͤttet ger: 
(wurdet 26.) 
effeux fie bátten ger · 
L (würden ꝛc.) 


Locuti, 
ae; a, 


Futurum 
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Futurum fimplex. Futurum (fim mit Part. Far‘) 
Sing. : ing. 
Loquar ich werde reden Jim ich werde re. 
Loquéris (ére) du wirft reden den 
Loquetur er (fie, es) wird reden. Locuturus).fs du wirft tes 
aß, um, deu 
Fir er (fie, es) wird 
reden 
1 
Plur. ; Plur. 
Loquemur wir werben reden fimus wir werden 
Loquemini ihr werdet reden reden 
Loquentur fie werden reden Locuturi, LE ihr werdet rea 
3e; a, den 
| fins fie werden re⸗ 
den 
Futurum exa&um. Indieativi (fuero. mit dem Parr. Perf.) 
Sing. > Plur, 
'ffuero ich werde ges fuerimus wir werben 
redt haben ger. haben 
Locutus, j fueris du wirft ger. Locuti, 4 Fueriris ihr werdet gea 
a, um, ae, a, redt haben 


haben : 
| fuerit er (fie, es) 
( wird ger. haben 


Imperativns oder Iuſſtvur. 


Praef. Sing. Loquére rede (du) Pl. Loquimini redet (ihr). 

Futur. Sing. Loquítor rede, du ſollſt reden: Loquitor er foll reden. 
Plur. Loquiminor ihr ſollt reden: Loquuntor ſie ſollen 
! reden. . 


Infnitivus. 


Praef: und Imp. Lóqui reben, zu reden. : 
Perf. unb Platq. Effe locutus, a, um, (Ac. um, am, um, Pl, i, ae, 
2,05, as, a) geredt haben. 
Fut. Effe loeuturus, a, um, (Ac. um, am, um, Pl. i, ae, 
1 , a, os, as, a) reden werden. 
Gerund. Nom, Loquendum ef es muß geredt werden, man 
muß reden 
Gen. Loquendi zu reden (3. E begierig) 
Dat. Loquendo zum Reden (z. E. geſchickt) 
Ac. (ad) Loquendum zum Reden (5. E. geneigt) 
Ab. Loquendo durch Reden: in Loquendo im Reden. 
J 4 Supina: 


| fuerint fie werden ger. 
haben. 


h 
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Supina: 1) in um: Locutum um zu reden: 
2) inz: 'Locutu zu reden. 
Particip.: 1) Praeſ. u. Imp. in ens: Loquens, welcher redet (vea 


dete) 
2) Perf. u. Plusq. in us: Locutus, a, um der geredet 
hat (hatte) 
3) Fut. Ad. in rus: Locuturus, a, um der reden wird 
i (mit fam ich werde reden ꝛc.) 


9 Fut. Pall. in dus: 


Loquendus, a, um was geredt 
werden muß (mit fum fe a re⸗ 


den ꝛc) 


E) Vierte Conjugation, 


3. €. audio, ivi; itum: haurio, haufi, ftum: 955 


lio, pelivi, pultum cet; 


f. ACTIVUM in der vierten Conjugation. 


PE ERR ` 


Praefens. 


Sing. 
(io) Audio ich pire 


(is) Audis bu hoͤrſt 
(if) Audit er (fit, es) hoͤrt. 


N Plur. ; 
(imus) Audimus wir hören 
(is) Auditis ihr hoͤrt 
(unt) Audiunt fie hoͤren 

„Ioiperfedtum a in ebam) 


(iebain) Aa id) hörte 
 (iebas) Audiebas du hirteft 


: Conjunktivus. 


L`  Praefens, 
Sing. 


Gam) Audiam: id höre T 
re 
(ias) oin bit hoͤrſt (maͤchteſt 


(iat) Audiat er (fie, es) hoͤre 
(moͤchte hoͤren? 
Plur. : 
(amus) Audiamus wir bio 
(möchten horen) 


-. Gatis) Audiatis ihr hoͤrt (moͤch⸗ 


tet hören) 
(ant) Audiant fie haͤren Lepus 
ten hoͤren) 


Imperf. (re d rem) 
Sing. 


wi or A ich hoͤrte( wuͤrde 


Gres) ries du hoͤrteſt (wuͤr⸗ 
hoͤren 


de 
pee Audiebat er (ſie, ed) (rer) Audiret er (fie es) hörte 


hörte. 


würde hoͤ 
« Borm, Plur. 
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elim nes wir hoͤr⸗ 


(elt) Audiebatis ihr hoͤrtet 


(iebant) SEE fie hoͤrten. 


Pefetum, : 
à Audivi ich habe Schere: 
(Mi) Audiviſti du haſt gehoͤrt 


(i) Audivit er (fit, es) hat geh. 


Plur. 
` (imus) Audivimus wir haben 
gehört SU. CER) 
ino Audiviftis ihr habt ge- 


(runt, 670 Audiverunt (ére) fie 
haben gehört 
Not. auch audii, audiifti, oder 
audiſti, audiit, audiimus, 
audiiftis unb audiſtis, au- 
dierunt. 


EI M (i in eram) 
aus Sing. ; 
(Gram) Audieveram ich hatte gea 
(eras) Audiveras bit hatteſt ge⸗ 
ort 
(erat) Advent er (fi it ech hat. 


te gehoͤrt 
Plur. 


(eramus) Audiveramus wir hatz 


ten gehoͤrt 

(eraris) ee ihr hattet 
gehort 

(erant) Audiverant fie hatten 
gehört. o EXS 


y 


Plur. : 
(remus) ; Audiremus wir hoͤrten 
(würden hoͤren) 
beso) 9 0 ihr hoͤrtet (w. 


T 0 fie hörten (w. 


1 e cii in irem) 


(erim) d ich habe ge · 
T Audiveris du habeſt ge⸗ 


Dorf 
( i ee er (fi it, es) [m 
"he gehore. 
Plúr.: 
(erimus) Audiverimus wir has 
ben gehort 
(eritis) DEREN ipe habt ge 


(er dur) Aüdiverint fie Haben ge⸗ 


hoͤrt 
Not. anch audierim, is cet. 


; = plusquamp. G in Hen) 
Sin 
(iffem) Audiviffeinid) hätte ge⸗ 
|». Dért(miürbegebórtbaben) 
(ds) Audiviffes bu haͤtteſt ges 
orf 
Go: Nuvi er (ſie, es) báts 


a 
FR Axdiviffemus wir haͤt⸗ 
ten gehört 


" Gifferis) Audiviftes ihr hättet 


(iffenz) iir fie hatten 
gehort 

Not. auch audiiſſem oder au- 
diſſem es cet. 

F 5 Futurum 
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Futurum jd Coin an). Fut. (fim mit Part. Fus.) 
Sin Sing. 
(iam) Audiam ich werde hören Auditu n ich werde hö en 
Ges) Audies du wirſt hoͤren tus, 4 Jis du wirſt hoͤren 


Ges) Audieter die e, es) wird hoͤr. a, um, Miser fined) wird hoͤr. 


(iemus) Audiemus tir werden Een: p^ inus wir werden 
hoͤren Audituri, hören, 


(ietis) Audietis. ihr werdet hoͤr. ae, a, i: ihr werdet hör, 


ien Audient fie werden hst: Anne ſie werden hoͤr. 


Futurum exactum Indicativi (i in ero). 


Plur. 
oS mom id werde gehoͤrt (erimus) Audiverimus wir wer⸗ 
haben den gehoͤrt haben 
, (ei) * buwieſt gehört (eritis) Audiveritis ihr werdet 
aben gehoͤrt haben 
(erit) Audiverit ec es wird (eine) Audiverint fie werden 
geh. haben. gehoͤrt haben. ; 
Not, qud) audiero, i is, it cet. 


Imperasiuns oder Tuffrvus. 


Praef. Sing. Ci) Audi hoͤre (du) Fut. SE, (627) Anao höre, du 
ſollſt hoͤren 
(ito) a er folf 


höre 
Plur, (ire) Audite hareg . Blur. (izore) RR ihr 
(ihr) folt hoͤren 
r k EEE 2 (iso) Audiunto fie 
; folen SON 


Infinitionn 


Praef. it: Imp. (ire) Audire hören, zu hoͤren 
Perf. u. Plusq. (iffe) Audiviſſe e haben, gehert zu baben G 
in iffe 
Rat. (Effe mit Parr. urus) Effe auditarus, a, um, (Ac. um. am, um, 
Pl. i ae, a, os, as, a) hören werden. 
Gerundl. N. (dum) Audiendum eft es muß gehört werden, man 
muß hören 
G. (di) Audiendi zu hören (z. E. begierig) 
D. (do) Audiendo zum hören (z. E. geſchickt) 
1 5 (diem) (ad) Audiendum zum hören (3. E geneigt). 


A. (do) Audiendo durch Hören ; in Audiendo im hören. 
Supina, 


- 
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Supina. 


Particip., 


1) (um) ddl: um gu hoͤren 
2) (u) Auditu zu hoͤren z. E. ſchrecklich). 
1) Praef, u. Imp. (ent Audiens welcher hoͤrt (horte) 


2) Fut. (rus) Auditurus, a, um, welcher hören wird. 
(mit funr; ich werde ‚Hören 1) 


« Iudicativus. 
Ti Praefens. 
Sing. 
(ior) vus ich werde gehoͤrt 


(ris die tre) € (ire) du 
wirft gehört 


( tur) Auditur er (fie, es) wird 
gehoͤrt. 


Plur. 
mur) Audimur wir werden 
gehort 


" Quum) Audimini ibt merbet 


sehort 
(iuntur) Audiuntur fig werden 
gehoͤrt. 


Imperfectum (bam in bar). 
Singul. 

Cichar) Audiebar ich wurde geh. 
&iebaris, ve) Audiebaris (re) du 

wourdeſt gehoͤrt 
Ciebazur) Audiebatur er (fiu es) 

wurde gehöre i 
Pluy. 


, kiebamar) Audiebamur wir otita 


den gehoͤrt 
dede 8 ihr Run 
def ge 
jebantur) A ndlibagiar fie wur⸗ 
den geh. 


PASSIVUM in der warten Conjugation. 


Coniunkiivur. 
Praefens at 


Sing. 

(ier), Audiar ich werde gehoͤrt 
(möchte gehoͤrt werden) 

(aris, re) Audlaris, (are) du 

werdeſt gehort (möchteft, 
gehöre werden) 

(atur) Audiatur er (fie, es) wer⸗ 
de gehoͤrt möchte gehoͤrt 
werden). 

Plur. : 

(amar) Audiamur wir werden 
eset (mochten geh. mere 


(iamini) Audiamini ihr werdet 
gehört (moͤchtet geh werd.) 

(iantur) Audiantur ſie werden 
gehoͤrt (moͤchten 1c.) 


Imperfectum (rem in rer). 
Singul; 
(rex) Audirer ich würde geh. 
(iröris, ne) Audireris (ee) du 
wuͤrdeſt gehoͤrt 
(retur) Audiretur er (fie, es) 
wuͤrde gehort. 
Plur. 
(iremur) Audiremur wir tells 
den gehoͤrt 
(remini) Audiremini ihr wuͤr⸗ 
det gehort 
(remur) Audirentur fie wuͤr⸗ 
den gehort 
Perf. 
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Perf. Qs T dem Part. Perf.) 


f fam. 100 bin gehört 


worden 
Auditus, Jes du bit gehoͤrt 
a, um, worden 
le er (fie, es) iſt 


( gehoͤrt worden. 


Plur. 
(ſumus wir find gt» 
| hört worden 
‘Auditi, 0 ir ftyb gehoͤrt 


ae, um, * 


worden. 


AR fie find gehört 
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Perf. (fim mit dem Part. Perf.) 


(fon E feo gehoͤrt 


Auditus, j fis 15 fot gehoͤrt 
a, um, f worden 


Ji, et (fie, es) fey 
gehört worden. 


Plur 
fimus- wir ſeynd ges 
hoͤrt worden 


badi iris ihr fro gehoͤrt 
e, a, worde 
fint fie i gehört 
worven, i 


Plusq. (eram mit dem Fart. Per, f ) Pont (efem mit dem Fart. Perf.) 


Sing. 


feram ich war ge⸗ 


hoͤrt worden 


Auditus, erás du warſt ges 
a, um, 4 hoͤrt worden 
i chat et (fie, es) war 
gehört worden 
keit, 
Plur. 


Se eramus wir waren 
gehoͤrt worden 


Audi, Las ihr waret ge 
= a, . hoͤrt worden 


erant ſie waren ge⸗ 
: Hör worden 


Sing. 


f effe ich wäre geh. 
worden (wuͤrde 
o: worden 


pu) 
Auditus , "i 115 waͤreſt geh. 
aj um, 4 worden (wuͤrdeſt 


geh. dc.) 
d er (i it, es) tod» 
re gehört worden 
(würde ꝛc.) 


Plur. 


f effemus wir wären 
gehoͤrt worden 
(wuͤrden adis 
worden m) 
Auditi, 355 ihr waͤret ge⸗ 
ae, a, ] hoͤrt word. (wuͤr⸗ 

det g. ꝛc.) 7 
40 ſie waͤren ge⸗ 
hoͤrt word. (wuͤr⸗ 

den geh. ꝛc.) 


Futurum 


à 
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| Futurum fimplex Indicat. (am in ar). ; 


3 Sing. , : „ Plural Pg 
iar) Audiar ich werde gehoͤrt Gemur) Audiemur wir werden 
werden gehort werden 
(iris , ve; Audiéris (re) du wirft (iemimi) Audiemini ihr werdet 
gehört werden gehoͤrt werden ; 
(ietur) Audietur er (fie, es) wird (ientur) Audientur ſie werden 
gehort werden. 


gehoͤrt werden. 
d L s — 5 0 3 
Futurum exattum Indicativ, (fuero mit Part. Perf.) ` 


Sing. 3 plar, 

[fuero ich werde geh. (fuerimus. wir wer. 

worden ſeyn i den geb. word. f- 

Auditus, jfweris du wirft geh. Auditi; .)fueriris ihr werdet 
a, um, worden ſeyn ae, a, < geh. worden ſeyn 
| fueris er (fie, e8) fuerint fie werden 

(wird geh. word. f. geh. worden ſeyn. 


Imperatiuns oder luffioems. 
Praef. Sing. (ire). Audire laß dich hoͤren. 
Plar. (imini) Audimini laßt euch horen 
Futur. Sing. (tor) Auditor du ſollſt gehoͤret werden 
(vor) Auditor er (fie, es) ſoll gehort werden 
Plur. (iminor) Audiminor ihr ſollt gehört werden 
(iunror) Audiuntor fie follen gehoͤrt werden. 


Infinitivus. 


Praef u. Imp. (iri) Audiri gehört werden, gehoͤrt zu werden 

Perf. u., Plusq. (Effe mit dem Part. Perf. Effe auditus, a, um, (Ac. 
um, am, um, Pl. i, ae, a, os, as, a) gehört 
worden ſeyn. 

Futur. (Supin. mit iri) Auditum iri werden gehoͤrt werden. 

Particip. 1) (us) Auditus, a, um der gehört worden ift (war). 

: 2) (dus) Audiendus, a, um " der gehört werden mug. 

(mit fum ich muß gehoert werden ꝛc.) 


Not. Das Paflivum hat kein Futurum Conjundivi, 
III. DEPONENS in der vierten Conjugation. Geht 


faſt wie das Paffivum. Hier ift ein Beyſpiel: Experior, er- 
tus fum, eriri, verfachen, probiren. 


Indi- 
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Inlications. 
Praefens. 


nni Sin 


l gil 
Expetior id) verſuche 


Experiris (re) du verſuchſt 
Experitur er (fie, e8) verſucht. 


1,4 Fler. 
Experimur wir verſuchen 


Experimini ihr verſucht 
Experiuntur fie verſuchen. 
Imperfectum, 
Sing. 
Experiebar ich verſuchte 
Experiebaris (re) du verſuchteſt 
Experiebatur er (fie, es) verf 


Plur. 
Experiebamur wir verſuchten 


Experiebamini ihr ver fuchtet 
BE fie verſuchten. 


`- ‚Perf. (fum nit dem Parr. Perf) - 


Sing. 
an id) habe verf 
Expertus, es du baft verf 
a, um, 10% er (f, es) hat o. 


f We wir haben v. 
4 eftis ihr habt verf.’ 
Uine fie haben berſ⸗ 


Experti, 
206,2; 
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8 
Praefens. 


Sing. 
Experiar ich verſuche (mo 
een) fui Cu sd 
Experiaris (ne) du verſuch eſt 
(noͤchteſt verſuchen) 
Experiatur er (fie, es) verſuche 
(moͤchte geriaden): 


Experiamur i. Pet (moͤchten 
verſuchen) 
e mn ihr verſ (möchtet 


Epe i. ve ud 
verſuchen) TY 


3 
Sing. 
Experi er ich verſuchte (wuͤrde 
verſuchen) 
Experireris (re) du verſuchteſt 
(wuͤrdeſt ec.) 
Experirerur er (fit, es) verſuch⸗ 
te (würde 2c.) 
: Plur, 
Experiremur wir verſuch. (wuͤr⸗ 
den verf.) 
Experiremini hr verſuch. (wuͤr⸗ 
detec.) 
Exyeritentur fie verſ. (wuͤrden 
verſuchen). 


Perf. im mit dem Parr. Per) — 
Sing 
if fim ich haben 
4 fis bu habeſt verf 
2 Ew fie, es) hab. v. 
Plur. : 
f fimus wir hab. verf 
fitis ihr habt verf. 
Aiar ſie haben verf. 


Expertus, 
a, um, 


Experti, 2 
ac, à, 


t 


Plusq. 
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Flusq. (eram mit Parr. Perf.) Plus, (een = Part. Perf} 
Si 


ing 


fem js hatte ver⸗ E m» 10 haͤtte vers. 
ln (wuͤrde verſ. h.) 
|^ N E hatteſt ver⸗ efes du haͤtteſt vera 
Expertos, ſucht Expertus,) ſucht (wuͤrd. oct» 
24, um, fudit haben) 
ud 5 PR batte | i er (fie, es) haͤt⸗ 
1 te verſucht (wuͤr⸗ 
d > ait 5 haben). 
Epe wir hatten chene wir hätten 
verſucht verſucht (wuͤrd. 


|. verf haben 
Experti, Jeraris ihr hattet Experti, j«ffezis ihr håitetpeta. 


ae, a, verſucht ae, a, ] ſucht (wuͤrd. vera 
x ſucht haben) 
m fie hatt. se effenz ſte huͤtten vera 


fedt wird. 1c) 
Futurum fimplex (or in 47). Futur. (fi " - Pars. Fur.) 


Sing. 
Experiar ich werde verſuchen (f A werde bera 
1 fedem y 
Experieris (re) du wirft verſu · iiia: Ji s bu wirft verſu⸗ 
chen rus, a, um, hen 
Experietur er (fie, es) wird ver- I t er (fit, es) wird 
fuchen. verſuchen. 
Plur. Plur. » 
Experiemur wir werden verſ. ; fimus wir werden 
verſuchen 
Experiemini ihr werdet verf Experturi, J iris ihr werdet ver⸗ 
ae, 3; ſuchen 
Experientur fie werden vef. fint fie werden ver⸗ 
ſuchen. 


Futurum eadum Indicativi (fuero mif pet Perf ) 


Sin 
Fuere i ich werde per» ; (fuerimus wir werb. 
ſucht haben | verſucht haben 
Expertus, j fueris du wirft ver⸗ Experti, fueritis ihr werdet 
a, um, ſucht haben ae, a, ] verſucht haben 
Ferit er (fte, es) fuerint ſie werden 


wird verſ. haben. verſucht haben. 
s Impera: 


rid . = 3 : 
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9 Imperativus oder Inffivas. 


Praef. Sing: Expalire verſuche (bir). 
Plur. Experimini verſucht (ihr): 
Futur, Sing. Experitor bu ſollſt ber ſuchen! Experitor er fol Der 


uchen 
` Plor, ara ihr folit verſuchen: Experiuntor ſie ſol⸗ 
len verſuchen. 
Infnierond, 
Praef. u. Imp. Experiri verfuchen, zu berfuchen. 
Perf. u. Plusq. Effe expertus, a, um (Ac. um, am, um, 
„  Plür. i, ae; a, os, as, a) berſucht haben. 
Futur. Effe experturus, à, um (Ac. um, am, um, 
Plur. i, ae, a, os, as, a) verſuchen werden. 
PN; N. Experiendum et es muß verſucht werden, man 
. muß berſüchen. 
G. Experiendi zu berſüchen (3. E. begierig). 
D. Experiendo zum verſuchen (3. E. geſchickt). 
A. (ad) Experiendum zum verſuchen (3. E. geneigt). 
A. Experiendo durchs Verſuchen: in experiendo im 
, Verſuchen. 
Supina f) in um: Expertum um zu verſuchen. 
29 in u: Expertu zu verſuchen. 
| Particip, 1 1) Praef. u. Imp. in ens: Experiens welcher verſucht 
(verſuchte) 
2) Perf. u. Plus. in ass Expertus; a, um der verſucht 
; bat (hatte) 
3) Futur. Activ. in rus: Experturus, a, um ber verſu⸗ 
i chen wird. 
4) Futur. Paffiv. in dus: Experiendus, a, um was Hera 
ſucht werden muß. 
Not. Orior geht zum T za auch nach der dritten Conjug. z. E. 
briris und oréris, oritur, orímur: Imp. orére cet. 


F) Coniugatio periphraftica (umſchreibende) ift, wenn das 

Verbum Sum mit den Participiis in us zuſammengeſetzt 
wird. 

1) mit dem Partic. Fut. in rus: z. E. ſum, es, eff futurus, a, um 


ich. werde feyn; fumus, eſtis, junt futuri, ae, a wir, ihr, fie 
erden feyn: fe aud) eram, eras, erat cet. futurus, a, um, 


i ae, a; ich wollte ſeyn: Conjun& Sim, fis, fir futurus, a, 
um ich werde fepn, Hem, effer; efer faturus cet. Und fo 
ift das bey allen n als 


Indicat. 
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{ 


42 cet. ich werde leben, erinnern ꝛc. 

Amaturus [eram cet. ich wollte lieben 

u, um, cet. : fui cet. ich habe lieben wollen ^ 
Moniturus, fueram cet. ich hatte lieben wollen 

eulturus cet. ero cet. ich werde lieben oder lieben wollen 

5 Hero ich werde haben lieben nien: 


Indicar, 


Coniunct, 
Amaturus fm cet, ich werde lieben 
a, um, or i cet. ich würde lieben 
Moniturus 4 fuerim cet. ich habe lieben wollen 
cet. lfuiffm cet. ich würde geliebt haben zu, 
Init. 


Amaturüs, a unn f % lieben werben 


det vi E wuͤrden geliebt haben. 


2) mit dem Paririp perf. in tus, ſus, xus: Dies iſt ſchon 
oben in den vier Conjugationen da geweſen; z En ba 10 
Indlicat. 
Amatus Jum, auch fii ich bin geliebt worden sc. 
a, um 1 eram, auch fueram ich war geliebt worden re, 


Amati; ae, a | ero, auch fuero ich werde ge iebt worden feyn ꝛe. 
Coniundt. 
Amatus, fim, auch fuerim ich ſey geliebt worden ac. 
a, um- J effem; auch fuiffem ich waͤre geliebt worden, 
Amati, ae, a wuͤrde gs worden BEN ic 
ini. 
Amatus, a, um, Ac. 
am, um, Plur. i, ae, vn effe, auch fuif gelebt worden bon 
1 os, as, à L 
3) mit dem Partie. in dus. Not; Siber gehören aud) bie 
Deponentia. - i 


Inudicat. 

[Jim cet. dd muß (fol) geliebt werden 

| eram cet, ich mufte (follte) geliebt werden 

3 um, Fui cet. ich habe em (ſollen) geliebt 
in werden 


pr e fuerám cet, ich batte mifen Cotten y: gelebt 


d « hor 
de E lortan- T cet. ich eig mie Cfolfen) geliebt 
werden 


fuero cet. ich werde viiffen (folien) ge liebt 
worden ſeyn. 


GEHEN, kleine dicam, 000 Con- 
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Coniunct. 
Amandus, a, um, (fm cet. ich muͤſſe (folle) geliebt werden 
amandi, ae, a: eſſem cet. ich müßte (ſollte) geliebt werden 
(o auch Mo- 4 fuerim cet. ich habe müͤſſen (follen geliebt werd. 
nendus, hortan-[fuiffem cet. ich haͤtte muͤſſen (ſollen) geliebt 
dus cet. erden. 


Infinis. 
Amandus, a, f m 
um, Ac. um, ) effe muͤſſen (ſollen) geliebt werden 
am, um, Pl, i, fuiffe haben muͤſſen (follen) geliebt werden. 
ae, a cet. : 


9 


t 


Anmerkungen bey den Verbis. 
I. Einige Verba endigen fid) als Tranfitiva oder In- 
£ranfitiva in o, und auch als Deponentia in or, als adu- 
lor adulo, mereor mereo cet, 


/ 


II. Einige Verba ſtehen in Einer Endung bald In- 
tranfitive ohne Accuſativ (folglich haben fie kein Paffivum), 


bald Tranfitive mit einem Accuſativ, als 


Intranfitive Tranſitive 
Differo ich bin unterſchie⸗ Differo ich ſchiebe auf 
den Moror ich verzoͤgere 
Moror ich verweile Conſulo ich frage um 


Conſulo ich ſorge fuͤr Jem. Rath; und mehrere. 


III. Einige Verba von verſchiedner Conjugation haben 
eben dieſelbe erſte Perſonalendung, als: Aggero, as ich 
haͤufe, Aggero, is herzutragen; Appello, as anre⸗ 
den, Appello, is anlanden: Lego, as ſenden, Lego, 
is leſen; Volo, as fliegen, Volo, vis wollen. Hieher 
gehoͤrt auch Colligo, Compello, Colo, Deligo, Dico, 
Educo, Effero, Fundo, Mando, Obſero, Reſero cet. 


qv. Verſchiedene Verba haben einerley Perfe&um, 
als Conſto und Conſiſto conſtiti; Infto und Inſiſto infiti; 
d Aceo 
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Aceo und Acuo acui; Creſeo und cerno crevi; Frigeo 
und Frigo frixi; -Fulgeo und Fulcio ful; Luceo und 
Lugeo luxi; Mulceo und Mulgeo mu. uf: -Paveo und pico 
pavi; Pendeo und Pendo pependi. D 


V. Verſchiedene Verba haben einerley Supinum. di 
Creſoo und cerno cretum; Maneo und Mando manfamy _ 
Pando und Patior paffum; Pango und Pacifcor patum 
Sto imb Sifto Slatum; Sucdenfeo und Succendo /uccen- 
fum; Teneo und Tendo tentum; Vines ind Vivo vium; 
MS und Vong verfum, — '. ^ 2 


ud rod 

Von den Vorbis Anomalis oder Ierrguloribus. * 
Die Verba, die nicht nach den obgedachten vier ip. 
gationen gehen, heißen Anomala (abweichende) oder Ir- 
regularia. Es find folgende: Sum mit ſeinen Compoſitis, 
wohin auch Poffum gehoͤrt, Fero, volo, Nolo, e 
Edo, Fio, Eo, Queo, Nequeo, Veneo. 

I. Sum: dieſes ift ſchon oben da geweſen. M 

H. Poſſum ich kann, iff aus potis unb fum zuſam⸗ 
mengeſetzt, (ſtatt pose: fum). und geht alſo wie Sum: 
naͤmlich: 


f Indie. > 
Prae. Poſſum, potes, poteft, 
poſſumus, peteſtis, poffünt. 
Imp. Poteram, as, at, amus, 

atis, ant. 
Perf. Potui, ift, it, 
iftis, erunt und ere. 
Plus. Potueram, as, at, dius 
atis, ant. 

Futurum fimpl, Potero, is, it, 
imus, itis, erunt. ; 

Fur. exact. Potuero, is, it, 
imus, itis, int. 


imus, ; 


Coniunct. 

Praef. Poſſim, poſſis, pofiit it, 
` poffimus, poflitis, poffint, ' 

Imy. Poffem, poffes, poſſet, 
poſſemus, po etis, poflent. 

Perf. Potuerim, is, it, imus, 
itis, int. 

Plusq. Potuiffem, es, et, emus, 
etis, ent, 

Fur. Coni. fehlt, weil es kein 
Partic. Fut, þat, 


Imperat. fehlt, Anfin. Praef. und lon. poffe: dw und Ping, 


potute, 


G 2 Fut. 
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Fat. fehlt, auch fehlen Gerundia und Supina. 
* Partic. Pre potens Mächtig, wird nur als 
ein Adie&ivum gebraucht. 
Not. Man findet auch im Paffivo poteltur. . 


Al; Fero, tuli, letum; ferre geht ordentlich RN m 
britten Conjugations : nur wirft es zuweilen das e oder i 
heraus, und hat im Infin. Paff. fati Naͤmlich: ; 


a); Das Abiyum. 


Indicat ivus. 

Praef. Fero, fers (ſtatt feris); 
fert (ſtatt ferit), ferimus, 
fertis (ſtatt feritis), ferunt. 

Imperf.. geht ordentlich: fere- 
DUE „ a$; at; amog, atis; 

t 


Perf. ordentlich: -tuli, ifti cet. 


PP vebentlicht 5 sharan, as 
hs. e 97 erdenklich feram, 


fu. E ordentlich: talero, 
is cet. 


* "Imperativus. 
Pit Sing. Fer (ſtatt fere) 
Pl. Ferte (ftatt ferite) 
Fui. Sing. Ferto_(ftatt ferito) 
pPerto (ſtatt ferito) 
Pl. Fertote ( ſtatt ferito- 
te); Ferunto. 


b) Das Pafivum. 


Indicazivus. 

Pdf Feror, ferris (ſtatt fe- 
reris), fertur, (ſtatt feritur), 
ferimur, ferimini, ferun- 
tur, 


A 


e «gu 
Pra geht ordentlich: Ferani, 
as, at, amus, atis, ant. 


lmp. Ferrem, ferres; ferret, 
ferremus, Terrens , ferrent 

(ſtatt fererem cet.) 

Perf. ordentlich: tulerim, is cef, 

Pn ordentlich: tliem, et 


bus. "Coni. ordentlich; "n im, fis, 
fit laturus, a, um: Pl. fimus 
veu. ii 


"Yr 
M I 


Inſnitivus. 
Praef. Imp. ferre ( ffatt fæ 
rere) 
Perf. u. Plus. tuliſſe. : 
Fur. Effe laturus, a, um ( Ac. 
um, àm, um: Psi i ae, a, os, 
às, a) 
Gerund. Féséndus, i i, o, um, o 
Supina; latum, latu. 
Partic. Praef. ferens: 


Fut. la- 
turus, a, um- : 


Coniunctivus. : 

Praef. iff ordentlich: Ferar, 

aris (are), atur, amur, 
amini, antur, 


Inp. 
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Imp. ordentlich: Ferebar, aris, Imp. wirft das e heraus: Fer- 


atur, amini, antur. 


rer, ferreris (Ere), ferre- 
tur, ferremur, ferremini, 
ferrentur. 


Perf, RT sisi es eft Perf. ordentlich: Sim, fis, fit 


latus, a, um, Pl, 
eftis, funt lati cet. 

Plusq. ordentlich: Eram, eras, 
erat latus, a, um, P. 
mus cet, 


Fur. fimpl. ordentlich: Ferat, eris cet. 


fumus, 


era- 


latus, a, um, Pl. fimus, fitis, 
fint lati cet. 
Plusg. ordentlich: Eſſem, eſſes, 


effec latus, a, um: Pl. effe- 
mus cet. ê 


Fur. exact. ordentlich: Fuero latus, a, um cet. 


Imperativus. 


Infinitivur. 


Fraeſ. Sing. Ferre ſtatt Ferere Praef. u. Imp. ferri. 


Plur. Ferimini 
Fut. Sing. fertor ſtatt feritor 
Plur. feriminor 
feruntor, 


IV. Volo ih will, volui, velle: 


Perf. u. Plusq. effe latus, a 
um (Ac. um, am, um, Pl. 
i, ae, a, 05, as, a) 
Fur. Latum iri 
Particip. 1) Perf. u Piusq. latus 
a, um. 
2) Fut. Ferendus,a, um, 


Nolo, nolui, 


nolle nicht wollen: Malo, malui, malle lieber wol⸗ 


len, gehen alſo: 
A) Volo“ 
Indicativus. 

Praef. Volo, vis, vult, volu- 
mus, vültis, volunt. ^ 
Imp. Volebam, as, at, Kus, 
atis, dnt. N 

Perf. Volui, ifti, it, cet, 

Plusq, Volueram, as cet. 

Fur. fimpl. Volam, es cet. 

Fut, exact. Voluero, is cet, 
I Imperativus 


fehlt. 


Coniunctiuus. 

Praef. Velim, is, it, imus, itis, 
int, 

Imp. Vellem, es, et, emus, 
etis, ent. 

Perf. Voluerim, is it cet. 

Plusq. Voluiffem, es, et cet. 

Fut. Coniund. fehlt, weil es 
kein Partieip. Fut. hat. 

Infinitivus. 

Praef. u. Imp. Velle. Perf. und 
Plusq, Voluiſſe. 

Fur, fehlt. Gerundia und Su- 
pina fehlen, : 

Partic. Volens wird insgemein 
adie&ive gebraucht. 


G 5 B) Nolo 
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B) Nolo o gai wie Veld, 


Imlieasivns, i 
Praef: Nolo. non vis, non vult, 


nolumus, non yuktiss no- 


lunt. 
- Imp, Nolebam, as; at cet. 


Perf Nolui, if. it cet. 
Plusg. Nolueram, as cet. 

Fur. fimpl. Nolebam; as cet. 
Fut exact. Noluero, is cet. 


Imperativus 
Praef: Sing. Noli. 
i Plur: Nolite 
Fut. Sing. Nolite wolle du 
nicht. 
Plu. Nolitote, No- 


lunto. 


Coniunctiuus. 


Pia Nolim; is, it, imus, itis, 


int. j 

nj Nollem, € es, et; emus, cis, 
ent. 

Perf. Noluerim, is, it cet. 

Plusq.; Noluiſſem, es cet. 

Fut. Coni. fehlt, weil fein Part; 
in rus ba ift. 

Infiniꝛivus. 
Praef. u. Imperf. Nolle. 
Perf. u. Plusg. Noluiſſe. 


Fur. fehlt. Gerundia und Su. 


pina fehlen. 
Partic. Nolens wird Adiedive 
gebraucht. s 


C) Malo geht auch wie Volo. 


i Indicarous. ' 
Praef Malo, mavis, mavult, 
malumus, mavultis, ma- 
lunt. 
Top. Malebam, as, at cet, 
Perf. Malui, ifti, it cet. 
` Plusg. Malueram, as cet. 
Fut. fimpl. Malam, es cet. 
Fut, exact. Maluero, is cet. 
Imperariuus 


fehlt. 


Plusg. 
Fut. Coni. fehlt, weil kein Par- 


Coniunckivuc. 
Pref Malim, is, it, imus, atis, 
int. 


Imp. Mallem, es, et cet. 
Perf. Maluexim, is, it cet. 
Maluiſſem, es cet. 


tie, in rus da iſt. 
Inſinitivus. 
Praef. u. Imp. Malle. 
Perf. u. Plusg. Maluiſſe. 


V) Edo ich effe gehe zwar ordentlich nach der dritten 
Conjugation. Es nimmt aber auch von dem Verbo fum 
die Perſonalendung an, die fid auf es endigen oder damit 


anfangen, als: 


Indicativns, 
Praef. Edo, edis und es, edit 
und eft, P us, editis 
und eflis, ed 


Coniuntlivur. 
Praef. Edam, as, at cet- geht 
ordentlich. 


Ime. 
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Imp, Edebam cet, ordentlich. Imp. Ederem und eſſem, Ede- 


Perf. Edi, ifti cet. ordentlich. 
ih cues. as cet. ordent⸗ 


Fut. pe PS cet. ordentlich. 
Fut exact. Edero cet ordentlich 
Imperativus, 
Praef. Ede und es, Pl. edite 
und efte 

Fur. Edito und efto: 
und efto 
Pl. Editote und seat; 
edunto. 


Edito. 


res und elles, ederet unb 
effer, ederemus unb effe- 
mus, ederetis und effetis; 
ederent unb effent. 


(Perf. 1 is cet. ordent⸗ i 


Plusq. "Ediffem, es cet. ordent⸗ 
li 


Fur. Coni. geht ordentlich: Sim 
ı/ .efurus, a, um cet. 
(0 Tufnitivus. 
Praef. u. Imp. edere u. effe. 
Perf. u. Plusq. ediffe. 
Fut. effe eſurus cet. Gerund. 
und Supina ordentlich: 
Edendum cet. Eſum cet. 
Partic. z^ erg Edens, Efu- ; 


Not. So auch die Compofita, als. Gesa und comes cet. 
Auch findet man eftur ſtatt editur. 


VI. Fio, fa&us fum, fieri werben, gemacht wer⸗ 


den, 
cior. 


gpfebeben , ift das Paffivum von Facio ſtatt Fa- 
ag Praefens und die davon herkommenden Tem- 


pora gehen wie Audio: nur dag Praefens Infinit. und das 
Perfectum nebſt den daher kommenden Temporibus sr 


wie ein Paſſiyum. 


Indicativus. 
Praef. Fio, fis, fit, fimus, fitis, 
fiunt. 
Imp. Fiebam, as, at cet. 
Perf. Factus, a, um fum cet, ^ 
Plusq. Factus, a, um eram cet. 
Fur. fimpl, Fiam, es cet. 


Fut exact, FaCtus, a, um, fuero 


cet. 
Imperazivus, 


coniunctivus. 
Praef. Fiam, as, at cet. 


Imp. Fierem, es, et cet, 

Perf. Fa&us, a, uni fim cet. 
Plusq. Fa&us, a, um, effem cet, 
Fur. Coni, hat es nicht. 


‘Praef. Fi, fite: Fut. fito; fito; fitote, funto. 


Infinitivus. 


Praef. und Imp. Fieri werden, geſchehen. 
Perf. und Plusq. Eſle fa&us, a, um, Ac. um, am, um, pi. i, ae, 


2, Os, as, a. 
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Fur. ^ 
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Fut. factum iri. £ : 
Gerundia und Supina fehlen : 
Particip: 1) Perf. und Plusg. fa&us, a, um. 
2) Fur. faeiendüus, a, um. : * 
Je 4 — fitis, fis, und ber Imperatis wird nicht oft gts 
funden. i i 
2) Nach fio gehen die Composta, als calefio cet. Denn alle 
` Compofita von facio, die das a behalten, alg calefacio cet, 


haben fio zu ihrem Paffivo: die aber a in i verwandeln, 
haben ficior, nach der dritten Conjugation, als efficio, 


efficior cet. 


VII. Eo, ivi Guweilen ii), itum, ire gehen, geht 


als: 
bos Indicativus, 
| Praef Eo, is, it, imus; itis, 
eunt, 
Imp. Ibam, as, at cet. 
Perf. I vi, ifti, it cet. 
Plusg. Iveram, as cet, 
Fur. fimpl. Ibo, ibis, ibit, ibi- 
mus, ibitis, ibunt. : 
Fut. exact: Ivero, is, it cet, 
Imperativus 
Fraeſ. I geh; ite geht 
Fur. Ito geh, du ſollſt gehn 
Ito er ſoll gehn ; 
Itote ihr ſollt gehn 
Eunto ſie ſollen gehn. 


nach der vierten Conjugation, und weicht in wenigen ab, 


> Coniunctivus 
Praef. Eam, eas, eat, eamus, 
eatis, eant. 
Imp. Irem, es, et cet. 
Perf. Iverim, is, it cet. 
Plusq. Iviſſem, es, et cet. i 
Fut. Coni, Iturus, a, um fim cet, 


Infinitivus 
Praef. und Imp. ire gehn 
Perf. und Plusg. lvitle 
Fur. Eſſe iturus, a, um cet. 
Gerund. Eundum, i, o; um, à 
Sup. Itum, Itu 
Fart. Y) Praef. und Imp. lens, 
G. euntis. 
2) Fut. Iturus, a, um. 


Not. 1) Im Paſſivo iſt nur die dritte Perſonalendung gebraͤuch⸗ 
lich, als Itur man gebt, eatur, ibatur, itum elt man iff 


gegangen ac 


9) Nach Eo gehen deffen Compofita, als abeo cet. Nur 
werfen fie im Perfecto und den daher kommenden Tem- 
poribus gerne das v heraus, als abii, abüſti, abierim, 


abieram; abiiffem , abiiſſe cer, auch abiſſem, abiffe. 


Und 


fo in den übrigen, außer ambio, welches ganz wie audio 
go alg ambio, iunt, Coni. ambiam cet, Part, ambiens, 


entis cet. 
fem, iero, iffe, 


Auch ſagt man von es ſelbſt ii, iexam, il 


VIII. 
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VIII. Queo ich kann, Nequeo ich kann nicht, 
und Veneo ich werde verkauft, gehen wie Eo: nur 
fehlt ihnen Einiges; als 55 


Indicativns , Coniunctivus, 


Praef; Queo, quis, quit, qui» Praef. Queam, as, at, amus, 


mus, quitis, queunt. aris, ant. 
Imp. Quibam, as cet. Imp. Quirem, es, et cet. 
Perf. Quivi, ifti cet. Perf. Quiverim, is cet. 
Flus3. Quiveram, as cet. Plusq. Quiviffem, es cet. 


Fig, fimpl. Quibo, is, it cet. Fur Coni, Quiturus, a, um, 
Fur, exact, Quivero, is cet. . fim, fis, fit cet, 
Imperarivus fehlt 
Infinitius 
Praef. und Imp, Quire. Perf. und Plusg. Quiviffe. 
Fut. Elle quiturus, a, um, (um; am, um, Pl. i, ae, a cet.) 
Gerundia fehlen. Sup. Quitum und Quitu, 
Partic, Prag, Quiens, Fur, Quiturus. TUS 


So geht auch Nequeo; man darf nur ne vorſetzen. 
Auch ift die Contra&ion üblich, z. E. quifti, quieris, no- 
quiſti cet. Not Von queo kommt, außer queo, queunt, 
queam, as, at, amus, atis, ant, das übrige nicht fonder- 
lich vor; fo iſts auch mit nequeo. Man findet auch 
queatur beym Lucrez und quita eſt beym Terenz. 


Venco geht auch wie eo: man darf nur ven vorz 

ſetzen, als: : 

Indic. Praef. Veneo , venis cet. Imp. Venibam und veniebam 
cet. Perf. venivi und venii, veniiſti cet. Plusq. Venieram 
cet. Fut. fimpl; Venibo cet. Fut. exact. Veniero cet. 


Coniunct. Praef, Veneam, as cet. Imp. Venirem cet, Perf Ve- 
nierim (gewöhnlicher, als veniverim) cet; Plurg. Veniiffem 
cet. Fur. Coni. fehlt, weil das Parr. Fur, fehlt. p 


Imperar, fehlt. Infin. Praef. und Imp. Venire, Perf. und Plusg. 
venüffe, Fur. fehlt. Gerundia, Supina und Fart. fehlen. 


r 


\ 
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Von den mangelhaften Verbis (defectivis) 

Mangelhafte Verba (defectiva) find, von denen 
nicht alle Modi, Tempora und Perſonalendungen vorkom⸗ 
men. Hieher koͤnnten unzaͤhlige Verba gerechnet werden. 
Doch wollen wir hier nur diejenigen nennen, die man ins⸗ 
gemein anzufuͤhren pflegt: 


L Aio ich fage, bejahe, fage ja: 
Indic, Praef. Aio, ais, ait Coni. Praef. aiam, as, at 
Plur. — aiunt Plur, — aiant. 
` Imp, Aiebam, as, at; amus, 
atis, ant. * 


II. Inquam (ſtatt inquio) ich fatte, oder fage ich: 
Indic. Praef. Inquàm, inquis, Coni, Prae — inquias, iat, 
inquit, inquimus, inqui- Plur, — iatis, iu at. 
tis, inquiunt, i 

Imp. Inquiebam, as, at, amus, 

atis, ant. - 
Perf, — — inquifti: PL in- 

quiſtis. 
Fut. — inquies, inquiet. Pl. 

inquient. 


Imper. Praef: Inque. Fur, In- 


quito. , 


III. Memini ich erinnere mich, Odi tich baffe, 
Coepi ich babe angefangen, find Perfetta und haben 
alle Tempora, die vom Perfecto herkommen. 


: a) Memini wird im Deutſchen wie ein Praefens ge: 


braucht. i 

: Indicatious Coniunctivus. 
Proef. und Imp. fehlt. Praef. und Imp. fehlt. 
Perf. Memini, ifti, it cet, Perf. Meminerim, is, it cet. 
Plusg. Memini eram, as cet. Plus Meminiſſem, es cet. 
Fut. fimpl. fehlt: ſtatt defen Fut. Coni. fehlt, weil das Partic. 

wird das Fut. exact. ge⸗ in rus fehlt. 

braucht. . 


Pur. exact. Meminero ich werde mich erinnert haben, und 
ich werde mich erinnern, i5, it cet, 
Imperat. 
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Imperat. Praef. und Imp. fehlt. Fut, Memento erinnere dich, 


memento: pl mementote erinnert euch. 


Infin. Praef. und Imp. fehlt. Perf. und Plusg. Meminiſſe (ido 


erinnern. 
b) Odi ich haſſe, wird als ein Praefens gebraucht. 
Indicativus. Coniunctivut. 
Praef. und Imp. fehlen. Praef. und Imp. fehlen. 


Perf. Odi ich beffer ifti cet. Perf. Oderim, is, it cet. 
Plus. Oderam ich bafite, as cet. Flusg. Odiffem, es cet. 
Fut. fimpl,- fehlt; dafuͤr ge · Fur. Coni. Oſurus, a; um fim 
braucht man das Fur. cet. 
exact. $ 
Fut. exact. Odero ich werde gehaſſet haben, und ich werde 
haſſen, is, it cet. 
Imperazivus fehlt. ; | 
Infin. Praef. und Imp. fehlt. Perf. und Plusg. odiſſe. 
Fut. effe oſurus, a, um, Ac. um, am, um cet. 
Gerundia und Supina fehlen. i 
Partic, Fat. oſurus, a, um. Not. Es hat auch ein 
Parzic, Fur. ofus, a, um, der gehaßt hat; man ſetzt 
auch das Verbum Sum dazu, als fum ofus, ich habe ges 


haßt ꝛc. ; 


c) Coepi ich habe angefangen geht ordentlich: 
nur fehlt ihm Einiges: Xa 


. Indicativus Coniunctivus 
Praef. und Imp. fehlt. Praef. und Imp. fehlt 
Perf, Coepi, ifti cet. Per /. Coeperim, is cet. 
Plusq. Coeperam, as cet, Plus. Coepiſſem, es cet. 
Fut. fimpl. fehlt: dafür nimmt Fut Coni. ift ordentlich: Coep · 
man das Fur. exact. turus, a, um fim, fis cet. 


Fur. exact. Coepero ich werde angefangen haben, und ich 
werde anfangen, is, it cet. ^ 
Imperarivus fehlt. : 5 
Infinit. Praef. und Imp. fehlt: Perf. und Plusg. Coepiſſe. 
Fur. Effe coepturus, a, um, Ac. um, am, um cet. 
Gerundia und Supina fehlen. 
Partic. Fut. coepturus, a, um. Not. Man hat auch 
ein Parzic. Perf. Paf. Coepzus, a, um, was ange? 
fangen worden. Man fegt auch das Verbum fum, 
eram: cet. dazu, und gebraucht es (tatt coepi, wenn 
ein Infinitivus Praef, darauf folgt, als domus aedi · 
ficari coepta eft. No 
; t x ot. 


x 
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Not. Man rechnet auch Novi ich kenne mit hieher. Aber 
das iſt von Nofco ich lerne kennen, Nofcebam ich lernte 
kennen, daher Perf. Novi ich habe kennen gelernt, folge 
lich; ich kenne; Noveram ich hatte kennen gelernt, folg⸗ 
lich: ich kannte. Doch merke man, daß Novi die Sylbe 
ve und vi gern auswirft, als noyifti und nofti, noviftis 
und noſtis, noverunt und norunt, noveram und noram, 
noviſſem und noſſem, noviffe und noffe cet. 


IV. Auſim ich moͤchte mich unterſtehen, und 
Faxim ich moͤchte machen, rechnet man auch unter die 
Defe&iva. Sie find vielmehr alte Perfecta, und haben die 
Bedeutung des Praefentis, wie dixerim, i. e. dicam. 

a) Aufim, (ſtatt des alten auſerim, i. e. aufusfim), auſis, 
auſit, Pl auſint. - E 

b) Faxim (ſtatt fecerim, i. e. faciam), is, it, imus, itis, int. 
Fut. exact. Faxo, is, it cet. (tatt fecero, is cet. 


V. Forem ich wäre, würde ſeyn, fores, foret, 
Pl. forent; ſteht ftatt Futurus efem, effes cet. oder auch 
bloß für efem, eſſes cet. Infin. Fore ſteht ſtatt futurum, 
am, um effe cet. i | Lt 


VI. Salve und Ave fey gegruͤßt find Imperativi von 
alten Verbis falveo und aveo. 
a) Salve, Salvete, Fut. falveto: Infin. falvere. Auch Fut, 
falvebis, 1 
b) Ave, avete, Fut. Aveto. Infin. Avere. NB. Man rechnet 
auch Vale lebe wohl, eigentlich fey geſund, hierher, aber. 
das ift von Valeo, welches nicht mangelhaft ift. 
VII. Deft es fehlt, Infin: defieri; auch hat Gellius 
defiunt: auch ſteht deſiet Liv. und defiat Plaut. 
VUI Infit er fängt an. Weiter kommt nichts vor. 
IX. Cedo gieb her, ſage her, gebt her, ſagt 
ber; im Sing. unb Plur. Auch fagt Plautus im Plur. 
cette ſtatt cedite durch die Contraction. Weiter kommt 
nichts vo. ; : 
X. Quaefo ich bitte, Plur. quaefumus: auch kommt 
bey uralten Scribenten quaefere, quaeſit, quaefens, quae- 
feudum vor. Weiter findet man nichts. 


XI. Von 
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XI. Von Dari und Fari wird die erſte Perſonalen⸗ 


bung Praef: Indicat. und Coniun. Dor, Der, For, Fer, 
nicht gefunden. Sau i 


fcito. i 
XIII. Von Apage oder apage te packe dich weg ift 


weiter nichts gebraͤuchlich. Es iſt auch natuͤrlich. Denn 


es ift eigentlich der griechiſche Imperat dam aye 
XIV. Von Ova e frolocken, triumphiren, findet 


man vielleicht nichts mehr als ovat, ovet, ovaret, ovandi, 


ovans, ovatus, ovaturus, 
€ $. 8. - = 
Don den unperfönlichen Verbis (Imper fonalibur) 
Unperſsnliche Verba. (Imperfonala) find, von 


denen nut e Perſonalendung Sing. und zwar ohne 


Vorſetzung einer grammatiſchen Perſon oder des Nomina⸗ 
tivs gebräuchlich ift. Sie find doppelter Art: 


I. Einige haben eine active Endung, als libet (lubet) 


es beliebt, lieet es iſt erlaubt, piget es graut (mir 
z. E. vor der Arbeit), taedet es ekelt, lucelcitee wird 
Tag: hieher gehoͤren auch 1) decer es geziemt, miferet 
es jammert, oportet es ift noͤthig, pudet (z. €; me 


ich ſchaͤme mich), poenitet es gereut. Doch findet 


man auch decent, deceant cet. auch, wiewohl ſelten, pu- 
dent, pudeo, miſeret ipfe: 2) Tonat es donnert, pluit 
es regnet, ningit es ſchneyt, fulgurat es blitzt, erandi- 
nat es hagelt, ve peraſeit es wird Abend. 5) Folgende, 
die nur in gewiſſer Bedeutung unperfönlich ſtehen: In- 
terelt und refert es ift daran gelegen, vac«t es ift 
Muße, conſtat es iſt ausgemacht, praeftat es ift beſ⸗ 
fer, fit es geſchieht, iuvat es ergoͤtzt, attinet es bez 
trifft, conducit es nuͤtzt, contingit, accidit und evenit 
es wiederfaͤhrt, traͤgt ſich zu, convenit es ſchickt fich, 
expedit es iſt nůtzlich, fo auch patet, reftat, fufficit cet. 


: Zu 


XII. Scio hat im Imper. nicht fei; dafür ſagt man 
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Zu welcher Conjugation fie gehören, lehrt die En; 
dung, als: i E 

1) nach der erſten: Tonat, tonabat, tonuit, tonuerat, tona- 

* bit, tonuerit. Coni tonet, tonaret cet. Inf, tonare, to- 
nuiſſe, fo auch fulgurat. 

2) nach ber zweyten: Oportet, oportebat, oportuit cet. Coni, 
oporteat, oporteret cet. "Inf. oportere, oportuiſſe. SS 
geben alle in et; als Poenitet, poenituit eet. Piget uit, 
Decet, uit. Miferet hat Perf, miſertum eft. Libet hat 
libuit und libitum eft. Licet hat Perf. licuit und licitum 
eſt. Taedet hat zwar taeduit: aber dafuͤr gebraucht man 

llieber Pertaefum eft cet. 

3) nad) ber dritten: accidit, contingit cet, 

4) nach der vierten: convenit cet. 

5) Intereft geht wie eft, Inp. intererat cet. Coni, interfit, 
intereffet cet. Refert geht wie fert von fero. Imp. ve- 
ferebat cet. Coni. referat cet, 

Not. Alle Imperfenalia haben einen Infinitiv, aber keinen 


Imperatio, dafuͤr gebraucht man den Conjunctiv, als 


pudeat te ſchaͤme dich. Sie haben auch keine Supina. 


II. Einige haben eine paſſtve Endung, aber gen. 


neutrius, d. i. man kann im Deutſchen es vorſetzen, auch 
man, als curritur es wird gelaufen, man laͤuft, 
Imperf. currebatur es wurde gelaufen, man lief, Perf. 
eurſum eſt, P/urg. curfum erat, Ful. curretur cet. 
Coniun&. curratur cet. ſo auch ſtatur, perſuadetur cet. 
Kurz alle Paffiva der verborum, die keinen Accuſativ rez 
giren, muͤſſen ſo gebraucht werden. Doch koͤnnen auch 
die Paffiva der Verborum, die einen Accuſativ regiren, 
unperſoͤnlich gebraucht werden, als bibitur es wird ge⸗ 


trunken, man trinkt, bibebatur cet. ſo auch editur, 


fcribitur cet. 


Jauͤnfter Abſchnitt. 
Von den Participiir 
Participia finb von Verbis abſtammende Beywoͤrter 
der Subſtantivorum, die zu ihnen juſt ſo, wie die Adiedtiva, 


in gleichem genere, numero und cafu geſetzt, folglich eben 


fo desfiniee werden. Sie unterſcheiden fid) von ihnen r 
— dur . 
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durch, daß ſie 1) von Verbis abſtammen, 2) folglich ein 
Thun oder Gethan werden anzeigen, 3) an der Rection 
ihrer Verborum Antheil nehmen, als amo deum und 
amens deum: amor a deo und amatus a deo: 4) daß fie 
insgemein den Begriff der Zeit in fih faſſen, als amans ein 
itzt liebender, amaturus ein kuͤnftig liebender. Und 
wegen dieſer vierfachen Theilnehmung heißen ſie eben 
Participia, von particeps theilhaftig. 
Man bemerke folgendes: j 

I. Die Participia find Abkürzungen der Säge, als 
homo amans deum fit felix ſteht für homo, qui deum 
amat, fit cet. ! 

II. Alle Verba in O, fowohl Tranfitiva als Intrans- 
itiva, haben insgemein zwey Participia: r) Praef. und Imp. 
in ns: 2) Fut, in rus, a, um. Die Paſſiva der Verbo- 
rum die einen Accuſativ vegiten, haben auch zwey Parti- 
cipia: 1) Perf. und Plusg. in us, a, um, 2) Fut. in dus, 
a, um. Hingegen die Paflıva von ben Verbis, die keinen 
Accuſativ regiren, haben keine Participia. Doch giebts Aus⸗ 
nahmen, ſiehe unten not, 2. Die Neutropaffiva haben drey 
Participia, in ns, us und utus, als Gaudeo, Gaudens, gavi- 
fu, gavifurur. Die Deponentia, die einen Accuſativ re- 
giren, als hortor, fequor cet. haben alle dieſe vier Parti- 
cipia: 1) Praef in ns, als hortans, fequens: 2) Perf. 
und Plug. in us, als hortatus, fecutus: 3) Fut. Abl. in rus, 
als hortaturus, fecuturus: 4) Fut. Paff: als hortandus, 
ſequendus. Die Deponentia aber, die keinen Accuſativ 
regiren, als utor, fruor cet haben nur drey Participia, 
nämlich ns. us unb urus, als utens, uſus ufurus. 

Not. 1) Die Verba, denen das Participium in dus fehlt, ha- 
ben dennoch die Gerundia in dum, di, do dum, do. 
2) Von manchen Verbis, die keinen Accuſativ regiren, ſindet 
man zuweilen das Participium in dus, als audendus, caren - 


dus, dolendus, utendus, fruendus cet. von audeo, careo; 
doleo, utor, fruor cet. \ * 

3) Von manchen Intranfitivis findet man das Perfectum Pal- 

fivi, welches theils palive ſteht, als titubata veftigia; fo 

auch erratus, ceffatus, feftinagus, laboratus, triumpha- 

; tus, 


B 
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tus, fucceffas cet. theils intranfitive, als adultus i. e. qui 
adolevit; coenatus i. e. qui coenavit ; iuratus i, e. qui iu- 
| ravit cet. 

.-4) Manchmal ſteht das Participium Praef. eines Tranſitivi 
paffive oder reciproce, als vertens, volvens cet. 3. E. 
anno vertente, velventibus annis. 

5) Auch ſtehen die Participia Perf. mancher Deponentium zu⸗ 
weilen Pafive, als adeptus erlangt, | comitatus begleitet, 
fo auch eonfeflus, deteftatus, dignatus, dimenſus, emen- 
fus, ementitus, mentitus, exfecratus, interpretatus, lamen- 
tatus, metatus, moratus, profeſſus und andere, beſonders 
expertus verſucht, pactus bedungen, teſtatus bezeugt, 
welche oft paflive ſtehen. ; 

III. Die Participia werden oft Nomina adie£tiva. 

Dies geſchieht: 2T 

1) wenn fie den Begriff der Zeit gänzlich verlieren, als fapiens 
weiſe, tutus. ficher ac. 

2) wenn fie mit in d. i. un, zuſammengeſetzt find, als indoctus 
ungelehrt, infra&us unzerbrochen, impatiens, inſipiens 
cet. Not. Dieſes in ſcheint nicht die Praͤpoſition in zu 
ſeyn, ſondern das fine mit weggelaſſenem f ober das grie⸗ 
chiſche (aus Avev), dvenev2éeic s Womit unſer un uͤber⸗ 
einkommt. : i 

3) wenn fie die Rection verlieren oder eine andre annehmen, 
als patiens frigoris, amans dei cet. 

4) wenn fie die Vergleichungsſtaffeln (Gradus) annehmen, 
als amans; amantior, amantiſſimus; egens; entior, en- 
tillimus; munitus, ior, imus: optatus, ior, iſſimus: tu- 
tus, ier, iffimus. Manche haben nur den Comparativam, 
als te&us, ior. Manche nur den Superlativum; als de- 
ditus deditiffimus; meritus meritiffimus, perſuaſum per. 
fualiflimum cet. 


Sechſter Abſchnitt. 


Von den Adverbiis. 


I. Adverbia ſind die erſte Gattung der Wörter, welche 
weder declinirt, noch conjugirt werden, und insgemein Par: 
titeln (Particulae) heißen. ; "we 

Adverbia find eine Art Beywoͤrter, die vornehmlich 


zu den Verbis, um die Zeit, den Ort oder ſonſt einen . 
| , oder 


Abſchn. 6: von den Adverbüs. 11g 
oder eine Beſchaffenheit anzuzeigen, hiernaͤchſt zu den Adie cdi 
vis unb Adverbiis, zuweilen auch zu Subftantivis geſetzt wer⸗ 
den, als Feri aegrotabam, valde aegrotabam, valde do- 
Etus, valde bene cet. Ihre Endungen find mancherley, 
als im, as, i, ies, ic, o, a, us, is, e, e, I, um, quam, que, x, 
cet. alg fenfim, cras, toties, fic; cito, ita, intus cet. 
II. Sie find theils Stammwoͤrter (Primitiva) theils 
Abgeleitete (derivata). ^ Dieſe kommen theils her von 
' Verbis, als ſtatim von fto, theils von Praͤpoſitionen, als 
intus, theils von Subflantivis, als membratim, theils bez 
ſonders von Adiectivis, und zwar alſo: Die von den Adie- 
chris der zweyten Declination herkommen, endigen ſich ins- 
gemein auf e oder o, als malus male, tutus tuto: (Doch 
ſind die mit langem o eigentlich die ablativi, z. E. tuto von 
tutüm cet.): Die aber von den AdieGlivis. in der dritten 
Declination herkommen, endigen ſich insgemein in ter, als 
fortis fortiter, fapiens ſapienter. i 50 
III. Sie find theils einfach (implicis), theils zu⸗ 
ſammengeſetzt (Compoſita), z. E. hodie aus hoc unb 
die, faepenumero aus faepe und numero, magnopere aus 
magno und opere, quapropter aus quae und propter, denuo 
aus de und novo, ſellicet aus fcire licet, videlicet aus videre 
licet, ficut aus fic und uti, perfaepe aus per und faepe cet. 
IV. Man theilt fic ihrer Bedeutung nach in viele Claf- 
ſen ein, welches keinen ſonderlichen Nutzen hat. Doch wol⸗ 
len wir einige anfuͤhren: 
1) Einige zeigen einen Ber an: a) auf die Frage wo? Hier 
7 Die endung i oder ic ee, als 15 daſelbſt; Ae 
wo? ubique allenthalben, ubieunque es ſey wo es wolle; 
hie hier; iſtie, illic dort, daſelbſt: b) auf die Frage woz 
bin? wo die Endungen uc; o und orfum (rſum) gewöhnlich 
find, als hue hieher, iſtue, illue dorthin, quo wohin? 
eo dahin, eodem eben dahin, quocunque es ſey wohin 
es wolle, ultro citroque hin und her, ifto dorthin, in- 
tro hinein, alio anderwaͤrts, dextrorfum zur Rechten, 
finiftrorfum zur Linken, quorſum wohin? deorfum ab⸗ 
waͤrts, ſurſum aufwaͤrts ꝛc. e) auf die Frage woher? wo 
die Endungen in und de gewohnlich ſind, als binc von 
hier, iltinc, illine von dort, unde woher, undecunque 
Schell, kleine Gramm. $ woher 
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woher es nur ſey, undique von allen Grten her, aliunde 
anders woher ꝛc. 21:198 i ? 
2) Einige zeigen eine Seit an, als: quando wenn; quando- 
, cunque, quandoque es fey wenn es wolle; cras morgen, 
hodie heute; nunc nun, itzt, iam nun, ſchon; mane früh; 
ſero fpát, olim vor Zeiten, einmal; diu lange, ubi als, da; 
cum wonn; dum indem; quotidie taglich; nuper neulich; 
modo vor kurzem, nur; cum primum ſobald als; quam 
primum eheſtens; fimul mit ac, atque, auch ohne beydes, 
* ſo bald als ꝛc. ; " 
3) Einige dienen zum Zählen, als primum erſtlich, deinde 
hernach oder zweytens, rum hierauf oder drittens, praes 
texea außerdem oder viertens 2c, fo kann man weiter hin 
pPoſtea, porro, infuper und am Ende denique, poftremo enda 
llich ſetzen. Semel einmal: bis rwn dreymal; qua- 
ter viermal, quinquies fünfmal: ſexies, ſepties, octies, no- 
Ves, decies, vicies, tricies, centies, millies cet. Man rech⸗ 
nt auch hieher faepe, erebro oft, plerumque meiftentbeils, 
Sib . aro felten, aliquoties einigemal, toties ſo oft, quoties wie 
oft? iterum zum andern Male, rurſus wieder ꝛc. 
J) Einige dienen zum Fragen, als quomodo? qui? wie? ubi 
wo ubinam wodenn? unde woher? quando wenn? 
quam diu wie lange? quo wohin? cur, quare warum? 
Beſonders fragen num, an und ne, als num me amas? an 
me amas? amasne me? Ciebſt du mich? auch ohne Frage: 
neſeio an me ames ich weis nicht, ob du ꝛc. So auch 
utrum oder ne mit an, bey einer doppelten Frage, als: Utrum 
àmas an odiſti? Amasne an odiſti ? Liebſt du, oder haſſeſt 
du? Und ohne Frage: neício utrum ames (amesne) an 
oderis, ich weis nicht, ob du liebſt oder haſſeſt. 
5) Einige dienen zu Vergleichungen, als ut, uti, ficut, ficuti 
velut, veluti, quemadmodum, tanquam wip, gleichwie: tan- 
quam, quali als wenn, gleich als wenn: perinde aeque 
eben fo: tam fo: quam wie: magis mehr: minus weni⸗ 
get :2c. a Ben 
6) Einige drücken eine Derficberung aus, als nae, profedo, ` 
fane fürroabr; utique allerdings; vere in Wahrheit, 
wirklich; certo, certe, haud: dubie gewiß. 
7) Einige drücken eine Vermuthung aus, als forfan, forſitan, 
^ ^ fortafle, fortaſſis vielleicht. l 
8) Einige verneinen, als non, haud nicht: minime ganz und 
gar nicht: nedum geſchweige. 
9) Einige verbeſſern, als potius vielmehr: imo umgekehrt, 
ja, vielmehr; quin jay vielmehr. ; : 
. 10) Eis 
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10) Einige ſchließen andere Dinge aus, als folum; modo, 
; tantummodo, tantum, duntaxat nur. IS 
11) Einige drücken die Art und Weiſe aus, als bene gut, me- 
lius beſſer, optime am beiten, febr gut: pulchre ſchoͤn, 
pulchrius ſchoͤner/ pulcherrime (tbt fcbón, am ſchoͤnſten: 
' auda&er kuhnlich: prudenter klug: ſapienter weislich: 
diligenter ſorgfaͤltig: ftudiofó eifrig: recte recht richtige 
male boͤſe: ſtulte einfaͤltig; eoram muͤndlich: elam heim⸗ 
lich: omnino ganzlich: docte gelebrt : amice freundſchaft⸗ 
lich: fimul Senne: una bey ſammen: membratim ſtuck⸗ 
wels: celeriter, eito geſchwind e. 
| Not. Man rechnet auch viele unter die Adverbia, die eigentlich 
ablativi find, als veſperi Abends: diu bey Tage: noctu 

bey Nacht: merito billig: vero wahrhaftig, fo auch certo, 
falfo, crebro cet. Aber Age, Agite (und Agedum, Agi⸗ 
tedum) welches man wohlan! uͤberſetzt, iſt der Imperati- 

' vus von ago: mach! macht! Ferner quare, quamobrem, 
«ii quomodo cer. ſind zuſammengeſetzte Woͤrter aus qua re, 
I duam ob rem, ug medo ger.: coc is T 
V. Viele Adverbia haben die Vergleichungsſtaf⸗ 
feln (Gradus). Hier richten ſich die, welche von Adiedlivis 
abſtammen, nach letztern. Naͤmlich: 1) endigt fid der Po⸗ 
ſitivus der Adie&tivorum auf us, a, um, oder er, a, um, fo 
endigt fich, der Pofitivus der Adyerbiorum auf e oder o, als 
doctus doffe, pulcher pulchre; certus certo cet. Doch von 
multus kommt multum, von parvus parum; von humanus 
humaniter und humane. Iſt der Pofitivus des Adiectivi aber 
in der dritten Declination, als lenis; felix, fapiens, acer, fa 
endigt ſich der Poſſtiyus des Adverbii auf ter, als leniter, 
feliciter, ſapienter, acriter: doch von facilis kommt facile. 

j per - ie y ek 1221 J — , Jw L5 EN rv 
2) Der Comparativus des Adverbü ift mit dem Neutro des 
Comparaͤtivs des Adiedtivi einerley, als doctius, melius cet. 
3) Der Superlativ des Adverbii ift dem Superlativo des 
Adie&ivi gleich, außer daß er das us in e verwandelt, als 
doGiffimus dosi fime, Pic e Folglich fagt man ꝛ 
do&e, doctius, do&iffime ; Male, peius, peſſime; bene, 
melius, optime; fimiliter, ſimilius, ſimillime; fortiter, 
fortius, fortiſſime; magnifice, entius, entifime cet. Wenn 
daher die Adie&iva die Gradus nicht durch ör und fimus, 
ſondern durch Zuſetzung wan und maxime machen, d E. 
; ; $2 a egres 


R 
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egregius, magis egregius, maxime egregius, ſo machen 
es die Adverbia auch fo, als egregie, magis egregie, maxi- 
me egregie: pie, magis pie, maxime pie. : 
Auch andere Adie&liva, die nicht von Adiedtivis her⸗ 
kommen, haben Gradus, als faepe, faepius, ſaepiſſime: 
diu, diutius, diütiffime: nuper, nuperrime ohne Compa⸗ 
ratis. Einige haben feinen Poſitiv, als magis, maxime: 
ocius ociflime: potius potiffimum; andere keinen Super⸗ 
lativ, als fatis, fatius: tempori bey Seiten, (der alte Abl. 
von tempus), temporibus und temperius zeitiger. 


Ls Siebenter Abſchnitt. 
Von den Praͤpoſttionen oder Vorſetzwoͤrtlein. 


Praäaͤpoſttionen (Präepofitiones) find Wörter, die 
andern Wörtern vorgeſetzt werden, um entweder ein Doppel⸗ 
wort (Compofitum) zu machen, oder um einen Caſum zu 
regiren, oder in beyder Abſicht. Sie ſind alſo doppelter 
Gattung. N n 
I. Einige werden bloß einem andern Worte vorgeſetzt, 
um ein Doppelwort zu machen; ſtehen alſo nie allein, und 
heißen untrennbare Praͤpoſttionen (inſeparabiles). 
Es find folgende: amb, com, dis, re, fe, ve, ne. 
1) Amb um, als ambire herumgehen. Vor den Conſonanten 
verändert es fid) in an, als anquiro, aneep iis i: 
2) Com mit, zuſammen, behält das m vor b. m, p; als 
combibo, commeo, compono : vor den übrigen Conſonanten 
aͤndert es das m in n, als confringo, éoniungo cet. Auch 
wird das m oft in den folgenden Conſonanten verwandelt, 
als colligo, corruo cet. ſtatt conligo, corno cer. Vor 
einem Vocal und h fällt das m heraus, als coeo, eohabito 
set, außer comedo, comitia: zuweilen verſchlingt das co den 
folgenden Vocal, als cogo ſtatt coago. rn 
3) Dis oder di zer, in verſchiedene Theile, als disiicio, zer⸗ 
ſtreuen/ digero cet. Auch wird bass in f verwandelt, als 
diflero, difficilis cet. ſtatt disfero cet. : 
Re zuruck, wieder, als reiicio zuruͤckwerfen / revertor ceti 
Vor einem Vocal und h nimmt es ein d an, als redeo, 
redluibeo. ee 
5) Se beyſeits, als fepono beyſeits legen. t 
E : ` » 6) Ve 
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6) Ve ohne, als vecors ohne Verſtand. 
7) Ne bedeutet eine Verneinung, als nefas. 


II. Die uͤbrigen helfen zwar auch zum Theil ein Dop⸗ 
pelwort machen; ſie koͤnnen aber auch allein ſtehen, und hei⸗ 
ßen daher trennbare (feparabiles), und regiren dann entwe- 
der einen Accuſativ, oder Ablativ, oder beyde Calus. 


A) Einen a regiren folgende: 
Ad 1) zu 2) bey Anſehung 4) gegen té E 
Apud bey . 
Ante vot (alg vor drey Tagen ꝛc.) 
Adverlüs und Adverſum gegen, wider 
| Cis, citra diſſeit ; €. bes Fluſſes 
Circa, circum um (z. E. um die Stadt gehen) 
Circiter ohngefaͤhr um, gegen z. E. Mittag ic. 
Contra 1) gegen oder gegen uͤber, 2) wider 
Erga gegen ( E, Liebe gegen Gott) | 
Extra außer, außerhalb ak 
Intra innerhalb, von Ort und Zeit, binnen ks 
Infra unter (z. E. unterm Tiſche) 
Inter unter oder zwiſchen: (3. E unter den Menſchen ſeyn) 
Iuxta neben, nahe bey 
Ob 1) wegen 2) vor (4. E. vor Augen ſeyn) 
Penes bey (wenns eine Gewalt oder einen Beſitz anzeigt) 
Per durch (auch bey, iuro per den) 
Pone hinter . 
Poſt nach oder hinter 
Praeter außer oder ausgenommen, (auch wider) 
Prope nahe an, nahe bey 
Propter 1) wegen, 2) neben, nahe dabey 
Secundum 1) nach oder gemaͤß, 2) nds. (von der Zeit) 
Supra uͤber 
Trans jenſeit (z. E. des Fluſſes) 
Verſus gegen oder waͤrts (J. E. gegen Polen m) 
Ultra jenſeit (3. E. des Fluſſes) 


B) Einen Ablativ regiren folgende: ; 
£, ab, abs von, Not. 1) a fegt man nur vor einem Conſo⸗ 
nanten, außer dem h: ab ſteht vor einem Vocal, und h, 
auch oft vor andern Conſonanten: abs ſteht nur zuweilen 
vor t und q, als abs te, abs quovis: 2) a (ab) von und 
de von ift unter ſchieden! a ſteht, wenn etwas von Jemand 
gemacht oder gethan worden, es beſtehe in Sachen oder 
Worten: z. E. die Welt e von Gott gemacht 0 
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vom Cicero ift die Rede gehalten orden, d. i. er hat fie 
gehalten: de ſteht, wenn von fo viel ift, als in Anſehung, 

L wegen, oder wenn es juano betrifft, als: die Leute reden 

von dir. 

Absque ohne, iſt ſeltner, als fine 

Clam ohne Wiſſen 

Coram vor oder in Gegenwart 

Cum mit, nebſt 

De von, in Anſehung oder wegen fs 

E und ex aus: nach oder feite No ſteht nur vor einem 
Conſonanten, außer dem h: ex ſteht vor den Vocalen und 
allen Conſonanten. 

Prae I) vor, d. i. wegen 2) gegen, d. i. in Vergleichung 

Pro 1) für oder an Statt 2) nach z. E. Kräften. 

Sine ohne 

Tenus bis an z. E. den Hals 


C) Den Accuſativ und Ablativ regiren folgende: 

In 1) in, mit dem Accuſatib auf die Frage wohin? mit dem 
Ablativ auf die Frage wo? 2) gegen, mit dem Accuſativ, 
als die Liebe gegen Gott, 3) unser, mit dem Ablativ, als 
der Gelehrteſte unter den Griechen. 

Sub 1) unter, auf die Frage wohin? mit dem Accuſativ, und 
auf die Frage wo? mit dem Ablativ: als unter die Bank, 
unter der Hank: 2) gegen J. E. die Nacht: 9 nabe ieu 
3. E. bem Berge. 

Super außer, uͤber 

Supter unter, als unter dem Tiſche. 


Anmerkungen. 
I. Von dieſen Praͤpoſitionen werden auch folgende an⸗ 
dern Woͤrtern vorgeſetzt, um Doppelwoͤrter (Compofi ita) zu 


machen: 

1) Ad, als adfero ober affero; adpono oder appono cet. 

2) Ante, als antepono vorziehen. 

2) Circum, als circumdo umgeben. 

à) Inter, als interpono daʒzwiſchen ſetzen. 

5) Ob, als obfero oder offero entgegen tragen, anbieten. 

6) Per, als perlego outcblefen: auch bedeutet es ftbi, als 

perdoctusi febr gelehrt. 

7) Poſt, als poſtpono nachſetzen. 

8) Praeter, als praetereo vorbey ehen. 

9) Trans, als transjicio oder trajicio hinuͤberſetzen. 

10) A ab, abs, alg amitto, abjieio, abfcedo. 

11) De: wo es xit ohne oder ein Aufhoͤren e als 
or 
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delabor herabfallen: demens ohne Verſtand: detono auf⸗ 
hoͤren zu donnern. , 

12) Ex und e, als eiicio herauswerfen, exeo herausgeben: 
fo ift efTero ſtatt exfero oder efero: zuweilen bedeutet es in 

die Höhe, als eleendo hinaufſteigen. 

13) Prae, wo es einen Vorzug anzeigt, als praeferre vor⸗ 
ziehen, praedives febr reich? ' 

34) Pro, wo es bald hervor bedeutet, als profero: bald fort, 
weiter, als propago fortpflanzen. ; : 

15) In, alg infero hineintragen. Oft bedeutet es nichts, als 
infringo zerbrechen. Man glaubt, es bedeutet auch um, 
als indoctus ungelehrt: aber dann ſcheint es nicht dieſes 
in, ſondern aus dem fine, Gr. dveu, gemacht zu ſeyn. Das 

n wird oft in den folgenden Buchſtaben verändert, als illi- 
do, irritus, à 

36) Sub, wo es bald unter bedeutet, als ſubpono oder fuppo- 
no: bald unterwärts, bald in die Zoͤhe, bald eine Nahe. 

17) Super, als yet 2 uS 

18) Subter, als fübterfügie. 


II. Viele Praͤpoſitionen werden auch ohne ihren Caſum 
gefunden, und ſtehen dann als Adverbia, als: 

1) Ad, wenn es heißt gegen, bey Bezeichnung einer ungewiſ⸗ 
ſen Zahl, ſteht oft ben Geſchichtſchreibern ohne Accuſativ, 
als: oceiſis ad quingentis. i 

2) Ante, wenn es heißt, zuvor, vorher, ſteht unzaͤhligemal 
ohne Accuſativ, als ante dixi. 5 A 

3) Adverfus (um), wenn es entgegen; dawider bedeutet, und 
Citra ſtehen zuweilen ohne Accuſativ. 

4) Circa umher, herum, Circiter ungefaͤhr, Contra, wenn 
es hingegen, dawider heißt, extra gußerhalb, ſtehen febr 
oft ohne Accuſativz. . z 

5) Intra ſteht felten ohne Accuſativ. 1 

6) Infra, wenn es unten heißt, ſteht zuweilen ohne Accuſatib. 

7) Iuxta darneben, Propter darneben, Prope nahe, in der 

UNaͤbe, Poft hernach, ſtehen ſehr oft ohne Accuſativ. 
8) Pone. binten, hinten nach, ſteht meiſtens ohne Accuſativ. 
9) Praeter a Her, fecundum nach, (hinten nach) ſtehen felten 
ohne Accuſativ. "ES 
10) Supra oben, Ultra drüber, weiter, ſtehen febr. oft ohne 
Accuſativ. TY N 
11) Verfus gegen ſteht febr oft als ein Adverbium und hat die 
pPraͤpoſition ad ober in bey ſich. = 
12) Clam heimlich, wider Jemands Wiſſen, ſteht nicht ſel⸗ 
ten ohne Ablatib. « [M 1 
8244.9 $4 *2) Co- 
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13) Coram muͤndlich, in Gegenwart, Super drüber, ſtehen 
oft ohne ihren Calum. E l 

14) Subter unten, ſteht zuweilen ohne feinen Caſum. 

III. Man findet auch viele Praͤpoſitionen ihrem Cafui 
nachgeſetzt, als: ; i ! 

1) Verfus und Tenus ſtehen allezeit hinter ihrem Caſu; und 
eum wird dem me, te, fe, nobis, vobis allezeit, und oft dem 
Ablativ von qui nachgeſetzt, als Romam verfus, capulo te- 

. nus, mecum, tecum, fecum, nobiscum, vobiscum, quo- 
cum (quicum), quibuscum. ; 

) Auch andre, als ad, inter, citra, circa, contra, penes, 
propter, ultra, de, findet man bey den beſten Scribenten 
dem Pronomini qui, quae, quod, nachgeſetzt. Auch findet 
man beym Nepos hunc iuxta, Diomedonte coram und 
beym Tacitus lucem intra, Scythas inter, urbem iuxta cet. 
Auch ſagt Livius: qui Faefulas inter Arretiumque iacent: 

Not. Manche rechnen auch fecus, usque, palam, fimul, pridie, 
poftridie unter die Praͤpoſitionen. Aber der Cafas, der su» 

weilen bey ihnen ſteht, wird eigentlich von einer ausgelaſſe⸗ 
nen Praͤpoſition regirt: folglich nennt man fie lieberadyerbia. 


N Achter Abſchnitt. 8 3 
Von den Conjunctionen oder Bindewoͤrtern. 
Coniun&iones find Verbindungswoͤrter (Binde⸗ 
woͤrter), d. i. Woͤrter, dadurch zwey oder mehr Woͤrter und 
Saͤtze verbunden werden. Sie ſind mancherley, und heißen 
I. Copulativae, als: ; 
Et, que, ac, atque und. Steht et zweymal, fo heißes 
ſowohl, als auch, oder nicht nur, ſondern auch. 
Not. Que wird angehaͤngt, als paterque. N 
Et, etiam, quoque auch. Item auch, ebenfalls: 


vel auch, fogar. ` i 
Nec, neque und nicht, auch nicht: vor vero, enim 
heißts nicht. Steht nec oder neque zweymal, fo 
heißts insgemein weder, noch. 
Tum zweymal, oder cum mit tum heißt fo wohl, als 
eub. oder nicht nur, fondern auch. 
II. Disiunfivae, als: 5 "E 
$ed ſondern. Aut, vel, ve, oder. Steht aut oder vel 
zweymal, fo heißts das erſtemal entweder, d 
9. zt : andre⸗ 


^ 
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andremal oder: auch kann man dafuͤr zweymal five 
oder feu nehmen, oder einmal hre · und einmal few 
Not. Ve wird angehaͤngt, als paterve. ; 
III. Explicativae, als: ; 
Seu, five oder, bey zwey verſchiedenen Namen Einer 
Perſon oder Sache, als Pallas ſeu Minerva. Ferner 
fcilicet, nimirum, nempe namlich, freylich. 
IV. Conditionales, als: ze q 
Si wenn, wofern: fin (mit und ohne autem) wen 
aber, wofern aber (insgemein wenn fi vorhergegan⸗ 
gen): Siquidem wenn anders, wenn naͤmlich: 
Nifi, ni wenn nicht, wofern nicht: Dummodo. 
wenn nur, dafuͤr auch dum oder modo geſetzt wird: 
dum ne, modo ne, wenn nur nicht. l 
V. Adverfativae, als: 3 i 
At, aft, verum; enimvero, atqui, fed, vero, autem, aber 
oder allein. Tamen doch, jedoch. ^ Attamen 
aber doch, jedoch aber. 


VI. Contefhvee, als: 

Etfi, tametfi, quanquam, quamvis, licet obgleich, ob: 
ſchon. Etiamſi wenn auch. Quantumvis, quam- 
vis wie febr es auch fey. Ut geſetzt daß. Equi- 
dem ich zwar, ich für meine Perſon, ich we 

nigſtens. Quidem zwar, wenigſtens. 

VII. Cauſaler, als: l 5 

Nam, namque, etenim, enim denn. Quia, quóniam, 
quod, quando weil. Quod daß, wenns ſo viel ift, 
als weil. Ut, quo auf daß, damit. Ut daß (nach 
fo groß, fo ſehr ac. nach Bitten ꝛc.). Ne, quin, 
quo minus daß nicht. Quippe als, z. E. quippe 
qui als der xz, Cum da, z. E. da es gewiß ift 2c. 

VIII. Conclufivae, als: à 

Ergo, igitur, itaque, ideo, idcirco, hinc, inde, proinde, 
propterea, quare, quamobrem daher, Pannenbero, 
demnach, deswegen, alfo; z. E. Wir ſehen 
alſo, daß 2€ 2 

$5 IX. Or. 
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IX. Ordinativae, als: 5 
Primum erftlich, deinde zweytens, tum drittens, 
dann folgt praeterea, poftea, porro, infuper oder 
auch wieder deinde, tum: bis zuletzt poftremo, de- 
nique endlich. Denn man zaͤhlt nicht gern primo, 
fecundo, tertio cet. x. 
X. Temporales, die Zeitſaͤtze anfangen, als: 
Poſteaquam, poſtquam nachdem, ubi, ut, cum, als, 
da, dum indem oder in waͤhrender Zeit, daß: 
ſimul mit ac oder atque, oder auch ohne beydes, ſo⸗ 
bald ale 2c, Ne de 
Not. Enim, autem, vero, quidem, quoque ſtehen nicht gern 
zu Anfang eines Satzes, fondern werden einem oder auch 
mehrern Woͤrtern nachgeſetzt, als nemo enim cet. 


Neunter Abſchnitt. 
Von den Interjectionen. 


Ignnterjectionen (Interie&iones) find Affeetswoͤrt⸗ 
lein, Affectstöne oder Zeichen eines Affects, der Freude, 
Betruͤbniß ꝛc. z. E. im Deutſchen o! ach! i geminch! 
au! ꝛc. Eben fo im Lateiniſchen. Man zählt insgemein 
folgende darunter: 
1) Bey der Freude! evax! io! iu! 
2) Beym Weinen: heu! hoi! ohe! 3 
3) Beym Beklagen: vae! hei! ah! eheu! , 
4) Beym Unwillen: eheu! oh! proh! vah! hem! Man 
rechnet auch hieher malum (ſubſt.) der Henker! der Geyer! 
5) Beym Liebkoſen: eiat ey; fodes (ſtatt fi audes) i. e. hoͤrſt 
du! wenn du willſt! fo auch fis (ſtatt fl vis). Man rech⸗ 
net auch hieher quaeſo und obfecro ich bitte, amabo ich 
bitte, eigentlich ich will dich auch lieb haben: welches 
aber Verba ſind. ; 
6) Beym Rufen: heus! i, e. beb! o! eho! | 
7) Bey gewiſſen Antworten: wenn man mit der Sprache 
nicht heraus will: hem! | 
2) Wenn man etwas lobt oder billigt, als euge, i: e, gut: 
eia ey! i i 
9) Wenn man fih wundert: hem! ehem! o! vah! hui! 
10) Wenn man gusruft: o! ah! 
di Vier⸗ 
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Viertes Sopitel 
Von den Bedeutungen der Woͤrter. 


Ma muß auch die Woͤrter verſtehen, das iſt, ihre Be⸗ 
deutungen lernen. Hierzu kann eine kurze Sprach⸗ 
lehre unmöglich hinlaͤngliche Anleitung geben. Man muß 
hier ein gut Woͤrterbuch zu Rathe ziehen. Doch wollen wir 
uns hier auf zwey Dinge kuͤrzlich einlaſſen, 1) vor einigen 
falſchen Bedeutungen warnen, 2) eine Erleichterung bey 
Erlernung der Bedeutungen zu verſchaffen ſuchen. 
J. Man muß von den Woͤrtern nicht fache 
Bedeutungen lernen, als: : 
d ift nicht der Stolz, ſondern vielmehr fEitelEeit, bre 


lieb 
Aequer "ift nicht das Meer überhaupt, ſondern wenn es tis 


Man nicht bloß das Thier, ſondern jedes belebte Geſchoͤpf. 

Apparere nicht ſcheinen, den Schein haben, ſondern erſchei⸗ 
nen, ſichtbar, offenbar ſeyn. 

Arma find nur Waffen zur vertheidigung/ als Helm, Schild ꝛc. 
nicht Waffen zum Angriffe, als Spieß, Degen T A 

Avarus PA ehe dg, gelobegierig, nicht uͤberhaupt geiz 


far 
ciu nicht jedes Unglück, ſondern wo ein wichtiger Verz 
luſt 
Calumnia iſt nicht die Verlaͤumdung, ſondern Schicane. 
Convincere nicht überzeugen überhaupt, fondern nur einer 
boͤſen Sache, als eines Verbrechens, Sitetbunis 2c. 
Crimen nicht das Verbrechen an fich (außer etwa bey Dich« 
tern) ſondern das einem vorgeworfen wird, ein Vorwurf, 
Beſchuldigung. 
Diligentia nicht der Sleiß, Emſigkeit, ſondern die Sorgfalt, 
Behutſamkeit. 
Divertere heißt von einander gehen: devertere einkehren. 
Imo bejaht nicht leicht geradezu, ſondern heißt insgemein ja 
vielmehr umgekehrt au contraire, 

Infans nicht jedes Kind, ſondern das noch nicht reden kann. 
Laqueus nicht jeder Strick, ſondern Fallſtrick, Schlinge. 
Legem ferre nicht leicht ein Was machen, fondern in Vor 

ſchlag bringen. 
Liberi 
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Liberi find Kinder, nicht in Ruͤckſicht ihrer Jahre, ſondern 
der Eltern. i ; ; 
Magiftratus war ein einzeln Ehrenamt; nicht der Stadtrath. 
Omnino heißt insgemein uberhaupt, gaͤnzlich. 

Opinio die Vermuthung, nicht jede Meinung. 
Pietas fann die E iebe gegen Gott, Eltern, Anverwandten ic. ſeyn. 
~ Provincia ift ein Land, das die Römer mit ihren Staaten pera 
einigten, durch einen Statthalter regiren und Abgaben dar⸗ 
aus einfordern ließen. : 

. Publicani nicht Zoͤllner/ Folleinnehmer, ſonbern Seneralpaͤch⸗ 

ter der roͤmiſchen Einkuͤnfte. 

Publicus nicht leicht öffentlich, vor allen Leuten, ſondern was 
: 10 ee des Staats, im Namen des Staats ꝛc. ge 

ſchieht. i 

. Remediúm nicht jedes Mittel, fondern wider etwas. 

Salus heißt zuweilen Geſundheit, doch öfter der unverletzte 

: 5 eines Menſchen, das Wohl, die Sicherheit, 

ell. AR EL 
Si wenn, von einer Bedingung; cum wenn, von der Feite 
Doch ſteht zuweilen fi ſtatt cum. i zer, 
Tunica ift ber Unterrock, bie Weſte. zu 

= Verna ein Sclav, der in des Herrn Haufe gebohren ift. 
Vultus die Geſichtszuͤge. ö 

II. Zur Erleichterung, die wahre Bedeutung 

zu finden, dient t 

1) daß man auf die Abſtammung des Worts fehe, z. €. 
animal von anima das Leben, folglich, was da lebt: 
avarus von aveo und aes, alfo geldbegierig; aequor 
von aequus gleich, gerade, als die Ebne: mollis if 
aus mobilis, alfo biegſam, beweglich: prudens aus 
providens, folglich vorfichtig, klug; fo auch impru- 
dens unvorſichtig: Ferner ob ſie aus dem Griechiſchen 
kommen, als muíeum eig. ein Muſenort ꝛc. 

2) daß man die Endungen der Woͤrter verſtehe, als: 
a) quam bedeutet irgend, als quisquam irgend Jemand; us- 

quam irgendwo ꝛc. is 

b) cunque bedeutet eine Allgemeinheit, oder es fey, wer, 

was, wie, wo, wenn es wolle, als guicunque, ubicun- 

que cet. A4 25 x 
€) o und uc bedeuten bey Advesbiis wohin? als eo, quo; buc 
get. aber inc bedeutet woher? als hinc ser. unb ie wo? 

als hie, illic cet. : ; 
a d) ofus 
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d) ofus und idus zeigen eine Menge oder Suͤlle an, als pifco- 
fus voller §iſche, ſo auch annolus, vinofus, ingenioſus cet. 

Floridus voll Blumen, ſo auch herbidus cet. 

e) ibilis zeigt eine Leichtigkeit, Wuͤrdigkeit, Thunlichkeit att, 
als: credibilis glaublicb, amabilis liebenswersh, flebilis cet. 
f) fer oder ferus tragend, als pinifer Fichtentragend. 

g) ficus von facio, als beneficus guttbátig zc 
b) eus bedeutet, daß etwas aus dem Metalle, Holze 1c: ge» 

macht, atus aber, daß es damit nur uͤberzogen oder verſehen, 
beſchlagen ſey, als aureus golden, aus Gold, auratus 
vergoldet / mit Gold beſchlagen/ fo auch argenteus argen⸗ 
tatus; aereus; buxeus aus Buchsbaum 2c. Statt eus hat 
man auch inus, als eryſtallinus aus Cryſtall ꝛc. 

) alis bedeutet oft eine Aehnlichkeit, Gleichheit, z. E. regalis 
koͤniglich, Koͤnigen gemäß, z. E. divitiae regales: aber regius 
koͤniglich, d. i, einem Könige gehoͤrig. 

k) urio (in den Verbis) zeigt meiſtens ein Verlangen an, als 
eſurio cet. E. > POR 4 

1) etum und eum, bedeuten einen Ort, YDobn(itz; als dume- 
rum ein Grt/ wo Secken find, vinetum Weingarten, Wein⸗ 
berg, caftanetum cet. Mufeum ein MNuſenſitz, Studier- 
ſtube ꝛc. Gynaeceum die Srauenzimmerbehauſung, der 

Harem. Auch arium (fcil. vas, ſtabulum) bedeutet einen Ort, 
oder ein Behoͤltniß/ als aviarium ein Vogelhaus, armarium, 
ſacrarium, atramentarium cet. x 

m) In den Subftantivis verbalibus bedeutet or die Manns⸗ 
perſon, die etwas thut, ix das Frauenzimmer, io unb us 

die Zandlung, als victor Sieger, vi&trix Siegerinn, fo. 

auch ultor, vitrix, ultio die Rache, queſtus das Klagen, 
le&or der Lefer, lectio das Lefen 2c. 

1 | $ NS 

3) Bey den Wörtern, die mehrere Bedeutungen haben, 

muß man erſt die eigentliche und erſte Bedeutung lernen; 

hernach laſſen ſich die andern leicht davon herleiten: z. E. 


Ambire 15 eigentlich herumgehen, z. E. um etwas oder von 
einem zum andern; daher 2) um ein Amt anhalten, weil 
bie Ganbibaten herumgiengen, und das Volk perſoͤnlich dar⸗ 
um baten; oder weil das Herumgeben um etwas ein Ber 
langen darnach anzeigt: daher Ambitio 1) das Serumge⸗ 
ben des Amts wegen, 2) die Ehrbegierde. EI 

Callidus 1) voller Schwielen, z. E. von vieler Arbeit, daher 
2) erfahren, liſtig. : i 

Calamitas I) der Schaden am Getreide, 2) überhaupt ein 


vVerluſt, Unglͤͤck. E 
| Egregius 
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Egregius 1) aus der Serede auserleſen, 2) vortreflich. 
Oltendere I) unverſehens anſtoßen, daher 2) finden, an⸗ 
treffen, 3) beleidigen, 4) fehlen. Wer anſtoͤßt, der findet, 
beleidigt ꝛc. 7 . i 
« probus 1) gut, echt, z. E. Gold, 4) rechtſchaffen. 
Serupulus 1) ein ſpitziges Steinchen: dies macht im Schuhe 
` Unruhe, daher 2) Sedenklichkeit, Unruhe des Gewiſſens. 
Not. 1) Die erfte Bedeutung iſt die Mutter der übrigen, folg⸗ 
lich die wichtigſte; 2) fie iſt von allen Woͤrtern noch nicht 
bekannt, oder zuverlaͤſſig: daher noch zu erforſchen; 3) der 
Lehrer und ein gut Woͤrterbuch muͤſſen im Anfang das Beſte 
thun. i 


Z3bweyter Theil. 
Vom Syntax oder Zufammenfügung der 


D 


Woͤrter. 
Gy Zuſammenfuͤgung der Wörter, (Griech. Syntaxis 
: Syntax) ifi auf achterley Art zu betrachten: 1) in 
Anſehung ber Rection, 2) der Rangordnung der Worte, 
3) des Numerus, 4) der Verbindung, 5) der Abwech⸗ 
ſelung, 6) des Ueberfluſſes, 7) der Kuͤrze, 8) der 
Perskunſt. : So i 
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Von Zuſammenfüͤgung der Wörter in Anſehung der 
Rection, d. i. in Anſehung des rechten Calus, 
Numeri, Generis, Temporis, Modi cet. 


rm ift folgendes vorher wohl zu merken. 
1) Alles, was wir reden ober leſen, find Saͤtze a 
2) Ein Satz beſteht (wenigſtens) aus Einem Subjecte und 
Einem Praͤdicate. Subject iff das, wovon etwas geſagt 
wird: Pradicar ift das, was vom Subſecte geſagt * 
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e E. der Vater ift geſtorben. Hier ift der Vater das Sub. 
ſect, geſtorben das Praͤdicat. ox ich bafür: geſtorben 
if? der Vater, fo bleibt bod) der Vater das Subject c. 
3) Zuweilen bekommt das Subject ein Beywort, als der gute 
Vater iſt geſtorben: die gekauften Buͤcher find verloren. 
4) Oft vervielfaͤltigen fid) die Subiecte, als; Vater, Nutter 
und Brüder find geftorben z ober die Praͤdicate, als: der 
Vater ift gelehrt, klug und tugendhaft. "T4 
5) Oft wird das Subject von feinem Praͤdicate, durch Cina 
ſchaltung eines neuen Satzes, getrennt; als; der Vater, 
den ich ſo ſehr liebte, iſt geſtorben. ES e 
6) In dieſem Capitel wird oft geſagt, ein Wort ober Caſus 
gehe vorher oder folge oder ſtehe bey einem Worte. Dies 
iſt nicht ſo zu verſtehen, als ob das Wort in den Schriften 
der Alten vorher ſtehe oder folge oder dabey ſtehe, ſondern 
es wird die Conſtructions⸗ oder Rectionsordnung gemeint, 
d. i. wie die Worter einander regiren. Z. E. In den Worten: 
pater filium amat oder amat filium pater folgt amat nach 
Pater, und filium nach amat, nach der Conſtructionsord⸗ 
nung. Ferner: bonus te amat pater: hier ſagt man ſtehe 
bonus bey pater. i roe 


Erſter Abſchnitt. 
^ fnige allgemeine Regeln. 


H $. 1. 
Von der Appofition A 
Wenn zu einem Subftantiiw oder Pronomine Per- 
ſonali (ego cet.) ein anderes Subflantivum, der Erklaͤ⸗ 
rung und Beſtimmung wegen, ohne et und ohne 
das Verbum Sum geſetzt wird, fo fteben fie beyde in 
gleichem Cafu. Dies wird Appofitio genannt. 2. E. 
Cicero Conful hoc fecit : Ciceronis Confulis officium fuit: Cice- 
roni confuli mandarunt: Pompeius, vir clarus: Aetna mons: 
Roma urbs: Romam urbem: Socer tuns, vir egregius : aquila, 
regina avium, convocavit concilium: Hoc me docuit ufus 
magiſter optimus : Ego conful hoc feci: me confulem yidiftis 
cet. , 2 
Not. Doch findet man auch urbe Parüvii: Amnis Eridani: Flu- 


men Rheni cęt, 
Anmer⸗ 


* 
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Anmerkungen. | 
1) Dieſe Appofitio iff eigentlich eine abgekuͤrzte Art zu reden, 
ſtatt qui oder cum mit bem Verbo Sum, als Cicero Conful 
hoc fecit ſteht für Cicero, qui Conful erat (eum conful effe), 
hoc Fecit. Man kann aud) tanquam dabey denken, als Ci- 
cero, tanquam Conful, hoc fecit, thats als Conful, wie 
denn tanquam oft babe zu ſtehen pflegt. E. 
2) Das hinzugeſetzte Subftantivum muß, wo es moglich ift, mit 
dem vorhergehenden in gleichem Genere und Numero ſtehen, 
als: docuit hoc me %s (die Uebung), magifter optimus, 
nicht magiffra optima, Hingegen: docuit me exercitatio, 
magiftra optima, uicht magiſter optimus. So auch: aquila, 
Fegina avium, nicht rex: pecunia, domina mundi, nicht do- 
minus. Allein zuweilen iſts nicht moglich, weil man fein 
ſchickliches Wort in demſelben Genere und Numero hat: a) 
im Genere, als: pecuzia, auctor multarum rerum; weil man 
nicht au&rix hat: Tempus, nagiſter multarum rerum: Sci- 
^ — pones, duo fulmina. b) Im Numero, als Athenae urbs, 

: weil urbes fid) nicht ſchickt: e) Im Genere und Numero 
zugleich: Asfopns deliciae tuae: Nate, meae vires Virgil. Aen. 
1, 668. Aborigines, genus hominum agrefte cet, Salluſt. 
Langobardi, gens ferocior cet. Vellej. . 

Not. Wenn ein Verbum darauf folgt, fo richtet fid) es nach 
bem Hauptworte, und nicht nach dem hinzugeſetzten: z. E. 
Filia, ſolatium meum; morzua eft: Deliciae tuae, nofter 
Aeſopils, calis fuit cet. Cic, P 

3) Statt des hinzugeſetzten Sub(tantivi ſteht auch unzaͤhligemal 
ein Adiectirum ober Participium, als: Scipio, egregius in 
bello, ſuſcepit imperium: Hannibal, patria expulfus; venit 
Ac ger, j 

4) Eine ſonderbare Art bet Appoſition ift Liv. Ouerariae, pars 
maxima ad Aegimurum, aliae adverfus urbem ipfam ad Ca- 
lidas Aquas delatae funt, ſtatt Onerariarum. — Cic. Pictores 

et poetae ſuum quisque opus a vulgo confiderari vult. 

5) Mea uzius culpa cet. gehört auch zur Appoſition. 


H $. 2. 
Von der Uebereinkunft des Subjects und 
E. Praͤdicats. 
Wenn zwiſchen dem Subject und Praͤdicat 
das Verbum Sum zu ſtehen kommt, fo ſtehen fie beyde 
8 in 


t 
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in gleichem Cafu: z. E. Cicero fuit Conful: Cicero dicis | 
tur fuifle Conful: fcio Ciceronem fuifle Confulem: tu es 
dous: fcio te elle doctfum. ' 


Not. 1) Das Praͤdieat muß, wo möglich, in gleichem Genere , 
und Numero ſtehen, als: aguila eft regina avjum, nicht 
rex: aquila dieitur effe regina aviam: dicunt aquilam. elfe 
reginam avium, Ufus dicitur effe magiffer optimus: dicunt, 
ufum efte up ed optimum. Exercitatio eft magiſtra opti- 
n, dicitur elfe magifera oprima: dicunt; exercitationem elle 
magiftram oprimam. Doch, wo e$ nicht möglich ift, da án» 
dert fich Genus und Numerus, als Arne funt urbs Graes 
ciae: Athenae dieuntur elfe urbs cet. Dicunt Athenas effe 
urbem cet, Langobardi fant gens fera: Langobardi dicuntar 
effe gens fera: Audio, Langobardus effe gentem feram. 


2) Mf ſtatt des Verbi Sum ſtehen auch ähnliche Verba, als 
forem, maneo, und die Paflıva, welche ein Werden, gez 
macht werden, genannt werden, ernannt oder erwählt 
werden zu einem Amte, auch ſcheinen, Dafür gehalten 
oder befunden werden, bedeuten. 3. E. Tu fores beatis: 
credo, ze fore beatum. Deus manet fapiéns : fcio dem ma- 
nere fapientem: Tu fa&us (redditus) esdocrus: parer dicitur 
factus (redditus ) effe dives: fcio, patrem factum ( reddi- 
tum) effe divitem: "Tu vocaris Carolus: fcio, ze vocari Ca- 
volum. | Langobardi dicuntur effe gens fera: audio, Lango: 
bardos effe gentem feram : Cicero electus, creatus, deligna- 
tus (renuntiatus ausgerufen) eft conful: Cicero dicitur ele- 
cus, creatus, defignarus (renuntiatus) effe conful: Scio, 
Ciceronem ele&um, creatum, deſignatum (renuntiatum) 
elfe confulem, Pater videtur (invenitur) doczus; Scio pa- 
trem videri (inveniri) doctum Mater habetur prudens 
fcio matrem haberi prudenzem. Not. Doch bey videor und 


invenior fehlt eigentlich elle. i 
5 , j $. 3. \ 3 
Von Verbindung mehrerer Subjeete 
oder Praͤdicate. : 


. wey (auch mehr) Subjecte oder Praͤdicate, 
wenn ſte durch die Verbindungswoͤrter (ef cet.) unb 
Vergleichungswoͤrter (tam, quam cet.) verbunden 
Schellers kleine Gramm. I wer⸗ 
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werden, und einerley Verbum gemein haben, ſtehen 
in gleichem Cafu: z. E. : 


1) Nach Verbindungswoͤrtern/ als et, ac, que, atque, nec; 
non folum fed etiam, cum tum oder tum tum cet. 3. E. 
barer et marer: vidi patrem et (ac) matrem; Nee parrem 
nec matrem odi. Dignus es honore et divitiis. Doch findet 
man zuweilen, wenn das Verbum zweyerley Cafus regirt, 
auch doppelte Calus, als homo eft formae pulchrae etmagno 
"animo cet. 
2) Nach Vergleichungswoͤrtern, als quam nach bem Compa⸗ 
rativ oder tam; aeque at (atque); ita ut (wie): tantum 
quantum cet. 3. E. Parer eft doctior, quam ego: fcio, patrem 
effe doctiorem, quam filium; Caius me aeque amat, ac zu; 
Scio, ze aeque do&tum effe, ac parrem zuum | s 


; §. 4. 

Mit welchem Cafu man fragt, mit demfelben 
wird auch geantwortet, wenn naͤmlich kein ande⸗ 
res Verbum bey der Antwort ſteht: z. E. Quis hoc 
fecit? ego. Cuius eſt haec penna? fratris. Cui dediſti 
librum? fratri. Quem quaeris? patrem. Doch zuweilen 

muß es abgehen, als: Cuium pecus hoc eft? patris, 
Quanti emifti? fex groſſis. . 


Y 


Zweyter Abfhnitk 
vom G ebrauch der Pronominum Sui und Suus. 


; Die Schwierigkeit diefe zwey Pronomina recht zu ges 
brauchen und von dem eum, ei, eius, eórum zu unterſchei⸗ 
den kommt 1) daher, weil das deutſche er, ihm nicht nur 
dem eum, ei, ſondern auch oft dem le, fibi. und das deutſche 
ſein nicht nur dem ſuus, ſondern auch oft dem eius, eorum 
entſpricht: z. E. Pater fcripfit, ſ (daß er) venturum 
elle: fed ego credo cum (daß er) non venturum. Pa- 
ter optat, ut fibi (ihm) ignofeatur; et ego opto, ut £i 
(ihm) ignofeatur. Pater credit, liberos fuor (feine) effe 
ſanos; fed ego credo, liberos eius (feine) effe aegrotos. 

à 2) Da⸗ 


Li 
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2) Daher, weil die Alten ſelbſt nicht accurat hierinn find, 
und oft fe, fibi und fuus ſetzen, wo fie eum, ei, eius, cos 
rum ſetzen folften. 


Man merke demnach folgendes: 

L Sui, fibi, fe; bezieht ſich eigentlich auf das 
naͤchſte Subject (Nominativ) entweder in eben demſel⸗ 
ben Satze, als Pater Je amat liebt fich, wo fe auf pater 
geht, oder in dem vorhergehenden Satze: z. E. Pater rogat, 
ut fibi ignofcatur daß ihm verziehen werde: hier geht 


fibi auf das naͤchſte Subject pater, denn in ignofeatur iſt 


kein Subject (Nominativ). Setzte ich ei, ſo gienge es 
nicht auf den Vater. Ferner: Pater fcripfit, /? venturum 
eſſe daß er (der Vater kommen werde; feke ich eum, 
ſo geht es nicht auf den Vater. Ferner Pater eredit ſibi 
efTe curandum daß er (ber Bater) ſorgen muͤſſe 2c. Soll 
aber das er nicht auf den Vater gehen, ſo muß es eum, ei 
heißen, z. E. pater de filio ſeripſit, eum (der Sohn) 
venturum: und ei (der Sohn) effe curandum. Ferner 


Pater credit, filium fbi confulturum: hier ift filium das 


naͤchſte Subiect zu fibi, folglich geht fibi auf Alium, fage 
ich aber ei für fibi, fo geht es auf den Vater, als das ent» 
fernteſte Subject, — Dies ift der accurate Gebrauch. Als 
lein wenn keine Zweydeutigkeit da ift, fo pflegt das Sui, fibi, 
fe unzaͤhligemal ſtatt ei, eius, eum zu ſtehen: z. E. mater 
rogavit patrem, ut ad /2 (matrem) veniret (fcil. vater). 
Pater rogavit filium, ut fbi (i. e. patri) libros mitteret, 
Rogavit me, ut ad /e venirem. 


II. Suus, a, um wird ebenfalls fo gebraucht. Es bee 
zieht fid) eigentlich auf das naͤchſte Subject; z. €. pater 
amat liberos fuos; hingegen ego amo hortos eiur: Ferner: 
pater credit, liberos fuo; (i. e. patris) effe fanosi hingegen 
ego credo, liberos eius effe aegrotos. Ferner parentes 
éredunt, liberos ſuo (ihre e gnen) effe dotos: nicht 
eorum ; ſonſt gienge es nicht aaf parentes. Denn eius und 
eorum geht auf das entferntere Subjeet, als Cajus de Titio 

; 2 ; eredit, 


ar 
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credit, eius (Titii) liberos effe indottos. Ferner: Pater 
me rogavit, ut eius ſeine) libros inſpicerem, nicht fuos: — 
Jedoch wenn keine Zweydeutigkeit ift, fo pflegt fuus unzaͤhli⸗ 
gemal ſtatt eius, eorum geſetzt zu werden, z. E. pater me 
rogavit, ut libros fuor infpicerem. So auch: Milo ro- 
gavit Ciceronem, ut fuam (Milonis) caufam ageret, So 
fagt Cie. tum Pythius pifeatores ad fe convocavit, et áb 
his petivit, ut ante fuos (i. e. Pythii) hortulos pifcaren- 
tur. Und fo reden die Alten febr oft. 


Not. Auch wird fuus 1) nach dem Cafu obliquo des Objects 
geſetzt, als Patrem fui liberi oderunt: und 2) dem quis- 
que gern vorgeſetzt, als Sua cuique fors displicet cet. 


f Dritter Abſchnitt. 


Von Zuſammenfuͤgung der Nominum. Adie£ivorum, 
der Pronominum Adieftivorum und der Partici- 
piorum mit Sub/lantivis. 


$.1. ; 

Ein Nomen Adie&ivum, Pronomen Adiectivum und 
Participium kann ohne ein Subflantivum nicht rer ſtan⸗ 
den werden: ſondern dieſes muß entweder bey ihm 
ſtehen, oder doch nicht lange vorher gegangen 
ſeyn. Not. Ein Nomen Ad:e&tivum , Pronomen adie- 

.. &ivum und Participium ſteht entweder als ein Beywort, 
als: liber bonus ein gutes Buch, liber meus mein 
Buch, liber emtus das gekaufte Buch, oder als ein 
Praͤdicat, als liber eft bonus das Buch ift gut, liber 
ef? meu: das Buch ift mein: liber eft emtus das Buch 
iſt gekauft. : 


F. 2. 

Wenn ein Adiefivum, Pronomen; oder Partici- 
pium, zu einem Subſtantiv in eben demſelben Satze 
geſetzt wird, fo, daß beyde zugleich ein Subject 

z aus⸗ 


r 
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ausmachen, fo richtet es ſich nach ihm im Genere, 
Numero und Cafu. Steht es aber nicht mit dem 
Subſtantiv in eben demſelben Satze, ſo richtet es 
fich nach ihm nur im Genere und Numero. Der Ca- 
fus muß durch das Verbum in dem neuen Satze ent⸗ 
ſchieden werden, z. E. 7 j " 


3 i į » Y 
1) In eben demſelben Satze, als: Cicero fuit orator magnus ı 


et clarus. ' Homines mortui debent ſepeliri. Vidi multos 
‚ homines." Fruimur voluptate vera, Vidi fung hominem. Ubi 
eft pater tuus? ; 
2) Nicht in eben demſelben Satze, als: Hie eft liher meus: 
ubi habes zuum? feil, librum, Hier richtet fid) ruum nach 
liber nurim Genere und Numero. Pater mortuus eft: eum 
tras fepeliemus, Tu abundas libris: ego nullos habeo, Tu 
Jaudas amicos tuos: ego faveo meis. Beſonders gehoͤren 
bieher: Qui, qualis, quantus, als: Laudo homines , qui 
; virtuti ftudent: Amici mortui funt, quibus uſus fum: Prae- 
clarae funt res, quas deus creavit: Libris talibus uteris, 
quales vix alibi reperiuntur: Caefar tantas res geſſit, quantae 
vix ab alio geri potuerint. i ER 
Not. Doch kann es von, ohngefaͤhr treffen, daß alle dieſe Ad- 
ie&iva und Pronomina und Participia mit dem vorhergehen⸗ 
den Subftantivo auch im Calu uͤbereinkommen, wenn nämlich 
kein neues Verbum hinzukoͤmmt, oder das neue Verbum 
einerley Calum verlangt, als: Tu habes mulzos ljbros, ego 


paucos. Opus eft tibi libris, quibus mihi non opus eft. Pater 


heri mortuns eft: is cras fepelietur, Homines laudantur, 
qui virtuti ſtudent. Laudo homines, quos virtus dele&tat. 
Tu habes zales libros, quales alii non habent. Caefar rantas 
ve; geflit, quantas alius gerere non potuit. 


Anmerkung. 


Beſonders ift ber vielfache Gebrauch des Pronom. qui, quae 


quod zu merken: ; 

1) Es richtet fid) nach dem vorhergehenden Nomine oder auch 
Pronomine im Genere und Numero, nicht aber im Cafu, 
als faveo iis, qui virtutem amant: laudo cos, qui virtutem 
amant: felix eft homo, quem deus amat. Doch koͤmmts 
oft von ohngefaͤhr aud) im Calu überein, als: faveo iis, 
quibus tu faves: amo eos, quos tu amas: Felix eft homo, qui 

` deo amatur, Dies ift der gemeinſte und bekannteſte Ge⸗ 


brauch. i 
33 2) Es 
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2) Es wiederholt nicht ſelten das Subſtantiv, auf welches es 
fich bezieht, z. €. Caef, B. G. I, 6. Erant omnino duo fri- 
mera, quibus itineribus domo exire poffent, wo itineribus 

unnothig war Ibidem 29. ultra eum locum, quo in loco Ger- 


mani confederant cet. ~ 5 i 
3) Es nimmt das Subſtantiv, nach welchem es fidy richten 
ſollte, gern zu fich, und wird dann ein Beywort; z. E. ſtatt 
narrabo tibi eam zem, quam audivi, ſagt man: quam rem 
audivi, eam tibi narrabo; ſtatt narrabo tibi rem, de qua 
audivi, fagt man: de qua re audivi, cam tibi narrabo. Die 
Alten reden gern fo: z E. Cic. ad Div. H, 1.8.6. ut, quam 
ex[pe&ationem tui hie concitafti, kanc fuftinere-poflis ſtatt: 
ut hanc (i. e. eam) exfpe&ationem cet. Offic. I, 31. ad 
quas res aptiſſimi erimus, in Zis potiffimum elaborabimus 
ſtatt: in iis rebus, ad quas apt. cet, Schwerer ift Liv, I, T. 
in quem primum egreſſi funt locum, Troia vocatur ſtatt: 
Locus, in quem cet. Not. Eben fo machen es quantus, qua- 
lis, quot, z. E. man ſagt gern: quantae res a nemine ge- 
ftae funt, zanzas Caefar geſſit ſtatt: rantas res geſſit, quan- 
tae a cet. So auch quales libros pauci habent, tales tu ha- 
bes ſtatt habes rales libros, quales pauci cet, So aud).quoz 
bella alii vix legerunt, tot Pompeius geſſit ſtatt Pompeius 
zoz bella gelit, quot alii cet, ex 
4) Es bezieht fich zwar auf das vorhergehende Subſtantiv, 
nimmt abe zur Erklaͤrung ein anderes, und zwar verwand⸗ 
tes Subſtantib zu fid), das vom erſtern oft im Genere 
und Numero unterſchieden ift; z. E. Cie. ad Div. LJ, 10. $. 4. 
cum veniſſem ad Amanum, qui mons mihi communis eft cet. 
wo mons haͤtte wegbleiben koͤnnen. Caeſ. B. G. I. 10. a 
Tolefatium tinibus abſunt, quae civitas eft in provincia, ſtatt 
qui (Tolofates) fint cet. | Sall. Iug. 17. ab ortu folis (ha- 
bet) declivem latirudinem, quem locum Catabathmon incolae 

' appellant. lbid. 36. in ante comitia, quod tempus haud 
longe aberat cet, bid. 75. ipfe ex flumine, quam proxu- 
mam oppido aquam fupra diximus cet. Not, So wird auch 
hic, is, ille, ifte gebraucht. 

5) Man findet auch, wiewohl felten, daß es fid) nach dem 
vorhergehenden Worte nicht nur in gleichem Genere und 
Numero, ſondern auch im Cafu, richte, obgleich das folgen» 
de Verbum dergleichen nicht regirt, als Cic. ad Div. V, 14. 
$. 2. cum ſcribas et aliquid agas eorum, quorum  confuefti, 
gaudeo ſtatt quibus. Dies ift nach Art ber Griechen. Doch 
muß man die Stellen nicht hieher ziehen, wo der Cafus von 
dem vorhergehenden zu verſtehenden Verbo regirt me 

tę 


i] 
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3. € Cic. Or. II, 45. non facile eft perficere, ut irafcatur ei, 
cui tu velis, iudex cet. hier fehlt iralei judicem bey eui. Cie. 
ad Div. I; 9. $. 6. magnus animorum faftus eft motus cum 
vers quörum oportunis, ſtatt quorum oporruit motum 

: eri. ` 4 : 


6) Man findet auch, daß fid) das qui nicht nach bem Genere 
des Worts, barauf-és fid) bezieht, ſondern nach dem Ge- 
nere des folgenden Praͤdicats richtet; z. E. Cic. Sext. 42. 
.comvenzicula hominum, quae poftea. ciuitates nominatae fant. 
. Ibid. domicilia coniuncta, quas urbes dicimus. Cic. Leg. I, 7. 
animal hoc providum, — plenum rationis, quem vocamus 
hominem. Sall. eft locus in Carcere, quod Tullianum appella- : 
tur. Liv. Brixiamgue, quod caput gentis erat. Doch findet 
man dieſes insgemein nur a) bey den Verbis it dan 
dafür halten: b) wenn das Praͤdicat dem quf ſogleich nach⸗ 
geſetzt wird. Eben dies geſchieht mit Subítantivis zuweilen, 
als Cic, non omnis error ſtultitia eft dicenda ſtatt dicendus : 
Liv. I, I. gens univerfa Veneri appellari ftatt appellata. 


7) Oft richtet fich qui nach einem ausgelaſſenen, aber leicht zu 
verſtehenden Worte in gleichem Genere und Numero, als: 
funt, qui dicant, fcil, homines. Dies ift febr gewohnlich. 
Beſonders fehlt is, ea, id, wenn qui, quae, quod in gleis 
chem Caſu mit ihm ſteht, als: errat, qui hoc credit; oder 
qui hoc eredit, errat, wo is bey errat fehlt: fo auch errant, 
Jui hoc credunt: oder 4 hoc credunt, errant wo ii fehlt: 
fo auch: ego amo, quos tu amas, wo eos fehlt: ego faveo, 
quibus faves, wo iis fehlt. Auch bezieht es fid) auf das aus⸗ 
gelaſſene ego, tu, nos, vos, als: fapiens es, qui hinc abſis. 


8) Zuweilen richtet fid) qui, quae, quod nach dem vorherge⸗ 

henden Worte nur in gleichem Genere, als Cic. Mil. 4. f 
tempus eft ullum iure hominis necandi, quae (fc. tempora) 
multa funt, dergleichen cs viele giebt. 


9) Man findet auch Stellen, wo fid) das qui, quae, quod 
nach dem vorhergehenden Worte nur dem Sinne nach rich⸗ 
tet, folglich nicht immer das Genus behält, z. E. Cie. Ca- 
til. II, 10. quartum genus eft — turbulentum, qui iam- 
pridem premuntur: ſtatt quod premitur; bey qui denkt 
man homines, das in genus liegt. Cic. ad Div. 1, 9. $. 34. 
illa furia, qui cet. wo der Clodius verſtanden wird. Terent. 
ubi llic eſt fcelus (der Schelm), quí me perdidit? Salluſt. 
in favorem. nobilitatis (is e. nobilium) veniret; quorum 
(nobilium) pars cet. Veſonders merke man: Cic. noftrum 

34 egre conſilium 
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confilium laudandum eſt, qui — noluerim: hier bezieht fid) 
qui auf noftrum, i, e. meum, Terent, omnes laudare for- 
tunas meas, qui gnatum haberem cet. Cie: nullis in aliis — 
Jermonibus verfatus fam; quae nec poffunt fcribi, nee feri- 
benda funt: guae (fcil. negotia ) ſtatt qui: Nep. reffarum 
eo fuffragüs, quod (fc. negotium) illi oftracifmum vocant. | Sall, 
Coniuravere pauci — in quibus Catilina. De gua, quam 
breviffime: potero, dicam: bey qua muß man coniüratione 
denken, das in coniuravere liegt. Sall. Iug. 40. in abun- 
X dantia earum rerum, quae (ftatt quas, fe. negotia) prima 
- mortales ducunt. Haͤrter iff Cie. Senect. 3. Saepe interfui 
querelis meorum aequalium — — quae. C. Salinator — 
Albinus, homines confulares, deplorare folebant. Sall. 
Vigilias ipfe circumire non diffidentia futuri, quae imperas 
villet ffage futuri, quod attinet ad ea, quae imperaviſſet. 

10) Qui quae quod, wenn es fid) auf etliche Subſtantiba von 

allerhand generibus, beſonders wenn fie lebloſe Dingean« 
zeigen, bezieht, ſteht insgemein im Neutro pluralis, alg, 
Cic. Off. IIl, 5. voluptas, vita, divitiae, quae quidem con- 
temnere cet. Sall, Cat. 31. ex fumma laeritia et laſcivia, 
quae diuturna quies pepererat cet. Cie. Senect. 13. dele- 
etabatur crebro futeli et ribiciue, quae ſibi — ſumſerat: 

Man darf quae nur durch quas res erklaͤren, oder negotia 
dabey denken. Eben ſo fegt man haec, illa cet, ffatt hae 
res, has res cet. ; Lor ' 

11) Wenn qui, quae, quod fich auf einen ganzen Gedanken 
oder Satz bezieht, fo ſteht das Neutrum quod, ober auch id 
quod, 3 E. amas virtutem, quod (i. e. te amare virtutem) valde 
laudo; Terent. in zempore veni; quod rerum omnium eft 
primum.. Bezieht es fich. auf mehr Gedanken (Saͤtze), fo 
ſteht das Neutrum Pluralis, als Amas virtutem, colis parentes z 

quae valde laudanda ſunt. Bey quod fehlt etwa negotium, 
bey quae fehlt negotia. Doch braucht auch nicht negotia 
dabey gedacht zu werden. Eben fo wird hoc, id, illud, iftud 
und haec, ea, illa, ifta gebraucht. 

12) Sonderbar, aber fehr gewoͤhnlich, find die Formeln: qui 

tuus eſt in me amor: quae tua eft humanitas: qua es huma- 
nitate und Ähnliche, d. i. vermoͤge deiner Liebe gegen mich, 
vermoͤge deiner Menſchenliebe, ſtatt: pro amore tuo, qui 

in me eft, pro tua humanitate cet, Cic. ad Div. VII; 2. $. 2. 
qui meus amor in te eft. Ibid. XIII, 78. quae tua natura 
elt nach deinem Naturell. Sull in epp. Cic. qui illius in 
^ie amor fuit, Dolap. ibid, IX, 9. qua e(t humanitate Cae- 
far, vermöge oer Menſchenliebe des Caͤſars, 

` : 13) Qui 
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13) Qui, quae quod ſteht oft a) ſtatt ur ego, ut tu, ut nos, 
ut vos, ut is durch alle Cafus und Numeros, als dignus es, 
qui ameris, ſtatt ut tu cet dignus fum, qui amer ſtatt ut 
ego cet. fo auch mater eft digna, quae ametur, oder quam 
amemus: digni eſtis, qui amemini; digni fumus, ung (1. 
e. ut nos) ametis: dignus es, cui credam cet. b) ſtatt eum 
ego, cum tu, cum nos, cam vos, cum is, durch alle Caſus 
unb Numeros, als: quid me prodis, gui te fervaverim ? 
da ich dich erhalten habe? Sc ; 

14) Der Ablativus fem. gua ſteht oft, ohne daß er (id) auf ein 
vorhergehendes Wort bezieht; dann fehlt parte: und man 
uͤberſetzt es: wo, oder auf der Seite, wo; z. E. Liv. I, 38. 
urbem, qua nondum munierat, cingere parat. Sall. Cat. 
57. fab ipfis radieibus mentium confedit; qua illi defcenfus 
erat. So ſteht auch ea, fcil. parte: Sall. Ing. 38. locum 
hoftibus introeundi dedit: eaque Numidae irrupere. 

15) Qui, quae, quod kann das Subject aller drey Perſonen 
ausdrücken, folglich zu allen Perſonalendungen geſetzt mere 
den, als: non is ſum, qui glorier: non is es, qui glorieris: 
non ii fumus, ui gloriemur: dignus fum, qui amer, dignus 
es, qui ameris cet. 

16) Qui ſteht oft für quis; z. E. Nep. domino navis, qui fit, 
aperit. eur Y 

17) Statt qui quae quod ſteht oft fi quis, fi qua, fi quid, 
cet. wenn bedingungsmweife oder von einer ungewiſſen Sache 
die Rede ift, als Cic. Verr. I, 4. non iftum" magis in fe 
fcelus concepiſſe, quam eos, fi gni itum —  liberarint, 
fiatt eos, qui iftum cet. Offic. I, 41. fit enim, nefcio 
quomodo, ut magis in aliis cernamus, fi quid. delinquitur : 
ftatt id, quod deling, Ri 

! 


$. 3. 

Die Pronomina: hic, ifte, ille, is, quis cet. wenn fie 
ale Subjeete ſtehen, richten fich gern in Anſehung 
des Generis und Numeri nach dem Subſtantiv, das 
in eben dem Satze als ein Praͤdicat ſteht; z. E. 

Hic eſt pater meus das oder dieſes iſt mein Vater, nicht 
Hoc: fe auch: Haec eft mater mea das oder dieſes ift meiz 
ne Mutter: Hi ſunt liberi mei dieſes find meine Rinder: 
fo auch: Me eft pater meus jenes ift mein Vater: illa eft 
mater mea: illi funt liberi mei: fo auch quis eft pater? 
zt: J 5 : t quae ` 


€ 
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quac eft mater? cet. welches iff der Vater? welches ift 
die Mutter? Liv. eaque ipfa caufa belli fuit, und dieſes 
eben war die ꝛc. Cie. is denique honos mihi videri folet, 
das ſcheint mir erſt eine Ehre ꝛce Virg. fic labor eft ogs 
iſt Arbeit. x. 858 ' 


$. 4. | 
Einige Adiebtiva, und die Pronomina relativa qui, 
hic, is cet. ſtehen zwar bey einem Subſtantiv in 
gleichem Genere, Numero und Cafu, beziehen fich 
aber oft nicht auf daſſelbe, ſondern auf ein Sub⸗ 
ſtantiv, daß dabey gedacht werden muß. 
1) Adie&iva, als primus, ultimus extremus, intimus, ſum- 
mus, medius cet. 3. E. prima urbs, ſtatt prima urbis pars: 
extrema urbs ffatt pars extrema urbis cet; als habitare in 
prima. arbe im erſten Theil der Stadt wohnen: Cic. in 
infula extrema am Ende der Inſul: Liv. ad primam auro- 
ram beym Anbruch der Morgenroͤthe: So ſagt man gern: 
in medio mari mitten im Meer, in media urbe cet. So 
auch: in fumma domó, i. e. in fumma parte domus. 
2) Pronomina, als: ea fama ſtatt fama eiur rei: Terent: Andr. 
L I, 26. hac fama impulſus, i. e. fama ſiuius rei. 


$. F. Vp uc 
Man findet auch, daß die Alten zuweilen das 
Aliectivum zum unrechten Subſtantiv geſetzt haben, 


i. " < N 
; Cic. quod aedifcationis tuae confilium mea commendatione 
nolebam impediri, ftaff tunm : Liv. I, 9. aceufantes violari 
hofpitii foedus ſtatt violatum: Ibid. r. fed ad maiora initia 
rerum ducentibus fatis ſtatt maiorum, 
7 
$. 6. 
Die Aliectiva, auch Pronomina, werden oft ſtatt 
der Genitivorum gebraucht, z. E. f 
"^ Laus aliena i. e. aliorum Cic. ad Div. V, 8. 6.3. Caufa regia 
1. e, regis Ibid. I, r. Puerili fpecie dicitur vifus i. e. pueri 
Cie. Divin. II, 22. Senili fuiffe prudentia i. e. fenis Ibid. 
Nomen Aſcanium i. e. Afcanii Liv. I, 1. Evandrius enfis i. e. 
Evandri Virg. Aen. X, 394. So aud) iniuria mea, tta cet. 


ſtatt mei, tui gegen mich ꝛc. 8 
a 


* 
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Es fragt fich, ob zu einem Subſtantiv zwey 
Adiebiiva ohne die Verbingungspartikeln et, ac cet. 
geſetzt werden koͤnnen. Man merke: 

I) Wenn diefe beyden Adie&iva eine Beſchaffenheit anzeigen, 
z. E. groß / klein, lang, ſchoͤn, keuſch 26 fo muͤſſen fie durch 
et, ac cet. verbunden werden, als longam et latam menſam, 
nicht longam latam cet, Auſer im Affect; z. E. o rem prae- 
claram, infignem, admirandam! Sr te N ^ 

Not. Doch findet man bey beu Alten zwey ſolche Adie&iva 
auſer dem Affect ohne die Verbindungspartikeln et, ac cet. 
$ E. Nep. Eum; 13. ext. hi militari honeffo funere; — hu- 
maverunt. Cic: Man. 9: magnis adventiciis, auxilis, Cic. 
Phil. I, 13. cariffimus tuas parvulus filius: Cic. Phil V, 15. 
periculaſiſſimum civile bellum: Ibid. bellum acerbiſſimum ci- 
vile: Tale: II, t1. malam domeflicam diſeiplinam. Vielleicht 
kommt dies daher, weil manches Adie&ivum (don (o oft 
mit dem Subſtantiv verbunden worden ift, als civile bel- 
lumi domelftica difciplina cet. daß man fie beyde faſt fuͤr 
Ein Wort angeſehen hat. T 

2) Man kann aber zwey Adiediva gat wohl ohne et, ac cet. 
zu einem Cubftantio ſetzen, wenn das eine eine Beſchaffen⸗ 
heit, das andere eine Anzahl, Menge, Wenigkeit, Lan⸗ 

deamannſchaft oder einen Grt anzeigt, oder ein Nomen 
proprium. oder Pronomen ifi, als multi divires parentes: 

omnes hioneſti homines: multi romani milites: nulla alia res: 
hanc rem praeclaram. admiror: Mithridaricum bellum ma- 
gnum. Ja in dem Falle, wenn das eine nur die Beſchaffen⸗ 
heit anzeigt, koͤnnen drey und mehrere ohne Verbindungs⸗ 
partikel ſtehen, als: mulos magnos Carthaginienfes impe- 
xatores: kos multos magnos Imperatores cet. So ſagt Cic. 
ad Div. I, 9. C. 62 nullum meum minimum dium; und Ibid. 
VI, 6. S. 24. externos multos claros viros. 


Gr iss 0 

Oft ſtehen Adiekiva und Pronomina durch den 

ag ohne fubflantiva, folglich fubftan- 
tive, z. T3 

Mortales die Sterblichen, fe, homines: dextra, fc, ma- 

nus: Fera, fe. beftia: So auch die Neutra, als Omne, 

omnia Alles: Utile, utilia das Nützliche: Cun&a, Pul- 

chra, Haec;. hoc cet, So auch Meum eft, tuum, $. E. 

^. meum 


Z 
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meum eft difcere cet. Viele nehmen auch Adiediva, Par- 
^ ficipia cet. zu fich, theils als Beyworter, als: familiaril- 
fimus meus, iufta funebria, multa utilia cet. theils als 
Praͤdicate, als honeftum eft utili: multa funt legenda cer. 
Ja manche Neutra regiren fogar einen Genitiv, als mul- 

tum laudis, id rei cet. 


$. 9. 
Oft fteben bey Infinitivir Pronomina ale Beywoͤr⸗ 
ter, öfter aber Adiefiva als Praͤdicate, z. E. 
Scire tuum dein Wiſſen: Dilcere eft pulchrum: Dulce et 
decorum eft pro patria mori: Facile eft videre: meum eft di- 
fcere cet.” 3 


: : $. 10. : RO = 
Die Participia ftehen zuweilen allein, folglich 
nicht als Beywoͤrter oder Prädicate, ; E. 
1) Partie. in zs; als: amantes die Liebenden, Liebhaber. 
2) Nominativus Partic. Perf. paſſivi Gen. neutr, beym Livius 
ſehr oft, z. E. VII, 8. diu non perlirarum tenuerat dictatorem 
daß nicht geopfert worden war, das hatte den Dictator 
aufgehalten. 2 ms 
3) Ablativus abſolutus eben dieſes Participii, 3. E. Liv. tum 
demum palam fa&o nachdem es bekannt geworden war. 
Auch ſtehen Adiectiva bisweilen fo: Liv. haud cuiquam du- 
bio, opprimi poffe. Cicero ſcheint nicht fo zu reden. 
4) Neutrum Partic. in dum, oder Gerundium neceffitatis, als 
eft fcribendum, eft eundum. 


H. II. 
N Auch ſteht zuweilen ein Aliecliuum bey den 
Namen der Buchſtaben, den Imperativis, Aaborbiis 
und andern Wörtern, die nicht declinirt werden, 
wenn fie /ubflantive ſtehen, z. E. 
j Menfa eft diffyllabum: triſte vale: O parvum ,-elarum 
mane. ; 
isis $. 12. 
Einige Pronomina ſtehen zuweilen uͤberfluͤſſig, 
8: ea ; 1 
18 Tile bey quidem, als: Habeo libros, non illos quidem mul- 
tos, fed tamen pnlchros, Cicero redet gern ſo. i 
^et 2) Hoc, 


\ 3 1! 
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) Hoe, id, illud, iftud ſtehen vor dem Accuſativ mit dem In⸗ 
finitiv oft uͤberfluͤſſig; als: Hoc, (id, bud) credas, me 
omnia facturum Auch quod or fi, nifi, zuweilen auch uti- 
nam, wenn ein Punct fic damit anfängt: folglich dient es 
zur Verbindung, ift alfo nicht ganz cberfüffig. | 


(Ide. 


Das Pronomen is, ea. id wird oft mit et oder 
que bey Erklarung eines Subſtantivs in gleichem 
Ca'u wiederholt, und druckt das deutſche und zwar 
18: ; f - 

ei €, Habeo multos libros er eos pulehros. So ſteht duch nec 
ſtatt et non: certa flagitii merces, nec ea parva. Bezieht es 
fich aber auf ein Verbum oder einen ganzen Satz, fo ſteht 
id, als; ex/pectabam zuas litzevas, idque. cum multis, Cic. 


^ $. 14. d K 
Zwey Subflantiva bey Einem Adieckibo, Pronomine oder 
l Participio, als einem Beywort. 


Die Römer ſetzen aus Liebe zur Deutlichkeit 
nicht gern zu zwey mit et verbundenen Subfantivis, 
zumal von verſchiedenem Genere, ein einziges Aaielti. 
vum. Pronomen oder Participium als ein Beywort, 
ſondern wiederholen lieber daſſelbe oder ein aͤhnli⸗ 
ches: oder fie verbinden wenigſtens die Subflantiva 
durch ein doppeltes et, z. E. Ue cn 

Habeo mutas villas et multos agros: habeo multas villas, 
non paucos agros: habeo pulchram er domum et villam. 

Doch verbinden fie auch zuweilen die beyden 
‚Subflantiva mit Einem et. Dann ſteht das Beywort 
entweder vor dem erftern Subſtantiv, oder nach 
dem letztern, und richtet ſich nach dem naͤchſten, 
z. E. 

Habeo multos agros et villas, oder villas et agros multos, 
oder multas villas et agros, oder agros et villas multas, So 
auch: habeo chartam et pennam praeclaram oder praeclaram 
chartam et pennam; folglich iſt nicht recht geſagt: babeo 
agros multos et villas, oder villas mulras et agtos. "dl 

ndet 
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findet man auch Stellen, wo ſich das hintenſtehende Bey⸗ 
wort nach dem vorderſten Subſtantiv zichtet, als Liv. gens 
eſt, eui natura, corpora animosque Magna magis quam fr- 
ma, dederit: wo nicht hier magna und firma vielleicht Praͤ⸗ 
dicate ſind. b 


$. 15. - 


Swey (and) mehr) Subjecte zu einem Miedtiuo, Pro: 


nomini oder Participio, als einem Praͤdicate. 


Wenn die Alten zu zwey, auch mehrern Subie- 


ir ein einzig Praͤdicat ſetzen, es fey ein Adieklivum, 
Pronomen oder Participium, fo kommts darauf an, 1) 
ob die Subjecte von gleichem Genere find, 2) ob fie 
im Singulari oder Plurali ſtehen. 


a) Sind bie Subjecte von gleichem Genere, fo ſteht das Praͤ⸗ 
dicat mit dem Binde. Verbo Sum, Fio (und andern Verbis, 
die einen Nominativ regiren) im blurali, und zwar in glei 
chem Genere, als Pater et frazer funt fani: charta et penis 
fant amiſſae. Furtum et homicidium ſunt turpia (punita): 
Not. Doch kann nach lebloſen Subjecten das Praͤdicat mit 
dem Binde- Verbo Sum cet. im Singulari bleiben, wenn es 
bey jedem Subjecte beſonders fich denken läßt, 4. E. charta 
et penna eft amiffa: furtum et hömicidium eft turpe: doch 
wiederholt man lieber in dieſem Falle das et, als: Ex charta 
er penna eft amiſſa: Er furtum ez homicidium eft turpe. 
Auch bey Perſonen und andern belebten Gefchöpfen kann 
das Praͤdicat mit dem doppelten et folgen, als: Er Pater 
et frater eft fanus, Statt des doppelten er koͤnnen auch ana 
dere ähnliche doppelte Verbindungspartikeln ſtehen, als tum 
tum, cum tum, non minus quam, aeque ac, non magis 
quam, non tantum fed etiam cet. 3. E. Tum charta tum 
penna eff amiſſa: Cum pater tum frater eft fanus: charta 
aeque ac penna eft amifla. Denn nach dergleichen doppel⸗ 
ten Verbindungspartikeln, als er. er, tum tum cet. muß 
ber Singularis folgen. k ; 
2) Sind. die Subjecte von verſchiednem Genere und Siugulas 
ris Numeri, fo ſteht das Praͤdicat mit dem Hinde- Verbo 
eigentlich im Plurali, und richtet fich bey belebten Geſchopfen, 
beſonders Perſonen, in Anſehung des Generis nach dem 
Malculino, als Pater et mater funt fani, morrui: Bey leba 
loſen Dingen aber ſteht es im Neutro, als: Ager et rode 
> uu 
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fant direpta: calamus exicharza fant amiſſa: Doch bey leb⸗ 
loſen Dingen kann das Praͤdicat mit deln Hinde- Verbo im 
Singulari bleiben; dann richtet es fich in Anſehung des Ge- 
neris nach dem naͤchſten Subjecte, als: ager et domus di- 
repta eft, oder domus et ager direptus eſt. Doch gehen biete 
von folgende Stellen ab: Cic. ad Div. X, 25. $. 2. operam 
tuam, navitatem, animum in rempublicam celeritati prae- 
turae anteponendam cenfeo. Ibid. ep. 24. $. 3. amor tuus 
ac iudicium de me utrum — fit alarurus, wo fid) das 
Pråbicat auf das entferntere Subject bezieht: richtiger toda 


re anteponendum und allaturum. 


NP. Will man aber die obgedachten doppelten Verbin⸗ 
dungspartikeln et et, tum tum cet. gebrauchen, fo muß der 
Singularis ſtehen, und zwar im Genere des naͤchſten Sub⸗ 
jects; 3 E. Er ager et domus eft amiſſa, oder Et domus 
et ager eft amiſſus: dies ift beſonders bey lebloſen Dingen 


uͤblich. 
8) Sind die Subjecte von verſchiednem Genere und Pluralis 


Numeri, fo ſteht das Praͤdicat mit bem Vinde- Verbo im 
Plurali, und richtet fich a) wenns belebte Geſchoͤpfe, beſon⸗ 
ders Perſonen, find, in Anſehung des Generis nach dem 
Mafeulino, als: Fratres et forores funt fami, amandi cet, 
b) wenns lebloſe Dinge find, fo ſtehts entweder im Neutro, 
als: agri et domus funt direpta; oder richtet fich zuweilen 


nach dem letzten Subjecte, als: agr? et domus fant direptae, 


oder domus et agri [unt direpti. Sind aber mehr als zwey 
Subjecte, und von dreyerley Genere, fo ſteht nur das Neu- , 
trum, als Cic. Offic. I, 32 regna, imperia, nobilirares, hono- 


res, dioirine in cafu fita ſunt. So iſts auch, wenn die Cub» 


jecte zugleich von verſchiedenem Numero ſind, als Sall. Cat. 
5. huic — bella iureſtina, rapinae, difcordia civilis grata fue - 
re, und e. 20. diviziae, decus, gloria in oculis fira fant. Doch 
richtet es fic) auch nach dem letzten Subjeete, wenn es im 
Plurali ſteht, als Sall. gloria opesgae inventae. e) Zeigt das 
eine Subject A ee an, fo richtet fich das Praͤdicat zu⸗ 
weilen nach demſelben, zuweilen ſteht es im Neutro, als 
Sall. ipfi (Numidae) atque figna militaria obſcurati fant: und 
€, 17. guae loca et nationes — minus frequentata funt, 


Anmerkungen. 


1) Man findet auch, beſonders bey Geſchichtſchreibern, daß 


ſich das Praͤdicat nicht nach dem Genere und Numero des 
Subjects, ſondern nach deſſen Idee richtet. Hieher eges 
] ' L^ Ya 
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a) Liv. X, I. capita (i, e. principes > coniurationis virgis 
caeſi cet. und mehrere. b) Beſonders geſchieht das bey den 
Mehrheitswoͤrtern (Collectivis), als pars, quisque, co- 
hors cet. z. E. Liv, V, 40. pars per ágros dilapfi. ibid. 
foam quisque fpem — exjequenzes. Sall. Iug. 58. magna 
pars vulnerati, ; 

2) Zuweilen folgt auf ein Subject Singularis Numeri, das mit 
einem andern Subjecte durch cum verbunden ift, das Praͤ⸗ 
dicat im Plurali, 3 E. Nep. Demaſthenes cum ceteris in exti. 
lium.erant expulfi. ; 


.$. 16. 


Zuweilen richtet fich das Adieckivum, als Praͤ⸗ 
dicat nicht nach dem Subſtantiv, ale feinem Sub- 
jecte, ridern ſteht im Neutro, dann muß negotium 
gedacht werden, z. E. 

Virg. Trifte lupus ſtabulis ift eine traurige Sache. Ovid, 
Turpe fenex miles, zurpe fenilis amor. Cic. praefertim cum 
omnium mòrs fit extremum. , 


D$. 17. 
Statt der ZdieBivorum ſtehen zuweilen andre 
Wörter, als 
1) ein Subſtantivum, 3 €. victor equus das ſiegende Rof, 
Virg. Eo ſteht oft nemo ſtatt nullus, z. E. Terent: Eun. 
III, 5, 1. semo. homo eft. Cie. ad Div. III, 5. hominem 
neminem: Jbid. XIL, 27. equiti romano nemini. ' 
2) Neício quis, quae, quod ſteht oft får ignorus, a, um. 3. E. 
vidi hominem, nefcio quem. ; 
3) Auch ſtehen Adverbia ſtatt ber Adie&ivorum, z. E. fic feft 
oft fuͤr talis, z. E. fic, vita hominum eft, Cic, Rofe. Am, 30. 
Jic hic eft. fo ift er, Ter. And, V, 4, 16. Harter ift heri 
femper lenitas, "Terent. And. I, 2, ſtatt ſempiterna. 


18. $. 


Von den Pronominibur hic, ille, ifte, ipfe merte 
man: i 

1) hie bezieht fid) au feine nahe Sache ober Perſon, ille auf 

eine entfernte; z. E. cum patre locutus, Hunc interrogavi, 

nicht illam, Wenn die Rede daher von zwey Sachen ye 

s 


E 


+ 
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Perſonen geweſen, fo bezieht fid) ille auf die erſte, lie auf 
die zweyte, z. E. virtus et doctrina praeclara eft: Aane (do- 
: = &rinam) omnes cupiant, illam (virt.) contemnunt: oder: 
illam contemnunt omnes, kanc eupiunt. Doch findet man 
Stellen, wo hie auf die erſte Sache oder Perſon, ille auf 


peio. 5 285 e ala 
2) ipfe, wenn es bey andern Pronominibus ſteht, bleibt gern 


§. 19. 


Die Beywoͤrter, ſowohl Adiefliva, als Pronomina 
und Participia, werden oft von ihren Subflantivis ge⸗ 
trennt, z. E. : 

Tuo unius ftudio. Cic. ad Div. L 9. $. 28. cum fententiae 
noftrae magnum in fenatu pondus haberent. : 

Not. Ja zuweilen ſtehen fie im folgenden Satze, als Cic. Verr. 
IV, 27. vafa ea, quae pulcherrima apud eum viderat, und 
öfter: Virg. Aen. X, 381. non replenda eft curia verbis; 
quae tuto tibi magna volant. t 


$. 20. 


Von den Adiebivis Numeralibus merke man noch: 


I) Unus ſteht a) bey den fubftantivis plur, numeri im Plurali; 
als unae nuptiae: b) bey den ſuperlativis der Vergrößerung 
wegen, als unus doctiſſimus der gelehrteſte, oder uͤberfluͤf⸗ 
ſig, wie das deutſche ein. 

2) Von den Cardinalibus ſteht a) unter hundert entweder die 
kleinere Zahl der groͤßern mit et vor, oder ohne et nach, 
als feptem et triginta, quinquaginta quinque cet. Doch 
findet man auch zuweilen die kleinere Zahl der groͤßern mit 

Schell. kleine Gramm. K Ee 
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et nachgeſetzt, als quinquaginta et quatuor beym Plau⸗ 
tus ꝛc. b) Steigt die Zahl über hundert, fo ſteht die groͤf⸗ 
ſere Zahl mit oder ohne et voran, als centum et ſeptem: 
centùm quindecim cet. Not. Auch umſchreiben die Dichter 
zuweilen die Cardinalia durch Adverbia numeralia, als bis 
es ſtatt duodecim cet. : p 
8) Von ben Ordinalibüs ftebf ohne Unterſchied bald die groͤß⸗ 
ſere bald die kleinere Fahl voran / mit und ohne et, als fexto. 
et vieceſimo anno: tertias decimus cet. Doch ſteht die Zahl, 
die hundert ausdruͤckt, zuerſt, als feptingentefimo fexage- 
ſimo quinto. r 58.85 n x 

Not, Zu den Ordinalibus wird quisque ſtatt omnis geſetzt, um 

die Allgemeinheit auszudruͤcken, z. €. feprimus quisque dies 

"facris faciundis eft deffinatüs : Decimum quemque occidi iuf- 

fit: Tertio quoque menfe proficifeitur: Millehmus quisque 

Vs iffa facere poteft. Aber quisque muß allemal nachftehen. 

Dies ahmen die faperlativi und quotus nach, als: optimus 
` quisque der rechtſchaffenſte; quotus. quisque. hoc credit? 
Wie viel glauben das EE ne 

4) Die Diftributiva ſtehen a) eigentlich um anzuzeigen, wieviel 
jedem insbeſondre zukomme, als: dedit nobis binos libros 
er hat jedem von uns zwey Buͤcher gegeben: b) bey den 

Aubſtantivis, die nur im Plorali gebraucht werden, ſtehen fie 
ſtatt der Cardinalium, als binae nuptiae, binae literae. 
zwey Briefe, bina caftra cet. Doch ſtehen fie auch zuwei⸗ 
len, beſonders bey Dichtern, bey andern Subftantivis, die 
einen Pluralem haben. 

5) Mille ift im Singulari ein Adiectivum, als mille homines 
cet. Doch ſteht es auch fubltantive, als Nep. Milt. 5. ea 
mille mifit militum. Aber millia ift ein fubftantivum und bes 

deutet mehr Tauſende, als duo millia militum. ; 

6) Die Zahl, die úber hundert tauſend oder tauſendmal tau⸗ 
feno geht, wird mit den Adverbiis numeralibus vermehrt, 
als decies centum millia, oder decies centena millia. 

7) Statt millies millena fagen die Alten lieber decies centum 

(oder centena) millia: fo auch vicies centum (centena) millia 

; ftatt bis millies millena cet. ; 
` €) Decies ſeſtertium heißt bey den Alten zehnmal hundert 
^ faufeno Se/kerzü, fo auch vicies ſeſtertium ʒzwanzigmal hun⸗ 
dert tauſend Seſtertii: centies ſeſtertium hundertmal hun⸗ 
dert tauſend Seſtertii. Um dies zu verſtehen, merke man: 
a) ein Seftertius iſt eine Muͤnze, und bet aͤgt ohngefaͤhr einen 
Kaiſergroſchen: aber ein Seftertium ift eine Summe Gelds, 
i unb 
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und betraͤgt tauſend Seſtertios. b) Bey den Adverbiis nu- 
meralibus in ies ift Seſtertium allemal der singularis Gen, 
neutrius, Folglich wäre decies Seſtertium oder H.S. eigent⸗ 
lich fo viel als zehn tauſend Sefferzii; aber es bedeutet zehn⸗ 
mal hundert tauſend Sefferzios. Naͤmlich es ift centies daa 
bey ausgelaſſen. Dieſes Wort Seftertium wird in allen Ca- 
fibus fo gebraucht, z. €. dos decies ſeſterrii oder H. , von 
zehnmal hundert tauſend Seſtertiis: Accepi decies ſeſtertium 
(Accuf.) oder H. 8. So auch emi decies ſeſterrio oder H. S. 


Vierter Abſchnitt. 
Vom Gebrauch des Nominativs. 


Es giebt einen doppelten Nominativ, der wohl zu unter⸗ 
ſcheiden iſt: a) der eine ſteht vor dem Verbo (in der Con⸗ 
ſtructionsordnung) und iſt das Subject oder der Hauptnomi⸗ 
nativ Subjeetsnominativ) nach dem fid) das Verbumrichtet. 
b) Der andere ſteht nach bem Verbo der Conſtructions⸗ 
ordnung nach) und iff der Praͤdicatsnomihativ, weil er 
das Praͤdicat oder doch deſſen Beſtimmung iſt. Weil fie 
nicht immer bey den Alten in ihrer eigentlichen Ordnung ſte⸗ 
hen, ſo ſind ſie oft ſchwer zu erkennen und zu unterſcheiden. 


j & on bs à 
Vom Subjects⸗oder Hauptnominativ. 

I. Jeder Satz muß ſich mit einem Subject oder 
Subjectsnominativ anfangen: z. E. pater eft doctus, 
oder doctus elt pater. In beyden Sågen ift. pater dag 
Subject. Virtus nos reddit felices, oder Felices nos red- 
dit virtus > 


Ausnahme. Oft fehlt dieſer Subjectsnominativ: 
Wo er leicht zu verſtehen ift, da laͤßt man ihn meg, 

j € 2 
1) Die Nominativos Ego, Tu, Nos, Vos laßt man ins gemein weg, 


als: amo te; amamus te cet. | 
R4 x Not, 


148 Zweyter Theil. Erſtes Cap. Von der Rection. 


Not. Doch muͤſſen diefe Pronomina ſtehen, a) wenn ein Tach⸗ 

druck darin iſt, d. i. wenn fie mit einem Accente ausgeſprochen 
werden/ als Egone fum? bin ichs? Tu fecifti! du haſts ges 
than, (und fein andrer:) Nos confules deſumus Cic. Cat. 
J. I. b) Bey Gegenſaͤtzen, als: Ego fum pauper, ru dives, 
Frater tuus me amat, zu me odiſti. Ego reges eieci, vor 
tyrannos introdueitis. DR 

2) Ille, is und andere Nominativi werden weggelaſſen, wenn 
ſie kurz vorhergegangen, oder doch aus dem Context leicht 
zu verſtehen find: z. E. pater te amat et in perpetuum ama- 
bit, ſtatt et is in perpet. cet. Locutus fum cum Caio. Ro- 
gavit me cet. Doch wenn ein Nachdruck oder Gegenſatz in 
dieſen Nominativis liegt, fo muͤſſen fie ſtehen. 

Not. Hart ift folgende Auslaſſung des Nominativs Liv. XLV, 
20. omnibus ſermonibus muneribusque et praefens eft cul- 
tus Attalus et proficifcentem profecuti funt: fcil. Romani. 
Und dergleichen kommen mehrere vor, find aber nicht nach» 
zuahmen. 

3) der Nominativ fehlt auch in den ſehr gewoͤhnlichen Fors 

meln aiunt, dicunt, ferunt, man ſagt, ſeil. homines. So 
findet man auch zuweilen eredunt, arbitrantur man glaubt, 
admirantur man bewundert ꝛc. 

4) Bey der dritten Perſonalendung des Verbi fum fehlt oft 
der Nominativ, wenn qui, quae, quod darauf folgt, als 
in folgenden Formeln: eft, qui dicat; fant, qui dicant; fue- 

"runt, qui dicerent cer. wo homo (oder aliquis) und ho- 
mines (oder nonnulli) fehlt. 

5) Oft fehle is, ea, id, wenn qui, quae, quod darauf folgt, 
oder vorher geht, als: Felix eff, qui deum amat: Qui deum 
amat, felix eſt. Errant, qui hoc credunt: Qui hoc credunt, 
errant. 


B). Bey gewiſſen Verbis fehlt allezeit ein Nominativ, und 
es kann keiner dabey verſtanden werden, als: 


1) Bey der dritten Perſonalendung des Singularis der paffi- 
vorum von den Verbis, die keinen Accuſativ regiren, als: 
parcitur mihi ich werde verſchont, pareitur tibi, fratri, no- 
bis, vobis cet. Parcebatur mihi, fratri cet. So auch per- 
fuadetur mihi, tibi, patri, nobis cet. ich, du, der Vater, 
wir werden hberzeugt ꝛc. Perſuaſum eft mihi, fibi cet. 
und fo durch alle Tempora. 

2) Bey dem Neutro Particip. Fut. paffivi, wenn es unverſoͤn⸗ 

lich ſteht, und das Gerundium neceffitatis genannt wird, 
als eſt eundum oder eundum eſt es muß gegangen werden, 
oder 
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oder man muß gehen; fo auch fcribendum eft, erat, fuit cet. 
Not. Dieſes Gerundium ift allezeit das Praͤdicat; daher die 
rechte Ordnung ift eft eundum, eft fcribendum, nicht eun- 
dum eft cet, i 
3) Bey den unperſoͤnlichen Verbis mit activer Endung, als 
poenitet, pudet, miferet, taedet, auch ningit, tonat, pluit, 
decet, oportet, piget cer. wohin auch intereft und refert 
gehören. Z. E. poenitet me ich bereue, pudet me ich ſchaͤ⸗ 
me mich, taedet te es ekelt dir / decet nos es geʒiemt uns, 
oportet patrem ſeribere der Vater muß ſchreiben ꝛc.: in- 
tereſt patris, refert mea, es liegt dem Vater, es liegt mir 


daran. 
Not. Doch findet man auch decet mit dem Nominativ, als 
forma viros neglecta decet: ea decent: fo auch zuweilen opor- 
tent, pudent, pudeo: auch conditio me poenitet, miſeret 
ipfe fui cet. 


C) Der Nominativ fehlt in der Formel venit mihi in men- 
tem rei, diei, temporir cet. wo der Genitiv ſtatt des 
Nominativs ſtehet. Denn man kann eben ſowohl ſagen: 
venit mihi in mentem res, dies, tempus cet. Man 
glaubt, der Genitiv werde vom ausgelaffenen negotium -` 
regirt: und negotium rei, diei, temporis fey fo viel, als 
res, dies, tempus cet. 

D) Statt diefes Nominativs findet man auch einen Accuſa⸗ 
tiv, beſonders wenn qui oder quis folgt; z. E. Terent. 
Eun. IV, 3, 11. Zunuchum, quem dediſti nobis, quan- 
tas dedit turbas: Virg. Aen. L, 577. Urbem, quam 
ftatuo, veftra eft; wo ber Accufativ durch quod attinet 
aderflärt werden kann. Oft wird er aber vom folgenden 
Verbo regirt, als Caef. B. G. T, 39. rem frumentariam, 
ut fatis commode fupportari poflet, timere dicebant. 
Coel. in Epp. Cic. nofti Marcellum, quam tardus fit; 
Terent. fein me, in quibus fim gaudiis? i 

E) Zuweilen muß der Nominativ aus dem vorhergehenden 
Satze genommen, zuweilen aus dem folgenden errathen 
werden; a) aus dem vorhergehenden, als ſein me, in 
quibus fm gaudiis? Ter. ſtatt fcin, in quibus ego fim 
cet. Noſti Marcellum, quam tardus fit Coel. ad Cic. 
VIII, 10. fo auch Liv. et, in quem — egreſſi funt locum, 

83 Troia 
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Troia vocatur ſtatt hic Troia vocatur. b) aus dem folgen⸗ 
den Liv. I. 14. vaſtatur agri, quod inter urbem ac Fidenas 
elt (tatt id agri, quod cet. Ryan 

Man merke noch beym Subjectsnominativ. 

1) Zuweilen ſtehen bey den Alten mehrere Subjertsnominativi, 
davon der eine das Ganze, der andere einen Theil anzeigt: 
Liv. XXX, 24. Onerariae, pars maxima ad Aegimurum — 
alige adverfus urbem — delatae funt ſtatt Onerariarum, 
Man kann es auch als eine Appofition anſehen, und ift auch 
oben unter dieſem Namen angeführt worden. 

2) Statt qui, quae, quod ſteht oft wenn bedingungsweiſe 
geredet wird, ti quis, fi qua, fi quid cet. Da denn is ea id 
vorhergeht, folgt oder fehlt, z. E. Cie. Verr, V, 25. ifte — 
fi qui fenes aut deformes erant, eos in hollium numero 
ducit ftatt qui fenes cet. Cic. ad Div. IX, 11. non tam id 
laboro, ur, A qui mibi obtrectent, a te refutentur. 

9) Der Pluralis bon qui, quae, quod. wenn er alg ein Subject, 
das Praͤdicat pauci, oder multi nach fid) hat, (teft allezeit 
im Nominativ, obgleich ber Deutſche den Genitie nimmt, 
als cave inimicos, qui multi funt deren es viel giebt: fo 
auch: amici, gai pauci ſunt. Steht aber pauci und multi 
als ein Theil des qui, fo wird qui in quorum verwandelt, 
als amici, quorum pauci multi) adhuc vivunt, von occ 
nen ꝛc. So ift auch quot eftis und quot funt veftrum, quot 
mu ws und quot funt hominum unterſchieden; ſiehe 

ald II. 3. : 

4) Ipſe bleibt bey den Pronominibus perfonalibus gern im Noa 
niinatio, als mihi ipfe, me ipfe, fibi ipfe cer. nicht mihi 
ipfi cet. außer in Gegenſaͤtzen. S. vorher Abfchn. 3. H. 18. 


II. Das Subject oder der Subjectsnominativ 
verlangt nach ſich das Verbum in der ihm zukom⸗ 
menden Perſonalendung. Naͤmlich im Singulari folgt 
auf en o die erſte, auf tu die zweyte, auf die übrigen No- 
minativos die dritte: ſo auch im Plurali auf Nos die erfte, 
auf Vos bie zweyte, auf die übrigen Nominativos die drit⸗ 
te: z. E ego amo, tu doces, pater legit: Nos amamus, 
Vos docetis, Parentes legunt. 


Not. x) Diefe Perſonalendungen folgen auch, wenn gleich die 
genannten Suojectsnominativi (Perſonen) zuweilen fehlen, 
4. E. amo, doces, amamus, amatis: qui hoc credunt, (ii) 


errant. 
2) Qui 
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2) Qui quae quod vertritt alle Perſonen, kann alſo alle Per⸗ 
fonalendungen annehmen: z. E. ego, qui te pro amico ha- 
bui, erravi. Tu, qui literas: amas, felix es. Vos, qui vir- 
tutem odiſtis, eftis infelices... Nos, qui virtutem amamus, 
fümus felices. So aud) dignus fum; ui amen: dignus es, 
p ameris: digni fumus, qui amemur cet. So auch non is 
um, qui glorier: non is es, qui velis cet. non ii fumus, qui 
gloriemur cet. * / 


i Es 
| Quot, wenn es nach ber ganzen Anzahl fragt, hat alle 
» Perſonalendungen des lukas bey fich ^x BER 
wie viel fino unfer? (zuſammen), nicht noftrum: fo. auch 
quot eſtis wie viel find euer? quor funs illi homines: Ss 
iſts auch mit der Antwort: nos fumus. decem. unfer fino 
zehn; vos effis viginti: illi fung centum. Etwas anders ift 
quot. fant noftrum, veftrum, illorum? noftrum funt decem 
cet. dann druͤckt es nur einen Theil aus: wie viel find un⸗ 
ter uns, euch 2c, unter uns (ino sehn. MM 


4) Der Subjectsnominatib ſteht nicht nur vor dem Verbo 
finito. d. i. vor dem Theile des Verbi, welcher Perſonalen⸗ 
dungen hat, folglich vor dem Indicativo und Coniun&ivo, 
ſondern auch unzaͤhligemal vor dem Imperfe&o Infnitivi ; 
doch nur in Erzaͤhlungen. Z. E. Ego currere ich lief; Caes 
far profieifei marſchirte ꝛc. Cael Caefar Aeduos framen- 
tum flagitare, Sall. pauci ex amicis auxilio effe, Cic. Verr; 
II, 76. haerere homo, verfari, rubere.  Vigg. nos pavidi trea 
pidare metu. Man nennt es den Erzaͤhlungsinfinitiv (in- 
finitivum narratorium, nicht, wie viele, hiftoricum.). Man 
glaubt, er werde vom Verbo coepi regirt. Doch das ſchickt 
fich nicht immer, z. & Sall. Iug. 93. milizer neque pro opere 
conſiſtere — neque — fine periculo adminiſtrare cet. mo 
eher potuerunt, als coeperunt, zu verſtehen waͤre. Viel⸗ 

leicht haben die Alten gar kein Verbum dabey gedacht. Auch 
ſteht zuweilen cum vor, als Sall. cum tamen barbari nihil 


remittere cet. 


Il. Der Subjectsnominativ verlangt auch 
nach ſich das Verbum in gleichem Numero: z. E. literae 
funt ſerintae der Brief it geſchrieben worden: nu- 
ptiae funt fa&ae cet. 

Nor. 1) Nach ben Mehrbeitswoͤrtern (Colledivis), als pars, 
multitudo cet. folgt oft bey ben Alten das Verbum im 


Plurali, weil fit auf die Idee geſehen, als: Liv, pars maior 
K 4 Fever 


- 
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receperunt fefe. Sall: pleraque nobilitas (i, e. nobiles) — 
- eredebant, Virg. pars epulis onerant menſas et plena repo- 
nunt pocula. Plaut. quid huc zamzum hominum incedunt ? 
fo viel Menſchen? Man kann auch hieher die Subftantiva 
rechnen, die mit cum verbunden werden, als dux cum prin- 
cipibus capiuntur cet. 
2) an findet auch Stellen, wo das Verbum fid) nicht nach 
dem Subject oder Subjectsnominativ, ſondern nach dem 
Praͤdicat richtet, welches eigentlich ein Fehler iſt, den ver⸗ 
muthlich die Vorſetzung des Praͤdicats veranlaſſet hat; 3 E. 
Ter. Amantium rae amoris. inregratio eft att funr: Ovid. 
Alt. III, 222. Veſten, quas geritis, fordida lana fuit. j 
3) Man findet auch Stellen, wo das Verbum fid) nicht nach 
dem Subjects⸗oder Hauptnominativ, ſondern nach dem das 
bey befindlichen Erklaͤrungsworte (Appoſttion) richtet, als 
Plin. H. N. XXXI, 2. Tungri, civitas Galliae, fontem Haber in- 
fignem ftatt habenr, Cicero und feine Zeitgenoſſen thun 
dies nicht leicht. Jedoch ift folgende Stelle von ihm zu mere 
ken Off. I. 41. Ut pictores et ii, qui figna fabricantur, et 
vero etiam poerae ſuum quisque opus a vulgo confiderari vule 


ſtatt volunt: hier ift quis qie Schuld daran. 


IV. Das Subject oder der Subjectsnominativ vers 
langt auch nach ſich das Praͤdicat oder den Praͤdicatsno⸗ 
minativ in gleichem Numero und Genere. S. hiervon un⸗ 
ten §. 2. n. IL und IIT. 


V. Das Subject (Subjectsnominativ) ift 


1) insgemein ein Subftentiv, als: pater docet: fili diſeunt. 
2) Oft ein Adjectiv, als: multi credunt; honefta funt fe- 
quenda. s ; 
3) Oft ein Pronomen, als: ille fecit: hoc eft bonum cet. 
4) Oft ein Infinitiv a) ohne Caſum, als: errare eft huma- 
num: difcere eft fuave: Hieher gehoͤren beſonders folgende 
Exempel, wo der Infinitiv, als Subject, hinten ſteht: meum 
eft difcere: patris eft docere; venit mihi in mentem vereri 
cet. b) mit feinem Cafn, auch allem, was dazu gehoͤrt, als: 
"vacare culpa magnum elt folatinm: Didiciſſe fideliter artes 
emollit mores: nec finit effe feros. So auch Boni paftoris 
eft zondere pecus, non deglubere : Patris eft alere liberos., 
3) Oft ein ganzer Satz, als! a) der Accuſativ mit dem Ins 
finitiv, als: Te non iftud audiffe mirum eft; Cic. facinus eft 
4 vinciri 
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* 
vinciri civem romanum, b) Hieher ſcheinen aud) Säge mit 
ut zu gehoͤren, als neceffe elt, uz homo moriatur: Accidit, 
ur pater moreretur, : "D 
6) Auch das Participium Neut. generis beym Livius, als VIL, 
8. diu non gerlitazum tenuerat dictatorem, XXVIIT, 26 cum 
ab obviis auditum, poftero die omnem exercitum — pro- 
ficifei, non modo omni metu - liberaret eos cet. 
7) Zuweilen Adverbia; als iam clarum mane feneſtras intrat. 
Per, à 


* z LÀ 
8) Auch zuweilen andre Woͤrter, wenn man nicht auf ihre Bes 
deutung ſieht, als: amo eft actiyum; amor eft palliyvum: 
mmus eft monofyllabum cet, 


VI. zwey oder mehr Subjecte (oder Subjects- 
nominativi) Sin gul. Numeri verlangen das Verbum nach 
ficb im Plurali, als pater et mater adhuc vivunt: charta 
et penna funt amiſſae, beſonders wenn ein Subject im Plur. 
ſteht, als: vita, mors, divitiae, paupertas omues homi- 
nes — permovent, Cic. 


Not. 1) Bey lebloſen Dingen folgt unzaͤhligemal der Singu 
laris des Verbi, als charra et penna amiſſa eſt. Mens et ratio 
et confilium in fenibus eff, Cic. Tempus neceſſirasque poſtulat, 
Cic. Not. Auch geſchieht es zuweilen, wenn unter vielen 
Subjecten eins im Plurali ift, wenn es nur nicht zuletzt ſteht: 
Liv. I, 47. Dii te penates patriique et patris imago et domus 
regia et in domo regale ſolium et nomen Turguinium creat 
vocarque regem. 

2) Ein Mehrheitswort (Collectivum), als pars, quisque cet. . 
hat bep ben Alten zuweilen nach fid) dag Verbum im Plu. 
rali, 3. E. zurba ruunt: pars caeduntur, ©. oben n. III, I. 


3) Nach einem Subjecte Sing. Numeri, das mit einem andern 
durch cum verbunden ift, finder man auch zuweilen das Ver- 
bum im Plurali: Liv. XXI, 60. dux cum aliquot principibus 
capiuntur ſtatt capitur, Sall Iug. 101. Bocchus cum pedliti- 
bus — aciem invadunt.. Nep. Phoc. 2. Demoſtlienes cum ce- 
teris — er int expulſi. : 

J) Eine beſondere Stelle ift Liv. I, 32. Hier ſpricht ber Fe⸗ 
tialis: Ego populusque Romanus — bellum indico, 


VII. Gehen zwey (auch mehrere) Subjectsnomi⸗ 
nativi von verſchiednen eee Perſonen 
d 5 x A (ego, 


, 
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(ego, tu, pater cet.) vor dem Verbo vorher, fo richtet 
fich der Pluralis des Verbi in Anſehung der Per- 
ſonalendung nach der vorzuͤglichern, d. i. die erſte 
Per ſon (ego) hat den kA ne vor der zweyten (tu), 
die zweyte vor der dritten. 3. E. = 


Ego et zu fumus felices, oder Tu et ego fumus cet. Ego 
et parer profecti fumus. Si tu et Tullis valeiis, Cic. 

Not. Doch gilt dies nur, wenn ber ganze Satz benden Cuba 
jecten gemein iſt Iſt dies nicht, d. i. ſteht bey jedem Sub⸗ 
jecte noch ein beſonderes Wort, z E. ein Adverbine ein 
Accuſativ 2c. fo richtet fich das Verbum bloß nach dem naͤch⸗ 
ften Subjecte in Auſehung des Numeri und der Perſonalen⸗ 
dung, z. E. Ego mifere, zu feliciter vivis, oder Ego miſere 
vivo, tu feliciter. Hier wäre vivimus falſch. So auch: 
Ego multos habeo libros, frater. paucos, oder Ego multos 
libros, frater paucos haber: nicht habemus; 


VIII. Nach zwey Subjecten numeri fineul. ſteht das 
Praͤdicat im Plurali, und richtet fid bey belebten Geſchoͤ⸗ 
pfen, wenn die genera verſchieden find, nach dem Ma culi- 

no, bey lebloſen Dingen aber ſteht es im Neutro, oder rich⸗ 
tet fid) nach dem naͤchſten, oder kann auch mit dem Verbe 
im Singulari ftehen. S. oben Abſchn. III. H. 15. 


§. 2. 


Vom Praͤdicatsnominativ. 


I. Nach einigen Verbis (tebt auch ein Nomina⸗ 
tiv, der das Praͤdicat ausdruͤckt, und daher der 
Praͤdieatsnominativ heißt. Das ſind lauter Verba, 
die ſeyn oder werden bedeuten, oder dieſes ſeyn oder wer⸗ 
den in ſich ſchließen. Naͤmlich: 

I) Sum und lorem: z. E. Deus off iuſtus: Tu fores felicior, 
fi effer do&ior, So auch Ira furor brevis eff. 

2) maneo: 3. E. Deus manez iuſtus. ; 

3) ^ werden, gemacht werden: exfifto, evado, werden; red- 
dor gemacht werden (zu etwas), z. E. Non omnes homi- 
nes funt doi; Non omnes redduntur felices... Nep; poft- 

qua n ephebus faftus eff. Cic. ego huic caufae patronus: ex- 
fiti; Cic, perfectus £picureus evaferat. : ARE 
; ` 4) Die 
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4) Die Pafiva, die da bedeuten genannt oder benannt, titulirt 
werden. Dergleichen ſind a) nominor, vocor, dicor. und 
die ſeltnern nuncupor, uſurpor, perhibeor ich werde gez 
nannt, heiße, z. E. Tu vocaris (nominaris Carolus Cic, 
Laelius is, qui fapiens uſurpatur. Plaut. Mercurius, Iovis 
qui nuntius perhibetur, b) appellor, ich werde subenamt, 
titulirt, befomme den Bey namen, z. E Alexander, qui 
Magnus appellatur; Deiotarus appellatus eft rex. Hieher 
gehort auch falutor und audio, welche, wiewohl felten, bey 
Dichtern fatt appellor ſtehen, z. E. Hor. cur ego -poera 


falutor? Hor, réaque paterque audifti coram, 

5) Die Paffiva, bie da bedeuten, zu einem Amte erz 
waͤhlt, ernannt, oder (nad) roͤmiſcher Art) ausgerufen 
werden. Dergleichen ſind z. E. legor, eligor, deſignor ich 
werde ernannt (3. E zum Conſul): renuntior ich werde 


ausgerufen (4. € als Gonful) ꝛc. als: Cicero creatus eft 
sonjal: defignatus-eft praetor; renunciatus eft conful, 


Not. Die A&iva aller bisher angeführten Pafivorum regiren 
auf gleiche Weiſe einen doppelten Accuſativ, als: Reddidi 
ze felicem: Romani Ciceronem creaverunt conſulem: Vocant 
me Carolum cet. * 


6) Die Paſſiva, die da bedeuten, für etwas gehalten, befun⸗ 
den, erkannt werden oder ſcheinen, als credor, exiftimor, 
putor, habeor, iudicor, numeror, videor, cognofcor, de- 
prehendor, invenior, reperior cet, 3. E. Pater tuus credie 
tur (exiftimatur, babetur) do&tus:; Frater videtur affuzus. 
Socrates inventus (repertus) eft innocens, Soror tua iudi- 
catur docta. Aber bey allen dieſen Paflivis (ausgenommen 
habeor) fehlt effe, und hiervon wird eigentlich der Nomi⸗ 
nativ regirt; als Pater creditur (effe) do&tus: Frater vide- 
tur (effe) affumus cet. wie denn dieſes effe febr oft dabey 
ſteht. . 

Not. Auch die Activa dieſer Paffivorum haben einen doppelten 
Accuſativ bey fid), als: habeo (credo, puto, exiſtimo) 
ze dotium : Invenerunt patrem forzem als tapfer ꝛc. Doch 
wird ebenfalls (außer bey habeo) effe verſtanden; wie es 
denn ſehr oft dabey ſteht, als Credo, te effe doctum: Iudico, 
patrem effe ſapientem cet. 


U. Das Praͤdicat richtet fich nebſt dem Binde⸗ 
Verbo nach dem Subjecte in Anſehung des Numeri. 
Z. E. homo eft mortalis: komines fant mortales: bona fant 

; prat- 


, 3 
, 
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praeferenda malis. Außer, wo im Praͤdicat kein Pluralis 
zu denken, z. E. mali cives funt (vocantur) fentina rei- 
publicae: aedificia coniuntia, vocantur urbs, 
Not. Die Miehrheitswörrer (Colletiva) haben zuweilen das 
Praͤdicat im Plurali, als pars in crucem afti, pars beſtiis 
obiecti (fant), Sall. Eben dies geſchieht zuweilen nach einem 
Subjecte Singul. Numeri, wenn es mit einem andern durch 
cum verbunden worden, als Nep. Demaſthenes cum ceteris — 
erant expulſi. S kurz vorher unter n. V. und oben Abſchn. 
3. F. 15. Daß nach zweyen Cubjecten das Praͤdicat im 
Plurali; aber auch in gewiſſen Faͤllen im Singulari ſtehe, das 
von fiche oben Abſchn. 3. §. 15. . 


II Das Praͤdicat, wenn es ein Adiectivum, Pro- 
nomen oder Participium iſt, richtet ſich im Genere nach 


dem Subjecte: z. E. pater eft doctus: mater eft mortua; ' 


hae veffe; funt noftrae. 


Not. Auch wenns ein Subftantivum ift, thut es dieſes, wo es 
möglich ift, $. E. aquila eft regina, nicht rex: ufus eft dicendi 
magiſter : exercitatio eft optima magiſtra. Doch oft iſts nicht 
möglich, z €. pecunia eft auctor multorum, malorum. S. 
hiervon oben Abſchn. I. $. 2. a8 das Praͤdicat, wenn es 

u zwey oder mehrern Subjecten von verſchiedenem Genere 
geht wird, fid) theils nach dem Subject gen. maleutini, 
theils nach dem naͤchſten Subject richte, theils aber auch im 
Neutro ſtehe, davon f. oben Abſchn. 3. $. 15. 


IV. Es ſteht auch nach andern Verbis ein No⸗ 
minativ, der zwar nicht das Praͤdicat, aber doch 
eine Beſchaffenheit, naͤhere Beſtimmung, oder Art 
und Weiſe des im Verbo liegenden Praͤdicats auga 
drückt, und gewiſſermaßen eine Appoſition ift; wos 


bey tanquam fich verſtehen läßt: z. E. 

Virg. apparet liquido ſublimis in aere Nilus, Cie. a paren- 

tibus parvus fum procreatus; a vobis natus fum canfularis. 
"Cic Mur. 6. nemo fere faltat ſohrius cet. Cic. venit in de- 
cemprimis legatus in caftra Capito. Liv. capite arma frequen- 

tes. Cic. carus omnibus exfpeöfarusque venies. Virg. cum 
corpora — reſupinus frangeret. Sall. Tug. 14. laeti pacem 
agitabamus. So fagt man: cecidit pronus. Hieher gehoͤ⸗ 

ren viele Adie&iva, die ſtatt der Adverbiorum ſtehen, als 

i - primus, 


1 
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primus, ultimus, folus, und unus cet. ſtatt primum, ulti- 
mum, folum cet, als pater primus dixit: frater difeeffit 
ultimus: ego remanfi folus: ingleichen die poetiſchen, als 
no&urnus, matutinus, vefpertinus ſtatt noctu, mane, veſperi: 
Virg. lupus — nocturnus obambulat. Aeneas fe matutinus 
agebat, mA 


V. Opus vonnoͤthen, noͤthig, dienlich, ſteht als 
ein Praͤdicat beym Verbo fum, und hat die Derfon, 
der etwas noͤthig iſt, im Dativ, und die Sache, 
die ihr noͤthig iſt, im Nominativ oder Ablativ. 


8. E. Liber mihi opus eff, oder opus eft mihi libro: ferner 
libri mihi opus funt, oder opus eft mihi libris. Not. Wenn 
die Sache im Nominativ ſteht, ſo richtet ſich das Verbum 
darnach, und ſteht alfo bald im Singulari, bald im Plurali; 


ſteht ſie aber im Ablativ, ſo bleibt das Verbum allezeit im 
Singulari. ! 


\ 


Anmerkungen. 


1) Statt des Nominativs oder Ablativs der Sache ſteht auch 

der Infiniti, auch Accuſativ mit dem Infinitiv, auch ut, 
als; Non opus eft affirmare: nihil opus eft; ze eæſpectare: 
opus eft, ut lavem. Flaut. ` 

2) Auch findet man opus mit einem Genitiv der Sache, z. E. 
Liv. XXII, 51. ad confilium penfandum temporis opus effe. 
Man führt auch an Planc. ad Cie. in Epp, Cic. ad Div. X, 8. 
fed aliquantum nobis temporis et magn laboris et multae 
impenfae opus fuerunt. Allein vielleicht foll labores. gelefen 
werden. Hieher muß man nicht die Stellen ziehen, wo opus 
das Werk, die Sache bedeutet oder zu bedeuten ſcheint, als 
Ovid. Art. II, 14. Cafus ineft illic: hie erit artis opus. 

2) Auch findet man opus mit einem Accuſativ der Sache bey 
fich, z € quid ifti fuppofizum puerum opus eft? Plaut. Truc. I, 
5,7. So auch Ibid. V, 10. puero opus eft cibum. Man 
findet auch z. E. quid opus eft mihi vita, und fi quid eft, 
quod opera mea opus fit vobis: Aber bag ift Fein Accuſatib 
der nótbigen Sache; es fehlt ad. Sonderbar aber ift opus 
bey facto: z. E. quaeritur, quid facto opus fit, Nep. Eum. 
9. fo auch quod facto eft opus. Hier fragt es fich, ob es 
der Nominativ oder Accuſativ fep. Iſts der erſtere, fo wäre 
facto in Anſehung des Thuns: iſts der letztre, ſo muͤßte er 
von facto (ſtatt fau) regirt werden. e 

VI. Ufus. 
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VI. Ufas (fubft.) von nótben, noͤthig, kommt bey 
Dichtern und Comoͤdienſchreibern vor, und hat eben ſo, wie 
opus, die Perſon, die noͤthig hat, im Dativ, und die Sa⸗ 
che im Ablativ als: Virg. nunc viribus uſus. Auch 
glaubt man, es ſtehe auch der Nominativ ber Sache, Plaut, 
Cureul. III, r3. ulus eft pecunia. Doch kann dies auch 
der Ablativ ſeyn. 


Fünfter Abſchnitt. 
f Vom Gebrauch des Genitivs. 
Der Genitiv ſteht 1) hach Subſtantivis, 2) nach 


Adiectivis und Pronominibus, 3) nach Verbis, 4) nach Ad- 
verbiis, 5) nach Plaͤpoſitionen und Interjectionen. 


à K. 
Vom Genitiv nach Sub antivir. 

Der Genitiv wird gern von einem Subftantiv 
regirt: insgemein auf die Srage weſſen! auch oft 
wovon? woͤrnach? ꝛc. Dies geſchieht: 

I 4 Wenn der Genitiv ein Thun anzeigt, folg- 
lich active ſteht. 


Hierbey fragt man insgemein weſſen? als peccatum 
hominis des Menſchen: vitoria Caefaris: Orationes 
Ciceronis: pugna militum: fa&a virorum fortium: Sermo 
Furnii. Sicher gehört auch Vulnus Ls, i. e. die Ulyſ⸗ 
fte gemacht hat Virg. Aen. II, 436. ; 

I. Wenn der Genitiv einen Beſitz oder ein 
Haben anzeigt, folglich poffefive ſteht. Auch hier 
wird insgemein gefragt! weſſen? als: liber patris: veltes 
mat rie: filius Cieęromis: fides nuntii: odium patris: amor 
matrise virtus hominis. Hieher gehört auch res rationum 
Oc. Verr. L 14. & e. Dinge, welche die Rechnung in 
ſich begreift, berechnete Dinge. 23 

ot, 


ws 
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Not. Bey biefen zwey Faͤllen (unter I und II) findet kein Ge, 
nitiv der Pronominum ego, tui, fui nos, vos Statt: ſondern 
hier muͤſſen die Poffeffive meus, tuus, noſter, veſter ſtehen: 
3. €. peccatum meum mein Sehler, nicht mei: fo auch fa- 
€tum tuum, noftrum cet, Veſtis mea, tua cet. Amor meus, 
tuus cet, (Amor mei, ſo auch odium mei, tui cet, bedeutet 

etwas ganz anders, f. n, III, I.). 

Jedoch finder man zuwellen die Genirivos mei, tui, fui cetu 
flatt meus, tuus, fuus cer. doch geſchieht es insgemein nur, 
wenn noch ein Genitiv dabey ſtebt, 3. €. Cie, ad Div. II, 6. 
ext. eam autem tui unius ftudio me adfequi poffe confido. 
Plaut. Pfeud. J. 1, 3. duorum labori — hominum parſiſſem 
lubens, mei, te rogandi, et zu, reſpondendi mihi, Suet. 
Cael. 30 exſpectationem, quam de adventu fui fecerat ſtatt 
fuo, So ſteht auch veftrum Plaut. Men. V, 8, 56. veſtrum 
patri filii quot eratis? Sall. Cat. 33. $, 3. faepe maiores ve- 


Arum cet. nach Korttens Ausgabe. 


i III. Wenn der Genitiv obiefive ſteht, b. i. die 
Perſon oder Sache, auf die die Handlung hinuͤber⸗ 
geht, anzeige: dann wird er im Deurfchen inoge⸗ 
mein durch eine Praͤpoſition ausgedruͤckt. Derglei⸗ 
chen Genitivi ſind f 5 


1) Mei, tui, fui, noftri, veſtri (von Ego und tu): z. E. amor 
mei, tui, fui, noftri, veftri die Liebe zu mir, dir, fid; uns, 
euch; So auch odium mei, tui cet. der Haß gegen mich, 
dich 2c, Defiderium mei, tui, fui cet. die Sehnſücht nach 
mit, dir $c, ſtudium mei, tui cet. der Eifer gegen mich 26» 
So muß man allezeit reden, und nicht amor meus, tuus cet. 
Not Und doch ſtehen zuweilen dafür die Pronomina Pofleffi- ` 
va meus, tuus, fuus, nofter, vefter, z. E. iniuria mea das 
Unrecht gegen mich, Sall. Iug. 14. fo auch iniuria fua ge⸗ 
gen ſich, Ib. Cat. 51. So auch obſervantia tua Reſpect 
gegen dich, Plane. ad Cic. in Epift. Cic. ad Div. X, 24. negli- 
gentia zua Machlaͤſſigkeit gegen dich, Terent. Heavr, II, 2, 
26. odium zuum gegen dich, ſtatt tui, tbid. 

Not. Statt mei, zzi cet. fann man auch eben fo gut fagen in 
me, adverfüs me, erga me, als amor erga (in) me; odium in 
(adverfus; me cet. 

2) Auch thun dies die Genitivi der Subftantivorum und Pro- 
nominum relativorum, als hic, ille, is, ifte, qui, idem cet. 
$ E. amor dei ge en ort: odium patris gegen den Vater 
timor ius die Furcht vor ihm; memotia frais an den 

Bruder: 
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Bruder: cura liberorum für die Kinder: ftudium re Ei⸗ 
fex gegen die Sache: delider um parris nach dem Vater: 
not ca rei Kenntniß von der Sache iniuria parris gegen 
den Vater: fpes faluris sut Rettung: poteſtas rei Gelegen⸗ 
heit zu einer Sache zc» welche febr gewohnlich find. Es 
giebt auch ſchwerere, als: ira belli, i. e. propter bellum: 
iudicium Verris gerichtliche Unterſuchung wegen des Verz 
res; comitia praetorum, i. e. darin Praͤtoren gewählt werz 
den: proditio hominis gegen einen Menſchen: negligentia 
deum.i. e. erga deos cet. 
Not. Doch dürfen diefe Genitivi nicht ſtehen, wenn eine Zwey⸗ 
deutigkeit zu befürchten. Denn fie konnten auch a&ive vera 
ſtanden werden, z. E amor dei die Liebe Gottes: odium 
paris des Vaters. Folglich muß der Context zu Nathe gt» 
zogen werden. Iſt eine Zweydeutigkeit jg befürchten, fo fegt 


man lieber erga, in cet. als amor in deum cet. 


IV. Der Genitiv wird auch von etlichen Sub- 
fantivisvegirt, die keine zu feyn ſcheinen; dergleichen 
find inflar; nihil und die Ablativi caufa, gratia, ergo. 

1) Inſtar, als amo te inftar patris wie einen Vater: Virg, 
inſtar montis equum aedificant + fèil. ad. Zuweilen ſcheints 
uud Nominativ zu ſeyn, als Cic. Plato mihi unus inftar eft 
. omnium millium; ; , j 
2) Nibil, als Nihil pecuniae kein Geld: nihil librorum. So 
. aud nihil pulchri, mali cet. nichts ſchoͤnes ꝛc. Doch fina 
det man auch nihil mit dem folgenden Adiectivo in gleichem 
Cafu, 3. E. nihil reconditum, nihil exſpectatum Cic, Orat, 
L3r Natura ſolitarium nihil amat, Cic. Afnic. 23. extr. 
und öfter. x 
3) Caufa und gratia wegen, als patris caufa, huius rei caufa 
oder gratia eet. Man fest es aud) gern zu den Pronominibus 
` polletlivis, als mea caufa meinetwegen, toa, faa, noftra 
veftra caufa deinetwegen ꝛc. So auch mea graria, tua, (ua, 
/  moftra, veftra grazia meinetwegen ꝛc. Not. Caufa unb graria 
werden insgemein nachgeſetzt, als patris caufa, (gratia), mea 
caufa cet. doch findet man auch caufa nicht felten vorn, als 
"Terent. Eun. I, 2, 122 caufa virginis feci. - 
4) Ergo wegen (Gr. &eyo), 3. E. Nep. Pauf. 1. vi&toriae ergo: 
Virg. Illius ergo venimus. | 
^ V. Der Genitiv der Wörter, die eine Anzabl, 
Geſchlecht oder ein Ganzes anzeigen, wird von 
Sul flartiui vegirt, die einen Theil oder eine Gat 
tung davon ausdruͤcken; z. E. 


Magna 


oc 


Abſchn. 5. vom Genitiv. 161 


' Magna pars hominum Nihil harum rerum nichts von 
dieſen Dingen. Pars, civitatis. Nemo noſtrum, veſtrum 
von uns, euch: (nicht noftri; veti). Mulritudo homi- 
num eine Wenge Menſchen. Res huius generi, Tria 
millia captivorum. Hieher gehört Plin. H. N. IX 10. piſcium 


Feminae maiores, quam mares unter den Siſchen: Suet.- 


Claud. 28. Libertorum praecipue fufpexit Pofiden: Not. 
Dies ahmen die Adjectiva und Pronomina nad): f. $. 2. 
n, II und II. akzt 17 i 


IV. Der Genitiv eines Subſtantivs wird 


von einem andern Subſtantiv regirt, um die 
Geſtalt, Beſchaffenheit, Zeit ꝛc. auszudruͤ⸗ 
cken, insgemein auf die Frage wovon? Doch 
Not. Dieſer Genitiv hat gern ein Beywort (Adjectivum, 
Pronomen oder Participium) bey ſich: z. E. 


1) Eigenſchaft, als puer bonae indolis: Homo boni’ ingenii : 


Adolefcens. fummae audaciae, Sall. Vir exempli recti, Liv. 
Homo expertae virtutis, magnae doctrinae: Vir magni nomis 
nis; Homo ingenui vultus, Hieher gehört Cie. Non multi 
cibi hofpitem ac£ipies, fed multi ioci. 

2) Geſtalt, als mulier formae pulchrae. 


3) werth, Rang, als homo parvi prerii, imi fubfellii viros, 


laut. — So auch nihili, 
4) Gewalt, als homo fi iuris, 


5) Gewicht, als lapis centum librarum, 
6) Zeit, als exfilium decem annorum, i ^ 
7) Lange, Groͤße, Dicke, Breite 1c. als foffa pedum vigina 


ti, Caef., : 28 5 

$) Auch gehoͤren hieher mehrere auf die Frage wovon? res 
ingentis operis von großer Arbeit, Liv, V, 5. Tu trium lite- 
rarum homo, i. e, für, Plaut. 


Not. Doch kann in vielen von den angeführten Wörtern eben 


ſo wohl der Ablativ ſtehen, wenn man praeditus begabt 
denken kann: z. E. Adolefcens eximia fpe, Cic. ad Div. I7. 
Homo antiqua virtute ae fide, Ter. Ad, III, 4, 79. Ado- 
lefcens fumma virtute et humanitate, Caef, B. G. I, 47. Fe- 
mina eximia pulchritudine, Cic. Divin, I, 25. Mulier egregia 
Forma atque aerate integra, Ter. And. 1, 1, 45. Adolefcen- 
tula forma bona, vultu modefto cet, lbid. 91. Zuweilen muß 
ber Ablativ ſtehen, weil kein Genitiv ba ift, als homo 
magno naru von hohem Alter, i 


Schell. kleine Gramm. i VI. Der 


` 
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Antiochiae; Sall. ad oppidum, Laris ſtatt Larim. So 
kommt Aumen Rheni, fons Arcthufee, oppidum Patavii 
čet. vor. So ſagt man auch: eft mihi nomen Petri." Auch 
ſcheint hieher zu gehören: Nep. Alc. 9. quinquaginta ra- 
lenta vedipalir, und Ibid. Timoth. 1. mille et ducenta 
talenta praedae. `- unn oc oue 

IX. Der Genitiv ſteht zuweilen beym Subſtan⸗ 
tiv, um anzuzeigen, wozu die Sache dient oder 
gebraucht wird, z. E. apparatus urbium oppugnanda- 
rum, Liv. Talenta dotis duo, Ter. Vaſa abaci, Cic. Verr. 
IW. 16. Vafa aliquot abacorum, Ibid. 235. 


Anmerkungen. 

1) Oft regirt ein Genitiv den andern, 3. E. Cic, caufa inter. 

mmiſſionis literarum : Liv. I, 38. fratris hie filius erat régis. 
Liv. praef. iuvabit tamen rerum geſtarum memoriae prin- 
ub terrarum Kopuli pro civili-parte et me ipfüm conlu- 
hie on 3 . 

2) Oft regirt ein Subſtantiv zwey verſchiedene Genifibe zu⸗ 
gleich, von denen insgemein einer active oder poffeffive, 

der andere obiective zu erklaͤren, 3. E. patris ftudium lite- 
rarum. Cie. Sullae et Caefaris pecuniarum translatio a iuftis 
dominis ad alienos; ^ Cic. ad Div. IX, 8. faperiorum tenipo- 
rum fortuna reipublicae. Nep. quod fibi Agamemveonss belli 
gloriam videretur conleeutn. : 

3) Oft wird der Genitiv bon feinem Cubftantio getrennt: Liv. 
quia conſtelendi tes non dabat fpatium. Liv. XXVIIL, 30. 
quinquerimus romana — unius (fc. triremis ) praelata im- 
petu /azeris alterius deterſit. Dies geſchieht auch bey Ad- 

< 3e&ivis, als Cic. ad Div, I, 9. $. 37. de — fortiflimo viro 
meoque iudicio omnium magnitudine animi et conftantia 
praeſtantiſſimo cet. : i 

; : 4) Oft 


7) Oft ſcheint das Subſtantiv zu einem Genitiv zu fehlen 
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4) Oft ſteht ſtattt des Genitivs ein Adiectivum, ;. E. laus 


aliena, i. e. alioram, Cic. ad Div. V, 8. Evendrius enſis i.e, 
Evandri, Virg. fo auch oratio Ciceroniana, crudelitas Sul- 
lana cet. S. oben Abſchn. 3. §. ©. 


X 


5) Zuweilen regiren die Sub(tantiva verbalia ſtatt des Geni⸗ 


tivs den Calum der Verborum, von denen ſie abſtammen, 
3. E. Plaut. quid tibi kanc curatio eft rem? So auch Cic. 
obrenperatio e in eurisque populorum: Caef, 
domum vedizionis ipe fablota, + 
6) Oft wird der Genitiv von einem Subſtantiv regirt, das 
aus den vorhergehenden Worten herausgenommen werden 
muß, als: Cie. Arch, 11. nullam virtus aliam mercedem — 
deliderat, praeter hanc laudis et gloriae, fc. mercedem, 
Verr. A&. I, 12. eos velle fidei diligemiaeque periculum 
` facere, qui innocent iae abflinentiaegue fecillent. : 


$ 
aber man muß es doppelt ner men; als haec veftis eft pa- 
tris, ſc. veſtis. 


3), Oft fehle das Subſtantio, das den Genitiv regict, gång 


í 


lich: dann muß Context unb Geſchichte lehren, welches zu 
verſtehen fep, z. E. 


~ a) Oft fehlt aedes: 3. E. a Veſlae, ad Vefßar, ad Cafloris, 8 


ad Intzurnae , ad-Diauae , ad Iovis cet. beym Cicero, Tea 
rentius, Livius ꝛc. i 
b) Zuweilen fehlt uxor, filius; filia, fervus, difcipulus cet. 
3. E. Virg. Aen. III, 219: Hectoris Andromache , fc. 
uxor. Cic. ad. Div. IX 10. Sophia Sepzimiae; le. filia. 
^ Terent, And. II, 2, 20 forte ibi Aius video Byrrhiam, 
fc. fervum Theophrafti Strato, Cic. feil. difcipulus, $ 

c) Zuweilen fehlt homo, als Nep. Cat. 1. primum. ftipen- 

dium meruit amorum decem ſepremque. Plaut. unde is, 
-© nihili? guet. fomui hreviſſimi erat. nis ; 
d) Oft fehlt res oder negotium, i. e. res, z. E Plaut. dii 
immortales] mercimoni lepidi? Beſonders nach elt, als 
magni animi; eft contemnere divitias : Sapientis e(t, iniu- 
riam perferre... Eft equorum hinnire cet. davon fe unten 

6.3. unter n. f, 2, 3. i ACE EN ; 

e) Zuweilen fehlt caufa, gratia, als Ter. Ad. II, 4; 6. 
ne id affenrandi magis facere exiftimes. Beſonders re- 
det Tacitus gern fo, als Ann. I, 59. Germanicus Ae- 
gyptum proficifcitur cognoſcendae antiquitazis, ſo auch 
III, 9 und 27. * s 

f) Sonderbar fcheint die Stelle des Lentulus in Epp Cie. 
ad Div. XII, 15. naves onerarias, quatum minor nulla 
erat duum. milium ampliorum cet. Allein es fehlt 

: L 2 quam, 
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quam, und der Genitiv ſteht auf die Frage wovon? ſo 
ſagt Livius minores octonum denum annorum, i, e. jùn⸗ 
ger, als von achtzehn Jahren. Doch ſteht auch der Ges 
nitiv zuweilen nach dem Comparativ ſtatt des Ablativs 
nach griechiſcher Art, z. E. ne minus quinum millium ` 
cet. Liv. XXX, ı7 extr. So fagf auch Plin, H. N. VII, 
30. omuium 1riumpliorum lauream adepte maiorem, Doch 
verſteht hier Perizonins laureis. 


| - $. 2, 
$ 
Vom Genitiv nach den Adjekivis, auch zum Theil 
u. Pronominibus. 45 
I. Nach vielen Adjeivis, ſonderlich, die eine 
Begierde, Eifer oder Abſcheu, ein Wif 
fen, Geſchicklichkeit oder Ungeſchicklich⸗ 
keit, ein Eingedenkſeyn oder Uneinge⸗ 
denkſeyn, ein Theilnehmen, ein reich oder 
arm, voll oder leer ſeyn, und unzaͤhligen an⸗ 
dern, ſteht ein Genitiv, der insgemein im 
Deutſchen durch nach, an, oder in Anſehung 
zu erklaͤren iſt. junior 
1) Die eine Begierde, einen Eifer, oder das Gegentheil bes 
deuten: z. €. cupidus oder avidus laudis nach Lob: ftudio- 
fus literarum eifrig nach der Gelehrſamkeit: ſum ſtudio- 
fifanus tui ich bin dir febr geneigt: curioſus rerum novarum 
der fich um Neuigkeiten bekuͤmmert, neugierig. Faſti⸗ 
diofus literarum latinarum Cic. der einen Ekel hat vor 2c, 
Hieher gehoͤrt auch amans patriae, apperens gloriae, fugiens 
laboris cet. 2 
Nor. Doch findet man auch a) avidus mit ad unb in, als avi- 
dus ad rem: avidus in novas res cet. bey guten Seribenten, 
b) ftudiofus mit dem Dativ, Plaut. Mil. III, I, 206. qui 
` nifi adulterio, ſtudioſus vei nullae aliae eſt. 
2) Die ein Wißſen, Bewuſtſeyn, Geſchicklichkeit oder das 
Gegentheil anzeigen, als eonſeius mitwiſſend, bewuſt, 
infeius, neſeius und ignarus unwiſſend, praeſeius vorher⸗ 
wiſſend, peritus, auch zuweilen prudens und eonſoltus erz 
fahren, imperitus und zuweilen imprudens unerfahren 
worin, rudis unwiſſend, unerfahren, ungeſchickt; auch 
do&us und indoctus cet. 3. E. Sum conſcius huius rei. 
Praefeia fururi vates, Virg. Neſcia mens hominum fari 
forzisque futurae, Virg. Peritus iuris ez literarum, Cic. Im- 
: peritus 
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peritus rerum, Caef: Rudis literarum graecarum. : Iuris 
conſultus. Inſcius, ignarus rerum omnium, Rudis rei milita- 
rie. Prudens vei militaris, Nep. Con. 1. Imprudens harum 
rerum, Ter. Eun. I, I, 56. Doctiſſima fandi, Virg. Indo- 
cus pilae, Horat. : 

Not. Man findet auch a) peritus und confultus mit dem Ab⸗ 
lativ, beſonders iure: b) rudis in re: 4. E. Cic. ad Div. IV, 
1: auch ohne in, als Ovid. arte rudis: auch mit ad, als 

Liv. ad bella rudis; e) confcius mit dem Dativ der Sache, 
als Cic. Cluent. 20 conſcium Illi facinori fuiſſe. Cie. huic 
Facinori conſcia: cf. Ovid. Met. VII, 194. 

4) Die da bedeuten eingedenk oder uneingedenk ſeyn, als 
mortis memor, immemor. x 

4) Die da bedeuten ein Theilnehmen oder das Gegentheil, 
als particeps, focius, confors theilnehmend, exlors, ex- 
pers, nicht theilnehmend: z. E. Sum particeps praedae, ich 
nehme Theil an der Beute. Sum ſocius oder confors labo- 
ris, Es exfors amicitiae, expers periculi, Oft bedeutet ex- 
pers ohne / als expers humanitatis ohne Menſchenliebe 2ce 
CMS, ſteht expers zuweilen mit dem Ablativ, als Sall. 

Cat. 33. : : \ ; 

5) Die da bedeuten mächtig oder vermoͤgend ſeyn über etz 
was, oder das Gegentheil, als compos mentis des Ver⸗ 
ſtandes mächtig: impos animi der es nicht ifte Imporens 

' irae der feinen dorn nicht mäßigen kann. ; 

6) Die da bedeuten einen Reichthum, Heberfluß, Frucht⸗ 
barkeit, Mangel, ein leer oder frey ſeyn von etwas. Doch 
haben diefe ſowohl den Genitiv, als Ablativ bey fid: doch 
insgemein einen haͤufiger, als den andern. jou 
a) Reichthum, Menge, Sülle, UHeberfluß 2c. z. E. Ple- 

nus insgemein mit dem Genitiv, als plenus rimarum 
fum Ter. zuweilen mit dem Ablativ, als Plaut. fplendorg 
plenum. Relertus insgemein mit dem Ablativ, zuwei⸗ 
len mit dem Genitiv, als Cic. referto praedonum mari. 
Abundans insgemein mit dem Ablativ, zuweilen mit dem 
Genitiv, als Virg. Ecl, II, 20. lafis abundans. Dives 
mit dem Genitiv unb Ablativ, als Virg. dives pecoris; 
Hor. dives agris. Onuſtus mit dem Ablativ, felten wit 
dem Genitiv. Ferax mit dem Genitiv Ovid. terra fe- 
rax. Cereris, mit dem Ablativ Plin. V. ep, 15. faeculum 
ferax bonis artibus. — l'erzilis mit dem Genitiv Liv. Gal- 
lia frugum hominumque fertilis; mit bem Ablativ Virg. 
Fecundus mit dem Ablativ Plaut. mit dem Genitiv Tac. 
Satur mit dem Genitiv Ter. fam omuium reram fa- 


$$ tur; 
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tur; mit dem Ablativ "erf. fozur anleris extis, Locuples 


mit Abl. Cic: orazione locuples, mit Genit. Virg. Auch 


rechnen einige hieher malte. als mace virtute beym Li⸗ 
vius und Virgil mage animi beym Virgil. Obs aber 


hieher gehöre, weifeln wir. 


b) 


. frugum vacuus: Id loca nuda gíigmentium. Indigus mit 


Mangel, Bedürfniß, leer, bloß, frey ſeyn sc. 3. E. 
Inops hat Beyde Cafus, als Cic. inops Aumartaziss. Cic. 


„inops verbis; auch mit a, Cie. inops ab amieis. Egenus 
und pauper haben bende Caſus, als Sil. VIII, 12. ege- 


nus cunctarum verum; “Fac. egenum commeatu caſtel- 
lum. Hor. pauper aquae: ib. macro pauper agello. 
Liber, Vacuus und Nudus iſt Häufig mit dem Ablativ, 
oder auch mit a, als liber labore, und a labore; Va- 
euus peri-ulo und a periculo; Nudus re und a re; felten 
mit dem Genitiv, als Hor. liber laborum: Call. ager 


dem Genit. Virg Georg. II 428; mit dem Abl. Lucr. 
V, 224. Inanis ſteht insgemein mi: dem Genitiv, fela 
ten mit dem Ablativ Srerilis ſteht felten mit einem Ga» 
fus, als mit dem Genit. Tac mit dem Abl. Plin. Pa- 
neg. Viduus ſteht zuweilen mit dem Ablativ, felten. mit 
dem Genitiv. Hieher gehören exrorris, und exfül, wel⸗ 
che insgemein den Ablativ bey fid) haben: auch ſteht ex- 
torris mit a iiv. V, 3. Hor. Od. II. 16, 19. ſteht exſul 
perrioe, aber hier iſts wohl ein Subſtantiv Auch ge- 
hören hieher expers und exfors, welche n. 4 ba geweſen. 
Ferner callus, welches bloß den Ablativ hat. Einige 
rechnen auch captus hieher, z. E. oculis, mente cet. 
Aber es ſcheint hieher nicht zu gehören. 


7) Ferner ſtehen beym Genitiv : 
a) Die Adiectiva verbalia in ax: z. €. tempus edax rerum 


Ovid. Vini cibique copaciffnpam Liv, IX, 16. _ Tenax 
propafiti vir Hor. Fugaciſſimus gloriae Senec. Ben. Per- 
vicax recti Tac. Not. capax ſteht beym Dativ Plio. II, 
ep. 17. villa abus capax: aber da heißts geraͤumlich 
ZUC / 


b) Die Participia in ns, wenn fie Adietiva werden, als: 


amant mei, amantiſſimus tui. Patiens frigoris, inediae, 
laboris cet und impatiens frigoris, imediae cet. ` Homo 


mei obfervantiffünus. Apperens gloriae, Fugiens laboris, 


Caef. Fugitans lirium ; Ter. Diligens veritatis, Nep. Si- 
zientem virtutis tuae, Cic. Audient imperii, Plaut, Not. 
audiens gehorſam ſteht auch oft mit bem Dativ, wenn 
der Ablativ dico vorhergeht, als Nep. Iphic. 2. digo 
audientes fuerunt duci, 

8) Hieher 


* 
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8) Hieher gehören noch unzählige andere Adiectiva, die zu- 


wellen mit einem Genitiv, der durch ratione oder in nego⸗ 


sc in Anſehung zu erklaren ift, gefunden werden, als: 
) Die einen Kummer, Schrecken, Zweifel, Muth, eis 


ne Vorſicht, Lift; Traͤgheit ꝛc. hedeuten; als Anxius 
futuri Ovid, Aeger animi, Liv. Securus odii Tac. Dub ius 
animi Virg. ^ Ambiguus conſilii Tac. Callidus temporum 
Tae. Inzerrieus lei Ovid, Impavidus ſomni Sen. Timidus 
procellag Hor. Trepidus rerum fuarum. Liv. Ferox linguae 
Tac, Fidens animi Tac. Baud fegnis: occafionum Tae. Sos 
cors rerum "ler, cet. 5 ; 3 


b) Die eine Freygebigkeit, Verſchwendung, Kargheit 
anzeigen, als liberalis pecuniae Salle Vini Jomnique, beii- 
gnus Hor, Prodigus aeris Hor. Profufus fui Sall, Pecuniae 
Juae parcus, publicae avarus Tac, cet. : 


c) Noch andere, als integer vitae feelerisque purus Hor. 
Solers cunctandli Sil. Egregius anim? Vitg. Prdeſtunt 
animi Virg. Praeclarus eloquentiae Tac. — Praecipuus cir- 
cumueniendi Tac. Infons publici confilii Liv. Couftans 
fidei "Fac. | Feliz curarum. Stat. Modicus virium. Vell. 
Irrieus fpei Curt; Ingens animi Tae. Manifeftus Jteleris 
Sall Laeta laborum Virg. Fortunatus laborum Nirg. 

^ Maturus animi Virg. Rent culpae Liv. ` Noxtus conin- 
"rationis Tae. "Tunoxius confilii Curt. Fervidus ingenii 
Sil. Affuerus tumultus Gallici Liv. Tufuetus laboris Caef. 
und mehrere. Not. Die meiſten kommen nut bey 
Dichtern oder ſpaͤtern Scribenten vor, wenige im 
Caͤſar, Living oder Terentius. Affüetus und Infüerus. 
ſteht lieber mit dem Dativ, auch ſteht alſuetus zip ven. 
Ablativ, Cic: Infons auch mit dem Ablativ, als àimi- 
ne Liv. Reus aud) mit de. Purus mit a cet. Ueberhaupt 
ſtehen die meiſten unter nam. 8. vorkommenden lieber 
mit Praͤpoſitionen, oder mit einem Ablativ, als mit 
dem Genitiv, z. G conftans in fide, aeger anime cer, 
Auch dignus hat zuweilen einen Genitiv. hi 


9) Einige Adiectira, die ſonſt den Dativ regiren, haben auch 


den Genitio bey fid), als beſonders fimilis, diſfmilis, 
proprius, communis, hiernaͤchſt conſimilis, adfinis ;. alie- 
nus, fidus, ſuperſtes, par; diſpar, welche nur zuweilen 
oder felten mit dem Genitiv gefunden werden. 3. E. mi 
lis es patris: diffimilis. gs mei: Commung animpptiun. 
omnium eft cet. Cic. (wo es pt Subſtantive ſteht). Liber- 

. 4 tas. 


| 2 2 d 


168 Zweyter Theil. Erſtes Cap. Von der Rection. 


tas eft propria romani nominis. - Adfines (i. e, participes) 
illarum rerum effe i^e. Antheil daran nebmen Ter. Haec 
funt aliarum rerum aliena Lucret. Regina tui Fcliſſima Virg. 
Dignitatis ſuperſtitem Cic. — Difgar fui Cic, Par huius erat 
Lucan. Conſimilis veſtrum Ter. : 


II. Der Genitiv des Pluralis der Suh Han- 
tivorum , Adjeölivorum und Pronominum ftebt oft ſtatt 
der Präpofitionen ex, de, inter, in (unter), wenn 
Adjebiiva oder Pronomina vorher gehen, die als ein 
Theil des im Genitiv ſtehenden Worts betrach⸗ 
tet werden. Man uͤberſetzt dieſen Genitiv insgemein 
durch unter, aus, von. Dergleichen vorhergehende 
Wörter ſind?: i | 

1) Die Numeralia, als unus horum einer von oiefen: mille. 
Jimus hominum der tauſende unter den ac. 
2) Uter, alter, neuter, uterque, alius und-alii, folus, unus, 
ullus, nullus, quis, qui, is (derjenige), quisquis, quicun- 
que, quifque, quifquam , aliquis, multi, plurimi, pleri- 
que, nonnulli; pauci, quot, quotcunque, quotus, tot 
und aͤhnliche; ferner ille und hic (inr Gegen ſatze), und 
die Superlativi. 3. E Urer horum fecit? rer noftrum 

(veſtrum) vult? Alter fratrum eft felix, alter infelix, Neu- 

ter horum fecit; neutrum librorum cupio: neuter noſtrum 

(vefirum) dixit. Uterque fratrum beyde Mrider; uterque 

noftrum, veftrum, wir beyde, ihr beyde, Alius doctorum 

negat, alius adfirmat Einer von den Gelehrten laͤugnet 2c 
oder Alii doctorum negant, alii adfirmant Einige von oen zc. 

Omnium. rerum fola virtus mihi placet. Si ullus erudito: 

rum eft cet. Nullus eruditorum hoc credit. Quis oder 
Quisnam hominum id credat? Qui hominum talia facit, is 
felix eſt; quos eruditorum vidi, ii dixere, Hominum eos 
amo, qui virtutem colunt. Quisque (quicunque) hominum 
hoc dixit, is erravit. Vix quisquam eruditorum id adfirmare 
potuit, Aliquis illorum dixit: fi quis veſtrum credit cet. 

Multos eruditorum. novi. Pauci fant doctorum, qui id ne- 

gent. Qaiſque noftrum id videt. Plurimi teſtium illud nega- 

runt. Plerique mortalium fibi nimis confidunt. Nonnulli illo- 
rum mortui funt, Pauci horum vivunt. Quot hominum: ſunt, 
qui id credant? Quotus noftrum talia audeat? Doctorum 
kic: ita fentit, ille aliter; doctorum ili hoc negant, quod 
hi adfirmant. Socrates fuit doctiſſimus Graecorum, Virtus 
eft omniym rerum pulcherrima, ; 

Anmer⸗ 
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Anmerkungen. 


1) Man findet auch zuweilen canti und omnes, und andere 
' Adjectiva, die wirkliche Beywoͤrter find, mit einem ſolchen 

Genitivo Pluralis, z. E. Liv. XXXI, 45. Attalas — Macedo- | 

num fere omnibus et quibusdam Andrioram — perfuafit. 

Hor. fuperis deoyum gratus et imis ftatf dus, Hor. Sat. II, 

2, 60. aliosve dierum feftos. Virg. Aen. IV, 576. fequirhur 

te, ſancte deorum, Plin, H. N. VIII. c. 49. nigrae lanarum 

nullum colorem bibunt. Ib. XL, 51. degeneres canum cau- 
dam fab alvum refle&unt, Curt. captivae feminarum. Dies 
ift nach der Griechen Art. Faſt aͤhnlich iſt urerque fra- 
trum, noftrum, veſtrum, beyoe Bruder, wir beyde, ihr 
beyde, welches überaus gewoͤhulich iſt, eoe 

2) Zuweilen ftebt dieſer Genitiv, nach Art ber Griechen, ohne 
ein Adjectiv: dana verſteht man unus oder aliquis , als 

. Hor, fies nobilium tu quoque fontium. Plaut, cedo fignum, 
fi harum Baccharum es, fcil, una. 8 

3) Daß an Statt dieſes Genitivs auch de, ex, inter, in (mit 

Abllat.) geſetzt werden konne, verſteht fich, als unus e mul- 
tis, de multis, inter multos cet. 4 LOL oH 

4) Der Genitiv von nos und vos muß hier noftrum, veftrum, 
nicht noftri, veftri ſeyn. ER: 

5) Sft das in ben Genitio übergehende Subſtantiv ein Mehr⸗ 
beitswort (Colle&ivum), z. E. civitas, Graecia cet. fo 
ſteht der Genitiv Singularis, z. E. princeps fenazus, primus 
muritipii cet, Doch find die Präpofitionen gebräuchlichen, 
außer wenn ein Subſtantiv babe ſteht, als Nep. Ham. 2. 
valenziffima torius Africae oppida: da denn der Genitiv mehr 
vom Subſtantiv regirt wird. Gonberbar ift die Stelle 

' Cic, Off. T, 13. torius autem iniuſtitiae nulla capitalior eft, 
quam eorum, qui cet. von allen Ungerechtigkeiten ifi 
keine gefaͤhrlicher, als 2c. m" 7 

6) Das deutfche unter, aus, von bleibt oft weg, als multi 
hominum, viel Menſchen : panci doctorum wenig Gelehr⸗ 
te. So heißt uterque noftrum, veſtrum wir beyde, ihr 
beyde; nicht beyde unter uns ꝛc. d 

7) In der Rede von zweyen fragt man nicht quis wer? fone 
dern uter? Und man antwortet mit neuter, nicht mit nul⸗ 
lus, z. E. wenn vom Cicero und Virgil die Rede ifl: urer 
eorum fuit Graecus? neuter, EIS 

8) Vom Superlativ merke man. 

a) Er richtet fid) im Genere nach dem Subjecte, als: 
Cic. Indus, qui eft omnium fluminum maximus; nicht 
maximum. RENER 

L 5 £ b) In 
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bp) In der Rede von zweyen fegt der Roͤmer allezeit den 
Eomparativ ſtatt des deutſchen Superlativs, z. E. wenn 
ich vom Cicero und Virgil frage: welcher iſt der Sefe 
unter ihnen? Uter eorum elt melior? nicht opzimus: 
ſo auch utra manuum eft agilior? Daher regirt dieſer 
Comparativ, alsdenu, wie ber Suverlatis, einen Geni⸗ 
tiv, als Nep Dion. 1. filias , nomine Sophrofynen et 
Aretem: quarum priorem Dionyfio — nuptum dedit. 
So fag man von zwey Söhnen; natu maior, minor 

der aͤlteſte, fangftee 


III. Einige Neutra Adiefivorum und Pronomi- 
sum Singular numeri ſtehen ſabſfantiu, mit einem 
Genitiv ſowohl eines Subſtantivs, als Adjectivs 
und Pronomens Sie heißen tantum fo wiel, quan- 
tum wie viel; aliquantum, plus, multum plurimum, 
reliquum, dimidium, medium, nimium, aliud, quid mít 
feinen Compo/itis aliquid „quidquid, quidquam cet. hoc, 
id, illud, iftud, quod. Doch merke man den Unterfchied: 
1) Einige davon ſtehen allezeit füb(tantive, als: tantum, 
quantum, aliquantum, plus, auch insgemein quid, mit 
feinen Compofiris aliquid, quidquam cer. und quod, wenn 
es ſtakt quantum ſteht. 3. E. Tantum fiudi (o viel Eifer. 
Quantum temporis impendiſti? wieviel Zeit haſt ic. So 
auch habeo rant unt librorum, qwanzum hominum vix vidiſti 
fo viel Huͤcher, als du kaum ꝛc. Aliquanzum temporis eine 
ziemliche eit. Plus temporis. Quid negotii habes? Quid 
anulieris uxorem habes? Ter. So auch aliquid remporis 
einige Seit, ^ Quidquid rerum geſſit, id laudatur was er 
nur für Thaten gethan hat, die wer den ꝛc. Quidauam 
novi irgend etwas neues. Alles ift febr gewoͤhnlich So 
auch quod (von qui) fuͤr quantum, 3. E. Cic. Off I, 6. 
,; quodin rebus honeftis — curae operaeque ponerur, id iure 
^ laudabitur fo viel Sorge ꝛc. So auch quod eius fo viel 
hierin. Und es fragt i$, ob nicht überall fatt bes bes 
ruͤhmten quoad eius 4 E. fieri poterit, lieber guod eius ge⸗ 
leſen werden ſolle. Doch ſteht quid unb aliquid auch nicht 
felten adiective, z. E, quid honeſtum, Liv. aliquid extre- 
mum, Cic. : Y 
Not. a) Tantum, wenn es fob(tantive, b. i. allein ober mit einem 
Genitis ſteht, heißt allemal fo viel Bedeutet es aber fo 
groß, ſo iſts ein Adjectio, und richtet ſich, wie tantus, tanta, 
nach ſeinem Subſtantiv im Cala, Numero und "S 2 
$ € 
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E. tantus labor, tanta enpidiras , tantum ftudium fo 
grofe Arbeit, Begierde, fo großer Eifer. Aber tantum 
laboris, eupidiratis, ftudii fo viel Arbeit, Begierde, Eifer. 

So iſts auch mit quantum fübttantive gebraucht, und 

quantus, a, um: z. E. quantus labor, quanta cupiditas, 
quantum ftudium wie große ꝛc. Hingegen quantum la- 
boris, cupiditatis, ftadii wie viel 2c. 

b) Gleich wie quid mit feinen Compofitis al/guid cet. ins ge- 
mein fübftantive ftebt, fo ſteht hingegen quod (von quis) 
mit feinen Compofitis allezeit adiective, als quid negotii 

und quod négotium: aliquid temporis und aliquod tem- 
pus cei. : 

2) Die übrigen Neutra: multum; plurimum, reliquum, dimi» 
dium, medium, nimium, aliud, hoc, id, iftud, illud 
(oder iſtae, illac), quod (von qui), wenn es nicht für 
quantam ſteht 2c. ſtehen nicht allezeit fubftantive, ſondern 
es ift willkuͤhrlich, fie insgemein adie&ive oder fubftantive 
zu gebrauchen, z. E, ich kann fagen multum zegpus und 
Zemporis; plurimum gegorium und negorii, reliquum zempus 
und temporis, dimidium negorium und negotii, medium 
tempus und temporis, nimium rempus und remponis, aliud 
commodum und commodi; fo auch hoe, id, iftud, illud zer 
pus und zemporis: aud) mit andern Generibus, alg mul- 
tum, nocis und multa nox cet. ſo auch hoc lizerarum und 
"hae literae, id rei und ea res cet. fo ſteht quod voluntatis 
Cie. Inv. II, 2. ſtatt quae voluntas: Doch fagt man lieber 
multum, plurimum, nimium remporis, als tempus. , So 
fagt man gern id aezaris ffatt ea aetate. Hingegen ſagt 
man nicht Loc parris, matris ſtatt hie pater cet. Und uͤber⸗ 
haupt fegt man die Neutra hoc, id cet. nur, wenn von 
Sachen die Rede iſt. So ſteht dimidium, wenn es die 
*^lfte bedeutet, gern fübftantive, als dimidium fatti: 
wenn es aber halb bedeutet, und nicht fabfrantive gedacht 
werden kann, da ſtehts adiective, als dimidia pars, nicht 
dimidium partis. Hingegen ſteht medium lieber adiective, 
als in medio mari, nicht maris; in media urbe, nicht in 

quedio urbis cet. r 3 


Anmerkungen. 


a) Wenn die unter n. 1 und 2. angefuͤhrten Neurra tantum 
quantum, quid, hoc cet, einen Genitiv regiren, und 
dieſer Genitiv ein Adie&ivum gen. neut. iſt, das ohne Sub» 
ftantib ſteht, als rentum boni, quid mali cet. fo muß dieſer 
Genitiv aus der zweyten Declination, nicht aber ＋ der 
: ritten 
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dritten ſeyn, $ E. man ſagt wohl aliguid boni, quidquam . 
mali cet. aber nicht aliqaid triftis, quidquam talis, ſondern 
i. aliquid 1rifle, quidquam tale cet. Auch fagt man. nicht 

quid alius? ſondern aliud. Doch wenn ein Genitiv der 
zweyten Declination babeo ſteht, (o ſteht auch ein Genitiv 
der dritten, z. E. aliquid boni et utilis: fo ſteht Liv. V, 3. 

_ fi quidquam in vobis, non dico civilis, fed humani effet. 

b) Alle diefe Neutra, die, wie gefagt, einen Genitiv regi- 
ren, werden nur im Nominativ und Accuſativ fo gebraucht, 
3. €. ich fage wohl ranzum librorum. habeo; multum pecu- 
niae mühi eſt cet. aber nicht zanto librorum utor. cet. 
Not, Man müßte denn bie Formeln eo loci, quo loci cet. 

ñhieher ziehen. 5 2 

c) Unter dieſe Adjectiva, bie einen Genitiv regiren, gebórt 
auch mille, welches nicht ſelten einen Genitiv bey fid) hat, 
als Nep. Milt. 5. ea mille milit milirum, | 

d) Man findet auch, beſonders bey Poeten, einige Neutra 

, Adjectivorum und Participiorum mit einem Genitiv, als 
Arata viarum, i. e. ſtratae viae; fo auch abdita rerum cet. 


g. 33 
Vom Genitiv nach Verbis. 


I. Der Genitiv ſteht auf vielfältige Art bey bem 
Verbo ele. i 


1) Bey Beſchreibung einer Perſon oder Sache nach ihrer Gez 
ſtalt, Eigenſchaft, Wichtigkeit, Werthe, Alter, oder 
ſonſt einer Beſchaffenheit, wo denn vielleicht ein Gub- 
ſtantiv, als homo, femina, negotium cet. zu verſtehen, 
3. E. hic homo eft magni ingenii: haec mulier eff egregiae 
formae, Nep. qui eiufdem aetatis fuit. Ter, tam mulli 
confilii fum. Nep. quod alienae erat civitatis. Liv. nec 
magni cevtamimis ea dimicatio fir. Suet. erat brevifimi 
Jomni, Liv. fe poreflaris fuae effe reſpondebant, Nep. Ale. g. 
fe nullius momenti apud exercitum fore. Hieher gehören 
alle Genitivi von 6. 2. n. VI. Es darf nur elle ſtatt des 
Nominatios vorgeſetzt werden. ~ j 

Not, a) Zuweilen fehlt das Verbum effe, als Suet. cibi 
plurimi traditur, fc. fuiffe, . 8 

k) Da oben 6. 2. n. VI. erinnert worden, daß Ratt des Ger 

"vitio in vielen Faͤllen auch der Ablativ ſtehe, fo ift das 
hier ae ‚ als hic eft antiqua virture, magno ingenio, 


fe, praeditus, mes 
; 2) Beſon⸗ 
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2) Beſonders gehören hieher folgende und ähnliche Redens⸗ 
arten, wo negotium oder opus zu fehlen fineings eft moris 
es ift der Gewohnheit gemäß. Cic. Verr. I, 26. moris 
effe Graecorum. Caef. Eft hoc gallicae conſuerudinis. Be- 
ſonders ſagt man gern: eft. fapientis „ ftulii cet. es ift die 
Sache eines Weiſen, Thoren ꝛc. oder es iff weiſe, thoͤrig 
Cie. cuiusvis hominis eft er rare; nullius, niſi infipienzis, in 
errore perſeverare. Cie. Off. 1, 23. fortis et conſtautis eft 
non perturbari inrebus afperis, unb bald darauf : hoc animi, 
illud etiam ingenii magni eft cet. Ibid. 26. ut adverſas res, 
ita fecundas immoderate ferre levirazis ef. Sb auch bonz 
paſtoris eft tondere pecus; rion-deglubere; Ueberall kann 
man negotium oder opus verſtehen. So iſts auch mit dem 
Pronominibus, als canere non eff meum, tuum cet. ift nicht 
meine Sache. Hieher gehort Cie. ad Div. V, 20. F. 9. 
non eft id rarionum gehört nicht zur Rechnung, eigentlich 
iſt keine Sache der Rechnung: Ibid. 6: 22. non mei errat 
(eft), fed zui, ſe. negorium iſt nicht die Sache meines 2ce ` 

darin habe ich mich nicht geirrt, ſondern du. Zuweilen 
ſteht negotium dabey, als Cic. ad Div, III, 12. non orun 
temporum, non horam hominum atque morum megorium. 
Hieher kann man auch die Formeln rechnen, wo ſonſt 
officium verſtanden wird, z. E. librorum. eft colere paren- 
tes: parentum eft alere liberos, weil negotium am Ende 
fo viel ift, als officium. ^ 

Nor. Oft fehlt das Verbum elle nach den Verbis glauben, 
als Cic. Fortis animi ducéndum eft, fe. efle negotium, 
Nep. quod non liberalis, fed levis (effe) arbitrabatur, 

pollicere cet. t 


, 9) Effe ſteht gern mit dem Genitiv, wenn eine Schuldigkeit 
oder Pflicht angezeigt wird, als; parentum eff alere li- 
beros: liberorum eff colere parentes, Hier fehlt vielleicht 

` officium, oder auch negotium in eben ber Bedeutung, fo ſagt 
man auch eff meum, tuum, noftrum, veftrum es iſt deine, meine, 
unfre Pflicht. Not. Oft fehlt efle bey den Verbis glau⸗ 
ben, 4. E parentum. ducoj alere liberos ſtatt duco paren- 
tum elle: fo aud) liberos alere parentum eft ducendum, 
fc. efle: fo auch meum duxi, tuum duxi cet. ich habe es 

für meine pflicht gehalten. X 
4) Effe, wenn es heißt dienlich, befoͤrderlich feyn, ſteht 
beym Livius und Salluſtius mit dem Genitiv in Beglei⸗ 
tung des Participii futuri paffivi, als Liv. quam (concor- 
diam) diffolvendae maxime tribunicae poreſtatis rentur efe, 
und oͤfter. Sall, regium imperium, quod initio uin 
vaudae 


4 
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vandlae libertatis — fuerat; vielleicht fehlt negotium. Hie- 
her koͤnnte man ziehen Caef. B. G. IV, 2. haec (iumenta) 
quotidiaua exereitatione, fammi ut fur laboris efhciunt. 
5) Elle ſteht beym Genitiv, wenn es bedentet Jemand sus 
gehoͤren, Jemands Kigenthum ſeyn: und zwar a) mit 
, totus, als Cie. iam me Pompeii totum effe ſeis; Liv. homi- 
num, mon caufarum , toti eraut, und öfter: b) ohne to- 
tus; Liv. III, 38. , arumque rerum erant, amifía publica: 
Liv. plebes cum jam unius hominis effet cet. Soll. pericu- 
lofe a paucis emi, quod multorum «fer, 


II. Bey den Verbis ſchaͤtzen, (als aeſtimo, 
facio, pendo, auch zuweilen puto und habeo) und ge- 
ſchaͤtzt werden, (als aeftimor, fio, pendor, fum) 
ficben folgende Genitivi des Werths 1) AdieBivoe 
rum; magni, maximi, pluris, plurimi, parvi, minoris 
minimi, tanti, tantidem, quanti, quanticunque, quantivis, 
wo vermuthlich pretii fehlt, 2) Suhantivorum: nauèi, ni- 
hili, flocci, pili; penfi, teruncii , aſſis; und 3) huius. 
Not. maioris ſagen die Alten hier nicht. Z. E. 


. ^... Aeflimare (facere) magni hoch fehägen, parvi geringe, 
|. «minoris geringer, pluris höher, tanti fo hoch ꝛc. Tu vir- 
tutem parvi aeſtimas. Quanti me facis (aeſtimas)? Tu 
me non zanti aefHimas (facis), quanti ego te aeſtimo (facio). 
^. Dolorem facit nihili. So auch flocci non facere (pendere), 
non nauci habere, non pili faceré, non penfi ducere für 
nichts halten, für eine Kleinigkeit halten. So auch 
non feranch (aflıs) lacere nicht einen Heller werth achten: 
non ſiuius facere nicht fo viel werth achten, (als man z E. 
in der Hand halt). So auch Parii purare, pluris putare. 
So auch Aoffimari (fieri, pendi magni, parvi, pluris cet. 
So auch magni effe in großem Werthe ſeyn: pluris efe in 
roͤßerm Werthe ꝛc. Not. Facere und aeſtimare ſind mit 
ihren Paffivis und dem elle die gewoͤhnlichſten: auch pendo 

ift (cbr gewohnlich, weniger aber puto und habe. 
Woher diefe Genitivi regirt werden, ift ſchwer zu fagen. 
Es ſcheint negotium oder res zu fehlen: z. E. Aeftimo 
^ libros. magni ſteht ſtatt aeſtimo libros tanquam. negotium 
(rem) magni pretii; ſo iſts mit pavi cet. Eben fo ift8 mit 
Pendo. Facio te magni ſteht für Facio ze negotium (rem) 
magni pretii, ich mache dich su einer Sache von großem 
Werthe, d. i. ich ſchoͤtze dich hoch. So auch bey jon 

un 
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und duco; nur hier fehlt effe; z. E. parvi te puto (duco) 
ſteht fuͤr puto (dueo) te a. (rem) parvi pretil. 
So auch bey lum und ben Paffivis, z. E. es magni ſtatt es 
negotium magni preti: fo magni ſtatt fo negotium (res) 
magni pretii, : i 


Anmerkungen, 


1y Man findet auch zuweilen vendo und emo mit gedachten 


Genitivis ber Acliectivorum magni, parvi pluris cet. 3 G. 
magni vendere, (emére) theuer verkaufen, parvi wohl⸗ 
feil, pluris theuer, tanti fe hoch ꝛc. , 
2) Auch ſcheint hieher zu gehoͤren die Formel aequi conſulo, 
boni conſulo, aequi bonique facio oder confalo zufrieden 
ſeyn mit etwas, ſich etwas gefallen laſſen; z E. Ter. 
ifin (Iſtud) aequi bonique facio; es ſchelnt ju ſtehen ſtatt 
iftud facio negotium aequi bonique pretii, Ovid. donfule 
milfa bonis es ſcheint zu ſtehen ſtatt conſale (i. e. iudiea) 
mijja elle negotia boni pretii. Perizonius verſteht negorii : 
att preti. ! j F 
30 Hoch ift zu merken, daß man auch findet aeſtimare magno 
(fe pretio) hoch ſchaͤtzen, Cie. und aeſtimare nonnihilo ein 
wenig ſchaͤtzen, Cie. d IET 


4 
1 


III. Die Verba memini, recordor, reminifcor ich 


erinnere mich, und obliviſcor ich vergeſſe, 


haben die Sache, der man ſich erinnert oder die 


man vergißt, im Genitiv oder Aceuſativ bey fich; 
€ ! 


* I 
^ D 


Memini, recordor, reminifcors oblivifcor vei und rem. 
Re ordor, reminifeor,, obliviſcor hominis und Hominem. 
Woher der Genitiv regirt werde, weis man nicht. Einige 
verſtehen memoriam oder recordationem, welches wunder⸗ 
bar ift: andere negotium, z. E. memini. diei, ſeil. zegorium, 

i e diem Doch vielleicht fehlt gar nichts. i 
Not. 1) Man glaubt insgemein, memini ſtehe nie mit dem 
Accuſativ der Perſon, ſondern nur mit dem Accuſatib der 
Sache. Allein man irrt: z. E. facito, ut me memineris, 
Plaur, Eequem longo meminiſtis in aero, Ovid. Auch 
Cicero (agt: memineramus Cinnam nimis potentem und 


e 


oͤfter. : 


2) Recordor ſteht auch mit de, b. i. eigentlich in Anfebung : 


z. E. Cie. et petimus (ab auditoribus), ut de fuis liberis aut 
parentibus — recordensur. 
a - 2) Memini, 
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3) Mernis wenn es heißt erwähnen, hat nicht leicht den 
Accuſatio, ſondern insgemein de bey fich, z. E. meminiffe 
de aliqua re: auch zuweilen den Genitiv, als Quintil. ne- 

que — huits rei meminit poeta cet. 

4) Moneo und admoneo haben auch das, worgn man Ye 

mand erinnert, bey fid) im Genitiv oder im Ablativ mit de, 
ſeltner im Accuſativ. Doch es gehort nicht hieher. S. Ab⸗ 

ſchnitt VII, §. 3. n. XVI. VA 

5) Die Verba ſich erinnern unb vergeſſen haben auch einen 
Accuſativ mit dem Infinitiv bey fich, als memini me di- 
cere cet. f ^ n f 

6) Man rechnet auch hieher die gewöhnliche Redensart venit 
mihi in mentem diei, hominis cet. Aber ſie ſcheint nicht 
chieher zu gebeten. Der Genitiv ſteht ſtatt des Nominas 
tios dies, homo cet. der Tag, Nenſch kommt mir in die 
Gedanken; und es ſcheint negotium zu fehlen, naͤmlich 
negotium diei, hominis ift fo viel, als dies, homo. Ande⸗ 
re Erste recordatio oder memoria: aber das ſchickt fid) 
nicht. 


1v. Bey den Verbis beſchuldigen, ankla⸗ 
gen, verdammen und los ſprechen ſteht das 
Verbrechen, deſſen man beſchuldigt, und 
wegen deſſen man angeklagt oder verdammt, 
oder wovon man los geſprochen wird, oft im 
Genit iv; welcher vermuthlich von caufa; oder beffer von 
erimine oder nomine (wegen, ín Anſehung), regirt 
wird. Z. E ö 


Accufare, incufare cet. aliquerh furti: Arceffere pecuniae 
caprae Sall: (b auch arceſſere capitis Cie. Inſimulatus prodi- 
tionis Caef: Poffulare repetundarum Suet: Damnatos effe 
:enedis Cic. Verr. I, 28: Capitis damnatos Nep. Phoc. 3: 
Abfoluzum efle inprobitatis: Iudex abfolvir iniuriarum Au&. 

: ad Her. II, 15: Capitis abfolurus Nep. Milt. 7. Daß cri- 
mine ober nomine ausgelaſſen fep, ſieht man daraus, 
weil es zuweilen dabey ſteht, als Nep. Ale. 4. abſens in- 
vidiae crimineaccujarezur : Cic, Ver. V, 5. nomine ſceleris— 

. condemnati, t í 

Nor. 1) Man findet auch ſtatt des Genitivs oft de; als Coel. 
in Cic. epp. ad Div. VIH, 8. reum fecit de vi: Ibid. de re- 
Lucca eum poſtulavit. Beſonders fegt man nomen 

eferre mit ne, z. E. de ambitu. Ferner condemnari 
de alea Cie, Phil II, 23; damnari de reperundis Cic, 
> Cluent. 


* 
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Gluent. 41. Auch ſteht damnare oft mit dem Ablat. eapite. 


Aber die Verba des Anklagens, Beſchuldigens ſtehen nicht 
leicht mit dem Ablativ des Verbrechens ſelbſt, (z. E. repe- 
tundis), aber mit dem Ablativ nomine (d. i. wegen) und 
erimine (bif. wegen der Beſchuldigung, des Vorwurfs) 

ftv oft. So ſteht abfolvere und liberare nicht mit dem 

Ablativ des Verbrechens, aber wohl mit erimine. Denn 

ein Menſch kann wohl von der Beſchuldigung (crimine), 

aber nicht vom Verbrechen befreyt und losgemacbt wers 
den. Auch ſteht oft dammari und aceuſari crimine; aber 
nicht criminis, wle fich von ſelbſt perſteht. Spe 
2) Auch gehöre hieher Damnari voti feines Wunſches ges 
waͤhrt werden, eigentlich zu Bezahlung feiner Gelüboe 
verurtheilt (verdammt) werden, Nep. Timol 5. Auch 
ſteht damnare votis Virg. i ; 


. 3) Accufare heißt auch mit dem bloßen Mecufativ ſich uͤber 


Jemand oder etwas (freundſchaftlich) beſchweren, oder 
beklagen, oder tadeln: z. E. aliquem, alicuius negligen- 
tilam. Dies gehört nicht unter diefe Regel. z 


V. Verſchiedene Verba, die einen gewiſſen Af- 
fect, ale Angſt Scham, Reue xc. bedeuten, 
haben theils insgemein, theils zuweilen einen Ge⸗ 
nitip bey fich, als: i; 
1) Einige Verba, die ba bedeuten ſich aͤngſtigen, ungewiß 
ſeyn, haben zuweilen den Genitiv animi; (i. e. im Bez 
muͤthe) oder auch den Ablat. animo oder animis bey fich; 
z. E. Ter. Clitipho pendebir animi, Cie. pendemus animis. 
Ter. diſerucior animi. Cie. audio, te animo angi, Hieher 
ſcheint auch zu gehören latagere verum ſuarum genug mit 
ſich su thun haben / ſeine Noth haben mit ſich Jer. 
2) Die Verba faſtidio, miror und vereor. ſtehen zuweilen mit 
einem Genitiv, als Plaut. faſtidit mei. Virg. Aen. Iuflis 
riaene prius mirer belline laboram: Ter. neque huius fis 
veritus feminae primariae. Es iſt nach Art der Griechen ges 
redet: denn ſonſt regiren dieſe Verba lieber den Accuſativ. 
3) Mifereor und miſereſeo haben insgemein einen Genitiv, 
als Nep. cum aeraris miſererentur. Virg, Arcadii nuſereſoite 
regis. Selten einen Dativ, z E. Hygin. Fab. 58. cui Venus 
poſtea miſerta eft.: Aber miſeror und commiferor beklagen 
haben einen Accuſativ, als Cic: ut non queam fatis — even- 
zum fortunamque miſeruri. Nep. ut commiferatus fit fortu- 
nam Graeciae; Selten einen Genitiv, 4. E. miferari formae, 
Iuftin. XLIII, 4. ' 5 
Schell, kleine Gramm, M 4) Bey 


1 
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0 Bey den Pmperfonalibus boenter, pipes, puder, taeder 
miferes ſteht außer dem Accuſatib des Subjects oder Pers 
ſon, die die Reue, Scham, den Exel, das Mitleiden 
empfindet, das Object, d. i. das, woruͤber man Reue, 
Scham, Ekel, Mitleiden zc. empfindet, im Genitiv, z. E. 
Foenitet me fati ich bereue die That, poenitet. me for- 
tunae ich bereue mein Schickſal, bin damit nicht zur ie⸗ 
den. ` Piget me laboris mich verdreuſt die Arbeit, mir 
graut vor der Arbeit. Puder me tui ich ſchaͤme mich 
deiner, und auch vor dir. Taeder me labori: mir cEclo 
vor der Arbeit. Miſeret me tui ich habe Mitleiden mit 
dir, mich jammert deiner. Ter. frarris me pudet piger- 
que. Sall. me civitatis sorum piget raedergde. Alles iſt 
fehe gewöhnlich, woher aber der Genitiv regirt werde, 
wiſſen wir nicht. Einige verſtehen verwandte Woͤrter, als 
poenitentia bey poenitet; pudor bey pudet, pigritia bey 
piget, mifericordia bey miferet, taedium bey taedet, Dies 
ift unſchicklich. Andere verſtehen fatum, reſpectus, ne go- 
tium cet. Unter dieſen ſcheint refpeftus die Ruͤckſicht, bes 
ſonders negotium am ſchicklichſten zu feyt; nämlich nego- 
vium peccati me poenitet ſtuͤnde ſtatt peccazum me poenizer, 

i. e. macht mir Reue; negotium fatti me pudet ſtatt factum 
me pudet, macht mir Scham, und ſo in den uͤbrigen. 
Allein pudere heißt nicht Scham verurfachen, denn Plau 
tus ſagt einmal pudeo: fo mag auch poenitere, pigere, 
taédere cet. nicht bedeuten Reue, Verdruß, Ekel, Mit⸗ 
leiden verurſachen. Vielleicht haben die Alten bey dieſen 
Genitivis an kein Supplement gedacht, beſonders da im 
Ter. Heavt, ſteht: ita me dii amabunt, ut nunc. Mewedemz 
vicem miſeret mé: wo das Objeet vicem im Accuſatis ſteht. 


Not. a) Statt des Genitivs ſteht auch oft der Infinitiv, als 
poenitet me vivere, auch im Accuſativ mit dem Infinitiv, 
als Plaut, me piget: parum pudere ze. 

b) Man findet einige von dieſen Verbis perſoͤnlich gebraucht, 
d. i. daß ein Nominativ des Subjects vorhergeht oder 

ausgelaſſen worden; doch ift das insgemein ein Pronomen 
neut, generis, als hoc me poenizer cet. Ter. Ad. I, 2, 4. 
quem neque puder quidquam : daher ſteht dieſes Pronomen 
beym Infinitiv im Accuſativ, als Cic. Inv. IT, 13. faci- 
nus, guod poenirere fuerit neceffe, Auch (tet zuweilen 
ein anderer Nominativ, als Plaut. Stich. I, 1, 40. me Aaec 
condirio nunc non poenitet? Ja der Pluralis aec ſteht vor- 
an: Ter. non te Zee pudeut Ja Plautus fagt: ita nunc 


deo. 
TE dad J €) Auch 
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€) Auch miferefeir und miferetur ſteht, wiewohl felten, un⸗ 
perſoͤnlich, und hat nebſt dem Accuſativ des Subjects 
einen Genitiv des Objects, als Ter. nunc se miſereſcat mei. 
Cic. Lig. 5. cave, £e fratrum — miſereatur. 


VL Bey den Verbis wohnen, feyn, ficb 
aufhalten und andern, woben man fragt wo? ſte⸗ 
ben einige Subſtantiva im Genitivo Singulari, als 

1) Die Namen der Städte (auch Dörfer) in der erſten und 
zweyten Declination Singul. numeri, 5, €, fui Romae in 
Rom: habito Lipfiae: vixi Berolini: moratus füm Loxdini. 
Hingegen ftehen die Namen der Städte plur, numeri oder 
aus der dritten Declination im Ablativ, als fui Achenis, 
Carthagine cet, Not. a) Wenn dieſen Genitivis ein Nomen 
Appellativum nachgeſetzt wird, fo ſteht es im Ablativ, als 
fai Lipſiae, urbe celeberrima. b) Auch die Namen vieler 
Inſeln findet man im Genitiv, als Cic, an Rhodi malles 
vivere: Cic. Corcyrae fuimus: Caef. Pompeium Cypri vi- 

^ fam; Nep. fe domum Cher/onefi habere. | 

2) Hieher gehört auch domi zu Hauſe, welches unzaͤhligemal 
vorkommt, als fum domi cet. Man findet auch die Pro- 
nomina meae, tuae, fuae, noftrae, veſtrae dabey, nicht 
leicht aber ein Adjectivum, außer alienae im Gegenſatz beg 
tuae: Cic. nonne mavis — domi tuae elle, quam alienae? 

Not. Statt domi kann auch in domo ſtehen, wenn ber Genis 
tiv des Beſitzers oder die Pronomina mea, tua, fua, noftra, 
veftra dabey ſtehen. Es koͤmmt oft fo vor. ! 

3) Auch ſteht militiae und belli oft auf die Frage wo? ſtatt 
in militia, in bello: doch nur, wenn es bey domi als ein 
Gegenſatz ſteht, als Cie. quorum virtus fuerat domi militiae- 
que cognita: Cic. Off. II, 24. vel belli, vel domi. 

4) Auch ſteht hami insgemein ſtatt in humo, als iacere 
humi: auch ſtatt in homum, als cadere humi, ponere 
humi. koͤmmt oft vor: fo aud) fundere humi Virg. Aen. 
1, 197. Go ſteht aud) terrae für in terram Virg, Aen. 

4) dad viciniae ſtatt in vicinia: Plaut. proximae vieiniae ha- 

itat. ; ` 

VII. Bey den Imperfonalibus Intereſt und refert, 
es EE daran, ift daran gelegen, ift. dreyerley zu be⸗ 
merken: | 


1) Die Petfo oder das Subject, bem es an etwas gelegen 
ift, ſteht im Genitiv; außer den Pronominibus ego, 15 
M 2 jJ" 
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Jui, os, vos: denn da wird allezeit mea, tua, fua, noſtra, 
veſtra, (auch zuweilen cuia ſtatt cuius) geſetzt, welches die 
Aecoſativi Plur. find, z. E Intereft parris es liegt dem 

Vater dran: men magni intererat es lag mir viel dran: 
zua parvi intererit; dir wird wenig dran liegen Cie, Phil. 

, L 9. quis eft, cuius inserfir cet. Kefert ſteht insgemein mit 

gedachten Accufativis mea, tua cet. z. E. refert mea nihil 
es liegt mir nichts dran/ ſeltner mit dem Genitib. 

Nor. Bey dieſem Genitiv und Accuſativ ſcheint negotia zu 
fehlen, und negotia ſcheint bey intereſt von dem inter 
und bey refert vom ausgelaſſenen ad regirt zu werden; 
folglich a) intereſt omnium rette facere ſteht ſtatt inter 
negotia omnium eſt ré&e facere: und interet mea ſtatt 
eſt inter mea negotia cet. b) Referz illorum rette fa- 
cere ſteht Ratt refert fe ad illorum negotia rete "acere, 
und refert mea ſtatt refert fe ad mea negotia es bezieht 
ſich zu meinen Geſchaͤften, Dingen. 

2) Wie viel oder wie wenig einem an einer Sache gelegen 
ift, das wird a) theils durch allerhand Adverbia, und att» 
dere Woͤrter ausgedrückt, als multum, permultum, plus, 
plurimum, valde, parum , paulum, magis, maxime, minus, 
minime, véhementer, magnopere, quantopere, tantum 
fo viel, quantum fo viel als, wieviel, nihil, quiddam, ali- 
quid cet. 3. E par? patris intereſt: nihil mea refert cet. 
b) theils durch folgende Genirivos gem, ueuirins: magni 
viel, permagni ſehr viel, tanti ſo viel, quanti wie viel, 
oder fo viel als, pluris mehr, parvi wenig: wobey preni- 
zu verſtehen, als imer eſt mea magni es liegt mir viel dran. 

Dieſe Genitivi werden auch von dem ausgelaſſenen ne- 
gotia regirt, z. E. inzergfl mea magni patrem effe Janum ſieht 
für inrer, mea negotia magni pretii eff pat ren effe fanum des 
Vaters Geſundheit gehoͤrt unter meine wichtigen Din⸗ 

ge, i, e. es liegt mir viel an des Vaters Geſundheit: in- 
tereſt omnium parvi, an: hoe fiar ſteht für inter omnium ne. 

` gotia parvi pretti eft, an cet. Eo auch Refert mea magni 
ftatt refert ſe ad mea negotia magni pretii. 

Not. Der Deutlichkeit wegen ſagt man nicht gern z. ©: in- 
tereſt regis magni. viel, ſondern lieber hier niultum, 
oder valde: weil es auch heißen fann. es liegt dem 
großen Könige dran. | 


3) Woran einem gelegen ift, das darf nicht mit dem Ablativ 
ausgedruckt werden, z E. lanitate an der Geſundheit, 
ſondern a) entweder mit dem Infinitiv, z. E. intereft mea 

x magni 
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magni effe Janum, difcere an der Geſundheit, am Lernen, 
b) oder mit dem Accuſativ und Infinitiv, als intereſt mea 
magni pazrem effe fanum an des Vaters Geſundheit/ e) oder 
durch ut; Cic. Att. XI, 12. mea magni intereſt, te t vi- 
deam, d) oder durch allerhand Fragwoͤrter, quis, quid, - 
ubi, an, utrum, quando, quomodo, unde cet. 


Not., a) Man findet auch febr. oft Pronomina neutr. generis, 

als boc, id, illud, quid, aliquid, quiddam cet. bey in- 

tereſt und refert, um theils die Sache, an der gelegen 

ift, auszudruͤcken, z €. Cic. Att. XI, 22. illud mea ma- 

gni intereſt: theils auf die Frage: wieviel iff daran gez 

legen? Cie. Att. X, 4. quid autem illius intereft — ubi 

` fis? ſtatt quanti. Cie. ad Div, V, 12. ad properationem 
meam quiddam intereft cet. 

b) Auch findet man bey intereft und refert die Präpofition 
ad: 1) bey intereft, 3. E. Cic. ad Div. V, 12. ad no- 
ſtram laudem non multum video intereffe, und öfter. 
Man darf nur ad durch in Anſehung erklaͤren. 2) Bey 
vefert: z. E. Plaut. quid id ad meam rem refert, Dies 
ift nichts ſonderbares, denn oben iſt geſagt worden, daß 
ad eigentlich ſtehen ſolle. n 


VIII. Verſchiedene Verba, die ſonſt lieber den 
Ab lat iv oder einen andern Cafum regiren, haben 
zuweilen, nach Art der Griechen, einen Ge⸗ 
nitiv. 


1) Einige Verba, die da bedeuten erfuͤllen, voll ſeyn, ſaͤtti⸗ 
gen, und ſonſt Fieber einen Ablativ regiren, als implere, 
complere, explere; replere, faturare cet. Cic. ollam de- 
nariorum implere. Liv, V, 28. multitudinem religionis iuſtae 
imple. Plaut. erroris ambo ego illos complebo, Virg. ani- 
mumque erpleffe ultricis flammae. Plant. hae res vitae me 
faturant. Ter tu iftius obſaturalere. | 

2) Verba, bit da bedeuten bedürfen, Mangel haben, und 
lieber einen Ablativ regiren, beſonders egeo und indigeo: 
Cic. Att. VII, 22. ego confilii und offer, Cie. Or. I, 34. 
artis indigent und öfter. Careo ſteht mit dem Genitiv Ter. 
Heavt, II 3, 20. praererquam tui carendum quod erat; und 

nicht leicht öfter. 

3) Defino, Defifto, abftineo ſtehen bey Dichtern zuweilen 
mit dem Genitiv, als Hor, define querelarum. Id. abſtinero 
irarum cet. Virg. defifiere pugnae. 

M 3 4) Regno, 
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4) Regno; z. E. Hor. Od. III, 30, 1 t. Daunus agreſtium re- 
gnavit populorum. Doch haben einige Handſchriften re- 
nator. ' P» > i 
) Purgare, z. E. Hor. Sat. 1I, 3, 27. morbi te purgatum illius. 
6) Potior ſteht oft mit dem Genitiv; Sall. Cat. 47. urbis po- 
„ . ; ; TU 
7) Auch vielleicht mehrere. Doch muß man hier kritiſche Aus⸗ 
gaben haben, z. E. Hor. Od. II, 13, 38. ſteht laborum decipi. 
zur; aber Bentley lieſet laborem. 


| $. 4. ; 
Vom Genitiv nach Adverbür. 


I. Oft findet man einen Genitiv bey folgen- 
den Adverbiis, die eine Anzahl, Menge, oder 
Wenigkeit anzeigen: fatis, abunde, parum, adfatim, 
partim, z. E. fatis temporis. Ter. fatis iam verborum 
efl. Sall. parum fapientiae. Die übrigen ſind felten: Virg. 
terroris et fraudis abunde eft. Liv. auxilia, quorum ad- 
Jatim erat. Cie. Off. II, 2 1. eorum ipforum partim eius- 
-modi funt cet. : EX 

Not. 1) Woher kommt der Genitiv? Da Partim får partem 
(und dies für pars) ſteht, fo kann dies leicht einen Genitiv 
regiren. Bey den uͤbrigen ſcheint in negotio, i. e. in An⸗ 
ſehung, zu fehlen; folglich tünde z. E. faris iam verborum 
eft. für fatis iam eft in negotio verborum. 
2) Die obgedachten Adverbia konnen auch ohne Genitiv ſte⸗ 
hen, ja fie ſtehen ohne ihn weit häufiger: z. E. Jaris multa 
` dixi. Cic. fi fartis confilium haberem. . Urbs eft parzím 
' direpta, partim incenſa. 


II. Diele Adverbia des Orts, beſonders ubi, 
ubinam, ubicunque, ubivis, quo, quovis, quoquo, aliquo, 
usquam, nusquam, haben die Genitivos gentium, terra - 
rum, loci, locorum, des Nachdrucks wegen bey ſich, z. E. 

„Cic. sibi zerrarum fumus? | Cic. ubi terrarum eſſes, ne 
fufpicabar quidem. Cie. binam gentium fumus? Cic. ubi- 
eumque terrarum fant. Liv. abire, quo locorum poſſent. 
Plaut. guo venerim loci Cie. quo loci effet, i. e. quo loco. 
Ter. quoguo hinc afportabitur zerrarum. Plaut. quoquo 
abducta eftgensium, "Ter. fratrem inYenio usquam gem 

; ; : 0 
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Not. Man glaubt, der Genitiv werde regirt vom ausgelaffe- 
nen in negotio in Anſehung Vielleicht hat quo, aliqao cet. 
welehe eigentlich von quid cet. find, deswegen den Genitiv, 

weil ihn quid cet. hat : 


III. Ibidem; adhue, interea, poftea haben zuwei⸗ 
len den Genitiv loci, locorum bey fich, aber ohne 
Nachdruck, folglich überflüffigy, z. E. 

Plaut. ibidem loc? tes erit, i. e. eodem loco. Id. ut ad- 
huc locorum feci, Ter. te interea loci cognovi. Sall. poftea 
loci, Bey interea , poftea (ſtatt inter ea, poft ea) ſcheint 
negotia, und bey ibidem , adhuc ſcheint in negotio zu 
fehlen. 

IV. Longe und minime haben zuweilen gentium 
mit einem Nachdrucke bey ſich; z. E. 

Cie. tu autem abes longe gentium: i. e. weit in der 
Welt. Ter. minime gentium in der Welt nicht, bey Leibe 
nicht. Perizonius verſteht in negotio. ` 


V. Tunc ſteht mit temporis etlichemal beym Juſti⸗ 
nus: wo temporis uͤberffuͤſſig ift. Auch findet man bey 
ihm tum temporis. 


VI. Hic, huc, eo, eodem ſtehen bey mancherley Ge- 
nitivis: ; | 

1) wenn fie von einem wirklichen Orte gebraucht werben, fo 

eht zuweilen loci oder viciniae dabey. Tér. vidi virginem 

o hic viciniae, i. e. in vicinia. Id. commigravit.hwc viciniae, 

in vieiniam. So ſteht eo loci ſtatt eo loco beym Tacitus, 
und codem loci ſtatt eodem loco beym Sueton. 

2) Beſonders haben huc, eo, eodem, wenn fie tropiſch ftc 
hen, und ſo weit bedeuten, wohin auch quo wie weit ꝛc. 
gehört, zuweilen loci oder auch einen andern Genitiv bey 
ſich; z. E. Curt. VII, 1. huc malorum ventum eft ſo weit 
iſts im Ungli gekommen. Liv. XXV, 8. eo confuetudinis 
nddu&a res eft, fo weit in der Gewohnheit. So ſagt 
man eo dementiae, audaciae, doctrinae cet. progredi , pro- 
cedere, venire , pervenire es fo weit in der Albernheit, 
KRuͤhnheit, Gelehrſamkeit bringen: fo auch quo demen- 
tiae cet. progreffus es, pervenifti cet. wie weit haft du 
es ꝛc. Cicero ſagt eo loci, aber auf die Frage wo? Sext. 31. 
res erat eb loci, i. e. in eo loco. So auch anderswo eo- 
dem loci ſtatt loco. Not. Die Woͤrter huc, eo, eodem: quo 

; M 4 ſcheinen 
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ſcheinen die Ablativi, auch theils die alten Dativi von hoc, 
id, idem, quod zu ſeyn, folglich einen Genitiv zu regiren, 
weil hoc, id, idem, quod einen regirt. 


VII. Quoad (eig. i n fo fern, fo lange) ſteht 
zuweilen mit eins, und bedeutet alsdenn fo viel 
hierin; z. E. quoad eius fieri pofiit beym Cicero. Periz. 
zonius verſteht aliquid bey eius. Da aber quod ſo oft fuͤr 
quantum ſo viel ſteht, und in dem Falle einen Genitiv re⸗ 
girt, (f. oben H. 2. n. III, 11) fo fragt es fid), ob nicht in 
dem Falle quod fuͤr quoad zu leſen ſey. 


VIII. Pridie und Poftridie haben oft bey ſich eius 
diei, welches eigentlich wegbleiben konnte, z. E. 
Cic. ad Div. pridie eius diei. Caef. B. G. I, 23. poßris 
die eius diei, Sonſt haben fie lieber den Accuſativ, z. E. 
pridie Calendas. Apriles, Maias (nicht Aprilis, Maii, wie in 
ſchlechten Ausgaben der Alten ſteht.) So ſteht Cic.po/iri- 
.. dit ludos Apollinares: Liv. pofridie Idus Quintiles’ 
Not. Nach Pridie und Poftridie fann auch quam folgen, als 
Cic. pridie, quam haec fcripti. Cic. poffridie, quam a vobis 
difceffi, und fter: gleichwie das quam nach ähnlichen 
ſteht, als poſtero die, quam Ma erant acta: Paſt diem ters 
eium, quam dixerat, i i 


; EL vin g. 5. 4 
Vom Genitiv nach Praͤpoſitionen und 7n. 
j terjectionen. 


Der Genitiv ſteht auch zuweilen nach Präpofitionen 
und Interjectionen, von denen er aber nicht regirt werden 
kann: i WES 


I. Nach Drápofitionen, z. E. ad Caftoris, fc. aedem 
cet. f. davon oben $. 1, n. IX; 8. So ſteht auch tenus mit 
einem Genitiv, z. E. crurum tenus, wo vielleicht fine fehlt, 
weil es zuweilen daben ſtehhtt. 

II. Nach Interjectionen, als Catull. O mihi nuntii 


beati! wo vielleicht negotium fehlt. , 


; 
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Sechſter Abſchnitt. 
Vom Gebrauch des Dativs. 


Der Dativ ſteht insgemein auf die Frage wem? 
auch wozu? oder zu weſſen Vortheil? z. E. proximus 
fum egomet mihi: Pater dedit mihi librum: accepi librum 
dono: Non omnibus dormio. Genauer aber zu reden, ſteht 
er beſonders bey Adie&livis und Verbis, jedoch auch bey anz 
dern Wörtern, daher wir nach der Reihe gehen wollen. 


$: 1. 
Vom Dativ nach Subfantivis. 


Der Dativ ſteht bey Subſtantivis auf die Frage 
wem? z. E. is : 
Plaut. lupus eft homo homini, Cic. illi femper — pacis 
auctor fui. UR 
Beſonders ſteht er oft fatt des Genitivs, wenn man 
wem? denken kaun, z. E. Cic. ego Jic caufae patronus 
exſtiti. Cie. Marcello fum teftis, Livi veniam errori pe- 
tendo. Id. libertati pracfidia petitis. Sall, Cat. 40. quem 
exitum tantis malisfperarent?. Mart. naſtro comes — Tlavo, 
Hieher gehoͤren bie Amtsnamen triumviri reip. conftituen-: 
dae: praetor iuri dicundo cet, 


S. . 
Vom Dativ nach Adjefivis. 


Der Dativ ſteht oft bey Adjectivis auf die Frage 
wem? oder wozu? oder auch andere Fragen. Hieher 
gehören folgende Adjectiva:: 1 

1) Die da bedeuten nuͤtzlich oder ſchaͤdlich, als utilis, inuti- 
lis, falutaris , noxius; perniciofus, periculofus, exitioſus cet. 
bod) ſagt man auch urilis ad rem, ` : 

2) Die da bedeuten aͤhnlich, unaͤhnlich, gleich, ungleich, 
als fimilis, diſſimilis, abſimilis, aequalis, par, dispar, 
impar, confentaneus, gemäß, übereinftimmeno auch red 
net man hieher diverlus, fecundus. der einem nacoftebt, 
difcolor, abſonus. Not. fimilis, diffimilis haben auch ſehr 
oft einen Genitiv, zumal wenn die Aehnlichkeit der Seele 
ausgedruͤckt wird, auch zuweilen par, dispar, wie oben 

j NN E Abſchn. 
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Abſchn. V. $. 2. n. I. 9. erinnert worden: auch ſagt man 
eonſentaneus cum, 3. E. veritate. ER 

3) Die ba bedeuten zu etwas geſchickt, paſſend, als aptus, 
habilis, idoneus, accommodatus: doch kann bey allen bie 
fen auch ad ſtehen. Hieher gehört auch bonus gut zu ef» 
was, als mons pecori bonus alendo: auch alienus nicht 


paſſend. } ; 

4) Die da bedeuten angenehm, unangenehm, empfindlich 
beſchwerlich, als gratus, iucundus, acceptus, dulcis, ſuavis, 

^. ingratus, iniucundus, moleftus, gravis, acerbus cer. 

5) Die da bedeuten guͤnſtig, unguͤnſtig, werth oder ſchaͤtz⸗ 
bat, entgegen oder zuwider, gehaͤſſig, feindſelig, feind, 
als amicus, carus, propitius, infeftus, infenſus, inimicus, 
contrarius, alienus cet. ` 2 

6) Die da bedeuten leicht oder ſchwer, als facilis, difficilis, 
arduus, durus, gravis; it. inviug cet. 

7) Die da bedeuten geneigt, fertig, bereit zu etwas, als 
prochvis feeleri, promtus ſeditioni, paratus rei, Doch if 
dafür ad gewohnlicher. 

3) Die da bedeuten nahe, angraͤnzend, als finitimus, viei- 
nus, beſonders propior, proximus, welche beyde auch mit 
dem Accuſativ ſtehen. 3 : 

9) Proprius, communis, affinis tbeilnebmeno, welche auch 
einen Genitiv haben; f. oben Abſchn. 5.6. 2. n. I. 9. Auch 
fapefftes, fidus, die auch zuweilen einen Genitiv haben: 

ebend. Ferner cognatus. A 

10) Neceffarius, obnoxius, honeftus, turpis, foedus: ferner 

bie Verbalia in bilis, als flebilis cet. : 


H. i 
Vom Dativ bey dem Pronomen idem. 
Das Pronomen idem ftebt, wiewohl felten, nach 
Art des griechiſchen avvoc mit einem Dativ, z. E. 
Hor. Art. 467. invitum qui fervat, idem facit occidenti 
ftatt idem facit, quod facit occidens. 


$. 4. i 
Vom Dativ nach Perbir. 
J. Der Dativ ſteht nach vielen Verbis auf die Frage 


wem? i BER ; 
1) Bey unzähligen Intranfitivis (Neutris), d. i. die keines 


Accuſativs fähig find, als gratulor; ſuadeo, diſſuadeo, 
^ , obedio, 


^ 
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/ Y 
obedio, pareo, obtempero, obfequor, faveo, placeo, 
diſpliceo, auxilior, adſum, deſum, occurro, cedere, con- 
cedere weichen cet. 

2). Bey unzähligen Tranfitivis (A&ivis), b. i. die einen Accu⸗ 
fatto ihrer Natur nach regiren ftebt außer dieſem Accuſativ 
noch ein Dativ, z. E. opto zihi felicitatem: debeo tibi vi- 
tam: impero, praecipio, mande tibi aliquid: do, tribuo tibi 
sem: dedometibi: trado urbem hoftibus: impendo tempus 
literis: concedo zibi xem: narro, nuntio, indico, figuijico, 
demonflro, offendo, declaro, dico, fcribo zibi aliquid , probo 
aliquid alicui: rapie, abripio, adimo, fübtraho rem alicuiz 
mitto, comparo, pario, paro rem alicui cet. 

3) Bey gewiſſen unperſoͤnlichen Verbis, als libet oder lubet, 
licet, accidit, contingit, evenit, conducit, expedit, con- 
venit es ſchickt ſich, fufficit, praeftat, ferner placet. mihi, 
videtur mihi cet. : 

Not. a) Nach licet folgt auch zuweilen ſtatt des Dativs der 
Accuſativ mit dem Infinitiv, als non licet, me effe otio - 
fum: Cic. Off. I, 26. haec praefcripta ſervantem licet: ina- 
gnifice — vivere, 

b) Convenit inter nos heißt wir find einig. 

c) Hieher gehört latet es ift unbekannt, z. e mihi, Cic, Catil, 
1, 6. Auch ſtehts mit dem Accuſativ. 

å) Decet, das ſonſt einen Accuſativ hat, wird auch, wiewohl 
felten, mit dem Dativ gefunden, als Ter. Ad. V, 8, 5. no- 


bis decet, 


II. Der Dativ ſteht bey vielen Verbit auf die 
Srage wozu? z. E. Ad RER 
Venire auxilio; accipere domo; dare dono.” Beſonders 

gehört hieher a) effe, wenn es gereichen, dienlich ſeyn 
bedeutet, als hoc eft laudi, turpitudini, dies gereicht zum 
Lobe, sur Schande: fo auch et argumento, figno, honori, 
impedimento, perniciei, exitio, rifai, curae, utilitati, 
damno, oneri, decori, dedecori cet. b) Die Verba duco, 
do, zribuo, verto, wenn fie bedeuten, etwas fo ober an⸗ 
ders auslegen, z. E. vizio dare als einen Sehler auslegen, 

„„ laudi vertere. als ein Lob auslegen ac. z 

Not Da alle diefe Verba nicht nur den Dativ der Sache 
auf die Frage wozu? ſondern guch den Dativ der Perſon 

auf die Frage wem? bey fid) haben koͤnnen, fo kommen 
folglich oft zwey ſolche Dativi zuſammen, als Venio ribi 
auxilio, Mifi libram zibi demo: reliquit mihi pileum 
pignoris hoc miki eft nugnae laudi: ignavia tibi erit dede- 
€orz- 


r 
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cori: baec res patri fait magnae utilizati: nihil nobis effe 
poteft maiori impedimento; virtus mihi eft fummae voluptati: 
hoe mihi eft curae, oneri, argumento cet. Hoc omnes ribi 
vertunt vitio: Dant mihi vitio: Laudi in Graecia ducitur 
adolefcenzulis cet, ; 


Anmerkungen. 


1) Diefe Dativi beym Verbo duco werden nicht von dudo rea 
girt, ſondern vom ausgelaſſenen elle: denn duco heißt 
glauben, z. E. hoc duco mihi damno, fcil. eſſe: laudi du- 
citur adolefcentulis, fcil. effe. 

2) Man muß das elle nicht immer gereichen uͤberſetzen, fone 
dern auch machen, feyn, und durch andere Verba, als: eft 
mihi maguae laetitiae macht mir große Freude, erfreut 
mich ſehr, ift mir febr erfreulich: eff Jaudi es ift loͤblich, 
snaguae-laudi fehe loͤbich: eſt turpitudini macht Schande, 
ſchaͤndet ze. hoc eff mihi curae dafur forge ich ac. 

3) Der Dativ. der Sache, auf die Frage wozu? ſcheint bey 
eſſe vom ausgelaſſenen aptus, oder idoneus regirt zu wer⸗ 
ben. Bey vertere ſteht z. E. vitio ſtatt in vitium zu einem 
Fehler drehen 

Not. Hieher gehört auch effe, wenn es ein Vermoͤgen oder 
Können. anzeigt, z. E. fum folvendo ich kann bezahlen, 
fo auch fum oneri ferendo. Hier ſcheint ebenfalls aptus 
oder idoneus zu fehlen. 


II. Der Dativ ſteht auch bey den Verbit auf 
die Frage: zu weſſen Genuß, Nutzen, Scha 
den? oder wem zu gefallen? fuͤr wen? 


$ E. B * 

Cic. non omnibus dormio. Cie. fin quid offenderit, fibi 
totam, nihil zibi offenderit. Cie. factus eft conful fij; fud 
tempore, reipublicae paene fero, Cie. tibi gratulor, mihi 
gaudeo. Plaut, mili quidem efario, non ibi. Plaut, id 
tibi faciam , mihi bibam. ý 


IV. Der Dativ ſteht oft bey N, wenn es 
durch haben uͤberſetzt wird, z. E. ; 

Liber eff mihi ich habe ein Buch: Libri ſunt mihi: Ef 

mihi otium: Eff mihi nomen iohannis: _Innocenziae plus 

periculi, quam honoris, eff: An nefeis longas regibus effe. 


manus? 
: Not. 
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Not. Bey der Redensart eſt mihi omai ſteht ber Name im 8 


Nominativ oder Genitiv oder Dativ; z. E. elt mihi no- 
men Perrüs, Petri, Petro. at - Tb 


V. Der Dativ ſteht auch bey folgenden Ver- 
bis, bey denen man nicht wem? oder mozu? fort 
dern wen? oder auf andre Art fragt: parco, be- 
nedico ich lobe; maledico ich ſchimpfe, fluche, ftu- 
deo, perfuadeo, medeor, iraſcor, "caveo ich ſchaffe 
Sicherheit, oder ſorge, nubo, invideo, arrideo, pro- 
fpicio, confulo ich ſorge, fuccenfeo, 3. es 

Parcere pecuniae, hoftibus; Cui ego benedico , ei tu male. 

` dicis: Srudeo virtuti, lirevis; Perjuadebis mihi nunquam: 

Mederi morbo: Brafcor tibi: Cavere clientibus, fibi; Tullia 

-nupfit (nupta eft) Dolabellae: Haec. res mihi arridet: Non 

decet alis invidere: Deus noftrae felicitäri proſpexit, con- 

- fuluie: Cur mihi füccenfes? Not. Man findet auch nuptam 
efTe cam aliquo, z. €. Cic. ad Div. XV, 3. in. : 


VI. Der Dativ ftebt oft nach Art der Grie⸗ 
chen, beſonders bey Dichtern, ſtatt einer Praͤpoſition, 
z · E. i ; 

1) Statt a: und zwar a) bey Verbis, die da bedeuten verz 
ſchieden feyn, nicht dazu paffen, als diferepare, diffi- 


"cure 


dere, ditare cet. 3. E. Hor. vino et lucernis Medus aci- ` 


naces diſcrepar, i. e. à vino. Id. quantum fimplex hilaris- 
que nepoti difcreper. Id. differt. ſernoni. Id. quid diffenz 
aera lupinis; b) abhalten, als arcere, defendere cet. 
Virg. hunc artebzs gravido pecori, Id. ſolſtitium pecori de. 
Fendite; e) beſonders nach ben Paffivis, . €. Ovid, Barbarus 


hic ego fam, quia non intelligor ulli, Dies letztere thun 


nicht bloß Dichter, ſondern auch die profaifchen Seribenten, 
und zwar theils nach dem particip. fut paffivi und gerun- 


dio neceffitatis, wo insgemein der Dativ ſteht, als deus 


eſt mihi amaudus; literae tibi funt ſeribendae, ſtatt a me, 


a te; theils auch zuweilen bey andern Theilen des Pafivi, 


als Cic. ad Div. 1, 9. §. 6o. nunquam praeffanzibus viri. 
laudata eff — permanſio. Id. OF III, 9. honefta bonis vi- 
vis Juaeruntur. : j 

2) An Statt ad oder in, und zwar doppelt, a) auf die Frage 
wohin? 3 E. Virg. it clamor coelo, i. e. ad coelum: dies 
ift nur bey Dichtern uͤblich; b) auf die Frage: wozu? z. E. 


Virg. vosmet rebus feryate fecundis. Liv. me ducem bello 


gerendo 
6 


D 
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gerendo: ereavere. Hieher gehören die obigen Formeln: 
accipere dono, vertere vitio, aptus rei, eft honori cet. 

3) An Statt apud, z. E. purgare (excufare) fe alicui ſich 
bey Jemand entſchuldigen, ift ſehr gewohnlich. Hieher 
gehort Ter. tu mihi illam laudas? Cie. Amic. 27. mihi 

quidem Seipio vivit. 

4) An Statt cum. Hieher gehoͤren a) bey den Dichtern, die 
Verba ſtreiten, fechten, als certare, pugnare cet. Virg. 

ſolus tibi certer Amyntas. Id. placidome etiam pugrabig- 

amoi? Id. eſtat conferre manum Aeneae: Id. congreſſus 
cau Achilli! b) die Verba vereinigen und ähnliche z. E. iun- 
gere hat beym Cicero und andern insgemein den Dativ, 

als iungere equos currui; auch ſagt man coniungere ali- 
quid alicui rei, doch gewöhnlicher cum re. Andre aber, 
als coire, concumbere cet, ſtehen bloß bey Dichtern mit 
dem Dativ. c) Loquor ſteht zuweilen beym Dativ; Plaut. 
Poen. IV, 2, 63. me effe locutum cuiquam: d) auch Com- 
parare und conferre vergleichen, z. €. Cic. Sen. F. ſenectuti 
comparat + Off. I, 22. Lycurgi diſciplinae conferendi. Auch 

. contendere vergleichen ſteht mit dem Dativ Horat. Epift. I, 


10, 26. 
5) An Statt in bey abdo: z. E. abdere fe lizreris, Cic. lateri 
capulo tenus abdidit enfem, Virg. 

VII. Der Dativ ſteht bey einigen Verbir, die 
mit den Praͤpoſitionen ad, ante, circum, con; de, 
e, in, inter, ob, poft, prae, pro, re, fub, fuper zu⸗ 
ſammengeſetzt find. Theils ſteht er auf die Frage wem? 
theils muß er durch die Praͤpoſition, mit der das Verbum 
zuſammengeſetzt ift, erklaͤrt werden. Dergleichen Verba find 
theils Tranfitiva (Activa), theils Intranſitiva (Neutra), als: 
Ad, als adſueſcere rei: adde alicui dienen: adhaerere rei; 
~ Virg. Aen. II, 385. ad/pirar primo fortuna laboris Liv. II, 

49. Tufcus ager romano adjacet, Adiicere oculum rei, Cic. 
Verr. I, 15: fo aud) calcaria delibere equo, adferre vim 
alicui cet. bod) ſagt man aud) adhibere aliquid ad aliguid, 
Auch adfaefcere aliqua re, z. E. genus pugnae, quo adfue- 
.verant, Liv. XXXI, 35: auch mit ad, z. E. ad homines, 
Caef. B. G. VI, 28. \ 
` Ante: als anzeponere , anzeferre aliquid alicui vei cet, 
Circum: als circamfundi alicui einen umgeben: circumdare 
urbi mutum cet. } i 
Con: als comparare rem rei, vergleichen: doch ſteht haͤufiger 
«um re; auch componere parvis magua vergleichen Virg. 
3 Ne ez 
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De. als deeffé nicht dienen; alicui: deferre aliquid, 3. E. 
honores, munus alicui antragen, ͤberbringen; doch ſagt 
man auch ad aliquem. : i 

E: als eripere aliquem periculo; bod) ſagt man auch e periculo, 
In: als iniicere alicui manus: - Inferre bellum alicui: Insicere 
alicui fpem, metum, terrorem cet, Imponere faſtigium 
operi ; Immifeeri vei: auch incidere portis zu den Thoren 
hereinſtuͤrzen, Live | : 
Inter: als intereſſe beywohnen, concioni, orationi, ` pugnae ^ 
cet, Hiter none ruis interdum gaudia curis: Interdicere ali- 
cui, z. E. uſum purpurae, und aqua et igni, - 
Ob: als obequirare muris: obver[ari oculis (auch ante oculos). 
Ohiſtere «alicui : opponere fe: alicui + caput periculo cis e 
efferre rem alicui. ai ` i 
Poft als poffponere fe alicui. ; : 
Frae: als praeeffe exercitui, reipublicae: Praeficere oder praga 
ponere aliquem rei, caffris cet. Praepono, praefero me gibi 
cet: Auch ſtehn praeeffe, praeficere,praeponere ohne Dativ. 
Pro: als profpicere, providere rei. 
Re: als remittere aliquem alicui und ad aliquem. : 
Sub: als alicui ſubvenire, fuccurrere : Subiicere aliquid alicuz, 
- Super: als ſupereſſe alicui überleben. ` 


VIII. Die Verba adulor, allatro, antetedo, anteco, 
anteſto, antevenio, anteverto, attendo illudo, inegſſo, 
inſulto, occumbo haben in Einer Bedeu tung 

nicht nur den Dativ, ſondern auch wegen der 
Praͤpoſition den Accuſat iv. Eben diefe beyden 
Cajus haben curo, defiio, defpero, medicor, moderor, 
prasiedo, praecurro, praeco, praejlo, pracftolor , prae- 


verto, fludeo, tempero.’ 


Adulor ſchmeicheln, alicui Nep. unb aliquem Cie. 
Allarro anbellen, alicui und aliquem. Der Accuſativ ift häufiger 
und alſo vorzuͤglicher i 
Antecedo übertreffen, alicui und aliquem. 
Aureire nbertreffen, Cic. Tufe. I, 3. qui Jj aetate anseir. Cic. 
Off. II, 10. anreire cezeros virtute. 
Anteſto oder anziflo übertreffen, alicui und aliquem. Der Dativ 
ſcheint vorzuͤglicher. fio. cum 
Antevenio zuvorkommen, uͤbertreffen, alicui ind allguem. 
Anteverto zuvorłkommen, alieui und aliguem. Der Dativ 
ſcheint vorzuͤglicher. : l 
; ; Attendo 
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Attendo Achtung geben, vei und rem, auch ad rem. Die 
bepden letzten Arten find die gewohnlichſten. ; 
Illudo verſpotten, alicu und aliquem , auch in aliquem, z. E. 
: Terent. : Sed sb. € ids 7 
Inceſſo ankommen, befallen, Liv, IV. 57. cura parribur inceſſit 
den Senat befiel ein Kummer: Liv. I 56. eupido inceffiz 
animos iuvenum es kam die Prinzen eine Begierde an. 
Auch fagt Ter. And. IV, 3, 9. nova religio in ze zuceffir, 
Inſulto verſpotten, alicui und aliquem. Der Dativ ſcheint hier 
vorzuͤglicher. Infultare fores an die Thür ſpringen. 
Occumbere morti und mortem ſterben: jenes (teft Virg. dieſes 
% Cie N MEET 
Cuno ſorgen, ſteht insgemein mit dem Accuſatip; febr ſelten 
mit dem Dativ, z. E. Plaut. Truc. I, 2, 34. 240 veffimento 
et cibo euras. fias ENSE i 
. Deficio fehlen, z. €. tempus defciz mihi et mes der Yecufatis 
s ift gewöhnlicher. 
Defpero verzweifeln, keine Hoffnung mehr haben, rei und 
— an einer Sache verzweifeln; auch de re: auch Jibi, fe, 
cle fe. ar 
Medicor heilen, alicui und. aliquid. 
` Moderor mäßigen, regiren, als moderari animo, irae, maͤßi⸗ 
gen: moderari rem ruſticam regiren, einrichten. Es 
ſcheint, daß moderari mäßigen, bezaͤhmen lieber den Dativ, 
und moderari regiren lieber den Accuſativ babe. ; 
Praecedo 1) vorausgehen ſteht mit dem Accuſativ Virg, Aen. 
IX, 48. 2) uͤbertreffen, alicui und aliquem . 
Praecurro vorherlaufen, übertreffen, alicui und aliquem, 
Pragire vorbeten, vorſagen / was der andere nachſagen foll, 
wird ſo gebraucht: praeire alicui voce: praeire verba und 
verbis. Folglich ſteht die Sache, die man einem zum Nache 
ſprechen vorſagt, im Accuſativ: bie Perſon aber im Dativ, 
Fraeſio übertreffen, alicui und aliquem- 
Praeſtolon warten auf Jemand, alicui und aliquem. 
Praeverro zuvorkommen: rei einer Sache, Caef. B. G. VIT, 
33. Praeverteye viator cura pedum Virg. Ken. VII, 807. 
Arkani zuvorkommen, folglich die e uͤber⸗ 
treffen. Payapa pe d $335 UM 7 
Srudeo hat insgemein einen Dativ, als rei cet, Doch findet 
man einmal fZudere lizoras Cie Sen. p. red. 6. welches ſon⸗ 
derbar iſt. Man findet es zwar auch mit hoc, id, mi! 
cet. Aber auf ſolche Neutra ift nicht viel zu rechnen: denn 
diefe ſtehen für allerhand Calus. Doch hat Gräv und Er- 
nefti in gedachter Stelle des Cicero ftudere literis. aufge» 
nommen. EN TE 


Tempere 
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Tempero 1) mäßigen, 3àbmen, ſchonen, z. E. linguae, lacıy- 
mis die Zunge, oie Thraͤnen mäßigen, zaͤhmen: iras den 
Sorn mäßigen Virg, Aen. I, 57: focios die Bundsgenoſ⸗ 
fen ſchonen: 2) regiren, z. E rempublicam Cic. ratem 
Ovid. Folglich ſcheint es, wenn es vegiven, lenken 
heißt, lieber den Accuſativ zu haben. 

Not. Man zieht auch hieher Antecello, Praecello, Praevenio, 

Advuerſor. Aber a) Antecello übertreffen, ſteht insgemein 
nur im Dativ, ; €. Cic. mit dem Accuſativ Tacit. b) prae- 
cello übertreffen, ſteht mit bem Dativ und Accuſativ Tac, 
c) Praevenio zuvorkommen ſteht mit dem Accuſativ Liv. 
VIII, 16. praevenirent defiderium plebis, vom Dativ weis ich 
kein Beyſpiel d) Adrerſor ſteht allezeit mit dem Dativ. Es 
ſteht zwar mit dem Accuſativ beym Tacitus. Aber die Ge⸗ 
lehrten glauben, es muͤſſe averfari geleſen werden. 

IX. Viele Verba haben in einerley, oder doch 
verwandten Bedeutung bald den Dativ, bald ei⸗ 
nen andern Cafum, als: , 

Abdicare magiſtratum oder fe magiftratu das Amt niederle⸗ 

en, es geſchehe mit oder ohne Zwang, 

Adleribere civitari, in civitatem, in civitate in eine Stadt als 
Buͤrger aufnehmen, Cic. ; 

Adfpergere alicui aliquid etwas an einen ſpruͤtzen, und ali- 
quem re einen mit etwas beſpruͤtzen, z E. adfpergere viro 
labeculam Cie.: hunc vitae ſplendorem maculis adſvergis Cie. 

Aflertur oder adfertur mihi und ad me es kommt Nachricht 
an mich, ich bekomme Nachricht Cie. : 

Aufculrare alicui und aliquem, einen anhoͤren, auf einen 
hören, ihm Gehoͤr geben oder gehorchen. ; 

Confidere rei und re ſich verlaſſen auf etwas, vertrauen, 

als fuae virtuti und fua virtute, € 

Donare alicui aliquid ſchenken, und aliquem re beſchenken. 

Excellere cezeris übertceffen, Cic.: inrer omnes fid) hervor⸗ 
tbun Cic. - 

Exuere ausziehen alícui (fibi) veſtem und aliquem (Je) vefte, 

Wenn es aber berauben heißt, fo ſteht nur aliquem re: 
als caftris cet. Man ſagt auch exuere humanitatem. 

Habitare in loco wohnen, und locum bewohnen. 

Imperior (o) mittheilen alicui laudem, und Theil nehmen 
laffen, aliquem re: daher impertire aligwem falute und ali- 
cui ſalutem gruſſen. g 

incidere eingraben, einſchneiden, einaͤtzen, rei, in rem, in re; 

Auch ſagt man incidere pennas die Federn verſchneiden. 

fpem die Boffnung benehmen ꝛc. 

Schell. kleine Gramm. R Induere 
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Induere anziehen. Abi (alicui) veffeni und fe (aliguem) vefe. 
Beſondere Redensarten find: falfam fibifeientiae per ſucdio- 
nem induere: fe mucrone inüwere: in florem induere. 
“Infpergere hineinſtreuen: Plinius ſagt Folia inſpergerè po- 
zionibis-; Cato: oleum ſale inſpergito : 
Interdicere unterſagen techuet man auch hieher. Aber man 
ſagt insgemein alicai aliquid oder alicui aligua re: felten ali- 
quem aliqua re. SCR ; 
Intereludere verhindern, benehmen alicui fugam und ali- 
quein frumento commentuque. Beydes ſteht im Caͤſar. 
Mitto tibi oder ach te, z. E. literas. Beydes ſteht Nep. Att. 20. 
Nubere viro, heyrathen, auch ſagt man nuptam effe cum 
aliquo mit einem Manne verheyrathet (éyn, Cie. 
Seribere alicui und ad aligulem. ; 
EX. Diele Verba haben in verſchiedner Beden- 


tung verſchiedne Cafus: . 


Aemulari aliquem oder aliquid mit Eifer nachahmen, nedz 
eifern, ift febr gewoͤhnlich: hingegen aemulari alicui oder 

cum aliquo erklärt man beneiden, als Cic. quod iis aema- 

lemur cer. Liv. periculum fit, ne mecum aemuletur. Aber 
in beyden Stellen ſcheint es zu bedeuten nacheifern, oder 
mit Misgunſt nacheifern: ſchlechthin beneiden ſcheint 
aemulari nicht zu bedeuten. Daher ſcheint aemulari ali- 
quem, alicui, cum aliquo einerley zu fegn. 

Aecedo tibi ich pflichte dir bey. Hoc zibi accedit ad illud 
dieſes kommt dir noch zu jenem hinzu, du bekommſt 
noch dieſes außer jenem. | Accedere ad aliquem binzuges 

hen od rempublicam dem Staate zu dienen anfangen, z. E. 

durch das erſte Ehrenamt zc. ama 

Caveo ribi ich ſchaffe dir Sicherheit, ſtelle Caution; forge 

fuͤr dich durch Abwendung eines Schadens: te ich huͤte 
mich vor dir. ; BR 

Conſulo zibi ich forge für dich: te ich frage dich um Rath: 
in te crudeliter ich verfahre grauſam wider dich. 

Cupio tibi ich hin dir gewogen: aliquid begehre etwas. 

Deficit mihi und me es fehlt mir, z. E. liber. Deficere ab ali- 
quo von Jemand abfallen. 

Do alicui literas ich gebe Jemand einen Brief mit (zur Be⸗ 
ſtellung), ad ali quem literas ich ſchreibe an Jemand. Doch 
ſteht auch dare alicui literas an Jemand ſchreiben Cic. ad 
Div, XVI, 3. ; 


f < Horreo 
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Horreo tibi ich erſchreckt deinetwegen: aliquid ich erſchrecke 
vor etwas, z. E. periculum. Horrere aliqua re ſtarren 
von etwas, z. E. ager horret Haſtig. 

Impono alicui aliquid ich lege auf Jemand etwas, auch ali- 

quid in aliqua re, z. E. in cervicibus, Imponere alicui 
Jemand betruͤgen. m. 

Incumbo rei ſich auf etwas ſtemmen: in rem oder ad rem 
(ido große Muͤhe worin geben. 

Intereft 1) es ift ein Unterſchied, z. E inrer hominem et be- 
ſtiam: auch fube intelligens quid intereſt? Ter. 2) es iſt 
daran gelegen, z. €. patris, mea, tua cet. 3) intereſſe rei 
oder in re beywohnen, z. E. einem Gaſtmahle. ' 

Manet mihi'res die Sache bleibt mir. Manet me mors, poe- « 

na Cet. der Tod wartet auf mich, ſteht mir bevor. 

Merere fibi aliquid fid» etwas verdienen!: merere eguo zu 
Pferde dienen (als Soldat): merere unb mereri de ſich 
verdient machen um 2c. 7 i 

Metuo ribi ich bin deinetwegen in Furcht: te ich fürchte 

dicht y s à 

Peto mihi ich hole mir 3. E. lignum: aliguem oder aliquid 
ich gehe los auf etwas, es ſey freundlich, oder feindlich: 
locum, urbem auf einen vt, Stadt zu geben, reifen: 
ab aliquo aliquid etwas von Jemand verlangen, Jemand 
um etwas bitten. ; : 

Praebere alicui rem geben, fe fortém ſich tapfer beweifen, 

Praeſtare 1) &bertreffen, alicui und aliquem; 2) aliquid gut. 
für etwas feyn, für etwas fichen, z. E. damnum, culpam. 
Auch ſagt man a re; 3) beneficia alicui Wohlthaten erz 
weiſen; 4; fe fortem fich tapfer bezeigen. 

Proſpicio ich forge, alicui: ich ſehe vorher, aliquid, 

Quaerere fibi aliquid ſich etwas ſuchen: aliquem ſuchen: ex 
aliquo, ab aliquo (felten de aliquo) Jemand fragen: de 
re ober homine einer Sache oder Jemands wegen fra⸗ 
gen, oder Unterſuchung anſtellen, auch in aliquem wider 
Jemand Unterfuchung anſtellen. 

Recipio zibi ich gebe dir die gewiſſe Verſicherung; me in 
locum ich flůchte an einen Grt: aliquid ich bekomme wie⸗ 
der, auch ich nehme etwas über mich,; €, einen proce. 

Relerre alicui aliquid etwas einem Hei cs auch ʒuruͤck⸗ 
bringen: referre ad aliquem aliquid und de re, Jemand 
etwas vortragen, oder zu Rathe ziehen wegen etwas. 

Refert mea, tua cet. es liegt mir daran ac. 

Renuntare re aufkündigen, abdanken, y. €. muneri: alicui 
hinterbringen: aliquem conſulem Jemand als Conful 


ausrufen. 
Nz Refpondere 
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Refpondere alicui Jemand antworten; aliquid etwas: ad 
aliquid auf etwas. i 

Solvo zibi pecuniam ich zahle dir Geld: folvo te ich befreye 
dich, z. €. metu: folvere navem fortſegeln. 

dero tibi ich bin deinetwegen in Furcht: te ich fürchte 
dich. } 
Vacare a re und re leer, frey ſeyn von etwas? rei auf etz 
was feine ganze Muͤhe wenden, ſich legen. 
Valere rei dienlich ſeyn zu etwas ift felten : re durch etwas 
viel ausrichten. Hoc valet in te das gilt dir. 

Not. Varro fagt: denarii dicti, quod demos aeris valebant, 
und Plinius: ferupulum valet fefferzHs vicenis, wo der 
Werth bezeichnet wird. : 


XL Oft ſtehen bey den Verbis die Dativi mihi, 
tibi fibi, nobis, vobis uͤberfluͤſſig, z. E. 

Plaut; fur mihi es. Cie. an ille mihi liber cet. Cie. at 

sibi vepente — venit ad me Caninius, Ter. fuo fibi gladio 

hune iugulo. Id, quid ait tandem nobis Sannio? Liv, haec 

vobis ipforum militia fuit. Not. Jedoch haben fie insge⸗ 

mein eine Beziehung auf die Sache und zeigen eine Theile _ 
nehmung an. 


XII. Nach dem Infinitiv eſſe folgt zuweilen 
der Dativ des Praͤdicats, wenn der Dativ des 
Subjects vorhergegangen, z. E. 

Cic. licuit effe oziefo Themiſtoeli: Cie, mihi negligenti 
effe non licet, ſtatt otioſum, negligentem. Auch geſchieht 
das beſonders bey ſpaͤtern Seribenten nach andern Infi- 
niüvis, 3. E. deſtinari, fieri cet. 


3. 
Vom Dativ nach einigen Partikeln. 


I. Der Dativ ſteht bey einigen Awerhiit auf 
die Frage wem? als prope, propius, proxime, ob- 
viam, beſonders denjenigen, die von den Woͤrtern 
abſtammen, welche einen Dativ regiren, als con- 
gruenter, convenienter, ainice, z. E. R l 
Virg. propius ftabulis: Cic. obviam mihi venifti: Cic. 
eongruenter naturae couveuienterque vivere: Cic. vivere vi- 

" ide 


* 
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tae hominum amice, Not. Doch ſteht prope; propius, pro- 
xime öfter mit einem Accuſativ. s : 

II. Der Dativ ftebt bey einigen Interjectio⸗ 
nen, als hei, vae, ecce, hem cet, von denen er aber 
vielleicht nicht regirt wird, z. E. . = 
. Virg. hei mihi! Plaut. vae miſero ribi! Cic. ecce tibi 
Sebofus. Plaut. hem zibi talentum argenti da haſt ou 26 


Siebenter Abſchnitt. 
Vom Gebrauch des Accuſativs. 


8 cds 
Vom Accuſativ nach Subflantivis. 


I. Die Pronomina id, quod cet. ſtehen nach eini- 
gen Subflantivis, z. E. : 
Homo id aetatis ſtatt ea aetate i£ febr gewoͤhnlich, es 
ſcheint ad, i. e. in Anfehung, zu fehlen. Ohne homo ſteht 
quid fo, Plaut. quid tibi aeraris videor? wo homo zu Yera 
ſtehen. Ter. idne eftis autores mihi? darzu rathet ihr 
mir? S 
. II. Einige fubftántiva Verbalia haben den Accufa- 
tivum Verborum bey ficb, z. E. E ; 
Plaut. quid tibi anc curatio eft rem? Plaut. quid tibi 
huc recepzio ad te eft meum viram? 


$. 2. 
Vom Aceuſativ nach Adiebivir. 


I. Bey den Adiedfivis, die da bedeuten lang, 
breit, groß, weit, hoch, dick ꝛc. ſtehen die 
Subftantiva, die dieſes Maaß oder dieſen Raum ane: 
druͤcken, im Accuſativ, z. E. 

Folla eft centum pedes Jon ga: turris eft alta centum cu- 
hitos cet. Man findet zwar auch einen Genitiv Caef. B. 
Civ. II, 10. mufculum pedum fexaginta langum, aber er 


ſcheint von mufculum abzuhaͤngen. 


N 
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I Auch ſteht nach griechiſcher Art, beſon⸗ 
ders bey Dichtern, nach Adiedivis der Accuſativ 
ftatt des Ablativs,; E. Gmnia Mercurio fimilis, Virg. 


^ Nuda pedem, Ovid, 


T. TEM 
Vom Accuſativ bey Vorbis. 


I. Unzaͤhlige Verba regiren ihrer Natur nach 
einen Accuſativ. 5 i 
Das find a) Verba in o, die eine auf ein Object 
hinuͤbergehende Handlung anzeigen, und daher Tranſitiva 
(Attiva) genannt werden, und ein ganzes Paffivum. babens 
b) Verb- in or, oder Deponentia, die ebenfalls eine ſolche 
Handlung anzeigen. / 
Beg dieſen Verbis ſteht nun der Accuſativ insgemein: 


1) auf die Frage wen? ober was? Hieher gehören amo: 
och: complector: quaero ſuchen: invenio, reperio: do, 
tribuo, dono: mitto: amitto, perdo: habeo: fumo, ca- 
pio, accipio: pof&deo, teneo: fcio, nefcio, ignoro, cal. 
leo gut verſtehen: emo, vendo: aeftimo: edo, bibo: 
doceo, erudio,. inſtituo: lego: facio; ago, gero: hor- 
tor, moneo: punio: audio, video, cerno, gufto, olfa- 
cio, fentio: peto holen, losgehen auf ꝛc. voco: rogo, 
oro, pofco, defidero, flagito? pono, colloco: decerno; 
volo, molo, malo, opto: pello: fpero: ſeribo: fero, 

- porto: rego: verbero: cogito, iudico cet. 

Doch gehen folgende ab, und haben keinen Accuſativ 
bey fih, ob man gleich fragt wen? parto, benedico, 
maledico, perfüadeo; medeor, nubo, invideo, als wel. 
che einen Dativ regiren, (fi oben beym Dativ); und 
utor, fruor, fungor, vefcor, welche einen Ablativ regi⸗ 

ven (f unten beym Ablat.), 

2) Auf die Frage wem? als iuvo, adiuvo, celo, effugio, 
fequor: auch rechnet man hieher imitor, ich ahme nach, 
weil einige ſagen dir, andre dich. 

3) Auf andre Fragen, als eareo ich bûte mich te vor dir: 

aio fugio te ich fliebe vor dir: defidero rem ich ſehne mich 
nach der Sache: appeto rem ich trachte nach der Sache: 
timeo und metuo ze ich fürchte mich vor dir: vereor ze 
ich ſcheue mich vor dir: curo rem ich forge für ꝛc. 

i delpero 


i 
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delpero vitam ich verzweifſe an 2c. praeſto dammum ich 

ſtehe für ꝛc. : = 
Not. Zuweilen ſteht ſtatt des Accuſativs de, als expono vi- 
ram und de vita: referre ad fenatum ve» und de rc. 


U. Viele Verba nehmen den Accuſativ zu fich 
wegen der Drápofitíon, mit der fie zuſammenge⸗ 
ſetzt ſind. Hieher gehoͤren ; 

1) Einige Tranfitiva (A&iva), die außer ihrem natürlichen Ac⸗ 
cuſativ noch einen Aecuſativ wegen der Praͤpoſition zu fi 
nehmen, als krancducere copias Rhenum, wo copias vom 
Verbo tranfitivo und Rhenum von trans regirt wird: (o 
auch Helleſpontum copias traiecit, Nep. 

Not. Man findet zuweilen die Praͤpoſition wiederholt, als 
Caef. ne multitudinem — trans Rhenum in Galliam trans- 
duceret x fo auch in animum inducere cet. 

2) Beſonders haben unzählige Verba, die an fic) Intranftiva. _ 
find, b. & keine auf ein Object hinuͤbergehende Handlung 
anzeigen, folglich an fic keines Accuſativos faͤhig find, 
einen Aceuſativ wegen der Praͤpoſition, damit fie zuſammen⸗ 
geſetzt ſind, wie im Deutſchen anfallen, durchgehen ꝛc. 
Z. E. Adire aliquem: Accedere aliquem: Gentes, quae mare 
illud adiacent: Circumſiſtere aliquem: Circumvenire aliquem z 
Ihire confilium, focietatem: Invadlere urbem: Invenire ali- 
quid: Obire urbes; provinciam , diem; Ohfidere , oppugnare 
urbem: Opperere mortem: Praererire urbem , rem: Subire 
periculum : Tranſire fluvium: Tranfilire muros cet. 


y t 
Anmerkungen. 

a) Hier kommt alles auf den Sprachgebrauch an: z. E. 
Man ſagt wohl adire. aliquem, obfidere urbem cet. 

aber deswegen nicht aliquem adeffe, obftare cer. 

b) Die meiften der oben angeführten Verborum haben auch 
ein ganzes Palivum in allen Perſonalendungen, als: To- 
cus aditur, aditus eft cet; Hoſtes invadebantur: in- 
ventus ſum cet. woraus erhellet, daß man ſie als wirk⸗ 
liche Tranfitiva betrachtet hat. Sehr wenige find auda 

genommen, z. E. adiacere: man ſagt nicht mare adia- 
cetur gentibus. un 

e) Man findet auch bey einigen die Präpofition wiederholt, 

als Adire ad magiftrarus: Accedere ad rempublicam : in- 

vadere in collum cet. PR j 
3) Auch einige Deponentia haben wegen der Praͤpoſttion, mit 
der ſie zuſammengeſetzt ſind, eg Accuſativ, ben fie us 
4 COGN 


y 
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ſie nicht haben koͤnnten, als aggredi aliquid: ingredi 


viam. 

4) Auch bey einigen Paffivis ſteht wegen der Präpofition, mit 
ber fic zuſammengeſetzt find, der Accuſativ, z. E. Cae. ne 

maior multitudo Rhenum rransducererur: Cie, locum (um 

praerervectus: Virg. urbem adferimur. 

5) Daß verſchiedne mit ad, ante, circum, in, inter, ob; 
poft, fab, fuper zuſammengeſetzte Verba einen Dativ, und 
bie Verba adulor, allatro, antecedo, anteeo, antefto, 

. antevenio, anteverto, attendo, illudo , inceſſo, inſulto, 
occumbo ſowohl den Necufativ, als Dativ, bey fid) haben, 
davon ſiehe beym Dativ Abſchn. 6. $.4. n. VII. und VIII. 


III. Einige Verba die nicht nur an ſich Intranfi- 
tiva, ſondern auch mit Praͤpoſitionen, die den Ab⸗ 


s 
z 


latio regiren, zuſammengeſetzt find; haben den Ac⸗ 


euſativ bey fich; z €. 

Convenire aliquem ift ſehr gewoͤhnlich: fo auch coire 
ſocieratem Cic: Rofe. Am, 31 Urbem excedere Liv. II, 37: 
praevenire aliquem Liv. VI, 16: Averfari aliquem ift ſehr 
häufig; Erumpere nubem Virg. Aen. l, $80: Évadir tipam 

|. Ibid. VI, 425. Hieher geboren deficio, defpero, prae- 
cedo, praecurro, praeco, praeſto, (übertreffen), prae- 
ftolor; praeverto welche ſowohl einen Accuſativ, als Da⸗ 
tiv, bey fid) haben: f- Abſchn. 6. S. 4. n. VIII. s 


IV. Daß medicor; moderor, tempero, curo, ftu- 
deo, und in verſchiedner Bedeutung aemulor, aufculto, 
caveo, confulo, cupio, maneo. profpicio, recipio, re- 
nuntio, folvo, timeo und andere ſowohl einen Dativ, 
als Acnfariv, bey ſich haben, davon ift oben Ab- 
ſchnitt ó. $. 4. n. VIIL und X geredet worden. 


V. Bey vielen Intranſſtivis (Neutris) ſteht nach 


Art der Griechen ein Accuſativ. 

Hier muß man zwiſchen den gewöhnlichen und ungez 
woͤhnlichen Fällen einen Unterſchied machen. Man merke 
fih: der Accuſativ ift entweder mit dein Verbo einerley 
Urſprungs, oder nicht. i ; 

1) Oft wird zum Verbo ber Accuſativ eines Subftantivi bon 
einerley Urſprung überflüffig geſetzt, als eiro errorem, 
i pugno 


— 
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pugno pagna, iuro iusiurandum, vivo vitam, fervio fer- 
vitutem, furo furorem, ludo luſum, prandeo prandium, 
fomnio fomnium cet. Doch ſteht insgemein ein Beywort 
dabey, es ftp ein Adiectivum, Pronomen oder Partici- 
pium, 3 €. pugnare pugnam acerrimam oder hanc pugnam : 
vivo viram zriflem, beatam: gaodeo gaudium verum: mi- 
rum fomniavi fomnjum: confimilem luſęrat luſum cet. Plau⸗ 
tus laͤßt zuweilen das Beywort weg, als Mil. IL, 6, 2. 
quam fi fervizurem non ferviar. Einige glauben, ber Accu- 
fatio. werde von einer ausgelaſſenen Praͤpoſttion regirt: 
aber vielleicht haben die Alten keine gedacht, ſondern dieſe 
Intranfitiva als Tranfitiva gebraucht, wie wir fagen: oen 
Tod eines Helden ſterben 2c der 


Not. Die Stellen Ter. Andr. V, F. ext. hunc mea gavifurum 
efle gaudia; Coel in Cic. Epp ad Div, VIII, 2. ut fuum 
gaudium gauderemus, gebsven nicht hieher: hier fehlt 
propter. Noch weniger gehören hieher Cic. ad Brut. 3. 
Antonii ſectam fecuri funt, und Cic. Arch. I. pueritiae me- 
moriam, recordari ultimam, - 

2) Oft ſteht ein anderer Accuſativ dabey, bey bem fid) eine 
ae theils verſtehen, theils nicht leicht verſtehen 
2 t 7 1 4 


ABE 

a) Wo fich eine Praͤpoſition leicht verſtehen läßt; z. E. 1) 
propter: als quid. clamas? quid rides? Num id lacrumat 
virgo? Ter. Eun. V, I, 13: id indignari Liv. XXIV, 8: 
doluerunz meum cafum Cic. Sext. 69. fo auch aliquid hor- 

rere, defperare cet. ſo qud) ardebat Alexin Virg. Ecl, II, 1. 
2) Per: z. © Ovid. g inravimus undas: Cie. fi 
Xerxes maria ambulaſſet, zervam navigaſſet: Vielleicht ges 
hört auch hieher proficifci magnum iter ad Athenas, Prop. 
und pajci fulvas et Jumma Lycei, Virg. 

V) Wo fich nicht leicht eine verſtehen läßt, z. E. Hoc dubito, 
fi id dubitas cet. ift ſehr gewoͤhnlich. Virg. Georg. III, 
"421. fibila colla tumentem, ſtatt collis fibilis, wo vielleicht 
ad in Anſehung zu verftehen ; Virg. cetera parce hello; 
unb fo. dfter: Cic. Xenophon eadem'fere peccat. Pes 
ſonders gehören hieher bie Verba riechen, ſchmecken, 
welche auf die Frage wornach? bey den beſten Scriben⸗ 
ten mit dem Accuſativ ſtehen, als redolere vinum, anti- 
quitazem ; fapere crocum. Auch fcheint hieher zu gehoͤren 
magnam, maximam partem, großen, größten Cbeils, 
welches oft vorkommt, als Cic. Stoici magnam partem in 
his — occupati ſunt. 


N 5 Sonder⸗ 


20 Zweyter Theil. Erſtes Cap. Von der Rection. 


7 

Sonderbar find aliquid clamo, erepo, queror, feſtino cet. 
als Plaut. Mil. III, 1, 57. neque publicas res clamo, nes 
leges erepo. Ovid. Met. IX, 303. verba queror, i. e. que- 
rendo profero: Ibid. XI, 574. Feſtiuat veftes, i. e, feftinan- 
ter conficit. Noch fonderbarer iff Juven. baschanalia vi- 
vunt, und Hor. Saryrum moverur, i. e, vivendo exprimant , 

.. bacchanalia, movendo f. faltando exprimit Saryrum, . 

Not. Man findet von diefen Intranfirivis zuweilen die Pa(fiva, 
und zwar perſoͤnlich, woraus erhellet, daß die Alten fie 
als Tranfıtiva angeſehen haben, als Ovid. zertia vivitur 
aetas: Mart. zora mibi dormirun ſigems: Cic. mulsa peccan- 
zur: Tac. uec virgines feufkiantur. = 


VI. Auch ftebt bey Pafivis ſehr oft, zumal bey 
Dichtern, ein Aceuſativ ſtatt des Ablativs, 


IX. 
ot Virg. redimitus tempora lauro: Virg. humeros oleo per- 
Fufa: Virg. evintli tempora taeniis: Virg. picti fcuta: Virg, 
furas evinéta cothurno: Hor. membra fab arbuto férazus: fo 
auch fra&ur membra, arma iudutur cet, vielleicht fehlt ad 
in Anſehung. 
VII. Bey den Verbis leben, fich aufhalten 
und andern ſteht auf die Frage wie lange? das 
Subſtantiv, das die Länge der Zeit ausdruͤckt, im 
Accu ſat iv, z. E. Tres annor ibi fui, vixi, moratus 
‘Sum, manfi: Cie. biduum Laodiceae fui, Es fehlt per, 
wie denn dieſes per ſehr oft dabey ſteht. 

VIII. Bey den Verbis entfernt ſeyn, fort⸗ 
gehen und andern ſteht auf die Frage wie weit? 
das Subſtantiv, das das Maaß des Raums 
oder der Entfernung ausdruͤckt, im Accuſa⸗ 
tiv, als abſum trer pafus a te: Cic. cum abeſſem ab 
Amano iter unius diei. > 

Doch finder man auch den Ablativ fpatio daben, als 

Planc ad Cie. bidui fpatio abeſi: zuweilen fehlt fpatio, als 
Cic, Att. V, 16. quae aberant bidui. 
IX. Bey vielen unperfönlichen Verbis ſteht ein 
Accuſativ der Perſon: a 
1) Bey poenitet, pudet, piget, taedet, miſeret ſteht die 


perſon, die da bereut, ſich ſchaͤmt, die etwas e 
A 4 
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eEclt. jammert, im Accuſativ, als poenitet me ich bereut, 
pudet me ich ſchaͤme mich, piget me es verdrießt mich, 
graut mir (4. E. vor der Arbeit), taedet me es ekelt mir, 
miferet me eg jammert mich, ich habe Mitleiden. Daß 
dieſe Verba den Genitiv deſſen, das man bereut, deſſen 
man ſich ſchaͤmt, ekelt ꝛc. bey fid haben, auch zuweilen 
perſoͤnlich vorkommen, z. E. conditio me poenitet, pudeo 
cet und daß miſereſeit und miſeretur auch zuweilen unper⸗ 
ſoͤnlich ſtehen, als te miſereſeat mei, te fratram miſerea- 
tur, davon f. Abſchn. V. §. 3. n. V, 4. ME 

2) Bey decet, dedecet ſteht bet Aecuſativ der Perſon, als 
decet me es gesiemt mir, dedecet me es gesiemt mir 
nicht. Doch ſteht der Dativ einmal Ter. Ad, V; 8, 5. ita nobis 
decer... Die Sache ſteht im Infinitiv; doch zuweilen im No» 
minativ; dann ſteht das Verbum perſoͤnlich, als Ovid. Forma 
viros neglecta decez: Cic. Offic. I, 31. extr. quam fe aliena de- 
ceant, Ovid. Nec dominam. morae dledecuere comae, | Cigs 
Offic. I, 41 in. fi quid dedeceat in cet. 

3) Auch rechnet man hieher fugit, praeterit, iuvat, welche 
auch zuweilen unperſon ich ſtehen, als fugit me unb prae- 
terit me ich weis nicht, iuvar me es ergoͤtzt mich. Auch 
rechnet man hieher latet es iff unbekannt, welches zuwei⸗ 
len einen Accuſativ bey fid) hat. Das es auch einen Dativ 

i zuweilen bey fich habe, if oben beym Dativ erinnert worden, 


X. Daß die Verba memini, recordor, reminifcor und 
obliviftor nicht nur einen Genitiv, ſondern auch 
einen Accu (atio bey fich haben, ſteht bereits Ab⸗ 

ſchnitt V. $. 3. n. III. i ; ^ 

XI. Die Participia ofus, exofus, perofus, pertaefus 
ſtehen mit einem Accu ſat iv, z. E Ovid. taedas exo- 
[a iugales: Liv. Plebs conſulum nomen perofa erat: Suet. 
‚pertgefus ignaviam fuam. Doch ſteht pertaefus auch mit 
dem Genitiv "Tac. lentitudinis pertar/a. 

Not. Auch haben einige Verbalia in bundus ben Accuſativ 
ihrer Verborum hey fid), als Gell. populabundus agros: 
Liv. virabundus caftra. : 

XII Bey den Verbis geben, reifen, ko m⸗ 
men / und ähnlichen ſtehen die Namen der Staͤd⸗ 
te, desgleichen domus und rus auf die Frage wo⸗ 
bin? im Accuſativ; wo vermuthlich in zu verſtehen, z. 
€. profiifri Romam, rut: domum redire. 

> Not. 


Kr 
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Not. 1) Man findet auch ad bey den Staͤdten: 3 E. ad Ro- 
mam venire, proficiſci cet. dies bedeutet aber bey Rom 
ankommen, nach Rom zu reiſen, ohne Abſicht ſogleich 
hineinzugehen. 

) Bey domum ſtehen auch die Pronomina meam, tuam, 
ſuam, noftram, veſtram, nicht leicht andere Adie&iva, 
Auch kann in davor ſtehen; als in domum fuam recipere, 

3) Man rechnet auch humus hieher: aber hier ſteht insgemein 
ih: Man fagt 3 E. cadere in humum ober humi. Doch fagt 
fnratite Od. IV, 14, 34. ftravit humum, 

4) Bey ben Namen ber Sander aber bleibt in, als profieifci 
in lraliam: doch laffen es die Dichter oft weg: auch zuwei⸗ 
Yen proſaiſche Schriftſteller, beſonders bey Inſeln, als Cic. 
Sardiniam venire: Nep. Aegyptum proficifci cet, 5 

VIII. Das Verbum Efe ftebt oft bey id aetatis, 
d. i. von dem Alter, z. E. Cic. et id aetatis iam fumus. 


XIV. Zuweilen ftebt bey einem Verbo tranfitivo 
ein Wort im Aecuſativ, das eigentlich nicht zum 
Verbo, ſondern zum folgenden Satze gehoͤrt und 
im Nominativ ſtehen ſollte: z. E. Caef. B. G. I, 39. 
aut rem frumentariam, ne fatis commode fupportari poſ- 
fet, timere dicebat ftatt ut res frumentaria fatis cet. Ter. 
Illum, ut vivat, optant. Not. Sonderbar ift folgendes: 
Virg. Urbem, quam ftatuo, veftra eſt: Ter. Eunuchum, 
quem dedifti nobis, quantas dedit turbas. - Noch ſeltſa⸗ 

mer redet Plautus, z. E. Rud. IV, 3, 23. vidulum, cuius 
ille eft, noui hominem ftatt novi hominem, cuius ifte 


vidulus et. Man kann quod attinet ad verſtehen. 

XV. Einige Verba Tranfitiva haben außer ihrem 
Accuſativ noch einen andern Accuſativ, der durch 
keine Praͤpoſition zu erklaͤren. Dergleichen ſind: 

1) Die Verba machen, als facio, reddo: z. E. facere ali- 
quem doctum, conſulem: veddidifli me felicem. 
2) Die Verba nennen, benennen, tituliren, als Vocant me 

Carolum: Alexandrum appellant Magnum. 

Not. Ihre Paliva haben auch einen doppelten Nominat.; f. 
Abſchn. 4. $. 2 n. I. s s 

3) Das Verbum habeo, z. €. aliquem dodum ich halte Je⸗ 
mand für gelehrt: man ſagt auch: pro do&o. Daher 

im Paſſivo: pater habetur doctus und pro do&lo... T 

4) Die 
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4) Die Verba ernennen, erwaͤhlen zu einem Amte ꝛc. als 
defigno aliquem. conſulem ernenne Jemand zum Conful: 
aliquem creare. conſulem erwaͤhlen zum ꝛc. aliquem- renun- 
ziare praetorem gusrufen als ꝛc. Ihre Paliva haben einen 
doppelten Nominativ, f. Abſchn. 4: $. 2. n. I. j 

Not. Man rechnet auch hieher die Verba glauben oder dafür 
halten, als pute, exiſtimo cet. desgleichen cognofco, de- 

„prebendo, reperio, declaro cet, Z. E. putant ze doctun, 
cognovi te fortem: Cicero Murenam confulem diclaraviz cet. 
Aber hier fehlt elle, folglich iſts ber Accuſativ mit dem 
Infinitib. Not. Ihre Paliva haben auch einen doppelten 
Nominatib, (doch fehlt auch efie), f- Abſchn. 4. 6.2. n. I. 

5) Praebere fe und Praeſtare fe (id) beweiſen, z. E. fortem 
tapfer / virum als einen Mann ꝛc . 

6) Auch einige andere Verba, z. E. hinzufügen, als adiun- 
gere aliquem ſibi comitem: "p petivit, ut /e ad amicitiam 
tertium adleriberent. Es ift eine Appofttion, und ſcheint 
tanquàm zu fehlen, tanquam comitem; zanquam tertium, 
wie es benn auch oft dabey ſteht. 


XVI. Bey einigen Verbis Tranfitivis ftebt außer 


dem Accuſativ der Perſon noch ein Accuſativ der 


Sache, vielleicht wegen einer ausgelaſſenen Praͤ⸗ 
poſition. ; : 


4 

Dergleichen find celo, ich verhehle, die Verba leh⸗ 
ren oder unterrichten, erinnern, bitten, fordern, 
fragen, als doceo, edoceo, dedoceo, erudio, moneo, 
admoneo, rogo, oro, exoro, precor, flagito, exigo, pofco, 
repofco, interrogo, confulo, percontor. Doch iſts bey ei- 
nem gewöhnlicher, als bey dem andern auch ift noch man- 
ches dabey zu beobachten, wie die Exempel lehren werden: 

1) Celare aliquem aliquid kommt oft vor, auch dé re. 

2) Bitten, fordern / verlangen: Hier ſteht unzaͤhligemal 
rogare oder orare aliquem aliquid. Es ſcheint propter yder 
ob zu fehlen. So auch pofcere aliquem liquid einen um 
etwas bitten, etwas von Jemand fordern. —Virg. pacem 
ze poſcimus omnes: Cic. qui parentes pecuniam paſceret. So 
auch Cic. et eum fimulacrum vepofcerenz. Cie. Dom. 6. me 
fromeuzum flagizabant. , 

Not. Petere bitten, begehren ſteht nicht mit bem 9Iccufatio 
der Perſon, ſondern man ſagt: perere aliquid ab aliquo s 

f un 


* 
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und dies thun "or Verba des Bittens und Forderns, 
als poko, repo:co, fagito, efflagito, poſtulo, "precor, 
- deprecor, conrendo, exigo aliquid ab aliquo, welches oft 
vorkommt. Auch finder man zuweilen oro, rogo; oblecro, 
. quaero ab aliguo. Auch findet man oro cum aliquo, Plaut, 
ſtatt aliquem, Nor. Jedoch ſteht peto mit doppeltem Accu⸗ 
' fatio Ovid. Met. VII, 296. perit hoc Acerida munus, nach 
Burmanns Ausgabe. i 


3) Lehren, unterrichten. Hier ſteht a) doceo oft mit zwey 
Accufativis, als doceo re Muficam: auch wenn es erzoͤhlen 
heißt, als docere aliquem caufam: doch fügt man in letzter 
Bedeutung oͤfter de aliqua re. b) Edoceo ſteht mit zwey 
Accufativis Sall. Cat. 48. eadem — ſenutum edocet: ſonſt 
nur mit dem Accuſativ der Sache ohne Perſon, oder mit 
dem Accuſativ der Perſon ohne Accuſativ der Sache, die 
mit de ausgedruͤckt wird. c) Dedoceo ſteht mit zwey Accu- 
ſativis Cic. Fin. 1,6. illam (Geometriam) ipſum (Polyaenum) 
dedecere, d) Erudire ſteht felten- mit dem Accuſativ der 
Sache, als Ovid. sarum dammofas erudit artes; lieber ſagt 
man artibus oder in artibus. Hieher gehören inftituere, 
informare; inftruere, imbuere, die keinen Accuſativ der 

Sache leiden, ſondern man fügt: aliquem aliqma re: auch 

ſteht doceo einmal fo Cic. Socratem fidibus docuiz, doch 
vielleicht fehlt canere. Wenn aber -erudire heißt Nach⸗ 
richt geben, ſo ſagt man aliquem de aliqua re. 


4) Erinnern, als monere, admonere cet. Dieſe Verba 

DES . — fleben zwar allezeit mit dem Accuſatio der Pe ſon, aber 
felten mit dem Accuſativ der Sache, außer mit den Prono⸗ 

minibus Loc, éd, Had, quod, guid, quidpiam cet. Dieſe 

ſtehen oft dabey. Selten aber der Accufativ eines Sub⸗ 

ſtantivs, als Sall, Tug, 79. eam rem locus cdimanuit. Moch 

ſeltner wird man beyde Cafus zuſammen antreffen. Lieber 

ſagt man monere, admonere cet. aliquem de aliqua re 

und alicuius rei. s 


5) Stagen, forſchen, als rogare aliquem fententiam um feine 
Meynung (Stimme) fragen: ift ſehr gewöhnlich. in ane 
dern Fällen lieber de re. So ſtehen auch andere Verba 
des Fragens, als interrogo, confulo, percontor, zuweilen 
nebſt dem Accuſgtio der Perſon auch mit dem Accuſativ der 
Sache, z. E. conſulere aliquem aliquid. Doch ſagt man 
lieber aliquem de aliqua re, Auch ſagt man oft perconrari 
ab oder ex aliquo aliquid: fo auch leitari ab auch ex aliquo 
und feitari aliduid! aber ſelten beydes beyſammen. = 

ERAY i ot. 


i 
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Not. Bey obgedachten Verbis, die außer dem Sfccufatio der 
Perſon auch einen Accuſativ der Sache bey ſich haben, 
bleibt dieſer Accuſatib auch bey ihten Pallivis. Doch if die 

ſer Accuſativ insgemein ein Pronomen neutrius generis, 

ober nihil, multa und pauca, z. E. Cic, fin guidguam eſſem 
admonitus: Cie. multa admonerur: Ovid. pauca docendus 
eris cet. Doch ſteht auch zuweilen ein Subſtantivum, als 
Hor. doctus iter melius. Liv. vir omnes belli ats edoctuc: 
Sall. Cato rogarus ſententiom: Ovid. fogezes pofcebarur hu- 
mus. Von celari mit dem Accuſativ eines Subſtantivs 
ift kein Beyſpiel bekannt. Nepos ſagt auch Alc. 5. id Alci- 
biadi diutius celat? non potuit, 


XVIL Nach dem Infinitiv des Verbi fum und 
aller Verborum die einen Nominativ regiren, ſteht 
das Prädicat im Accuſativ, wenn das Subject im 
Accuſativ ſteht, als: fcio, patrem effe dotum: audio, 
te creatum iri conſulem cet. Auch nach videri, als vi- 
deo, tibi kanc rem videri miram ; Doch fehlt hier eigentlich 
effe. 


XVIII. Der Accnfativ des Subjects ſteht auch 
ſehr oft vor dem Infinitiv, ſtatt des Nominativs 
deſſelben mit ut, quod, quin, an: z. E. fcio, te vivere: 
velim, patrem venire. 


Man nennt dies insgemein den Accuſativ mit dem 
Infinitiv. Wie und wann eigentlich dies geſchehe, wird 
unten Abſchn. X, $ 5. n. IV. C. gezeigt werden. 


XIX Es ſteht zuweilen ein Accuſativ ohne ein 
Verbum, der aber von einem ausgelaſſenen Verbo 
regirt zu werden ſcheint. Dies gefchicht 1) wo das 
Verbum nur zu wiederholen iſt, . E. eventum fenatus, quem 
videbitur (dare) dabit, Liv. VI, 26 den zu geben ihm be⸗ 
lieben wird: 2) beſonders im Affecte: z. E. 

p) quid malia? (cil. dicam. 
2) quid? i.e. ferner, in Ciceros Reden, wenn noch eine Frage 
darauf folgt: als quid? nonne cet. 
3) Die Formel quid? quod, bie man insgemein Ja uͤberfetzt: 
fie ſteht ſtatt quid. de co dicam, quod cet, 
4) Hieher 
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4) Hieher gehört ber fehr gewohnliche Affectsaccuſativ beym 
Ausrufen; me miferum! te felicem! wo man vide, adfpice, 
videte, adſpicite zu verſtehen pflegt; doch will das nicht 
immer paffen. 
; T Bei: $. å. i 
Vom Aecuſativ bey Praͤpoſitionen. 
: Welches die Praͤpoſitionen find, die den Accuſativ rez 
giten, iſt oben Th. I. Cap. LIT. Abſchn. 7. geſagt, auch ba- 
bey erinnert worden, daß einige bem Accuſativ nachgeſetzt 
werden, auch ohne ihn ſtehen. 
. 
Vom Accuſativ bey Interjectionen. 

Bey einigen Interjectionen findet man einen Aceuſativ, 
der aber nicht von ihnen, ſondern vielleicht von einem ausge⸗ 
laſſenen Verbo regirt wird, z. E. i me miferum! O! 
me miferum! O! te felicem! O/ terram beatam! Kah! 
confilium. callidum! Heu! me miferum! So auch ecte 
me: tn quatuor aras Virg. Auch findet man proh deüm 
atque hominum! i. e. um des Himmels willen! wo 
fo gar ber Accuſativ fidem fehlt. Was für ein Verbum 
zu verſtehen, wiſſen wir nicht. Viele verſtehen vide, videte, 

adſpice, adſpicite. S. vorher $. 3. n. XVIII. 


Achter Abſchnitt. 
Vom Gebrauch des Vocativs. 


Der Vocat iv ſteht, wenn man einen ruft 


oder anredet. Es ſtehen auch oft Interjectionen davor, 
als: Virg. o/ focii! ah! Corydon cet. Sie regiren ihn 
aber nicht: denn oft ſtehen ſie ohne ihn, und er ohne ſie. 


Neunter Abſchnitt. 
Vom Gebrauch des Ablativs. 

Der Ablativ ſoll nach vieler Meinung allezeit von einer 
Praͤpoſition regirt werden, fie mag dabey ſtehen, oder aus- 
gelaſſen ſeyn. s 

CERA M 
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Moore gr i 
Vom Ablativ nach einigen Prápofitionen, 


Die Praͤpoſitionen, die einen Ablativ regiren, find 
bereits oben Th. I. Abſchn. 7, angeführt, auch dabey das 
noͤthigſte erinnert worden, z. E. daß a und e nur vor Con⸗ 
fonanten aufer dem h: ab und ex vor Vocalen und Conſo⸗ 
nanten geſetzt werden, und abs nur vor t und q ſtehe. Be⸗ 
ſonders merke man fi) a, de und cum: m 


A heißt 1) nicht nur von, fondern auch in Anſehung, als 
firmus a peditatu, inſtructus a re, laborare a re: 2) ef 
ſteht, wenn es von bedeutet, nicht nur bey Paffivis, ſondern 
auch bey Intranfttivis, menn fie paſſive Bedeutung haben, 
auch Tranſitivis, als Cie. Jalvebis a meo Cicerone: Cic. 
anima caleſcir a ſpiritu: Quintil. an a reo'vapzlaffez: Quin- 
til. ab hofte venire (i. e. vendi): Ovid. occidit ( e. occifus 
eft) a forti Achille: vielleicht gehort hieher bene audire ab 
, aliquo. Auch bey Subftantivis ,. als Cic; plaga ab amico 
eft lévior, quam a debitore. ts è E 
De heißt ſehr oft wegen, in Anſehung/ z. E. hac de caufa, 
Cum mit, nebſt, feigt eine Begleitung oder Geſellſchaft an, 
wenn man z. E. mit Jemand redet iireiter, arbeitet ꝛc. 
als pugnare, loqui, ire cum aliquo : fo auch homo depre- 
henfus cum fiea: cum imperio effe: federe cum tunica 
libram legere cum voluptate: cum prima luce furgere cert. 
Wenn cum weggelaſſen wird, ſteht 5. 2. n. J. 


$. 2, 


Vom Ablativ ohne Drápofitionen, ůberhaupt. 


Der Ablativ ſteht oft wegen ausgelaſſener 
Praͤpoſition, auf die Frage womit? wodurch, 
wovon? worin? woraus? woran ? wor 
nach? worauf? weswegen? wofür? wo? 
wober? wenn? i e A ; 

Not. Dieſe Fragen erfordern Behutſamkeit und Einſchraͤn⸗ 
kung. Sie paſſen nicht immer; zuweilen paſſen etliche 
Fragen bey einer Sache, z. E. conidere homine ſich auf 
Jemand verlaſſen, ein Zutrauen zu Jemand haben. 
Hier könnte ich fragen worauf? und auch wozu? Ueber⸗ 
haupt muß man bey dieſen Fragen auf die erſte Bedeutung 

Schell. kleine Gramm. O eines 
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eines Worts ſehen. B. E bey informare artibus muß ich 
fragen wodurch? denn informare heißt bilden, und nicht 
worin? denn informare heißt nicht unterweiſen. 


I. Womit? Hier ſteht der Ablativ ohne cum, wenn 
keine Geſellſchaſt oder Begleitung angezeigt wird, und das 
deutſche mit nicht mit nebft vertauſcht werden kann: Dies 
geſchieht folglich: 


1) Wenn ein Werkzeug auszudruͤcken iſt, mit dem etwas 
verrichtet wird, z E. cernere oculis: gladio aliquem inter- 
ficere: manibus apprehendere: Hor. Naturam expellas fur- 

; “ĉa, tamen ufque recurret: Virg. anal me Galatea petit. 

Nor, Doch find folgende Stellen zu merken: Gic. ad Div. IT, 
10. cum meis copiis omnibus vexavi Amanienfes: Plaut. 
Aul, V, 2,3. ubi fim aut qui ſim, nequeo cam animo certum 

imveſtigare. | 

2) Wenn ein Mittel angezeigt wird, womit oder wodurch etwas 
geſchiehet, als precibus plus profieimus: Ter. omnia prius 
experiri verbis, quam armis, lapientem decet. 3 

3) Nach ben Verbis ausruͤſten, verſehen, zieren, beladen, 
beſchenken, erfüllen 2c. als inſtruere milites armis: ornare 
parietem zabulis pictis * obruére hominem lapidibus: cumu- 
late beneficiis s donare libris: implere fpe eet. Auch gehöre 
hieher inſtruere, wenn vom Unterricht die Rede ift, als 
aliquem Japientia, artibus, ausruͤſten, nicht unterweiſen: 
auch gehoͤrt hieher praeditus, z. E. Argemio: refertus omni- 
bus rebus.: Doch ſteht auch anítru&us cum Liv. 1, 51. 
quin. inſtructut cum armatorum manu armatusque venturus 
fit: allein inſtructus (wohlbereitet, mit allem verſehen) 
gehoͤrt nicht zu eum. À 

Not, Oft fehlt praeditus, als homo ea gerate, magno ingenio 
cet. ; i "a 

$ 7! 2 

4) Nach contentus, als nemo fua forte contentus... 

5) Nach facere in der Formel: quid homine facias? was 
foll man mit dem Menſchen machen? fo auch peennia. 
Auch im Palivo: quid me fiet? was wird mit mir wer⸗ 
den? doch findet man auch cum oder de dabey. i 

6) In gewiſſen Sállen iſts gleichviel cam zu feßen oder weg 

zulaſſen, namlich wenn es keine rechte Begleitung oder 
Geſellſchaft, und doch auch kein rechtes Werkzeug oder 
Mittel, ſondern mehr die Art und weiſe anzeigt, als 
magna cum voll prate legi literas und magna aa E 

Hats bt 
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feel hoc magna cum cura und müpma cura: cum Prima 
luce und prima luce proficilei: tua cum pace dieam und 
W ati ERBEN 
7) Oft fehlt cum bey Geſchichtſchreibern, wo doch eine Ges 
fellſchaft angezeigt wird, doch vielleicht nur wenn von Trupa 
pen die Rede ift; als Caef; Caefar equitatu praemiſſo, fub- 
fequebatur omnibus copiis und oͤfter. Nep. auderi adyer- 
fus fe tam exiguis copiis dimicare; Liv. poftero die omni- 
bus copiis Conful in aciem deſcendit. Auch Cicero ſagt: 
obvius fit ei Clodius expeditus, nulla rheda, mullis impedi- | 
mentis, nullis comiribus, 2 N 


Not. Man muß hier auf die Verba ſehen; z. E. ich bin mit 
dir verbunden, juudus ribi fum; er ift mit mir boͤſe, 
ſuccenſet mihi cet. : 


* 


I. Wodurch? wenn naͤmlich ein Mittel oder Ur⸗ 
ſache oder Werkzeug angezeigt wird. Alsdenn kann der 
Ablativ ſtehen, als induftria et ingenio homo fit dofus: 
virtute reddimur felices? /[Rerando malum fit lenius: do- 
cendo diſcimus: nulla vi expulſus. Doch kann auch uͤber⸗ 
all per ſtehen, aufer bey den Gerundiis. 


Not. 1) Die Frage wodurch? gilt hier nur die Sachen, nicht 
die Perſonen, z. E. ich kann nicht ſagen, durch meinen 
Bruder, durch Gott, bin ich gluͤcklich geworden, fratre 
med cet. Doch ſagt Cicero: fervös quibus fylvas públicas 
© depopulatus erat, i e. per quos. 2) Wenn bey der Fra⸗ 
ge wodurch? kein Mittel, Urſach, Werkzeug anges 
zeigt wird, ſo muß per ſtehen, z. E. durch die Stadt lau⸗ 
fen, reiten ace f 
Uebrigens ſcheint dieſer Ablativ vom ausgelaſſenem cum 
oder a regirf zu werden: wie denn dieſes a zuweilen dabey 
ſteht, als Ovid. Candidus. in nauta turpis: color, aequotis 
- inda, debet ec a radiis ſideris effe niger. : 
Not. Hieher gehören auch 1) informare aliquem arzibus, denn 
es heißt bilden, nicht unterweiſen, 2) delectari, oblectari 
re, ergoͤtzt werden durch etwas; 3) florere, z. E. lande; 
divinis cet. in Anſehen ſeyn durch zc ; 


III. Wovon? Hier muß ein Unterſchied gemacht 
werden: e 95 8 
1) Wenn die Frage wovon? mit wodurch? verwechſelt 


werden kann, fo ſteht der Ablativ ohne Praͤpoſttion, als 
3 O 2 pingue- 
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5 giuguefcere. glandibus von Eicheln; perire fame; veneso 
von Gift: macrefcere zmvidia : (v op ds eundo: 

aeger euris: corpus manat fudore: horrere frigore: vivere 
|. rapto, Doch ſagt man auch virere er ragzo felfus de via 
Cie. So auch de luero vivere, wenn es heißt durch Fes 
mandes Barmherzigkeit ſein Leben behalten, Cie. 

2) wenn aber die Frage wovon! nicht ſo viel iſt, als wo⸗ 
durch? ſo muß a oder de ſtehen: und hier kommts darauf 
an, ob der Sprachgebrauch es wegzulaſſen erlaubt. a) Das 
de fällt nicht leicht weg, als homines toquuntur de bello: 
hac de re audivi cet. b) Das a ſteht auch meiſtens, als 

pater a me amatur; hie locus diſtat ab urbe, a monte cet. 
-ivi ab urbe, à monte cet, ab adolelcentia, a pueritia von 
Jugend an ꝛc. Es giebt wenig Fälle, wo es meableben 


kann, als 1) wenn das Verbum ſchon die Praͤpoſttion a. 


Lab) hat, als abeſſe loco, abire monte: doch kann auch a 
bleiben. 2) bey den Namen der Staͤdte, domus, rus und 
~> humus, als venire Roma, domo, rure; ſurgere hamo: bod) 

" findet man auch a zuweilen bey den Staͤdten und bey do- 
mus. 3) Bey den Verbis abhalten, befreyen, frey oder le⸗ 

dig ſeyn, wo a ſtehen und wegbleiben kann, als arceb te 

: ab aditu und aditu: libero te periculo und a periculo: vacare 


a a labore und labore: ſo auch liber und vacuus. 4) Bey eſſe, 


wenn es zu Beſchreibungen dient, als e(Te magno natu. fum- 
ma dignitate , pulchra fpecie, bono ingenio, wo a nicht ſtehen 
kann, denn es fehlt praeditus. 5) Bey den Participiis na- 
zus, fatus, ortus, genitus, als love fatus, dea nate cet. 
6) Bey allen Adiectivis, die zur Beſchreibung dienen, als 
ruber erine, niger ore, pulcher corpore; wo der Ablativ 
mehr durch in Anſehung zu erklaͤren. 7) Oft laſſen die 
Dichter, zuweilen auch andere Scribenten, das a weg, als 
monte fugere, urbe pelli cet. x 
Not. Wenn von fo viel iſt, als aus, fo ſteht ex, e, als vom 
himmel kommen, von der Gefahr errettet werden, 


von Herzen ꝛc. Iſt das von fo viel, als unter, fo ſteht 


ber Genitiv, aud) ex, de, in, inter, als quis veffrum? 
nihil karum rerum cet. : 


IV. Worin? Hier muß insgemein in ſtehen, als in 
urbe eſſe cet. Nur zuweilen bleibt es weg, beſonders, wenn 
es ſo viel iſt, als in Anſehung, z. E. es 


1) Bey etlichen Adiedivis, als rudis arze, auch in arte, auch 
artis: fo aud) peritus, confultus iure, auch iuris. 
2) Angi 


LL eL P 


2) Angi animo (in der Cen: alere animo? idere diis; 
S)'bevare aliquett vr, erleichtern in einer Sache, z. E. 


Ne 
IN 


15 onere; moleſtia, 110K 241 Poeta d dn fe 42 
4 Bey einigen Verbis unterrichten, alg imbuere, ivffituerts 
> Bu aliqua re. ^ Nor. informare; ſuſtruere gehoren nicht 
s hieher: ſ. vorher in womit und woned — i 

5) Bey elle fern, ſich befinden, im tropiſchen Verſtar de / 
wenn ein Beyworf 6. E. acdlegt. oder Pronom.) dabey ift : 
daun kann ın K und auch ige |, als effe in ma- 
cs. gio dolore und magno dolores efe in magia Jpe ind magna 
// / IB a 

6) Bey den Verbis übertreffen [$C praeflare aliquera ali- 

qua re; boch ſagt man auch in re, ito 


) Behm Citiren zuweilen, als zerzio capite, quarto! verfu: 
dal doch iſt in gewohnlichen 87 
8) Bey den Slaͤdten im Plarali oder in der dritten Declina⸗ 
tion, als tui Carrhagine, Athenis A ein 
„. Die Dichter lif qs weg, als media urbe: medio tus 
= di ims ibis: qud) khun es zuweilen proſaiſche Schrift 
à 00 Wenn eine Zeit angezeigt wird, als hieme: pace m bello 
wo auch in gebrau hlich: ß unten die Frage wenn 
P. Woraus? Hier kann ex oder e ſelten wegelaſſen 
werden: man muß ſagen e urbe fugexe;, e, feneftra, € 
nihilo nihil fit cet.: auſer 1) wo ſchon ex oder e daben 
ſteht, als excedere urbe, eitci urbe, wo ex auch ſtehen kann: 
2) bey dem verbo copftare beſtehen, z E. homo conftat 
animo et corpore; wo ex auch ſtehen kaun: 3) ben den 
Städten, als Roma fugexe cet. 4) wenn aus fo viel iſt, 
als durch, als deſiderio aus Sehnſucht, amore aus 


83028 f 


Liebe ꝛc. 5) die Dichter laſſen oft ex weg; als /ylva fu-. 


gere, monte currere... Auch thun es Proſaiker nach gewiſ⸗ 


fen Verbis, beſonders pello und moveo, z. E. pellere patria 


Nep. unbcivitateCic. movere tribu aus der Tribus ftof 


fen Cic. Or. II, 6. ſo auch ſenatu, Cie fo auch polſeſſione, Cic. 
Not, Die Redensart ſich aus etwas nichts machen, gehort 


nicht unter dieſe Frage. 
VI. Woran: Hier geht der Ablativ nur an, wenn 
das an fo viel ift, als in Anſehung, y. €. aeger pedibus, 
-erulir: firmus equitatu, guch ab. equitatu: nafu minor, 
minimus maior, maximis: magnus mgenio ; crine ruber, 
33 - O 3 niger 


! 
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niger ore, brevis pede: contremiſeo corpore 1 pedibus 
non valere: abundare, carere (Heberfluß, Mangel 
Daten) aligua re; praeftare alicui doctrina: laborare 
Noth leiden, an etwas, als rs frumentaria, pedibus 
cot. Deletari re fich an etwas ergoczen gehört nicht 
hieher; denn es heißt eigentlich ergoͤtzt werden. 
Not. Hingegen ſthickt fih In vielen Fallen der Ablatſb auf bie 
„Frage woran? nicht; z. E. die Stadt liegt am Berge? 
dn mir lag es nicht: ich erkenne dich am leide: ich 
‚babe an dir einen Vater! an Buͤchern ift mir viel gez 
c! p ̃ĩͤ HEU Mir AS 


Sons V: rnach? Hier paßt der Ablativ nur, wenn 


niv 


de ſehr gewöhnlich iſt. NHieher gehört auch metiri e und 
ex re nach etwas beurtheilen. Wee 

In andern Fallen kann nicht leicht der Ablativ auf die 
Frage wornach; ſtehen / z. E. ich trachte nach Ge: 
lehrſamkeit, appeto eet. Du kamſt nach dem Bru⸗ 
der: Ich ſchreide nach den Regeln: nach der 
Stadt eilen nach Rom reiſen: on biſt der naͤchſte 
nach dem Koͤnige: nach der Mahlzeit. ER 

VIII Worauf? Hier paßt der Ablativ nur bey den 
Verbis ſich verlaſſen, vertrauen auf etwas, z. E. 
confidere; niti; auch fretus: doch ſagt man e 


zei, nitor in fe. i 
Meiter muß die Frage worauf? in Anſehung des 
Ablativs nicht ausgedehnt werden. Z. E. man ſagt nicht: 
menfe auf den Monat: operam dare re Můhe wen⸗ 
den auf ac. Exfpe&tare aliquo auf Jemand: liceri re: 
adfcendere arbore: eft platea et ift auf zc. 4 
pidr NEW. Sos IX. Wes- 


Ns 
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IX. Weswegen? Hier ſteht 1) insgemein propter, 
ob, caufa, als propter, ob lucrum, lucri caufas, 2) oft 
‚dafür de, als hac de caula., 3) Der Ablativ mit den Par- 
ticipiis du&us, addubiiss, motus, incitatus cet. z. E. fecit 
amore dublus, avaritia incitatus cet. 4) Der Ablativ der 
Affectswoͤrter Liebe, Haß, Begierde ac. ohne diefe Par 
ticipia wo im Deutſchen oft aus ſteht, als fecit odio, amo. 
vé, tupiditate. Auch zuweilen der Ablativ andrer Woͤrter, 
als Sall quod ſaenil ia temporis et opporturifate loci neque 
capineque obfideri poterat, i. e. wegen ac. Beſonders 
bey den Verbis der Sreude, Betruͤbniß, des Sorte ac. 
als gaudere, laetari, dolere, commoveri aliqua ret. 


Not. Vey licet heißt wegen per; per nor bum mihi nen licet 
proficilei. So fagt man auch nicht capere voluptatem re 
ein Vergnuͤgen haben wegen (über) etwas, ſondern ex re. 


; X. Wofür? Das für, wenn ce fo viel ijt , als an 
Statt, heißt pro, und dieſes pra muß insgemein ſtehen; 
pro libro dabo tibi pecuniam. Doch bey den Wörtern 
kaufen, verkaufen, vermiethen ſteht ber Preis im Ab⸗ 
lativ ohne pro, vendere tribus. drachmis, magno pfetio, 
paruo pretio; (unte n. III. 1. ^ 
Hingegen: wofuͤr haͤltſt du mich? ich kann vor 
Thraͤnen nicht reden: mir graut vor der Arbeit d 
piget cet. gehören nicht hieher. 
-—XL Wo? Hier ſteht der Ablativ nur bey den Staͤd⸗ 
ten numeri pluralis und in der dritten Deelination, und 
bey rus: als Cic. Atkenis mortuus eft: Nep. Alexander 
Babylone morbo confumtus eſt: rue (ruri) vivere, efle 
cet. i 
Not. a) Doch findet man zuweilen in bey den Staͤdten, als 
“Suet. in Philippis: b) daß die Städte in der erſten und 
zweyten Declination Singul. numeri, ingleichen domus und 
humus, auf die Frage wo? im Genitiv ſtehen muͤſſen, ift 
Abſchn. 5. F. 3. n. Vl. gezeigt worden. 
Hingegen bey den Namen der Linder, Inſuln und bey 
andern Worker ſteht in, als in Lalla, in monte cet. Doch. 
llaſſen die Dichter dieſes in oft weg; 3 E. Ralia rora, monte 
" £345 4 < fummo: 


T 


* 
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fummo : dies thun auch zuweilen proſaiſche Schriftſtellet, 
į- €. Sall. faepe aggreſſus itinere fuderat. Nep, magnis in 
laudibus fuit Zora Graecia: Cie. omnibus locis: terra mari- 
que bellum gerere: beſonders bey loco und ftatu, z. E. 
res eft difficili loco, meliore loco cet. 


XII. Woher? aud wovon? von welchem rte? 
Hier iſt der Ablativ eigentlich nur erlaubt bey den Staͤd⸗ 
ten, bey domus, rus, humus: wo a allezeit wegbleiben 
muß, z. E. venire Roma, Carthagine, Athenis, domo, 
rure: furgere humo. Hingegen bey den Namen der Lån- 
der und andern Wörtern muß a oder ex ſtehen, als venire 
0 Gallia, ex hortis, cet. ed Bir > 

Not, Doch iſts hier bey den Alten zuweilen umgekehrt. 

I) Bey den Namen der Städte, bey domus, humus findet 
man auch a, als: Cic. ab Alexandria proſectus: Caef. dis- 
ceſſit 4 Brundiſio: Liv. ab Roma redii: Cic, tenquam ex 
domo:. Virg. ab humo convellere ſylvam. 

2) Hingegen fehlt die Präpofition a) bey den Ländern, z. E. 
Nep. Callander Macedonia pulſus eſt: Liv. literae Macedo- 
nia allatae: b) bey andern Woͤrtern, beſonders bey pelle- 

re, movere, cedere, 3. E. pellere aliquem patria , civitate, 
urbe, fedibus koͤmmt oft bey proſaiſchen Schriftftellern vor, 
fo auch movere loco, tribu, Jenaru cet, und cedere loco. Be 

Dichtern ift die Weglaſſung des a, ex oder de noch ges 

woͤhnlicher, z. E. Virg. ffuibus omnes profiluere fuis : Id, 

advolvunt ingentes nontihut ornos. Beſonders fehlt die 

Praͤpoſition, wenn fie ſchon beym Verbo ſteht, als abeffe 
loco, f. davon $. 3. v. III, 2. : 

Xil. Wenn: Hier fehlt in, z. E. hoc tempore, fü-- 
periori anno, proximo triennio: die quinto deceſſit: Cic. 
iriduo audietis: Cic. ut Ayeme naviges: Liv. cum folis 
‚occafu ad lacum perveniſſet: Sall. vel pace vel bello ela- 
rum fieri licet. Beſonders merkwuͤrdig find: ludis, am 
Tage der Schauſpiele, (o auch gladiatoribus, comitiis, 
nuptiis: alles diefes iff gewoͤhnlich. y 
i Doch ſteht zuweilen in dabey, als Ter. in paucis die- 
bus Chryfis moritur: Liv. hoc me in pace patria mea ex- 
pulit: Liv. in tali tempore: . Cic. ut qui in maximo bello 
pacem velle fe dixiffet. 

Anmer⸗ 
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1) Zu biefem Ablativ gehoͤrt auch der Ablatib des Participii 
mit und ohne ein Nomen oder Pronomen: a) mit einem 
Nomine oder Pronomine, als: patre morienze, 2norzuo : 
volente deo; me cupiente. Statt des Partieipii ſteht auch 
ein Subſtantiyum oder Adieclivum,; als Cicerone conſule, 
Cicerone e: Antonio confulibus, me Praetore, patre con- 
ſcio, me infio cet, b) ohne ein Nomen oder Pronomen, 
welches feltner ift, als Liv. XXXIV, 31. ibi permiſſo, feu 
dicere prius feu audire mallet, ita coepit tyrannus da ihm 
war freygeſtellt worden ꝛc. Auch ftebt ein Adjectiv ſtatt 
des Participii, Liv. XXVILL 17. haud: cuiquam dubio, quin 
cet. da es Niemand zweifelhaft warızc, » 


a) Man muß nicht glauben, als ob auf die Frage wenn? 
allezeit der Ablativ folgen muͤſſe: er folgt nur, wenn die 
Praͤpoſition in dabey gedacht wird. Die Frage wenn? 
wird ſonſt auch auf verſchiedene Arten ausgedrückt: 


a) Durch atra, wenn genau gerechnet wird; als: imma 
biduum morietur, ` i 

b) Mit ad, z. E. Cic. noftra ad diem dictam fient auf den 
beniemten Tag. ; si 

c) Mit per, wenn man hindurch denken kann, als per 
tres dies te non vidi. / > 

d) Mit in, z. €. quanti coenas in menfem ? wie viel giebſt 
ou monatlich Tifegelo? quanti habitas, doceris in 

.genjem? | | i cu pr yy; 

e) Mit dem Accuſativ id, als id temporis zu der Seit. 

f) Mit de, wenn eine Handlung angezeigt wird, die von 
einer gewiſſen Seit an geſchieht, z E. Cael. Caefar de 
zertia vigilia ad hoftes, contendit ; Id. Caefar mittit com- 
plures equitum turmas eo de media nocte: Cic. multa, de 
zote eum prefectum efle ad Caefarem: Id. vigilas. de 
noe: Id. Cum curiam multa de nocte occupaviffenr ; Hor. 
Ut iugulent hommes, Jurgunt de noce latrones. 

g) Mit ante, wenn das Wortlein vor auszudruͤcken ift, 
wofuͤr auch lab und abhine ſtehen, als fub veſperam 
gegen Abend; abhine tres annos ber tribus annis vor 

drey Jahren. s 

b) Mit poſt, wenn das Wirtlein nach auszudruͤcken ift; da⸗ 
für ſteht auch ex, wenn es ſo viel iſt, als (cit, als ex io 
tempore feit der Seit, ex quo feit dem, daß ec. auch 
> $5 fub, 


4 
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fab, als Cic. fub eas (literas) ftatim recitatae funt tuae: 
auch fagt man e tribus diebus, E tempere 
interieto, cet, 


Vom Ablativ AES Dräpofition ned 


I. Der Ablativ ſteht bey etlichen Subftántivis. 


o» Bey Beſchreibung einer Eigenſchaft, der Geſtalt, bes Al 
ters ꝛc. Doch pflegt gern ein Beywort, es fey ein Adie- 
Givi, Pröndmen oder Participium, dabey zu ſtehen, als 
homo taagno nau, pulhra forma get. wo vielleicht prae- 

, , ditus oder cum zu verſtehen. Nep. filius maximo. natu: 

- Caef. jurıma virtue et Iunmanisate adolefeentem : Ter. maler 
egregia forma et aetase integra: Ter, antiqua homo virtute 
ac fide:-Cie, atcepi tnam epiftolam vacillantibus literalis: 

: Cie. Gracchns , clariſſimo patre. Auch ohne ein Beywort, 

` aber in andrer Midi: 8880 rex Ptolemaeus, puer 
^ erate den Jabren nach? f. bun die Frage wornach? 

k Auch gehört hieher clypeus aere von Erz, Virg. 

2) Bey opus und ufus vonnótben ſteht die naͤthige Sache im 

Ablativ aber auch, wenigſtens beym erſten, im Nominativ. š 

S. oben Abſchn. IV. §. 2. Pe 177. 


II. Der Aba ſteht bey etlichen Adiedtiris. 


1) Bey Agnes und 95 als dignus laude: altas patre 
. dignus vel indignus : beneficiis indignus. Doch ſteht auch 
zuweilen der Genitiv, als Balb. ad Cic. ſaſeipe curam er 
cogitationem digniſſimam rade vireuzis ; und öfter: Folgt 

ein Verbum, ſo folgt qui, zuweilen ut, zweilen der Infi⸗ 

^ mitio, als dignus qui ametur; at ametur; amari. . 

2) Bey ma&e, als Virg, Macke nova virtue puer: Liv. iu- 
berem madle virtute elfe (te): Liv. malli virture efte. Zus 

weilen ſteht der Genitiv, als Stat. matte animi. 

3 Bey alienus nicht paſſend, nicht gemäß, 3. E. Cic, quod 
effet alienum noftra dignitate: bod) es fehlt a, welches 
ſonſt oft dabey ſteht. 

4) Bey vielen Adiedivis, die bereits oben bey den Sragenan- 
‚geführt find, als contentus re; liber labore und 4 4 * 
vacuus £e und a ve: fretus aliqua re. 


\ 


5) Bey 


11 


- 
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5) Bey venalis, carus theuer; Hor. otium, non gemmis ve. 


nale? Quod non opus: eſt, 40 carum eſt. 


If 
bas 


6). Bey magnus, grandis, maior, maximus, minor, mini- 


mus ſteht der Ablativ natu, um das Alter anzuzeigen, als 
. maior natu filius: zuweilen fehlt natu. i 


7) Auch adluetus oder affuetus ſteht nicht nur mit dem Geni⸗ 
tiv und Dativ, ſondern auch mit dem Ablativ. S. oben 


: y 167. " “ - peg i68 ERE 1 N 
3) Beſouders ſteht bey den Comparativis ein dreyfacher Ab⸗ 


m 
2 


„rt 


zi 


Jativ: mem lm sicht i 
a) Erſtlich der Ablativ der Sache oder Perſon, mit der 
eine Vergleichung angeſtellt wird. Naͤmlich man laͤßt 
quam weg, und ſetzt dafuͤr das folgende Subject, wel⸗ 
ches entweder ein Nominativ; oder ein Accuſativ (nach 


dem Infinitiv) iſt, in den Ablativ: z. E. du es doctior 


barret video, te eſſe feliciorem frazre;- Nichts ift gea 
wöoͤhnlicher. Hieher gehoren die abgekuͤrzten Redensar⸗ 
ten fpe. citius, opinione celerius, triſtior folito, juſto 


longior cet. 3. E. rediiſti pe citius: tu es triſtior folito 


deer. Not, T) auch werden die Comparativi der Adverbio- 


rum fo gebraucht, z. E. nihil cizius areſeit lacryma: und 


hieher gehoren eben die Redensarten fpe citius, opinione 


celerius. 2) Es geſchieht dieſes auch nach den durch 

magis umſchriebnen Comparativis, als Cic. nullum offi- 
eium referenda. grotia "magis neceſſarium eft.. 3) Auch 

findet man den Accuſatio des Objects mit quam in den 


Aub!latio verwandelt, z. E. neminem Lcurgo maiorem 


Iacedaemon genuit, Valer Mau. 4) Man glaubt, die 
fer Ablativ werde vom ausgelaſſenen prae regirt. 5) 


Zuweilen wird quam weggelaſſen, und es ſteht doch nicht 


der Ablativ, dies geſchieht beſonders nach plus, amplius, 
minus, z. E. Liv. hoftium plus quinque millia caefi: Ter. 
lus: quingentos. colaphes infregit.mihi: Cic, amplius 
Hin fex menfes: "Tiv. conftabar, non mimus ducentos 
»eqnites fuifle, Dies kann nachgeahmt werden. So 
ſteht auch longius, $ Œ longius ab urbe mille palluum, 
Liv. auch magis, Cc. Roſc. Am. 14 in. HART RER 
b) Sweytens ſteht oft dabey ein Ablativ der Sache, worin 
man Jemand uͤbertrifft, als: eloquentia tu es me clarior. 


c Drittens ſteht baben ein Ablativ des Tanges, namlich, 


um wie viel einer graͤſſer oder kleiner fey, oder um wie 
viel einer den andern übertrifft oder übertroffen wird. 
Dieſer Ablativ iſt entweder ein Subſtantiv, als eft cu- 

„ biro uno longior me um eine Elle: ober verſchiedene Ad- 
UU v err L jecliva 


i 
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^s jetta und Pronomina neutrius generis: 3 E. dimidio 
um die Halfte: multo um vieles; paulo und pärvo um 
ein weniges: aliquando um ein ziemliches talito um fo 

viel, als, oder deſto / quanto um wie viel, um fo viel 

els, oder je: nimio um allzuvieles; hoc gber vo defro: 

quo je. 3. E. eft dimidio longior: tu mulio dósliór es me: 

paulo felicior te fam: patve:plures Liv. X, 45: aliguanto 
crudelior illo ; ranto modeftior effe debes, quanto doctior 

es deſto beſcheidner ; je gelehrter 2c. f Q fimus 
fuperiores, zanto nos fübmifius geramus: Liv. mto. plus 
quam velim; noſtroxum ingemia ſunt mobilia: koe (eo) 
felieior me es, quo dottior es. Auch bey dem mit magis 

d umſchriebnen Comparativ, als eo magis res fuit mirabi- 
lis, quo magis repentina erat. Nat. 1) Diefe Ablarivos 
40 er Adietivorumgählenpielennrccht unter die Adverbia ; 
` 2) ftatt der Ablativorum aliguanzo, tanto, quanto, ſtehen oft 

die Accufativi aliquantum, tantum, quantſim gleichfam ad- 
verbialiter, als quantum doctior, rantum lelicior: ali- 
quantum longior cet. 3) ftatt multo kann man auch lon- 

ge ſagen, als longe doctior weit gelehrter: gleichwie 
dieſes multo und longe auch zu den zuperlatiris ber Ver⸗ 

: größerung wegen geſetzt wird, als longe do&iffimus, 
{ multo iucundiſſimus. - haute 


7 


l Anmerkung. 


Alius ein gndrer ahmt zuweilen den Comparatio nach, das 
iſt, man findet zuweilen ſtatt des quam einen Ablativ dar⸗ 
auf, als Brut et Call. ad Cic. nec quidquam aliud Jiberzaze 

communi quaeliffe. Hor. neve:putes alium. fapienzei bonoque 
"beatum: Phaed. fi accufator alius Sejano foren 


il. Der Ablativ ſteht bey vielen Verbis: 


) Bey Ef? unzaͤhligemal: doch beſteht der Ablativ 
insgemein aus einem Subſtantiv und beygefuͤgtem Adiecti⸗ 
vo, Fronomine oder Participio; En * 


a) Bey Beſchreibung einer Sache ober Perſon nach ihren 
Sigenſchaften, Geſtalt, Alter ꝛc. wo das elle insge⸗ 
mein mit ſeyn von, ſeyn in oder mit haben uͤberſetzt 
wird, als: fum bono ingenio, aegro corpore, femma vir 
tute, ea aetate cet. wo vielleicht praeditus fehlt: Ter. 
nam iam ea aerate fum, ut cet, Cic. fac. animo magno 

: EEE : ; Fortique 
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Fvrtique ſic: Cie. ea ſtultiria non Fuiſſm: Cic. fi efem ea 


perfidia s. Cie. fimus ea mente: Caef. effe Jumma audacia, 
magna apud plebem gratia: Caef. cam: zenuif[na. vale tu. 
dine effer: Sall.:nemo tam egregiis fallis erat; Sall bel- 
lum varia; fortuna fuit: Zuweilen fehlt ‚elle, als Cic. par? 
mme fludio erga te cognofces. : : 
b) Auch in andern Fällen, wenn effe ſeyn oder fid) befin⸗ 
den bedeutet, aber nicht von einem eigentlichen Orte die 
Rede iſt, z. E. Jum fpe bona , fummo: honore cet. wo prae- 
ditus oder in vielleicht fehlt: Cic. fit tota in Graecia 
fummo: honore et nomine: Cic. res difficili loco videtur 
efes Cie. Incredibili fum Jollieirudine: Cic. quauto fuerim 
dolore, meminiſti: Cie. rem ejfe infigni Mama: Nep. 
credens minore ſe invidia fore. Doch ſteht auch nicht 
ſelten in dabey, als Liv. Capitolium in ingenti periculo 
Fein So fagt Cicero efle iti. fummo honore, in magna 
invidia, in magna fpe, in fumma exfpeälione, in maiore 
difcrimine, à ; . 
Fehit aber das Beywort (Adiect. oder Pronom. oder Par- 
ticip.), ſo muß in dabey ſtehen, als effe in fpe, in ho- 
nore, in amore, im deliciis, in daſiderio rei; im vitio, in 
opere, im graria, in exfpeölarione rerum cet. welches ala 
les beym Cicero und andern guten Schriftſtellern oft vor⸗ 
kommt. Hier waͤre es hart, das in wegzulaſſen. 


It) Der Ablativ ſteht ohne Praͤpoſition bey et⸗ 
lichen Verbis, die mit den Praͤpoſitionen a (ab. abs), 
ex (e), de und fuper zuſammengeſetzt fino; als abſcedere 
loto und a loco: exire urbe und ex utbe: eicere urbe 
unbex urbe: decedere officio und de officio, fo auch vita 
und de vita, auch ex hominum confpe&u, und ex Africa: 
abire magiſtratu und ex oculis, e vita: abdicare fe magi- 
Jiratu: excedere vita und e vita: egredi urbe und ex urbe: 
pedem poría non efferre cet. Hieher gehören ex/oluere 
aliquem periculo; abflinere aliqua re abundart re: fuper- 
Jédere re cet. Hier kommt viel auf den Sprachgebrauch 
an, z. E. ine ſe re fagt man nicht leicht, ſondern in re oder 


K 


rei cet. 


Anmerkungen. 


1) Doch ſtehen alle diefe.Ablarivi nur auf die Frage wovon? 
woher! oder woraus! Bey andern Fragen ſtehen andere 
; Praͤpo⸗ 


i 


1 
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Praͤpoſttionen und Cafus, z. E. defendere in forum s dómum 
abire: in ora hominum abire: gegrédi in campum, ad pe- 
des: deducere in portum: evocare ad colloquium t" exire ad 
FACH bellum cet. i ; * 
2) Man findet excedere , exire, egredi auch mit dem Accu⸗ 
ſatio, 3. E. Liv.urbem e xcedlere: Liv. modum excedere Niro, 
FCiorpore ela exit: Sall. flumen non egrediar: Ob trans ult 
oder extra zu verſtehen feo, wiſſen wir nicht. Ja es ſteht 
extra zuweilen dabey, als Nep. egredi extra vallum: Liv. 
extra vallum excedere. — Auch findet man mehr Verba, 
die mit einer Praͤpoſttion, welche den Ablativ regirt, zu⸗ 
fammengefege find, beym Accuſativ, als abhorreo; aver- 
for, praevenio ,. defpero: auch haben einige ſowohl den 
Accuſatio, als Datio, als deficere, praecedere, praecur- 
rere, praeire, praeftare übertreffen, praeverterèe andre 
nur den Dativ, von welchen allen oben beym Dativ, Ab⸗ 
ſchnitt 6. f. 4 n. VII, VIII, IX, X, gehandelt worden 
III. Der Ablativ ſteht ohne Präpoficion nach 
den, Verbis, welche bedeuten Ue ber fluß oder 
Mangel haben an etwas: a) Ueberfluß, als 
, abundare, redundare, adfluere oder affluere, circumfluere, 
Ícatere Ueberfluß haben, aliqua re: b) Mangel, als 
egeo und indigeo ich bedarf, habe noͤthig re: gareo 
ich habe Mangel, habe nicht, miſſe etwas, z. E. pe- 
cunia, culpa, amicis; ſenatu cet. Vacpre leer oder frey 
feyn von etwas, ſeyn ohne etwas, z. E. culpa pe- 
riculo cet. Man ſagt auch vacare ro, 5. E a metu cet. 
Aber vacare rei heißt einer Sache allein obliegen z. E. 
literis.. Deficere abnehmen, ſchwach werden, z. E. 
viribus, animo; auch im Paflivo Cic. defícitur confilio et 
, ratione wird verlafen von dc. d. i. es fehlt ihr an 
Klugheit und de. i ; 

Not. Egeo und indigeo ſtehen auch oft mit dem Genitiv, als 
Cic. egeo confilii : Ter. quali tu huius indigeas patris, Auch 
“careo ſteht mit dem Genitio Ter. praeterquam zui quod 
carendum erat, vielleicht aber nicht öfter. Auch ſeareo 
und abundo, wiewohl ſelten. Auch findet man careo, 

egeo, ſcateo, mit dem Accuſativ eines Pronominis gen. 
neu., als id, quod, quidquam cet, z. E. Plaut. nec gaid- 
guam eges... { x1 | " God 


a^ IV. Der 


t 
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; IV. Der Ablativ ſteht ohne Drápofition bey 
den Verbis erfüllen, bef weren, belaͤſtigen, 
ſaͤttigen, uber haufen, bereichern auf die 
Frage womit? Dergleichen Verba find impleo, compleo, 
expleo, oppleo, fuppleo, fatio, faturo, farcio, refers 
cio, ingurgito, cumulo, augeo, locupleto, obruo cet. 
3. E. cumulare. aliquem. beneficiis, obruere lapidibus cet. 
Siehe oben die Frage womit? i ; 

Doch ſtehen einige davon, als impleo, compleo, ex- 
pleo; faturo, obfaturo, nach Art der Griechen, zuweilen 
mit dem Genitiv auf die Frage womit? als Plaut. me 
complevit flagitii et formidinis. Cic. ollam implere denario- 
rum cet. i 

V. Die Verba befreyen, Ioomacbensc ha⸗ 
ben einen Ablativ auf die Frage wovon? Doch 

haben auch einige a dabey: z. E. liberare aliguem pe» 
riculo und a periculo ; ſolvi legibus exfolvere fe fufnicione: 
relaxare fe occupationibus: expedire fe aerumnis, ab omni 
occupatione. Hieher rechnet man aud) levare aliquem re 
erleichtern, Erleichterung verſchaffen in einer 

Sache. Alle dieſe Verba koͤnnen auch den Accuſativ der 

Sache haben, als Jolvere funem, debitum: exſoloere rems 

levare onus cet, 

VI. Die Verba berauben haben den Ablativ 
der Sache, der man beraubt wird; als privare, fo- 
liare aliquem re cet. auch im Paſſivo: privari rebus, orbari 

parentibus, ſpoliari armis. ; Y 

VIL Teneor ich bin an etwas gebunden, 
zu etwas verpflichtet, hat den Ablativ bey 
fich; als legibus, poena, iureiufando cet. Not. mit dem 

Genitiv, z. E. cupiditatis eiufdem tenerentur Cic. Leg. 

III, r3. extr. 1 e 

Not. 1) teneor mit bem Infinitiv, z. E. facete; iſt bey den 
Alten nicht gebraͤnchlich; 2) auch obſtringi ffebt mit dem 
Ablativ, z. E. Cic. ut me omnium officiorum religione oh. 
ſtrictum ar bitrare daß ich mich verbunden hielt zu ꝛc. 


VIII. Ad- 


ï 
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VIII. Adficio oder afficio hat auſer dem Aecuſativ 

der Perſon einen Ablativ der Sache, als ac heere ali- 

uem dolore, laetitia, praemiis; teftimonio , poena, igno- 

inia, laude, honore, muneribus, beneficiis cet, So auch 
im Paffivo adfici laetitia, dolore cet. i 


IX. Induo, exuo, dono, impertio, adſpergo, in- 
fpergo, intercludo, circumdo, prohibeo haben entwe⸗ 
der den Accuſativ (der Perſon mit dem Ablativ 
der Sache, oder den Dativ (der Perſon) mit dem 

ceuſativ der Sache, z. E. induo, exuo me.vefie und 
mihi veflem : donare aliquet libro und alicui librum: imper- 
tire aliquem falute und alicui falutem : adfpergo te labe und 
tibi labem: circumdo urbem. muro und urbi murum: pro- 
hibeo te re, aud) a.re, und iibi rem: intercludo aliquem 
frumento, Caef. und multitudini fugam, Caef. 


Not. Wenn induo oder exuo nicht vom eigentlichen Aus- oder 
Anziehen, z. E. der Kleider, geſagt werden, ſo haben ſie 
nur den Accuſativ der Perſon mit dem Ablativ der Sache, 
als induere ſe vallis; exuere hoftem caftris. z ` 


X. Florere in guten Umftänden oder im 
Anſehen ſeyn und laborare Noth haben 
ſtehen unzaͤhligemal mit dem Ablativ; als florere 
divitiis ſehr reich ſeyn, exiffimatione, dignitate, fama, 
aelate cet. Auch ſagt man laborare a re oder ex re. 


XI. Cerni und verti ſind in folgender Bedeu⸗ 
tung zu merken: res cernitur eo und in eo die Sache 
beſteht darin: res vertitur in eo (nicht leicht eo) die 
Sache beruht darauf. Beydes kommt oft vor. 


XII. Bey den Verbis kaufen, verkaufen, 
pachten, miethen, verdingen und aͤhnlichen 
ſteht der Ablativ auf die Frage wofür? oder wie 
theuer? Z. E. emi librum £ribur imperialibus = (o auch 
licet es iſt feil, 5. E. tribus denariis cet. 

: Beſon⸗ 
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Befonders gehört hieher der Ablativ pretio, z. E. Ter. 


ſpem pretio non emo für Geld; beſonders mit den Adie. 


&livis magno , permagno, tanto, quanto, parvo , plurimo, 
minimo, vili, paululo, nimio, dimidio, tantulo, duplo cet. 
3. € parvo (viliy pretio emere, vendere, locare cet. wohl⸗ 
feil: magno pretio emere, vendere cet. theuer. 


Diefer Ablativ pretio wird bey gedachten adieGtivis 
gern weggelaſſen, z. E. parvo, vili emere, vendere c. t. 
wohlfeil: magno: emere cet. theuer; fo auch vendere ` 
quam plurimo, tantulo, minimo, ſc. pretio. Ja zuweilen 
ſtehen ſtatt dieſer Ablativorum magno, parvo, quanto cet. 
die Genitivi magni, parvi, pluris, tanti, guanti cet. Z. E. 
Cic. émit homo ZanZi, quanti Pythius voluit fo theuer, 
| alsac. Cic. vendo meum frumentum non pluris (theurer) 
quam ceteri, fortaffe etiam minoris. Not. Man findet 
auch dafür Adverbia, als care, carius emere, vehdere: 
Boſonders ift zu merken: beneemere wohlfeil: bene oder 
relle vendere theuer: male emere theuer, male vendere 
wohlfeil. 


Man merke hierbey noch einige aͤhnliche Verba. 


1) Stare, d. i. (o und fo hoch su ſtehen Eommen, koſten, (teft 
auch mit dem Ablativ des Werths, z. E. Liv. multo fangui- 
ne ea Poenis victoria ftetit, Liv. centum talentis eam rem 
Achaeis teriſſe; fo auch fare magno pretio hoch zu ſtehen 
kommen, viel koſten Hor. und are parvo ohne prerio Virg. 
Mit dem Genitiv fiet es Senec. nulla peſtis humano ge- 
heri pluris ſtetit. : : f 

2) Conftare Eoften, kommt auch oft vor, als minoris weni⸗ 
ger. Cie. dimidio minoris conſtabit. Ovid. protioſa odia et 
conſtantia magno. 2 

3) Eile, wenn es heißt gelten, b. i. für einen Preis verkauft 
werden, ſteht auch mit dem Ablativ eines Subſtantivs, 
3. E. denario, ſeſtertiis, und auch mit dem Genitiv eines 
Adie&ivi neutr. gen. als Cic. ranti ef illo tempore medi- 
mnus fo viel gilt 2c, Cie. fuit ſeſtertiis duobus galt zwey 
Seſterze. Auch mit andern Genitivs, z. €. denarium Cic. 
Off. III, 23. an emat denario, quod fit mille denarium. 
So ſteht auch effe tropiſch mit ben Genitivis magni, quanti 

Schell. kleine Gramm. Du cet, 
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et. 3. E. magni effe apud aliquem in großem Anſehen 
inc ©. oben beym Genitio Abſchn. 5. ig II. a 


XIII. Aeſtimare aliquem oder aliquid Jemand 
oder et was ſchaͤtzen, taxiren/ſteht mit ex nach, 
j. E. ex aliqua re nach einer Sache: auch ohne ex, z. E. 
pecunia, nach dem Gelde, Cic. b) ohne er, mit bloßem Ab⸗ 
lativ, wenn der Werth angezeigt wird; als Nep. ea lis 
quinquaginta talentis aeſtimata eft. Cic. modius eft fè fter- 
tiis tribus aeſtimatus: fo auch aeſtimare magno, fc. pretio 
hoch taxiren; und hernach tropiſch hochſchaͤtzen, z. E. 
virtutem: doch in ſolchen tropiſchen Fällen ſtehen lieber die 
Genitivi magni, parvi, pluris, minoris cet. S. oben beym 
Genitiv Abſchn. 5. F. 3. n. IT. : Ex 
Not. So auch ponderare, metiri aliquid aliqua re etwas nach 
etwas beurtheilen, erwegen: z. E. Cic. confilia eventis 
ponderare: Nep. magnos homines virture metimur, non 
Fortuna. Doch ſagt man aud) metiri ex re, , 


XIV. Collocare pecuniam in re anwenden, anle: 
gen, z. E. in fundo cet. Doch ſagt man auch pecuniam 
collocare fenore; ſumere fenore. 


VV. Fidere, confidere und niti fich ver laſſen, 
haben den Ablativ, als fortuna auf das Gluͤck. 
i Doch hat fido und confido auch den Dativ, alskonf- 
do fortunae: und niti ſteht mit in, als in te nititur falus 
reipublicae: auch mit ad oder in, wenn es ſtreben heißt. 
XVI. Laetor und gaudeo ſich freuen, haben auf die 


Frage woruͤber? oder weswegen? den Ablativ: z. E. 
laetor tuo adventu: gaudeo har re. 


2 Es fehlt de ‚wie manes denn bey gaudeo und Jaetot 
findet; Eben fo ſagt man: gaudio ex/ultare, triumphare. 


Not. a) Beym Cicero ſteht auch wrumgue laetor ; und ills in. 


primis Iaerandum efle video, wo propter fehlt. Aber Sub- 
ftantiva findet man nicht im Accuſativ babeg. à 


b) Laetor 
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b) Laetor ſteht Vitg. Aen; XI, 280: beym Genitio, aber in 
Geſellſchaft des memini: nee vererum memini laetorve malo- 
vum: doch ſcheint mehr memini ihn zu regiren. 

c) Man rechner auch hieher delectari und oblectari re fich an 
etwas ergoͤtzen: aber das find eigentlich pafliva: durch etz 
was ergoͤtzt werden, folglich ſich ergoͤtzen. 


XVII. Gloriari ſi ch ruh men, prahlen mit 
etwas, hat den Ablativ mit und ohne de; z. E. de 
doctrina und doctrina. ; n 

* Man fagt aud) in. e, doch vielleicht nur, wenn man 
fi) einer Sache ruͤhmt, die man beſitzt, z. E. in virtute, 
in doGrina. 

Hieher gehört auch le ĩactare fich ruͤhmen, prahlen, 
fich viel wiſſen, re und dere: auch ſagt man iattare rem, 
3. E. doctrinam mit der Gelehrſamkeit prahlen, eigent⸗ 
lich ſich verlauten laſſen, erwaͤhnen. 


XVIII. vivo ich lebe, wird nach verfcbieoner 
Bedeutung auf verſchiedne Art zuſammengeſetzt; 
E Vd 


Vivere in re fein Leben worin oder womit zu- 
bringen, als in literis: viverecum aliquo Umgang Das 
ben mit Jemand: Viverere fein Leben erhalten durch 
etwas; 5 €. cibo, fo auch rapto: doch ſagt man auch ex 
rapto: auch de lucro vivere fein Leben Jemands Der: 
ſchonung zu danken haben. 


XIX. Stare aliqua re bey etwas feft bleiben, be: 
harren, z. €. promiffis, conditionibus: fo aud) decreto 
ſenatus beym Ausſpruch des Senats bleiben, ihn 
beobachten. Es fehlt in, welches zuweilen dabey ſteht, 
als Liv. IV, 44. Htetitque in eadem fententia, Not. Etwas 
anders ift (tare ab aliquo oder a partibus alicuius. 


X. Adfuefco ſteht mit dem Dativ, mit ad und 
mit dem Ablativ, z. €, Jabori, ad laborem, labore, 


XXI. Utor, fruor, fungor, potior, vefcor, dignor, 
ſtehen mit dem Ablativ. 


\ Pa a) Utor 


228 Zweyter Theil. Erſtes Cap. Von der Rection. 


à) Utor ich gebrauche, bediene mich, babe, gehe um 
mit Jemand, z. E. libris, occafione, amicis; Ss auch die 

Compoſita abutor und deutor. 

b) Fruor ich genieße, z. €. voluptáte; vita, otio: fo auch 
perfruor. ® 

€) Fungor ich verwalte, verrichte, . E. munere, officio. 
So auch die Compofita: defungi, 3. E. vize, periculo, 

poena: perfungi, z. E. honoribus, munere, bello. 

d) Potior ich bemscbtige mich, erlange, z. E. urbe; occafio. 
ne, victoria, votis, : i 

è) Vefcor ich effe, genieße, z. E. lafe, pane, aura cet. 

f) Dignor ich wuͤrdige, z. E. aliquem honore, laude cet. 


Anmerkungen. 


) Patior ſteht auch mit dem Genitiv a) rerum, wenn es bie 
hoͤchſte Gewalt oder Gberherrſchaft anzeigt. Hier ſagen 
die Alten allezeit potiri rerum, nie rebus, z. E. Sulla rerum 
eft potitus; b) Auch mit andern Genitivis, 3. E. Nep. impe- 
vii poritüs eſt: Cie. poffe te illius regni porri: Sall. fe ter- 
tium, eui fatum foret arbis (Romae) potiri. Auch ſteht pó- 
tior mit dem Accuſativ: Cic. gentem aliquam urbem noſtram 

‚... Pörituram ; Nep. qui fummam imperiiporirentur, 

2) Fungor ſteht zuweilen mit dem Accuſativ, z. E. beym lau» 
tus, Terentius und Nepos: Auch ſteht fungendus beym Cis 

cero ad munns fuum füngendum, ; I 

3) Utor ſteht mit dem Accuſatib beym Cat. R. ruft, und Varr. 
R. ruft. Auch abutor Ter. operam. aburitur. Auch ftebt 
ommia utenda beym Cicero, und ad haec utenda beym Fer. 

4) Fruor ſteht mit dem Accuſatib beym Ter. Cato de re ruſt. 
und beym Apulejus. Auch ſagt Cicero: tenendum effe eius 
fruendae modum. ; * 

5) Vefcor ſteht mit dem Aecufativ beym Sibul, Plinius, Tas 
~ citus. METER : 


. 


Not. Es gehoͤren noch mehr Verba zum Ablativ; doch laſſen 
fie fid) durch die Fragen womit? wodurch? c. erklaͤren. 
Nur muß man hier die Verba woͤrtlich verſtehen. Denn 
uͤberſetzt man z. E. deftitui fpe ſogleich keine Boffnung bae 

ben, urbem obfidione eingerè eine Stadt blokiren, ur- 
bem obſidione liberare entſetzen, ſo ſieht man nicht, woher 
der Ablatib kome. ; 


Iv. Dom 
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Iv. Vom Ablativ bey Adverbüs: Hier merke man 
der Ablativ kann eigentlich nicht von ihnen herruͤhren, z. E. 
longo. 70/ tempore nach langer Zeit, oder vielmehr 
lange Zeit hernach. Hier ſteht der Ablativ auf die Frage 
wenn? und es fehlt in. So iſts mit multis abhinc die- 
bus. Sonderbar ifi die Stelle Virg. Aen. VIII. 114. Linde 
domo? fcil. venitis; aber domo ſcheint von a, i. e. in Yre 


* f D 


ſehung regirt zu werden. 
Zehnter Abſchnitt. 


Vom Gebrauch der Theile des Verbi, als der Per⸗ 
ſonalendungen, des Numeri, Modi cet. 


r IB. n6 pd DN $. „„ ; 
Von den Perſonalendungen des Derbi, 
sl 3 \ tix 13 ec? : hal : 
J. Vor der er(ten Perſonalendung Singular, ny- 
meri kann nur Ego, vor der zweyten nur Tu, vor 
der dritten die übrigen Nominativi Sing. Num. als 
Subjecte ſtehen. Im Plurali kann vor der erſten 
nur Nos, vor der zweyten nur Vos, vor der drit⸗ 
ten die übrigen Nominativi Num. plur. als Subje:te 
ſtehen. Fehlt demnach dieſer Nominativ, ſo muß er ge⸗ 
dacht werden, als; Conful feci, fc. ego: praetor feciſti, 
Ic. tu cet. d iiir ges 
Not, Doch ift hiervon qui ausgenommen. Dieſes Pronomen 
kann vor allenPerfonalendungen ſtehen, als ego, qui te amo, 
non pollum cet. Tu, gui me amas, debes cet. So auch 
dignus fum, qui amer; dignus es, qui ameris: digni fumus, 
Jul amexiur. So auch ego non is ſum, qui credam; Tu 
non is es, quicredas, und fo fort. i 


II. In allgemeinen Sågen, die fich im Deute 
ſchen mit man anfangen, als man fagt, man 
ftx gebraucht man folgende Perſonalendungen: 

1) Die dritte Num. plur. ohne Subject, als aiunt, dicunt; 


fcil, homines, oder auch zuweilen rhetores, philofophi cet. 
93 g) Dit 
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2) Die dritte Num. Singul. paſſivi, als ereditur, dicitur, fer- 
tur cet. So auch im Plurali: tales res non amantur ſolche 
Dinge liebt man nicht. Xt 

3), Auch die erſte im Plurali, wenn von einer Sache die Rede 
iſt, an der wir, die wir reden oder ſchreiben, Antheil neh⸗ 


men konnen oder wollen, als hinc videmus hieraus ſieht 


man: non decet ea vituperare, quae non inrelligamus was 
man nicht verſteht. : E 
4) Auch die zweyte Num. Singularis, als fi vis fieri do&tus, 


debes cer. Wenn man ꝛc. Beſondets beym Infinitiv, aldi 


non decet ea vituperare, quae non intelligas; non decet ea 
alios docere, quae non didiceris, ; 


1 * ^T 
ak m.s 
N 
en; $0 LE — 


Vom Numero des Vir. 


Daß der Numerus des Verbi ſich nach dem Numero 
des Subjects nominativs richte; daß oft nach den Colle&i- 
vis das Verbum im Plurali ſtehe; z. E. turba ruunt: da 
die Alten zuweilen den Numerum des Verbi nad) dem Praͤ⸗ 
dicat eingerichtet haben, z. E. amantium irae amoris in- 
Fegrotio efl, dies alles ift nebſt mehrern oben Abſchn. 4.6. 
1. gezeigt worden e > 


F. 3. 1856 892 
Von den ſogenannten Generibut der Verborum, ` 


Daß bey den Tranſitivis (Activis), aud) zuweilen bey 
den Intranfitivis (Neutris ) ein Accuſativ ſtehe, iſt oben 
Abſchn. 7. $. 3. gelehrt worden. Man merke noch: 


X) Das Tranfitivum ſteht ohne Cafum, wenn keiner noͤthig 
ift. als amat er liebt, ift verliebt: Cur non feribis? 
2) Einige Tranfitiva ſtehen zuweilen Paflive oder reciproce, 
j. E. Liv. iam verzerar fortuna, fcil. fe, oder ſtatt verfa eft: 
Caef. hyems iam praecipitaverat , fc. fe. 
3) Daß die Partieipia perfecti Temp. vieler Deponentium zu- 
weilen paflive ſtehen, ijt oben im erſten Theil Cap. 2. Abſchn. 
5. erinnert worden. 


$. 4. 
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Von den Zimporibus. 


Beier merke man den rechten Gebrauch und die rechte 
Folge der Temporum: i 


I. Vom Gebrauch der Temporum an fich: 
1) Das Praefens redet von einer itzigen Sache, als fi quis 


. dicar wenn Jemand - jagen. möchte. Velim ich wollte: 


Utinam veniat! o daß er doch käme! Ut veniat geſetzt 
er kaͤme; eti non is Am ob ich gleich nicht der ſeyn 
möchte: i 3 

2 Das lmperſectum redet von einer unvollendeten Handlung, 
als heri meditabar: beſonders ſteht es, wenn eine andre 

Handlung darzwiſchen gekommen ift, als dum pater morie- 
batur, ego ſeribebam. Doch ſetzen es die Alten auch oft 
bey einer bloß geſchehenen Sache, ſtatt des Perfe&i, als 

Caelar proficifcebatur, wie im Deutſchen. s» 

3) Das Perfe&um zeigt eine gänzlich vollendete Handlung an, 
doch ſo, daß keine andre ſogleich darauf erfolgt iſt, als 
Pater mortuus eſt. Daher gebrauchen es die Romer gern 
beym Erzaͤhlungen, wenn fie bloß anzeigen wollen, was ge» 


ſchehen; da die Deutſchen gern im Imperfecto erzaͤhlen. 
Doch gebrauchen es die Alten auch zuweilen, wenn ſie da⸗ 


mit eine darauf folgende Handlung verbinden, folglich ſtatt. 
des Plusquamperfecti, als cum hoc audivi, gavifus ſum. 

4) Das Plusquamperfectum zeigt nicht nur an, daß die Hand⸗ 

lung vollendet, ſondern auch, daß noch eine andre drauf 

erfolgt ift: z. E. vix hocfatfum erar, cum pater venit. Cum 

' $^" hoe atdiffent, gaudebam. Cum pater eniak ei dixi. Die 

Dieutſchen gebrauchen hier oft das Imperfectum; da ich 

das hörte, da der Vater kam, und ſetzen daher zuweilen au. 


\ ^ ni 


erem, véniret, aber unrecht. 


5) Das Futurum fimplex; 3. E. amabo cet. redet bloß von 


einer zukünftigen Sandlung, als cras profttiſcar: ubi pro- 
Heiſcan, ad te veniam. xL retis $ T 
6). Das Futurum exactum, als fuero ,, amavero, amatus fue- 
ro, cet, zeigt zwar auch eine zukünftige Handlung an, die 
aber wegen der darauf folgenden Handlung als vergangen 
betrachtet wird, als cumprofe&ur fuero, mox redibo. Der 
Deutſche gebraucht hier oft das Futurum fimplex, als 
wenn ich verreiſen werde, ſtatt werde verreiſet ſeyn: 
ſo auch, wenn ich davon hoͤren werde, ſo will 
P4 ! 
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ich dies ſagen; wenn der Vater kommen wird, fo wollen 
wir ihn fragen, ſtatt werde gehort haben, gekommen 
ſeyn wird. Hier muß man nicht ſagen audiam, venier, 
ſondern audivero, venerit. Not. Doch bey den Verbis, die 

kein Futurum fimplex haben, als memini cet. feft dafür das 

Futurum exactum. ET 


Hierben merke man noch folgendes: 


1) In Briefen richten fid) bie Roͤmer gern nach der Perſon, an 


vp 


2) Das Praefens ſteht fehe oft, wie im D 
lluugen, beſonders NEE ar Se Dingen ſtatt 


" 


^^ befa 


die ſie ſchreiben, folglich a) gebrauchen fiedag Imperfe&um 
ſtatt des Praeſentis (n Dingen, die zwar zur Zeit; da fie ſchrei⸗ 
ben, gegenwärtig, aber einer Veränderung unterworfen 
find, z. E. die Leute erzaͤblen, es geht ein Geruͤcht, ich 
bin krank, ich will morgen verreiſen ꝛc. homines narra- 
"bant, romot erat, aegroraham , velebam proficifei oder pro- 
fecturus exam. Aber bey unveraͤnderlichen Dingen bleibt das 
Praͤſens, als deus eft iuftus; b) ſie ſetzen, wenn fie ihrem 
Freunde etwas ſchicken, das Perfeckum, wo ber Deutſche 
das Praefens nimmt, als mifi tibi librum: Ich ſchicke dir 
(hier) das Buch. j 


eutſchen, in Erzaͤh⸗ 


ar legatis imperat 
oder befiehlt: profecifcirur, confilium convocat cer, 
Dadurch wird die Handlung dem Leſer gegenwaͤrtig. 


des M oot b. oder Perfe&ti; 3. E. Ca 


3) Das Praefens ſteht oft fatt des Futuri, a) wenn man von 


einer künftigen Sache zuverlaͤſſig ſpricht, oder imAffect redet, 
~ hanc rem non accipis ::erás apud fratrem coeno, b) Wenn 
das Verbum kein Futurum Infinit. hat, als ſpero, me hoc 
facere poffe: doch gefchicht es auch zuweilen, obgleich ein 

Futurum da ift, als ſpero, me mox rem accipere. 


: 4) Oft ſteht das Perfectum Coniunctivi für das Praefens Con- 
iunctivi in dieſen Formen: dixeriz aliquis es mochte Je⸗ 


mand fagets Vixcrediderim: nefeceriss ſi quis dixerit cet. 


5) In der Formel memini me dicere, legere cet. ſtatt dixiſſe 
cet. ift dicere, legere nicht das Praefens, ſondern Imperfe- 


Gum. Dies lehrt die Sache ſelbſt und die Stelle des Ci⸗ 
cero ad Div. III. 10. $; 19, ad me adire quosdam. memini, 
qui dicerent; nämlich weil dicerent folgt. 


6) Das Futurum ſteht oft für das Praelens Imperativi; als 


valebis, falvebis, facies cet. ſtatt vale cet. 
d | Not, 


- 


b v 
N: \ 
t 
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Not. Dies iſt der gewoͤhnliche Gebrauch der Temporum. Al- 
lein die Tempora werden auch zuweilen auf eine harte und 
ungewohnliche Art gebraucht, z. E. Virg. Aen. II, 599. et 
ni mea cura refiffar, iam flammae tulerint cet. ſtatt reititil- 
fet; tuliffent cet. Ibid. VI, 292. ni docta Comes — admo- 


near, irruar et — diverberer umbras (tatt admonniffer, irruiſ- 


Co faydiverberafer, * 


II. Von der rechten Solge der Timporum, — 
A) Nach ut daß, ne, quo, beſonders quo minus ſtatt ne, 

Juin, qui quae quod, cum und andern Partikeln folgt 
gern auf das Praeſens und Futurum das Praeſens, und 
auf das Imperfe£tum, Perfe&um und Plusquamperfe- 
Hum das Imperfe&am. Doch muß hier immer auf die 

eigentliche Bedeutung der Temporum Ruͤckficht genom⸗ 

i 1 werden; folglich wird es mancherley Ausnahmen 
A 


1) Das Preefens folgt auf das Praefens ; wenn nämlich bon 


einer gegenwärtigen Sache die Rede iſt, als 2) nach ze: re- 
go te, ut venias. Schwerer ift, wenn ein Conjunctiv bore 
her geht, als velim, ut iftud mox fat, nicht fieret: ſi acci- 
dat ut paterſmoriatur wenn es fich zutruͤge, daß der Vater 
ſtuͤrbe, ſterben folte; ſo auch nemo eff tam ſtultus, ut non 
inteiligat: non ſpero fore, ut mei abliviſcaris, (denn fore iſt 
hier das Praeſens,) Si quis opraverit (ſtatt optet), at hoc 
fat: denn dergleichen PerfeGa werden wie Praefentia ange⸗ 
ſehen; b) nach ne: zimeo; ne pater veniat 5 fi forte zimeas, 
ne pater veniat kommen möchte: vix eimuering (ſtatt ti- 
meam), ne pater veniat; e) nach quo: fi me impedias, quo 
minus ſeriham wenn du mich verhindern ſollteſt, daß ich 
nicht ſchriebe: audio, te impediri, quo minus ſeribas d) 
nach quin: non dubita, quin pater hoc ſciat: nemo dubirar, 
quin hoc efficére pafis: fuadeo ribi illad, non, quia fciam, 
te rem. aeque intelligere; e) nach qui quae quod ſi qui 
Jint, qui dicant wenn es einige gäbe, die da fprächen: 
non puto homincm efes; qui difcere nolir; f) nach quis, 
quid, atrum, an, eur, ubi , qnomodo , quando cet. ` 3. €. 
| hi feias, quid velim; ti quaeras, an hoc efficere poſſin: ferie 
bis te mirari, quomodo filius tuus doctus fieri poffit, fi pe- 

eunia non abunder, aa i : 
Not. Jedoch folgt oft das Perfe&um oder Futurum, wenn 
von einer vergangenen oder zukunftigen Sache die Rede ift. 
P 7 2) Per- 


* 
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a) Perfectum, $- E. hinc fequitur, ut Cicero erraverit: opro, 
ut ſalrus Lipſiam veneris: timeo; ne libros amiferim: non 
dubizas, quin hocfecerim cet. b) Futurum, 3. E. hunc fe- 
quitur, ut frater tuus nunquam rediturus fit: wiewohl das 
it auch das Praefens ift. i ra a N 
Auch zuweilen das Imperfetum oder Plusquamperfe- 
€um; als dic mihi, quid faceres, fi latrones. te invaderent: 
diemihi, quid feciffes, fi latrones te invafiffent. : 
2) Das Praefens folgt auf das Futurum: dies iſt nach ut, 
ne, quo, quin insgemein fo, als coges me, ut tandem di- 
cam (agen werde: Meier, ut nemo te amer lieben wird: 
Cic. neque-unquam literas mittan, quin adiungam eas, quas 
tibi reddi velim, daß ich nicht auch einen Brief an dich 
mit einſchlie ßen ſollte, nicht adiungerem. So auch allezeit 
à nach quiin ben Formeln: eranz, qui dicant (agen werden: 
reperientur (invenientur) qui id negent. 
Doch folgt auch, wo es die Idee erfordert, a) dat 
Perfectum, z. E. fi pater cras non redierit, zimebo forfan, 
ne perierit: non dubitabo, quin Caefar Pompeium vicerit: 
b) das Futurum, 5. €. cras tibi dicam, an pater ante nun- 
dinas verzurus fits wo dies nicht fuͤr das Praeſens zu halten. 
0) Das Imperfectum, 3. E. dicam tibi, quid faceren oder 
Fiacturus eſſem thun wuͤrde; d) Plusguamperfectum, als: 
dicam tibi, quid Fecilſem gethan hoͤtte, würde gethan 
babe i EEE ` 
3) Das Imperfectum folgt zuf das Imperfedum:: dies geſchieht 
insgemein, als: rogabat me, ut venirem: me impediebar, 
quo minus ſcriberem: interrogabat me, eur nollent facere; 
heri neſcielam, quid ageres , nicht agas; Cic; literas accepi, 
quae me docerent; quid ageres macheſt. Hieher gehoͤrt: 
non ſperabam fore, ut me obliviſtereris. Din fore (Praef, 
und Imperf) ift hier das Imperfectum. 

Doch folgt das Plusquamperfectum, wenn es die Idee 
erfordert, als: opzabas, ut illa res nunquam accidiffer, ri. 
mneham, ne periiſſes cet. Bias $ EN 
4) Das Imperfetum folgt auf das Perféfum : dies geſchieht 

gemeiniglich, obgleich im Deutſchen oft das Praeſens oder 

Perfectum folgt, z. E. : 

a) nach uz: 3. E. rogavi patrem, ut librum emeret; perfuafit 
mihi, ut facerem gethan babe: fecifti, ut mifer efem gez 
weſen bin: totlibros mihi mifffi, ut non omnes legere 

pbolſem, nicht porueria ; doch Cicero und Nepos ſetzen oft 
das Perfectum, 4. E. Nep. Agef. 5. tantum abfuit ab in- 
folentia, ut commiſeratus fit, cet, 3 


Doch 
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Dioch giebts Fälle, wo theils das Perfectum, theils 
das Fraclens, theils das Futurum ſtehen muß; 1) das 
Perfectum ber Deutlichkeit wegen, z. E. tu virtutem fem- 
per tantopere amaſti, ut tantum flagitium committere 
non potueris: hier konnte pofles uͤberſetzt werden, koͤnnteſt, 
koͤnnen moͤchteſt: 2) Defter das Praefens, wenn die Wir⸗ 
kung oder Folge nur auf die gegenwaͤrtige Zeit paßt, z. E. 
hie homo bona fua ita diffipavit, ut nunc pauperrimus fie 
(ist) bier wuͤrde efer bedeuten: ſeyn möchte: confecu- 
ds fum id, ut omnes me laudenz, mich itzt loben: aber 
laudarent heißt: mich (damals) lobten. 3) Das Futu- 
rum, z. € perfidia tua effecifH, ut nemo tuis verbis in po» 
ſterum fidet Habiturusſir. 


b) Nach ne! z, E. femper zimni, ne id accideret : dixi hoe 
propterea, ne crederes cet. nicht credas... Doch folgt das 
Plusquamperfe&um „wenn es der Sinn erfordert, als 

ber zimmi, ne patei free | 

0) Nach quo? z. € mpedizur fum, quo minus id facerem ges 
than babe, nicht fecerim : non referipfi, non, quo gel- 
ſat or elle ſolerem. Le ei TER ee umi] 

d) Nach quin: z. E. nanquam dubitavi, quin tibi eſem carif- 
fimus dir ſey, nicht fim: nemo dubitavit, quin id perfi- 
E U 2 é 

e) Nach qui in den Formeln: Fuerunt, qui dicerenz es hat 

Leute gegeben, die geſagt haben: fo auch veperti, in- 

venti funt, qui dicereut? fait, repertis efl, qui dicerer: di- 

gnus fuit, qui amarerur: audivi, te ea locutum, quaé ne- 

mini placerent, nicht placeant. Erfordert es die Idee, fo 
ſteht auch das Plusquamperfe&um, als dieunt, libros com- 


Y 


„A7 ‚buftos effe, quos uuperemiles... ol 1 
z) Nach quis, quid, ubi, quam wie, an cet. 3. E. fero 
cognovi, quis effet wer er wäre, ſey oder iſt: disi tibi, 
quid vellem, cogitarem, was ich will, denke: Cic. nam 
quam fortiter Ferresſertrageſt, ertruaͤgſt) communes mi- 
ferias, non per/pexit:, dixit mihi, ubi habiraret, dormirer, 


nicht habitet; dor niat. Doch wenn eine vergangene Sache 


auszudrucken ift, fo ſteht das Perfe&tum oder Plasquam- 
perfectum, als dixiz mihi, quid fcripferiz, ubi habirave- 
` rin oder ſeripliſſet, habitaſſeet. ; 


Memini, novi cet. werden als Praefentia angeſehen; 


fo auch bie Perfecta Coniun&ivi, die ſtatt der Praefen- 
tium ſtehen, i €. fi rogaveris, ut veniam: forfan ex me 
quafieris y. quid ſenriam cet. 


* 


5 Das 
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) Das In oe Tectum folgt auf das Flusquamperfectum ra) nach 
o ul fi x Juafiffes, ut id facerem: nemo praeter te effecif- 
er, ut patria quiera ureremur, nicht ufieffemus: hanc gra- 
, wam tibi fernem, ut omnia, quae haberem , Abi darem, 
nicht dediſſem. Aber auch das Plusquamperfectum, z. E. 
omnes opravéramz, ut mortuus ejfet geſtorben wäre ; b) 
nach me: rimueram, ne in morbum inciderem; e) nach quo: 
. fitu me impediviffes, quo minus rem perficivem, nicht pere. 
eiſſem; d) nad) quin: nunquam 'dubitaveram, quin rem 
CU qrfceres,- e) nach qui: fuerant (homines), qui dicerent 
geſagt haͤtten: fi fuifent, qui hoe facerent gethan hätten; 
F) nad) quis , quid, cur, an, ubi cet, Z. E eum vidiffem, 
quid ſentiret, nicht fentiat: audiveram, qualis efer, nicht fit. 
Däoch verlangt ber Sinn auch das Plusquamperfe&um, als 
.. audiveram, qualis fuiffet geweſen wäre; quaefiverant ex 
me, ubi fuiffes cet. Hp v Wann: 
B) Es giebt eine andere Folge der Temporum, wenn fie 
durch die Bindewoͤrter et, ac cet. verbunden werden. 
Hier richtet ſich alles nach den Ideen der Zeiten; folglich 
koͤnnen nicht nur einerley Tempora perbunden werden, 
als te amo et colo, ſondern auch verſchiedene; z. E. amavi- 
ffi me et adhuc ama: : fcio et intellexi: cum ſcirim et ex 
;. Aliis cognoviſſem: amo te et per omnem vitam amaba 
7! get, EE N. 18% = 
e A aayi AON- den. Modis. inen 
I. Der Indicativur ſteht, wenn von eiiſer Sache 
mit Son get geredet wird, und keine Par⸗ 
tikel, die den 


Fonjuneriv regirt, vorhergeht. 

Folglich haben die Partikeln etſi, tametfi, quamquam, 

- fi, nifi, ante quam, fimul ac, quamvis obgleich, cum 

wenn, quando, ubi cet. und alle Fragwoͤrter, wenn ſie 

wirklich fragen, einen Indicativum : z. ©. etfi cio; gaudeo, 
cum te video cet. Doch koͤnnen alle diefe Wörter, ja noch 
mehrere, unter gewiſſen Umſtaͤnden den Coniundtivum has 
ben; davon ſiehe unten n. II. C. 
II. Der Coniunflivus ſteht 

„) Ohne Partikeln, wenn von einer Sache, als einer 

ungewiſſen, glaublichen, zu wuͤnſchenden oder 
ERGO einzu: 


[ 


* 


Abſchn. 10. von den Theilen des Verbi 237 


einzuraͤumenden geredet wird, welches die Deutſchen 

durch mögen, zuweilen Dürfen oder koͤnnen, wenn bey- 

des fo viel als mögen ift, auszudrucken pflegen. Z. E. 

ditat aliquis es möchte Jemand fagen: veniat er 

mag (möchte) kommen; diu vivat: at pater inter- 
ea moriatur: dicerem ich wuͤrde ſagen; ſo auch mit 

Partikeln: quamquam non digerem, hi ſcirem. 

B) Nach den Partikeln: ut, ne, quo, quin, utinam, offi, 
licet, quafi gleich als wenn, cum da, quamvis wenn 
auch noch fo, an ob, utrum ob, dum, .donec und 
quoad bis, auch qui quae quod, wenn es ſtatt ut oder 
cum ſteht. 

1) Ur oder uzi: a) daß, z. E. rogo, ut veniat; b) daß doch bey 
wuͤnſchen, als ut veniat! c) auf daß oder damit; d) ges 
fent daß, als Ut pater veniat, quid facies? U» deſint vires, 
tamen eft laudandavoluntas; e) daß nicht nach den Verbis 
fürchten, beſorgen, als timeo, ur pater vivar. Not. Das 
Adverbium ut wie, als, da, gehoͤrt nicht hieher. à 

2) Ne a) daß nicht, damit nicht; b) daß nach ben Verbis 
fürchten, beſorgen, als eimeo, ne pluat: zimeo, ne non pluat. 
c) es dient auch zum Schwoͤren, als ne vivam, fi tibi con- 
cedo ich will des Todes ſeyn ꝛc. f 

3) Quo 1) damit; 2) mit minus heißt es daß nicht nach den 
Verbis hindern, 4. E. impeditus fam, quo minus ſeriberem 
ſtatt ne fcriberem, welches auch recht ift; e) als wenn, z. €. 
dico hoe, non, quo putem cet. : j 

5) Quin ſteht a) flr ut non daß nicht, z. E. non fieri poteft, 
quin virtus homines reddatfelices: wo auch ut non recht iſt; 
parum abeft, uin credam; b) fuͤr quod non daß nicht als 
wenn nicht, z. E. Suadeo tibi hoc, non, quin credam, te 
ipfum elfe fapientem: beſonders nach non dubiro, mon du- 
bium eft cet.; c) ſtatt qui non, 3. E. quis eft, quin credat? 
Nemo eft, quin credat. Not. Wenn aber quin bedeutet a) 
ja vielmehr, b) warum nicht, fo regirt es einen Indicativ, 
und gehoͤrt nicht hieher. 5 

5) Utinam und o fi o daß doch, e wenn doch, um einen 
Wunſch auszudrücken, als utinam parer diu vivat! 

6) Licet obſchon, obgleich, iſt eigentlich das Verbum es iſt 
erlaubt, und es fehlt ut, z. E. licet verum fit ob es gleich 
wahr iff oder ſeyn moͤchte; ſteht für licet ut verum fit. 

7) Quali gleich als wenn, z. E. tu taces, quafi neſcias: tu 
sasebas, quafi neſcires: tu taces, quafi nibil adiveris: tu 

tacebas, 


> 
. 
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ticébad quafi niliil audiviſſer. Not. heißt aber quafi bloß wie, 

ſ hat es den Indicatiuum. a 
3) Quum oder cum da, wenn dieſes da eine Urſache anzeigt? 

E. cum ſciam, te elle doctum, quaero cet, dg ich weis ꝛc. 

Zuweilen läßt fih dieſes da mit weil oder obſchon vertaus 

ſchen. Not. Cum wenn oder da, wenn es eme Zeit anzeigt, 

hat insgemein den Indicativum, doch aber auch oft das Im- 

perfectum und Plusquamperfe&um Coniunctivi, als cum 

ſcirem, audiffem. \ ; 

9) Quamvis wenn auch noch fo (aus quam und vis), z. E. 
quamuis fis mifer, tamen non es me miferior du magſt noch 
fo elend ſeyn ꝛc. ſtatt 6s mifer, quam velis, Aber quamvis 
obſchon hat einen Indicativ. : 

10) An ob: num ob; Utrum ob (oder ze enclit.) worauf an, 
l. e. oder ob, gern folgt: ferner alle Fragewoͤrter, wenn fie 
nicht gerade zu fragen, ſondern nach einem Satze ſtehen: 
fo auch ut wie, quemadmodum cet. wenn ſie einem Satze 

nachſtehen, z. E nefcio, an pater venturus fit: nefcio utrum 
vivat, an-mortuus fit : dic mihi, quid velis, quisfis, ut res 
acta ſit. ; i i ; 

41) Dum bis, donec bis, quoad bis, deramodo wenn nur 
(wofuͤr auch dnm allem oder modo allein ſtehen fann). in» 
gegen dum indem, donec und quoad fo lange als, ſtehen 
mit dem Indicativo : auch findet man dum, donec und quoad 
bis, beym Indicativo. 555 

12) Qui quae quod hat außer den drey gewoͤhnlichen Faͤllen, 
wo alle Partikeln einen Coniun&ivam bey fid) haben (f. 
forig unter C) noch beſonders in folgenden Fällen bend 
felben. UE 

a) Nach ben Verbis effe, reperiri, inveniri und ähnlichen, 
wenn fie das Praͤdicat vorſtellen, da bean qui mit feinem 
Verbo das Subject vorſtellt, als funt, qui dicant; fue- 
runt, qui dicerent: erunt, qui dicant: reperti funt, qui 
dicerent, Doch findet man auch den Indicativ. 

b) Wenn qui quae quod ſtatt ut ego, ut tu, ut is, ea, id 
(durch alle Calus) geſetzt wird, z. E. milit mihi librum, 
quem legerem ſtatt ut eum legerem: beſonders nach dignus, 
als dignus fum (es, eſt) qui amer (ameris, ametur) digna 
eft virtus, quam amemus, quae ametur cet. Und fo muß 
man immer reden, wenn nicht ſogleich qui vorhergegan⸗ 
gen; dann bleibt ut, als vidi homines, qui, ur amaren- 

tur, digni erant. een 

e) Wenn qui quae quod ſtatt cum ego, eum tu, emm is, 
ea, id (durch alle Cafus) ſteht, als: tu libros hos fper- 

! nis 


t 
- 
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nis, quos ne legeris quidem: me laudas, quem haud noris: 
i. e. cum me cet. v 


d) In der Formel ef, quod ftatt eft, cur: z. €. eft, quod gan- 
. deas, du haft Urſache dich zu 2c, non eft, quod fleas cet. 


C) Alle Partikeln, die an fid ben Coniun&ivum nicht régis 
ren, als etfi, tametfi, quanquam , quamvis obſchon, 
fi, fin, cum wenn, ut wie, quemadmodum, quod 
weil, daß, dum indem, donee fo lange als, quoad 
fo lange ale, quia quoniam, quando, quandocun- 
que (quandoque), quarn cet. und alle Fragwoͤrter ubi, 
quis cet. unb beſonders qui quae quod haben unter fol- 
genden drey Umftänden den Coniun&tiyum: 


1) Wenn von einer Sache, als einer bloß möglichen, zu wuͤn⸗ 
ſchenden oder einzuräumenden, geredet wird, wo der Deut. 
fche ſehr oft das moͤchte, möge, mage würde, zuweilen 
auch dafür follte, duͤrfte, wollte ober Fönnte, wenn es dem 
möchte entfpricht, zu gebrauchen pflegt; z. C. f quis qune- 
vat, fragen möchte, ſollte: quamquam vix'credam: quam- 
vis non negaverim: etiamfi quis dicar (agen. möchte, ſollte. 
Veniam ante, quam tu mei plane obliviſcare: num hoc ere- 
dibilefiz? möchte dieſes ꝛc. ubi fueris? wo magſt du wohl 

geweſen ſeyn? Quis hoc credar? quis crederet cet. 


2) Wenn ein Coniunétivus in eben der Periode zunaͤchſt vor 
hergegangen, und die Partikel nebſt ihrem Verbo ſich auf 
ihn bezieht, als rogo te; ut librum, ſi Habeas, mihi des: 
aequum eft, ut mortem cogitemus, cum (quando) fani fimus 
wenn wir ꝛc.: Rex imperavit, ut quae bello opus effent, 
pararenzur: Cic. a Scaevola petiille, ut, dum tu abefjes, pro- 
vinciae praetffet. Doch findet man aud) den Indicativ, 
wenn die Sache recht beſtimmt ausgedrückt werden foll; als 
Cie. ad Div. II, 4. ut neque ea, quae nune ſentio, velim fcribere, 


3), Wenn ein ſogenannter Accuſativ des Subjects mit dem 
Aynfinitio vorhergegangen, und die Partikel fich dahin be. 
zieht: z. E. fcio, re, f quid feias, id reticere folre: decet 
Japientem ita vivere, ut loquatur: credo patrem, quia non 
Jerigferia , mox reverfurum: Cic. ſeito, plures effe qui de 
tributis zecnfene. Doch findet man auch den Indicativ, 
wenn die Sache als recht zuverloͤſſig beſchrieben wird, a 

ie. 


d 
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Cic. ad Div. II, 4. fi hoc ſtatuerĩs, quibus artibus eae laudes 
comparantur, in iis effe laborandum, : 


IH, Der Imperativus oder lüffvus ſteht, wenn 
man bittet, befiehlt, ermahnt. ; 
Not. a) Hierbey ſteht nicht non, ſondern dafuͤr ne, als we 


fcribe , ſchreib nicht; b) die zweyte Perſonalendung des 
Futuri muß eben nicht uͤberſetzt werden, du ſollſt, ihr ſollt: 


3 E. ſeribito du ſollſt ſchreiben, ſondern auch ſchreib, fo 


auch ito, feito cet. 


T 


IV. Der Infinitivus ſteht auf moncherley Art: 


A) Als ein Subject, als errare humanum eft: dulce et 
decorum eſt pro patria mori. S. hiervon beym No⸗ 
minativ Abſchn. 4. p. 147. r 

B) Nach etlichen Verbis ohne ben Cubjccteaccufatib : und 
wird alfo von ihnen regirt. Dergleichen Verba find wol 
len, muͤſſen, beſchließen, pflegen ꝛc. als: volo, nolo, 
malo, cupio, conor, tento, audeo, paro (ich bin im 
Begriffe), dubito (trage Bedenken), ſtudeo, co- 
gito (bin Willens), poffum, queo, nequeo, oblivi- 
‚fcor, debeo, cogor, incipio, coepi, conſtituto, ſtatuo, 
decerno, defino, confuevi, foleo, dicor, feror, videor, 
auch zuweilen habeo (ich kann), difco, doceo cet. und 

die Imperſonalia, als ſtat (es iſt beſchloſſen), licet, 
libet, poenitet, pudet, piget cet. auch bey Dichtern 
parce, fuge ſtatt noli. à E. nolo tibi iraſci: dubitoil- 
lud facere: oblitus fum dicere: conſtitui, flatui, decrevi 
(flat) bellum finire: habeo dicere, Cic.: didici legere: 
tu docuifli me feribere: licet mihi domi manere: parce 
(fuge) quaerere. ; : 
C) Der Infinitiv ſteht beſonders beym Accuſativ des 
Subjects, wo im Deutſchen daß und der Nominativ 
des Subjects ſteht; z. E. audio, patrem efTe doctum: 
fcio, matrem veniſſe. Man nennt das insgemein den 
Accuſativum cum Infinitivo: deutlicher nennt man es 
den Subjectsaccuſativ mit feinem Ablativ. ? 
ei 


" 
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Weil er geſetzt wird, wo der Deutſche die Partikel 
daß ſetzt, ſo werden die lateiniſchen Partikeln, die diefes daß 
ausdrücken, quod, ut, quin, auch an, wenn es durch 
daß ſich uͤberſetzen laͤßt, weggelaſſen, und der Nominativ 
des Subjects wird in ben Accuſativ verwandelt, und das 
Verbum im Infinitiv geſetzt, als audio, patrem vivere 
ſtatt quod. pater vivit. Hier muß man zwey Dinge wif- 

ſen, i) wo dieſe Partikeln geſetzt werden, oder doch eigent⸗ 
lich geſetzt werden follen: 2) wenn man fie weglaſſen duͤrfe 
oder muͤſſe. : 


1) Wo follen diefe Partikeln eigentlich gefetzt werden? 
a) An ob ſteht, wenn im Deutſchen ob geſetzt wird, und 
kein oder darauf folgt: als dubito, an pater vivat. ` 
b) Quin daß nicht (zuweilen daß) ſteht beſonders nach non 
dubito, non dubium eft, quis dubitat? non facere pof- 
fam, non fieri poteft, parum abeft, ober non multum 
abeft, non fas eft cet. 3j. E. nen dubito, quin pater ven- 
turus fit: Non facere poſſum, quin ſeribam: Non fieri 
potuit, quin irem: Parum abeft, quin credam. Auch 
nach andern, z. E. mihi nen potui temperate, quin ela- 
marem: Nihil praerormifi, quin Pompeium a Caefaris 
coniunctione avocarem; Nunquam unum diem intermit- 
zit, quin veniat: Non firit recufandum , quin respublica 
multa perderet: Deeſſe mihi nolui, quim xe admonerem: 
Non: Caefarem fefellit, quin ab iis cohortibus initium 
victoriae oriretur: So auch Non far off, quin cet. Ne- 
queo, quin cet. i 
c) Ut daß ſteht 1) wenn daß fo viel, als damit, auf daß, 
folglich eine Abſicht, Urſache anzeigt: 2) bey einer 
Solge: daß alfo, z. E. Croefus fuit infelix, uz verum 
fit; neminem femper felicem effe: 3) nach ira, fie, 
tam, tantopere, tantus, talis, tor, adeo, tantum fo 
viel, is (ſtatt talis), haftenus cet, z. E. ea eft virtute, 
ut cer. er hat ſolche Eigenſchaften ꝛc. 4) nach vielen Ver- 
bis, Subſtantivis und Redensarten, beſonders, die eine 
Urſache des folgenden Satzes in ſich enthalten, oder doch 
in ſich enthalten ſollten und koͤnnten. Dergleichen ſind 
die Redensarten und Verba, die da bedeuten wollen, 
wuͤnſchen, bitten, ermahnen, erinnern, antreiben, be⸗ 
fehlen, zulaſſen, ſorgen, fido Xttübe geben, rathen, 
machen, es ift nótbig, es ift nuͤtzlich, es ift billig, 
es geſchieht, es trägt ſich zu, es folgi, es iſt der Ge⸗ 
Schell. kleine Gramm. D brauch 


4 
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brauch / es ift noch übrig 26 4. E. volo, ur ſeribas; 
rogo, ut venias: opro, wt illud fiat: pater me Aor: 
eatur, ur difcam: moneo te, ut fcribas: tu me impellis, 
at feſtinem: rex imperavit, ut ifta fierent: patior, ut 
hoc fiat: cura, vt valeas: operam dabo, uż doctior fiam: 
_Juadeo tibi, ur domi maneas: hoc efficit, ur mifer fim? 
zieceffe eſt, oportet, utile eff, aequum cft, ut diſeas: faepe 
fr, accidit, contingit, ut homines divitias amittant: hinc 
fequitur, ut nibil incertius fit divitis. Hieher gehoͤrt 
auch futurum eft, üt cet. fore, ut cet. aud) eſt ur bey 
Umſchreibung, als fi eft, ut culpam Antipho admi- 
ferit ftatt fi Antipho culpam admiſit: beſonders tantum 
abeft, ur cet. wo das ut entweder zweymal ſteht, als 
. sanrum abeft, ut aſſidue difcas, at potius literas omnes 
oderis an Statt daß du fleißig lernen ſollteſt, fo haſſeſt 
du vielmehr 2c, oder nur einmal, als tu oditi omnes 
literas, rantum abeft, ur aſſidue difcas ſtatt fleißig su 
lernen, oder geſchweige daß du fleißig lernen ſollteſt. 
Auch nach Subftantivis, als tuae voluntati, ur venirem, 
parui. Not. Studeo hat nicht leicht ut nach ſich, fons 
dern insgemein den Infinitiv. 5) Endlich ſteht ut nach 
den Verbis fuͤrchten, und bedeutet alsdenn daß nicht, 
. E. timeo, ut pater veniat. 


8) Quod daß fteht, oder ſollte eigentlich ſtehen, wenn daß 
ſo viel als weil iſt; oder, wenn etwas vorhergeht, wel⸗ 
ches keine Urſache von dem Satze, der ſich mit daß an⸗ 

faͤngt, ſeyn kann: insbeſondere nach den Verbis, Sub- 
ſtantivis und Redensarten, die da anzeigen ein Wahr⸗ 
nehmen, Bemerken, Empfinden, es geſchehe durch 
die Sinne, oder durch den Verſtand, als hoͤren, ſehen, 
fuͤhlen, riechen, denken, einſehen, verſtehen, er⸗ 
Fennen, abnehmen, merken, bemerken, errathen, 
beobachten, finden, im Gedaͤchtniß behalten, ſich 
erinnern oder beſinnen, vergeſſen, urtheilen, argwoͤh⸗ 
nen, vermuthen, meynen oder dafur halten, ſchließen, 
ſich wundern, wiſſen, nicht wiſſen, es iſt gewiß, es 
erhellt, es ift offenbar, es ift bekannt ꝛc.; 2 nach den 
Affects. Verbis und Redensarten, als ſich freuen, ſich 
betruͤben, unwillig feyn, zuͤrnen, weinen, klagen, (ido 
aͤngſten, zittern, hoffen ꝛc.; außer fürchten, welches 
hieher nicht gehört; denn hier ſteht nur ne und ur, ne 
wenn es heißen (oll daß, und ze non oder kuͤrzer ar daß 


nicht; 3) nach den Verbis, Subſtantivis und Redensar. 


ten, die da bedeuten eine Anzeige, fie geſchehe durch 
Worte, 


* 
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Worte, Mienen, Gebärden ꝛc. als: fagen, ſchreiben, 
bekennen, läugnen, entdecken, verrathen, anzeigen, 
zu verſtehen geben, bekannt machen, er zaͤhlen, bez 
richten, verkuͤndigen fich etwas merken laſſen, ver⸗ 
ſchweigen, bezeugen, verfichern, ſchwoͤren oder bez 
ſchwoͤren 2e, Nachricht, £vsáblung, Gerücbtac. ` 
2) Wenn uno wie werden dieſe Partikeln weggelaſſen? 
a) Wie? Man laͤßt fie weg, und verwandelt den Nominativ 
des Subjects in den Accuſatib, und den Indicativ oder 
| &onjunctib in den Jnfinitiv. E aeos ES 
b) Wenn geſchieht dieſes? dies ſoll nun gezeigt werden: 
A) An ob kann nur weggelaſſen werden, wenn dieſes ob 
ſich mit daß vertauſchen laͤßt, folglich nur nach dubito, 
dubium eft und ahnlichen: doch kann an auch ſtehen 
bleiben, z. E. ich kann ſagen: dubito, an Pi venturus 
fit, und patrem venturum effe, wie im Deutſchen, daß 
der Vater ꝛc. und ob der Vater ꝛc. i 


B) Quin kann auch nur in den Accuſativ mit dem Infinitiv 
verwandelt werden, wenn es mit daß fih uͤberſetzen 
laͤßt, folglich nach nou dubito, non dubium eft, quis 
dubitat? und aͤhnlichen: doch kann es auch ſtehen bleiz 
ben, z. E. non dubito . quin pater venturus fit und pa- 
trem venturum ee Hingegen nach non fieri poteft und 
andern muß quin bleiben. 1 


C) Ut hat die meiſte Vorſicht noͤthig: Nämlich 


I. Ut muß in folgenden Fällen ſtehen bleiben: 

1) Wenn daß ſo viel ift, als damit, auf daß ‚ra 
2) Wenn es eine Folge anzeigt: z. E. Croefus infelix fattus 
eft, ut verum fit, neminem perpetuo felicem effe, daß 
es alfo ic, j 
3) Nach den Wörtern ita, fic; tam, talis, tantus, tantum 
ſo viel, tot, adeo, tantopere, hactenus, eo fö weit, hae 

de caufa, is ſtatt talis cet. wenn das ut naͤmlich auf dieſe 
Wörter fich bezieht. A COND PNE 
4) Nach vielen Verbis, Subftantivis und Redensarten, als: 
a2) machen, als facio, efficio, perficio cet. doch wenn fa- 
cere fo viel ift; als den Fall ſetzen, fe folgt der Accuſatib 
mit dem Infinitiv, als faciamus, deum non effe, wir 
wollen einmal annehmen, ſetzen ꝛc. 

i Q 2 


* 
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b) ſorgen/ fidh bemüben, als curo; operam do: Not. Stu- 
deo gehört nicht hieher. Hierauf folgt insgemein der 
bloße Infinitiv. 

. . €) es fo weit bringen, als fem eò perducere, id efficere, 
id conſequi. K Ser 

d) zur Abſicht haben, id agere oder fpe&are, 

e) tatben, antreiben, zwingen, als ſuadeo, impello, €ogo 
cet. Doch ſagt man auch coegit me ire. 

) befehlen, auftragen, als impero, praecipio; mando, 
auch dico, feribo, nuntio und ähnliche, wenn fie den 

Begriff des Verlangens, Befehls oder Wollens enthal⸗ 
ten. Nur iubeo hat insgemein nur den Accuſativ mit 
dem Infinitiv, als iuffit me venire: zuweilen den Cona 
junctiv ohne ut, als iube; filius veniat. 

g) Fit, accidit, contingit, evenit, 


h) bitten. 3 i 

Not. Doch giebts bey den Alten auch Ausnahmen, $. €. nach 
imperare findet man zuweilen den Accuſativ mit dem In⸗ 
finitiv, auch nach eontingit, aceidit. 


II. Ut kann bey folgenden ſtehen bleiben, oder auch 
in den Accuſativ mit dem Infinitiv verwandelt werden, als 
wollen, nicht wollen, wuͤnſchen, erlauben oder fich 
gefallen laffen, es ift billig, es ift nuͤtzlich, es ift 
noͤthig, es folgt; z. E. volo, te id facere, und ut 
` facias: cupio, rempublicam effe falvam und ut resp; fit 
falva: hinc fequitur, deum e/fe iuftum. und ut deus fit 
iuftus. Doch ſcheint nad) aequum, iuſtum, verum, utile 
eft, expedit ber Accuſativ mit dem Infinitiv gewöhnlicher 
zu ſeyn. Not. Daß bey iubeo lieber der Accuſativ mit 
dem Infinitiv ſtehe, iſt kurz vorher erinnert worden: auch 
ſteht da oft das Paffivum, wo der Deutſche das Tranfiti- 
vum ſetzt, nämlich, wenn die Perſon, der etwas befohlen 
wird, nicht beſtimmt iff, als: rex iuſſit captivos redimi 
befahl die Gefangenen auszuloͤſen, nicht redimere; 
dies wuͤrde heißen, daß die Gefangenen Jemand aus- 
loͤſen ſollten. P3 


D) Quod wird allemal mit dem Accufativ und Infinitiv 
vertauſcht, wenn daß nicht ſo viel iſt, als weil oder in 
Anſehung, daß. Kann quod eben ſo wohl mit daß, 

als 
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als mit weil, uͤberſetzt werden, ſo kann es bleiben und 
auch in den Accuſativ mit dem Infinitiv verwandelt 
werden. Hingegen muß quod ſtehen bleiben, wenn es 
bloß weil oder in Anſehung deſſen, daß bedeutet. 
Folglich 


L3 

J. Nach den Verbis, Subftantivis und Redensarten, 
die da bedeuten a) eine Wahrnehmung, Bemerkung 
oder Empfindung, ſie geſchehe durch die Sinne, oder durch 
den Verſtand, als hören, ſehen, glauben, wiſſen ic. 
Meinung, Vermuthung ꝛc. b) eine Anzeige, fie ge⸗ 
ſchehe muͤndlich, ſchriftlich, durch Gebärden, oder auch das 
Gegentheil, als ſagen, ſchreiben, bekennen, laͤugnen, 
verſprechen ꝛc. Nachricht, Geruͤchte ꝛc. (ſ. oben 
p. 243) muß quod weggeworfen werden, und der Ac⸗ 
cuſativ mit dem Infinitiv ſtehen. 

Not. a) Dico, fcribo cet. wenn fie den Begriff des Befehlens 
oder Wollens enthalten, gehoͤren nicht hieher, ſondern ver⸗ 
langen ut nach ſich. 

b) Zuweilen reden die Alten nicht accurat genug. Sie fagen, 
3. E. adde, quod; auch accedit ut ſtatt accedit quod: auch 
findet man ut zuweilen nach verum eft, verifimile eft ſtatt 

des Accuſativs mit dem Infinitiy. X ; 

€) Bey bem Paflivis dicor, feror und videor muß ſtatt des 
Accuſativs des Subjects ber Svonimatio vor dem Sjnfinitio 
ſtehen: z. E. ego dicor effe mifer: parentes dicuntur veniſſe: 
Koma fertur fuiffe potens; zu videris mihi effe doctus; tibi 
viderar pater felix effe, dir ſcheint ꝛc. oder du glaubſt, 
daß ꝛc. Auch ohne effe, z. E. tu videris Felix. Auch 
ſteht bey andern Paſſivis zuweilen der Nominativ, als 
purer creditur, exiſtinatur elfe felix. Not. Doch findet 
man bey dicitur auch zuweilen den Accuſativ, als Nep. 
Pauf; 5. dicitur eo tempore matrem Paufaniae vixiſſe. cf. 
Cic Or. IL 74. 

d) Oft fehlt der Infinitiv effe beym Accuſgtib, als homines 
ze doctum putant, reperiunt cet. fo auch bey den Paflivis, 
als pater exiſtimatur, videtur bonus: fc. effe. 


II. Bey ben Verbis der Affecte merke man bie vier 
Hauptarten, Sreude, Betruͤbniß, Hoffnung und 
Surcht. a) Nach fich freuen und fich betrüben RS 

Q3 nicht 
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nicht nur der Accuſativ mit dem Infinitiv ſtehen, ſondern 
auch quod mit dem Nominativ, weil daß hier ſo viel als 
weil ift, als gaudeo matrem vivere und quod mater vivit: 
doleo patrem aegrotare und quod pater aegrotat b) Nach 
Hoffen ftebt allezeit der Accuſativ mit dem Infinitiv, und 
zwar, wenn von einer kuͤnftigen Sache die Rede iſt, des 
Futuri, als ſpero, me libros cras accenturum ich hoffe, 
daß ich ꝛc. wofür der Deutſche auch ſagt ich hoffe mor⸗ 
gen die Bücher zu bekommen. e Suͤrchten gehört 
nicht hieher, denn hier heißt daß ne, und daß nicht ut 
oder ne non. PTUS 


$. 6. 
Pon den Supinis. 


T. Von den Supinis in um merke man: 


1) Sie ſtehen nach den Verbis, um die Abſicht anzuzeigen, 
wo die Deutſchen insgemein um zu ſetzen, als Ovid. pesta- 
rum veniunt. Nep. Argos kabitarum conceſſit. Liv. in 
Volfcos eæſulatum abiit. Plaut. coctum ego, non vapularum 

. condu&us fui. ' 

$) Sie regiren den Caſam ihrer Verborum; z. E. Nep. pa- 

` triam defenfum revocatus: Nep. cum ſpecturum ludos iret, 

Ter. eur £e is perditum? - 

Nor. a) Statt dieſer Supinorum kann man auch die Gerun- 
dia oder Participia in dus und rus, auch ut gebrauchen, 
als eo fpe&tatum , ad fpe&andum. ſpectandi cauſa, ad 
ludos fpectandos, fpe&aturus, ut ſpectem cet. 

b) Von vielen Verbis find bie Supina nicht fonderlich gea 
braͤuchlich: deſto häufiger iſt der gedachte Gebrauch des 
Gerundii, Participii und des ut. 

€) Das Supinum in uu. foil, nach vieler Meynung, der 

Aceufativ eines Subſtantivs in der vierten Declination 

ſeyn, wobey ad zu verſtehen, z. E. eo ſpectatum fisit 

M fpe&tatum: bann wäre das Supinum in u der Ablativ 
avon. 

d) Daß das Supinum in um mit bem Infinitiv PaQivi iri von 
eo durch eine Umſchreibung das Futurum Infinit, Paſſivi 
der Verborum zu machen pflege, ift bereits oben geſagt 
worden, z. E. amatum iri, do&um iri, 


Il. Von 
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II. Von den Supinis in u merfe man: 

3) Sie ſtehen a) insgemein bey Adiectivis, die eine Beſchaf⸗ 
fenheit oder Geſtalt anzeigen, und z. E. bedeuten leicht, 
ſchwer, ſchoͤn, haͤßlich, ſchaͤndlich, unglaublich, gut, 
groß, klein ac. 3. E. facile dictu: Nep. ut difficile effet in- 
zellectu : Sall. incredibile memoratu: Ovid. turpe ditu: Cic, 
tu, quid oprimum facha fit, videbis; b) nach etlichen Sub. 
ſtantivis, als fas, nefas, opus, $. E. Cic. fi hoc fas eft difu: 
Cic. nefas elle dictu: Ter. fed ita dictu opus eft? c) auch 
bey Verbis auf die Frage wovon? Plaut. obfonazu redeo; 


Cat. R. R. primus cubi:u furgat. RE 
2) Diefe Supina in v find vielleicht weiter nichts, als Ablativi 
von Subftantivis der vierten Declination, die, wie andere 


Ablativi, durch in Anſehung zu erklaͤren. 

Not. Nach facilis und difficilis ſteht auch unzaͤhligemal der 
Infinitiv, als facile eft vivere; difficile eft tudicare: auch 
fagt man facile et ad iudicandum cet, 


$. 7. : 
Von den Gerundiis. 


Die Gerundia find eigentlich das Neutrum des Par- 
ticipii im Futuro paffivo, das durch alle Caſus, außer dem 
Vocativ, declinirt wird. Alle Verba, wenn fie gleich, 
weil fie keinen Accuſativ regiren, kein ganz Paſſivum, folg- 
lich auch kein ganz Participium Fut. Paſſ. von fid) formiren 
laſſen, haben doch die Gerundia. Man merke drey Dinge: 
1) woher fie regirt werden, 2) was fie regiren, 3) wie fiey 
wenn ein Subſtantiv oder Pronomen dabey ſteht, mit dem 

Participio Fut. Paffivi (in allen Cafibus und Numeris) bet 
tauſcht werden. i 

1. Die Gerundia werden eben fo, wie Sub(tantiva 
oder die Adiefliva neutrius generis, wenn, fie ohne 
Subſtantiv ſtehen, regirt: z. E. Nominativ: wie 
ich fage: ef bonum oder bonum eft es ift gut, fo auch gfi 
eundum, fcribendum oder eundum, firibendum eft eg muß 
gegangen, geſchrieben werden, oder man muß 
gehen, ſchreiben. Genitiv: wie ich fage; cupidus Dori, 
oder rei, fo auch cupidus eundi, feribendi. Dativ: 15 

4 ic 
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ich fage: par bono, oneri dem Guten, der Laft ge⸗ 
wachſen, fo auch par ferendo: Aceuſativ: wie ich fage; 
impello te ad virtutem, ad bonum, fo auch impello te ad 
eundum, ad ſcribendum, ad ferendum : wie ich ſage; puto, 
effe bonum, ſo auch puto, effe eundum, effe feribendum. 
Ablativ: wie ich fage: dele&or virtute oder bona, fo 
auch dele&or eundo. fcribendo : wie ich fage verfor in re, 
avocor.a re, fo auch verlor in legendo, avocor a fcriben- 
do cet. 


IL Die Gerundia regiren den Cafum ihrer Verbo- 
rum, z. E. xn 
I) Gerundium in dum, als Nominativ; eft parcendum inimi. 
eis: eft utendum tempore. Not. Bey Verbis, die einen 
Accuſativ regiren, geſchieht dies nicht leicht, z. E. man 


ſagt nicht: eft amandum virtutem, ſondern virtus eff 
amanda, 
' 2) Gerundium in di, als Genitiv; z. E. Sum cupidus par- 
cendi inimieis, feribendi epiſtolam, utendi tempore cet. 
3) Gerundium in do, als Dativ, z. E. fum par ferendo onus, 
fum aptus utendo occafione, 2 
4) Gerundium in dum, als Accuſativ, z. E. impello te ad 
` , parcendum inimicis, ad fcribendum epiſtolam, ad recte utena 
dum tempore, 
5) Gerundium in do, als Ablativ, z. E. parcendo inimicis 
durch Verſchonung der Feinde: utendo occafione: feris 
' bendo epiſtolam: in parcendo inimicis: in utendo occafione: 


in ftribendo epiffolam, 


II. Die Gerundia, wenn fie einen Cafum bey fid) 
haben, werden von den Alten weit häufiger mit dem ganzen 
Participio vertauſcht, wenn es da ift, das ift, wenn das 
Verbum einen Accuſativ regirt. Die Vertauſchung ges 
ſchieht alſo. Das Subſtantiv oder Pronomen, das vom 
Gerundio regirt wird, wird in dem Caſu, in welchem das 
Gerundium iſt, geſetzt, und hernach wird das Gerundium 
in das Participium verwandelt, und zum Subſtantiv oder 
Pronomine in gleichem Caſu, Numero und Genere geſetzt, 
z. E. ſtatt eft amandum virtutem, | eft feribendum literas 
muß ich fagen virtus elt amanda, literae fant emm 

Statt 
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Statt fum cupidus frribendi epiffolam, legendi libros, ſagt 
man: fum cupidus epiffolae feribendae, librorum legendo- 
rum. Statt impellimur ad amandum virtutem, (agt man 
ad virtutem amandam. Statt diftendo linguam, in difcendo 
artes (agt man; lingua diftenda, in artibus diftendis. 


Hingegen bey den Verbis, die keinen Accuſativ regi- 
ren, hat dieſe Vertauſchung nicht ſtatt, ſondern es bleibt 
das Gerundium, 3. E. parcendum eft inimicir, nicht inimici 
funt parcendi: fo auch fum cupidus parcendi inimicis > im- 
pellimur ad parcendum inimicis cet. 


Anmerkungen. 


1) Ob gleich diefe Vertauſchung des Gerundii mif dem Par- 
ticipio bey den Verbis, die den Accuſativ regiren, bey den 
Alten uͤberaus haͤufig ift, fo ift bod) der Gebrauch des Ge- 
rundii bey ihnen (den Nominativ ausgenommen) auch nicht 
ganz ungewoͤhnlich; z. E. Nep. maritimos praedones conje- 
fando mare tutum reddidit: Sall, eorum Fortia facta me- 

- morando» Cic. ad placandum deos. Ja zuweilen ſetzt man 
der Deutlichkeit wegen lieber das Gerundium, z. €. fum 
cupidus multa difcendi, hoc faciendi, nicht multorum difcen- 
dorum, huius faciendi, Aber im Nominativ ſteht das 
Gerundium nicht leicht mit dem Accuſativ, z. E. amandum 
eft virtutem. Es ſagt zwar Cicero Senect. 2, quam (viam) 
nobis ingrediendum fit, ſtatt quae ingredienda fir. Aber 


der Accuſgtiv quam wird von der Prapofitioh in in ingre- ` 


diendum regirt; und ingredi (teft hier Intranfitive. 

2) Die Perſon, von der etwas gethan werden muß, ſteht 
uͤberall, es mag das Gerundium bleiben, oder ins Partici- 
pium verwandelt werden, im Dativ, z. E. mihi eft uten- 
dum occafione, i e. a me: parri literae. funt ſeribendae 
ftatt a patre. . Dod) fest man, wenn noch ein anderer 
Dativ dazu kommt, der Deutlichkeit wegen lieber a; z. E. 
a me parcendum eft inimicis ſtatt mihi:- Cic, quibus (civi- 

bus) eft a vobis confulendum. ; 

3) Man finder zuweilen von einigen Verbis, die keinen Accu⸗ 
fatio regiren, das Participium ffatt des Gerundii, z. E. pon 
uror, fruor cet. Cic. Verr, II, 18. omnia uzenda tradiderat: 
Cic. Off. J, 30. tenendum effe eius fruendae modum: Cic. 
Tut, Tl, 7. ad fuum munus fungendum. 


25 4) Bey 
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4) Bey dem Gerundio in di ift noch einiges zu merken: 

a) Man findet zuweilen dabey einen Genitiv Pluralis, als 
Cic. nobis fuit exemplorum eligendi poteftas, Cic, An- 
tonio facultas detur agrorum fuis latronibus diripiendi, 

~ Suet. locandi licentia, diripiendique pomorum et obfo- 
niorum rerumque miſſilium. Hieher gehoͤrt gewiſſer⸗ 
maßen das foi imPlurali mit dem Gerundio in di, als 
Caef. venerunt fui pu*gandi caufa. Cic, doleo tantam 
Stoicos veftros Epicureis irridendi fui facultatem dediffe, 

So auch veflri adhortaudi Liv. XXI, 41. in. 

b) Statt des Gerandii in di ſteht zuweilen ad, z. E. Cic. 
Font. I4, quantam voluntatem habent ad kunc opprimen- 
dum. ` Cic. occafionem fibi ad occupandam Afiam oblatam 
effe arbitratur. E 

cz) Statt des Gerundii in di findet man nach einigen Sub- 
ftantivis den Infinitiv, z. E. Nep. iniit confilia reges 
tollere. Plaut. occafio benefacta cumulare; beſonders oft 
nach tempus eſt, als Nep. tempus eft huius libri facere 
finem, ` Cic. sempus effet dicere. Cic. fed iam zempus eft 
ad id accedere. Auch ſteht nach tempus eft nicht felten 
ber Accuſativ mit dem Infinitiv, als tempus e(t, rem 
incipi oder Feri. Härter ift folgender Gebrauch des 
Infinitivs, Ter. filius tuus introiit videre ſtatt videndi 
caufa, ad videndum cet. Nep. legatique Horrarentur 
| accipere. Sonderbar iff folgendes: Plaut. Aul. ne 
operam perdas pofcere. Id. Epid. II, 2, 13. quem fum 
feſſus quaerere, $ 


. 
Vom Gebrauch der Participiorum. 


Ueberhaupt merke man hier folgendes: 


a) Wenn man ein Verbum ins Participium. verwandeln 
will, ſo muͤſſen zwey Saͤtze da ſeyn, die in ſo genauer 
Verbindung ſtehen, daß der eine die Urſache oder Folge 
oder eine gewiſſe Beſtimmung der Seit, zuweilen auch der 
Bedingung oder eine Erklärung des andern ift. Die 
Beſtimmung der Seit wird durch die Partikeln wenn, als, 
da, indem, nachdem, die Beſtimmung der Bedingung 
durch wenn, (fi) und die Erklärung durch das Pronsmen 
welcher, welche, welches, ausgedruͤckt. Z. E. Wenn 
ich ſchlafe, fo ſchreibe ich nicht. Da die Feinde uͤber⸗ 
wunden waren, fo flohen fie, Ich liebe die Menſchen, 
welche Gott lieben. i 
b) Unten 
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b) Unter dieſen beyden Saͤtzen kommt derjenige ins Partici- 
pium, dem die Beſtimmungs⸗ oder Erklaͤrungsworter wel⸗ 
cher, als, indem, nachdem, wenn zc. vorgeſetzt find. 

€) Das Participium muß in eben dem Tempore ſtehen, worin 
das Verbum ſtand. Not. Iſt feine Zweydeutigkeit zu be 
fürchten, fo brücft das Praefens Particip. Paflivi das Im- 
perfectum, und das Ferfectum Partie, paſſivi das Plus- 
quamperfectum gug- Hingegen giebt es kein Partieipium 
Perfe&. und Plusq. im A&tivo und kein Participium Praef. 
im Paſſivo. Daher muß man in ſolchen Fallen ein geſchickt 
Deponens fyhen. | 

d) Die Participia richten fich nach ben Subftantivis und Proe 
nominibus im Genere, Numero und Cafu. 


c) Es ift ein großer Unterſchied, ob bie beyden Saͤtze einer» 
key Subject haben, z. E. der Menſch ift gluͤcklich, welcher 
Gott liebt; ferner: wenn der Vater ſchreibt, ſo redet er 
nicht; oder zwey verſchiedene, z. E. wenn der Vater 
ſchreibt, fo lefe ich; hier ſtehen die Ablatixi. 


I. Ven dem Participio, wenn die beyden Saͤtze 
Ein Subject gemein haben, merke man: 


1) Erſtlich das Partieipium wird ſtatt des Nominativs qui 
quae quod und des dazu gehörigen Verbi geſetzt, z. E. ſtatt 
homo, qui deum amar, elt felix ſagt man homa amans 
deum: und fo durch alle Cafus; ſtatt hominis, qui amat 
fagt man hominis amantis cet. ^ 


Not. a) is, ea, id, wenn es heißt derjenige ꝛc. wird allemal 
s weggeworfen: z. E. ſtatt amo homines eos, qui aman; cet. 
faat man amo bomines amantes cet. ſtatt amo eor, qui d 
amant oder eum, qui amat fagt man amo amantes, aman- 
zem cet. Heißt es aber derſelbe, dieſelbe, daſſelbe, oder 
er, fie 26+ fo bleibt es, z. E. ubi eſt frater tuus? eum nos 
tantopere amanten, diu defideravi: doch kann es, wenn 
es ſich verſtehen laͤßt, zuweilen weggelaſſen werden. 

b) Folgendes: homo, qui a deo amatur und homo, qui 
amavit cet. fann eigentlich nicht ins Participium tibers 
gehen, weil man das Tempus darin nicht hat, wenn 

man nicht ein ſchickliches Deponens ausſucht, z. E. homo 
dei amore fruens: homo amore complexus cet. 

2) Sweytens ſteht das barticipium zupeilen ſtatt fi und quia. 
aber nur wenn es ſich auch Pn welcher erflären läßt, 

g €. ſtatt home, fi (quia) deum amat, eft felix, kann 

man 
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an fagen, homo deum amans cet. Aber uͤberall geht es 
112 $4. E. ſtatt homo, fi deam amaret, felix effet 
kann man nicht fagen homo deum amans cet. Ferner ift 
es einerley, ob ich fage homo, fi (quia) deum amar, eft 
felix, oder /; (quia) homo deum amar, eft felix; folglich 
kann ich das Deutſche: Wenn (weil) der Menfh Gott 
liebt, fo iff er gluͤcklich, auch überfeßen: homo deum 
amans cet, . 
8) Drittens ſteht das Participium ſtatt der Zeitpartikeln dum 
indem, eum wenn, da, poſteaquam cet. boch muß es 
fich immer auch durch welcher erklären laſſen, wenigſtens 
ziemlich. Z. G. Statt pater, dum loquebazur, moriebatur 
ſagt man Pater loquens cet. Statt gaudeo, cum (quando) 
te video, ſagt man gaudeo te videns.: Statt pater, poftea- 
uam mortuus erat, ſepeliebatur ſagt man: parer mortuus 
fep. Uebrigens ift es einerley, ob ich fage pater, dum 
loquebatur, moriebatur, oder dum pater loguebarur , morie- 
batur, folglich kann ich für letzteres auch ſagen: pater 
loquens mori ebatur: fo ift auch pater, poffeaquam mortuus 
erat, fepeliebatur, und paſteaquam pater mortuus erat, 
ſep. einerley; folglich kann ich fuͤr letzteres auch ſagen: par 
ter mortuus ſep. 
Not. Poſteaquam laßt fich im Activo nicht ins Participium 
perfecti oder Plusquamperfe&i verwandeln, 3 E. poftea- 
quam librum legeram, eum remifi: ich darf es aber nur 
durch das Paffivam ausdruͤcken, fo habe ich ein Partici- 
pium, als: libram a me lectum remiſi, i. e. librum, 
po ſteaquam a me le&us erat, cet. ; 
4) Viertens. Man kann auch zuweilen ſtatt ez das Partici- 
ium ſetzen: aber nur, wenn dieſes er mit dum, poftquam 
oder ähnlichen Zeitpartikeln vertauſcht werden kann, z. E. 
er las das Buch uno ſtarb legens librum moriebatur, i. e, 
indem er las ꝛc. oder libro lecto moriebatur, i. e. nachdem 
das Buch gelefen war, Ferner er las das Buch, uno 
ſchickte es zuruck, librum lectum remiſit. 


II. Von dem Participio, wenn die beyden Säge 
zwey verſchiedne Subjecte haben. / 


Hier wird der Satz, der fid) mit den Zeitpartikeln 
wenn, indem, da, als, nachdem zc. anfängt, durch 
zwey Ablativos, einen des Subjects, den andern des Par- 
ticipii, ausgedrückt : welches die Ablativi confequentiae gez 

nannt 
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nannt werden, z. E. ſtatt dum ego ſeribebam, pater mo- 
riebatur ſagt man me feribente pater moriebatur: fo aud) 
ſtatt (ego) gaudebam ; cum (tu) veniebas ſagt man gau- 
debam te veniente; fo auch ſtatt poftquam pater profectus 

eſt, venerunt ad me amici ſagt man: patre profeso ve- ` 
nerunt cet, Um dies recht einzuſehen, und zu wiffen, wo 
man die Ablativos ſetzen und wo man den Nominativ bey⸗ 
behalten foll, merke man ſich folgen de zwey Beyſpiele: 1) 
Sol oriens fugat ſtellas wenn dis Sonne zc. hingegen 
fole oriente flellae fugiunt wenn die Sonne ꝛc. 2) fol 
ortus lucet wenn die Sonne 1c. hingegen ole orto ligo 
wenn die Sonne ic. 


Man kann dieſe Ablativos confequentiae zuweilen 
der Kuͤrze wegen in andere Cafus verwandeln, die hernach 
von einem Nomine, von einer Praͤpoſition, oder von dem 
andern Verbo abhaͤngen; z. E. ſtatt patre mortuo, eius 
libros vendidimus ſagt man patris mortui libros vendi- 
dimus, welches eigentlich fo zu erklaͤren: patris poffquam 
mortuus erat, libros cet. Statt patre mortuo eum fepe- 
livimus fagt man: patrem mortuum ſepel. i.e. patrem, 
pofiquam mortuus erat, fepel. , 


Das Tranfitivum (A&ivum) muß oft, wenn man 
gern Participia ſetzen will, mit dem Paffivo vertauſcht wer⸗ 
den, z. E. nachdem ich dich geſehen hatte, fo gieng 
ich fort te vifo abii: fo auch vifo lupo oves fugerunt 
nachdem fie den Wolf geſehen hatten. Dies ac 
ſchieht auch mit dem Futuro exacto, z. E. wenn ich das 
Buch werde geleſen haben, ſo werde ich kommen, 
libro leo veniam: Wenn ich das Buch werde gele. 
fen. haben, fo werde ich es dir ſchicken: tibro Tefo 
tibi eum mittam; kuͤrzer librum leum tibi mittam. 

Nor. Bey den Participis merke man noch folgendes: 

1) Man muß fie bey den Alten auf verſchiedne Art, und nicht 
immer nur durch indem, als, inachdem, wenn 2c, übers 
ſetzen; z. €. durch Subftantiva, z. E. videns parrem; oder 
vijo. patre bey Erblickung des Vaters; fo auch vifo lupo 
fugerunt oves: fo auch Wwonfiderans rem, video me erraſſe. 

Moriens 
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Moriens dice bat beym Sterben: patri morienti dicebam : 
redeuirem mattem vidi. Auch mit und, z. E. legen librum 
ride bat ex las das Buch und lac / te: lego libro ſeribebat: 
leck um libram remiſi. 75 


2). Zwey oder mehr Participia von einerley Cafu koͤnnen nicht 
fuͤglich ohne bie Verbindungspartikeln et, ac cet. ſtehen, 
außer in geſchwinden und nachdräcklichen Reden, wo als⸗ 
denn et zu verſteben it: z. E. Liv. I. 15. itaque non caffrir 
pofitis, non exfpectato hoftium exercitu Veios rediere. Aber 
jme Partiéipia von verſchiedenem Cafu fteben ohne et, als 


? ibris lectis videns „me non alios habere, dolebam. 
J). Die Partiéipia find nicht immer oder nicht ſonderlich ge⸗ 
braͤuchlich, . E. ignoturus: auch wird fans, dans (Nomin.) 
nicht leicht vorkommen. So wird ſeiens und neſeiens nur 
als ein Adjectiv gebraucht, 3. €. feci hoc ferens mitwwiſſen, 
nelciens wider Wiſſen. | 
J) Auch ſteht der Ablativ des Parrieipii Perf. Paffivi zuweilen 
allein und ohne ein Nomen oder Pronomen: man nennt es 
den ‚Ablativum abfoiutum, z. E. Liv. tum demum palam 
= Fate cet. (p auch comperzo cet. S. oben Abſchn. 3. f. 10. 
5) Man muß nicht allemal Parricipia ſetzen, ob fie gleich vor 
handen find.. Man muß auch der Abwechſelung wegen qui, 
poſteaquam, dum cet. gebrauchen. Daher fragt es fich 
wenn ſie zu gebrauchen? wenn nicht? à; 
a) Wenn und wozu gebraucht man ſie? 1) wegen der 
Abwechſelung; 2) beſonders wegen der Kurze. Daher 
ſie weit haͤufiger bey Geſchichtſchreibern, als Rednern, 
vorkommen weil jene oft ſehr viel kleine Zeitumſtaͤnde zu 
7 erzahlen haben, die ins Kurze gefaſſet werden muͤſſen. 
Š 3) Zuweilen wegen ber Deutlichkeit, z. E. homo alios 
peccantes vituperans ipfe debet vitiis carere iſt leichter 
zu uͤberſetzen, als homo, qui alios, qui peccant; vizu- 
perat, iple debet cet. 4) wegen ber Annehmlichkeit; 
weil die ekelhafte Wiederholung einerley Woͤrter und Syl⸗ 
ben dadurch vermieden wird, z. E. homo alios peccan- 
tes (oder auch qui peccant; vituperans iff angenehmer, 
als bomo, qui alios, qui peccant, vituperat cet. So 
ift auch angenehmer cum exercitus rraiectis Alpibus in 
Galliam veniſſet, als cum exercitus Alpes traieciſſer et 
in Galliam veniſſer. D 
b) Wenn foll man nicht Furtieipia ſetzen? 1) bey wichti⸗ 
gen Gedanken, die weitlaͤuftiger ausgeführt zu werden 


verdienen. 2) Wenn die Deutlichkeit leidet, z E. homi- 
i : nem 
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nem deum amantem iſt zweydeutig. 3) Wenn die An⸗ 
nehmlichkeit leidet z. E. hominem virtutem amantem 
und homines virtutes amantes flingt nicht gut. 

6) Die Participia regiren den Caſum ihrer Verborum, 3. E. 
amans virtatem, ſtudens virtuti cet. Doch regiren viele 
Participia in ns als Adiectiva den Genitiv, als amans dei; 
©. Abfchn. V. $. 2. P. 164. sn j 

9) Noch iſt ein beſonderer Gebrauch des Participii Perf. Paf 
und des Participii Fut. Paf nach gewiſſen Verbis zu 
merken: FE - 

a) Dag Participium Perf. Paffivi ſteht zuweilen nach de 
Verbis do, volo, cipio, curo auf dopelte Art: r) erf 
lich dient es bloß zur Umſchreibung, z. E. Cie nune illes 
commonitos volo ſtatt commoneo: Ter. vos rogaros volo 
ſtatt rogo: Ter. invenzum tibi curabo: er adductum ſtatt 
inveniam et adducam : Ter. effe&aum dabo, i.e. efficiam: 
Virg. nunc re mea dextra defenfum dabit, i. e. de- 
fendet. 2) Ferner ſteht es ſtatt des Infinitios, wo⸗ 
hin einige angeführte Exempel gehoren, z. E. vos roga- 
tos volo, i. e. rogare volo: fo auch Plaut. eft, qui illam 
conventam effe vult, i.e. Cönvenire, Cie. ne iftius, qui- 
dem laudis ita fum cupidus, ut aliis eam praereptam 
velim ftatt praeripere. VADH CI 

b) Das Participium Fut. Pafivi ſteht 1) bft nach curo, wenn 
es im Deutſchen mit laſſen überfeßt wird, ſtatt des In⸗ 
finitivs, als curo meos liberos erwdiendos: Nep. muros 
veficiéndos curavit: ) nach andern Verbis, als geben, 

ubernehmen, verdingen, ſchicken, bekommen ꝛc. wenn 
eine Abſicht anzuzeigen iſt, die im Deutſchen oft durch 
um zu ausgedruͤckt wird, als Liv. corpus diffrahendum . 
dabis zum Serreißen : Nep. Eumenem propinquis fepe, 
liendum tradidit: Cic. attribuit nos zrgcidamdor Cethego: 
Ter. hune comedendum et deridendum vobis propino: fg 
fagt man oft: locare dorum, aedem cet, aedifican- 
dam, ſtatuas cle moliendas: rem agendam fufcepi cet. 

Auch ſagt Cicero oft faciendum putavi, exiftimavi cet. 
fiatt feci oder facere volui; fcribendum putavi, literas 
ad te dandas, mirtendas cenfui cet, ffatt fcripfi, feribere - 
volui cer. ; 
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Von der Zuſammenfuͤgung (Syntax) der Wörter 


in Anſehung der Rangordnung. 

Ee | i 

Die Rangordnung ift bey vielen Woͤrtern feft- 
" geſetzt: 2 5 


i 


) Nam, at, (attamen), verum aber, fed, quare, quamobrem, 
qua de caufa ſtehen zu Anfang ihres Satzes: auch thun dies 
gern A, fin, nifi, quamquam, etſi, tametfi, quamvis, licet, 
c^ quoniam, quia, cum oder quum weil, da, und Ähnliche, und 
leiden nur zuweilen Ein oder doch wenige Woͤrter vor ſich, als 
quif, qua de re etfi. Hingegen enim, vero (aber), autem, 
quoque, quidem ſtehen nicht zu Anfang eines Satzes, und 

vc quidem ſteht gern nach dem Worte, zu dem es gehoͤrt 
g) Ne quidem nicht einmal ſind zwey Woͤrter, die gern 
ein Wort zwiſchen fid) zu haben pflegen, nämlich, das, 
darauf der Accent ſteht, 3. €. ne legere quidem didicit, nicht 

ne didicit qu. 

3) Wenn zwey Subftantiva fo zuſammengeſetzt werden, daß 
das letztere ſtatt alius ſteht, fo müffen fie beyſammen blei⸗ 
ben, z. E cuneus cuneum trudit: manus manum lavat: homo 
hominem amar: (o auch alius alium odit. 

4) Quifqze wird bem fuus, fibi, fe cet. nachgeſetzt, als fe 
quifque amar : fuum cuique pulchrum, 

5) Quisque wird dem Cuperlatio , wenn es mit ihm eine All⸗ 
gemeinheit ausdruͤcken foll, nachgeſetzt, als do&iffimus 
quifque eft modeſtiſſimus: legi libros oprimos quosque. 

6) Quisque wird ben Grdnungszahlwoͤrtern (Ordinalibus) 
und dem Worte quotus nachgeſetzt, und drückt dann die 
Allgemeinheit aus, z. E. decimum quemque capite privavit : 
tertio quoque menfe proficifei cogor: feprimus quiſque dies 
facris faciundis eft deftinarus: quotus quisque hoc facit? 

Wie viel thun das? i. e. wenige. 

7) Die Praͤpoſitionen muͤſſen vor ihrem Calu ſtehen. Doch 
findet man manche nachgeſetzt, z. E. tenus, de, eum in 
mecum, tecum, fecum, nobiscum, vobiscum cet, S. oben 


Th. I. Abſchn. 7. n. IV. 
8) In 
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) In Sprichwoͤr tern, Titulaturen und bereits angeführten 
Formeln bleibt die eingeführte Rangordnung, z. E. cuneus 
cuneum trudit: equis viris: velis remis: terra marique, z. E. 
bellum gerere; Jupiter optimus maximus: Pontifex maxi- 
mus: pater patratus: populus romanus cet. : 

9) Ecce, o, vae cet. ſtehen vor den Wörtern, zu denen fie 
gehören, z. E. ecce mé! vae mihi! ` 

10) Non ſteht vor feinem Verbo, als non credo, non poſſum. 

11) Das Verbum inquam; inquit ſteht gern fo, daß ein oder 
mehr anzufuͤhrende Worte vorangehn, als pater: ox, in- 
quit, veniam. « 


II. Die Rangordnung der Woͤrter richtet ſich 


vornehmlich nach der Rangordnung der Ideenz 
naͤmlich was zuerſt gedacht wird, ſteht voran: Doch ver⸗ 


m 


langt off Deutlichkeit, Nachdruck und Annehmlichkeit für 
ein Wort einen Platz, der ihm eigentlich nicht gebuͤhrt; 
z. E. — 2 


1) Das Nomen proprium ſteht bem Appellativo gern vor; denn 
es läßt fich eher denken; z. E Cicero conful, Roma urbs, 
Rhenus flamen cet. Doch findet man bey den Alten zu⸗ 
weilen Abweichungen. 


2) Qui muß allemal den Satz anfangen, es fey denn, daß dar⸗ 
in ein Nachdruck oder großere Deutlichkeit geſucht ober ein 
unangenehmer Klang vermieden wird. Beſonders muß es 
nach einem Puncte ſtehen, wenn es ſiatt hic vero, is vero, 
et hic cet. ſteht. i i 


3) Der Vocativ hat keinen beſtimmten Platz: hier muß der 
Affect des Redenden oder Schreibenden beſtimmen. Doch 
ſetzt man ber Hoͤflichkeit und Deutlichkeit wegen ihn a) zeitig 
im Anfang eines Briefs oder Rede, folglich nicht weit vom 
Anfang: b) zu der Perſon, die man anredet, als ego tibi, 
Frater cet. 


4) Qui ſteht dem Worte, auf welches es ſich bezieht, gern nahe: 
å E. homo, qui deum amat, eft felix; nicht komo eft felix, 
ui cet. 


5) Die Vergleichungs « Urſachs⸗deit⸗Grts⸗ und Bedin 
gunoroórtet ficher gern vor: z. E. ego, ur patrem, ita te 
amo: te ob picturem amo, 


Schell. kleine Gramm. R 6) Zwi⸗ 
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6). Zwiſchen dem Subſtantiv und feinem Beyworte ſetzt man 
gern der Deutlichkeit wegen die damn gehörigen Wörter, als 
magnus patris amor: meus in te amor, 

7) Einſylbige Wörter ſtehen gern den mehrſylbigen, zu denen 
fie gehoͤren, vor, z. E. vir clariffimus, aon poſſum: urbs 
pulcherrima: fo follte auch urbs Roma ſtehen, aber f. kurz 
vorher n. I. 

8) Entgegengeſetzte Woͤrter fe: man gern nahe zuſammen, 
g. E. beium negoriofum fuit: appetis pecuniam , virtutem ab- 
licis. í 

9) Woͤrter, in denen ein Nachdruck liegt, ſtehn gern voran, 
als grave mihi valnus inffixit mors patris tui: magna fuit 
laetitiacet. . Zu weilen aber ſteht das nachdruͤcklichſte Wort 
zuletzt, wenn man ſtufenweis in Beſchreibung einer Sache 
geht, als abii exceffit, evafir, erupit, : 

10) Ueberhaupt müffen Woͤrter die zu einander gehoren, nicht 
von einander zu fehr getrennt werden, z. E. patris mihi ca- 
ra et magna fratri eft benevolentia, ift findifch geredet. 


Not. Auf die Rangordnung der Wörter gründet fih 
die Rangordnung der Saͤtze. Dieſe werden theils 
vor, theils dazwiſchen geſetzt: 


1) Sie werden gern vor geſetzt, wenn ſie ſich eher denken 
laſſen. Das ſind Saͤtze, in denen eine Urſache, Bedin⸗ 
gung / vorhergehende Seit, eine Vergleichung ꝛc. ausge 
drückt wird, und überhaupt, die fich mit cum, quia, quo- 
niam, etfi, quamquam, quamvis, licer, ubi, poſteaquam, 
quando, qui, quantus, qualis, quot, ut wie, quemadmo- 
dum und ahnlichen Wörtern anfangen; z. E. richtiger ift 
quia literas odiſti, non potes doctus fieri, als non potes 
do&us fieri, quia cet. So ſägt man: fi potero, ad teve- 
niam: qualis pater rums fuit, talis tu es: ut patrem tuum 
amavi, ita te amabo cer. und nicht umgekehrt. Doch 
kommt bier viel auf den Zuſammenhang der Rede an: zu⸗ 
weilen ſucht man in einem Satze, der eigentlich nachſtehen 
ſollte, einen Nachdruck: dann ſteht er voran: zuweilen kann 
auch der vorzuſetzende Satz wegen ſeiner Laͤnge nicht vor⸗ 
anſtehen. ; 

2) Sie werden beſonders gern dazwiſ hen geſetzt. Dies nennt 
man ver iodiſch ſchreiben. Eine Periode ift; wenn ein Satz 
durch einen andern getrennt wird, z. E. homines, quia male 
vivis, te oderunt, Multi, fi virtutem accuratius noſſent, 

i 3 eam 
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eam melius colerent, Rogo te, ur, fi quid fcias, mihi dicar. 
Miror, quomodo, cum ego te tantopere amaverim, me odiffe 
pofis. Die Alten ſchreiben gern periodifch. 

Not, a) Um Perioden zu machen, muß man oft Saͤtze erfin⸗ 
den; z E. ſtatt des Satzes: Pompeius mifere periit fage 
ich: Pompeius, quia nimis eonfiſus erat fortunae, miſere 

' gerit. Nun ift es eine Periode. Beſonders muß man 
quidem in licét, etfi cet. propterea in quia verwandeln, 
fo bekommt man einzuſchaltende Säge, z E. ſtatt: amo 

. te propter humanitatem tuam fage ich: ze, quia humanus 
es, amo. S 3 

b) Man muß die Perioden nicht zu lang machen. 

e) Man muß nicht uͤberall Perioden machen. 

d) Die Kunſt Perioden zu machen lernt man am beſten aus 
dem Cicero, Livius, Caeſar. : : 


— = ^ S j 2 = : E 
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Von ber Zuſammenfuͤgung ber Wörter in Anfehung 
des Numerus: 


7 


x 


f $. r. 

Gy: Numerus if bas Ebenmaaß oder Gleichheit 
i der mit einander nahe verbundenen Saͤtze, 
oder auch der Glieder derſelben, beſonders wenn ſie 
einander entgegen geſetzt werden; z. S. 


Er war nicht tapfer, ſondern kuͤhn; dies iſt nume⸗ 
rós. Hingegen: Er war nicht tapfer, ſondern be⸗ 
wies in allen Dingen nur ZAübnbeit, ift nicht nume 
rós. Ferner: durch eifriges Beſtreben nach Gelehr⸗ 

ſamkeit beſtieg er die hoͤchſten Staffeln der Ehre, 
iſt numeroͤs geredet. Hingegen: durch Gelehrſamkeit 
beſtieg er die hoͤchſten Staffeln der Ehre, iſt nicht 

numeroös. SERIE 


N 2 Not. 
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Not. Man ſieht gern darauf, daß bie Wörter von einerlei 


Art find, z. E. Subſtantiv und Sabftantiv, Adjeetiv und 


Adjective: ferner Ablativ und Ablativ ac, 


: $. 2. 

Es koͤnnen demnach einzelne Woͤrter einzel 
nen, zwey zweyen, drey dreyen, und ſo mehrere 
mehrern entgegen geſetzt oder beygefuͤgt werden: 
doch muͤſſen die Woͤrter, ſo viel als moͤglich, von 
einerley Gattung ſeyn: z. E. 


Cie. Mil. 4. eft haec non ſcripta, fed nata lex. Ibid. 
quam non didicimus , accepimus, legimus, verum ex natura 
ipfa arripuimus, haufimus, expreffimur.. Cic. ad Div. VI, 
2. fi, armis aut conditione pofitis, aut defatigatione abie- 
Bis, aut vifforia detractis, civitas refpiraverit. In der 
erften Stelle iſt Ein Wort einem, in der zweyten drey 
dreyen, in der dritten zwey zweyen entgegen geſetzt. 

8 s 
Der Numerus wird erlangt, wenn man nach⸗ 
finnt, was für Woͤrter noch dazu geſetzt werden 
konnen, z S. 
Statt olim vivebas cum laude, nunc non, kann man 
zuweilen ſagen: olim vivebas cum laude, nunc cum ignominia: 
fo iſt das numerós : nemo fine labore ad doclrinam accedit : 
aber nicht das: nemo fine laboris afiduitate ad doöirinam 
cet. Sage ich aber: ine laboris affiduitate ad doßrinne 
elegantiam accedit, fo ift eg numerós. 
Not. Der Numerus gefällt überall. Doch muß man ihn nicht 
überall und ohne Sinn anbringen. ; 
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Von der Qufammenfügung ber Wörter in Anfehung 
der Verbindung. Ba 


I. 


W deer, deren Ideen zuſammen gehoͤren, wer⸗ 
den verbunden: 


1) Mit et, ac, que, atque, mit tum tum, tam quam cet. 
Not. ac ſteht nicht gern vor einem Vocal. 


2) Beſonders a) mit doppeltem et ſtatt des einfachen, z. E. 
Vater und Mutter liebt mich: er pater er mater me amat? 
‚fo auch re er amo er colo ich liebe und ebre dich. Doch muͤſ⸗ 
fen die Woͤrter unterſchieden, und keins die Erklaͤrung des 
andern ſeyn; und ich muß allemal dabey denken koͤnnen ſo⸗ 
wohl — als auch. b) Mit ut, worauf ita folgt, ſtatt des 
et: į. E. amo ut patrem, ita matrem Vater uno zc. doch 
muß es ſich eigentlich durch wie — alſo erklaͤren laſſen. 
e) Durch Wiederholung der Partikel oder des Pronomens 
qui, ſtatt des et, als: fi deum, (i virtutem amas, Omnia 
faciam, quae recta, quae iufta fint, 


II. Woͤrter, deren Ideen getrennt werden 
follen, werden gern mit dem doppelten aut, vel (tatt 
des einfachen verbunden, z. E. aut heri aut hodie 
geſtern oder heute: aut lege aut ſeribe ſchreib oder ꝛc. 
Vendeaut agrum aut domum: doch muß man baber auch 
entweder — oder denken koͤnnen. 


IM. Wörter, deren Ideen gelaͤugnet werden, 
pflegen gern verbunden zu werden a) durch das dop⸗ 
pelte neque oder nec, wo der Deutſche nicht immer weder 
— noch fett, z. E. Vater und Mutter find nicht zu 
Hauſe, nec pater nec mater domi eſt: du liebſt und 
ehrſt deinen Vater nicht patrem nec amas. nec colis: 
b) durch Wiederholung des Verneinungswortes; z. €. nemo 
te colit, nemo te amat. Non ingenium, non doGrina ei 


R 3 defuit: 
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defuit: Es fehlte ihm nicht an Genie noch an Ge⸗ 
lehrſamkeit; c) durch ne quidem mit folgendem nedum : 
d) durch non modo non oder non modo mit darauf fol⸗ 
gendem ne quidem, als non modo ſeribere, fed ne r legere 
prem didicit: ſtatt non modo non. 


IV. Es giebt noch andre Verbindungsarten; 1) mit 
utrum oder ne, wenn an darauf folgt, theils fragweiſe: 
utrum Livium an Nepotem legifti, oder Legiftine Livium 
cet. theils ohne Frage: nefcio, utrum legeris (legerisne) 
Livium an Nepotem: man kann auch utrum oder ne weg⸗ 
laffen. 2) Durch et is oder isque, "idemque; z. E. habes 
multos libros e£ eos pulchros und zwar zc. fo auch mit 
nec is und zwar nicht, als habes multos libros, nec eo. 
vulgares. j 


; Hieher gehört auch die Verbindung der Saͤtze, Punkte, 
Argumente und anderer groͤßerer Theile einer Rede oder 
Schrift. ' 


L Säge werden auf viderfey Art aeh, 
z. E. durch eż, ac cet. durch utrum an cet. Beſonders aber 


1) mit dem doppelten et, aut, vel, neque oder nec, wo der 
Deutſche es oft nur einfach verlangt; doch muß man immer. 
babe) fo wohl - als auch, entweder — oder, weder — 
noch denken koͤnnen; z. E. Deus er nobis vitam dedit er nos 
mente inſtruxit hat uns das Leben ꝛc. Aus pate tibi li- 
bros mittet aut ego tibi emam der Vater wird dir die Buͤ⸗ 
cher ſchicken / oder ꝛc. Si negue tu me audiuras negue alii 
mihi opem ferre volunt wenn du mir nicht hilfſt ꝛc. Auch 

folgt aufer oft nec oder neque , i. e. et non, oder umges 
kehrt, z. E. Cic. Furnium a te tanti fieri nec miror ez gau- 
deo: er konnte auch fagen, er gaudeo mec miror. 

2) Oft durch ut, ſtatt quare, itaque , hinc: j € tu nemi- 
nem amas: sz non mirari debeas, te a nemine amari os 
her mußt du dich nicht 2c. 

3) Oft durch ita, fic, tam mit dem folgenden ut, ſtatt et, als 
deus eſt tam benignus, ut det nobis eet. Gott iſt ſo guͤ⸗ 
tig und ac: fis tam benignus, ur mihi dicas fey fo uͤtig 
und fage mir: tu non eris ira crudelis, ar me occidas. 
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i SEEN 
4) Oft durch ita, ut ſtatt quidem, fed, g. E parentes debent 
filios ita amare, gt eoram tamen vitiis non indulgeant 
muͤſſen zwar lieben, aber doch nicht ꝛc. 
3) Durch is, talis, tantus, tot, worauf qui, qualis, quantus, . 
quot ſtatt ut is (ego, to), ut talis; ut tantus, ut tot folgt, 
4 E. non ego is fum, cui (i, e. mihi) talia diens. Tu non 
is es, qui talia dicas.» Non ig eft, qui mentiatur. Tali 
( tantus) erat pater tuns, qualis (quanzus) fi tu effes, felix 
«sy arius fte dum tyr qc neos ana - ra 
6) Durch Vorſetzung des cum, quia cet. ſtatt des hinten fie 
henden quere; Hinc cet. z. E. fatt: tu nihil didicifti: kine 
pon mirari debes; te a nemine coli ſagt man: Cum nihil 
didiceris, son cet. ; due 
7) Durch tantum abeft an Statt, daß, worauf a) zweymal 
ur folgt, als rantuim, abefl, ut gaudenm, ut potius flere co- 
gar ſtatt mich zu freuen, muß ich ꝛc. b) oder einmal ut; 
3. S. fleo nune, zanrum abeft; ur gaudesm, EDER 
3) Durch ut, ficut; quemadmodum und ähnliche, worauf ic 
oder ita folgt, ſtatt er, als ego te, ur femper amavi, zu per 
omnem vitam amabo ich habe dich immer geliebt, und ꝛc. 
9) Durch etli ſtatt quidem, durch quia ſtatt nam cer, z. E. 
etfi non do&tus (inr, tamen feio cet. Ich bin zwar nicht ree 
Patris reditum, quia ille non fcripfit; nefcio ſtatt: patris 
reditum nefcio; nam jile cet, i: RS 
10) Durch nec oder neque ſtatt et non; dies ift ſehr zu em. 
pfehlen: z. E. amo te, nec poffüm dicere, quare: So ſagt 
man gern nec allus oder nec quisquam ſtatt et nullus oder. 
et nemo; Nec quidquam ſtatt et nihil: Nee unquam ſtatt 
et nunquam: Nec usquam ſtatt et nusquam. ben, ee 


II. Ganze Puncte werden verbunden: 
1) Durch qui quae quod ſtatt is ea id oder hie haec hoe, auch 
ego, ta, da denn die dabeyſtehenden Verbindungspartikeln 
und, aber, denn, daher, demnach wegfallen, z. E. Heri 
apud fratrem fui; Cui cum dixiffem cet. Doleo, me non 
adfuiffe: Qui fi adfuillem, te conlolarus elem. ^ — 
2) Durch nec oder neque auf doppelte Art: 

a) Statt et non, wie bey den Saͤtzen, es mag auch nicht, 
oder und nicht bedeuten. Hieher gehoͤrt auch das Nec 
quisquam, (ullus) ſtatt Et (etiam) nullus: Nee quid- ` 

quam ſtatt Et (etiam) nihil: Nec unquam, Nec usquam: 
. gleich vorher n. 10. 

4 b) Statt 


f. 
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b) Statt des bloſen non vor vero teen enim und tamen, 
3. E. Neque (nec) vero credibile eft cet. Negue (nec) tamen 
; negari poteft cet. Negue (nec) enim poſſum cet. So 
auch Neque vero quisquam , quidquam, unquam, usquam 
ſtatt Nemo vero, nihil vero, Nunguam vero, Nusquam 
vero: Neque tamen quisquam , quidquam, unquam, ss- 
quam ftatt Nemo tamen, Nibil tamen, Nunquam tamen, 
Nusquum tamen: Neque enim quisquam, quidquam, un- 
, quam, usguam ſtatt Nemo. enim, Niſhil enim, Nunquam 
enim, Nusquam enim. So ſteht auch oft Neque vero non 
ſtatt vero: Neque tamen uon ſtatt tamen: Negue enim 
! . mon ſtatt enim. Oft wird das non von dem neque oder 
nec weit getrennt, z. E. Cic. ad Div. VI. 1. Nec enim is, 
qui in te adhuc iniuftior fuit, non magna figna dedit cet. 


Not. Ob hier nec oder neque fiche, das iſt einerley. Die 
Alten fagen lieber Neque vero, als Neque autem, 


3) Auch durch andere Arten, a) durch Nam cum, welches uͤbli⸗ 
cher iſt, als Cum enim: b) durch quod Ratt quod attinet 
ad id quod; 3. E quod autem nonnulli dicunt cet; was aber 
das anbelangt, daß einige ꝛc. c) durch at bey Einwuͤr⸗ 
fen, die man fich macht, ſtatt at obiici poffit man Eónnte 
aber einwenden, z. E. Cic. ad Div. IX, G. At in perturbata 
republiea vivimus. 25 i 


III. Die Beweiſe unb groͤßern Theile einer Rede 
oder Schrift werden nicht gern durch primo, ſecundo, 
tertio cet. gezählt und verbunden, ſondern lieber durch pri- 
mum, deinde, tum, praeterea, inſuper, und am Ende po- 
Aremo oder denique. Statt praeterea, infuper ſteht auch 
deinde oder tum noch einmal. Auch zählt Cicero Font 14. 
primum, tum, deinde, poſtremo. Auch bedienen ſich die 
Alten noch andrer Formeln, als Accedit, quod: Huc ac- 
cedit, quod: Reliquum oder Reſtat, ut cet. 
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i Von der Zuſammenfuͤgung der Woͤrter in Anfehung 
der Abwechſelung derſelben. 


gy Abwechſelung der Woͤrter iſt angenehm, verlangt 
aber Borfi cht, damit nicht sabia ber Beate 


entſtellt werde. 


§. r. ; \ 

Von Vertauſchung der Subflantivorum ` 

I. Unter fich: z. €. notitia, cognitio und fcientia; 
eruditio unb doctrina : aetas und anni (hominis); adole- 
fcentia, fene&us für adoleſcentes, fenes : mens für cogita- 
tiones: mors, obitus und finis vitae. Hingegen fententia: 
und opinio (Vermuthung) ift nicht T , fo pid 
vitium, error, peccatum. - 


II. Subflantiva ſtehen für Auielkiwa; z. E. villor 
exercitus: Phaedr. crurum uimiam tenuitatem vituperat 
ſtatt crura nimis tenuia. 


III. Subftantiva ſtehen ſtatt 8 Prien mit Nach⸗ 
druck: z. E. Cic. Catil. I, 1. Confül videt fast ego video. 


IV. Das Nomen proprium ſteht ſtatt des Appella- 
tivi, als Hector, Achilles ſtatt eines Selden: Neſtor ſtatt 

ſenex prudens. 

V. Oft ſetzt man zwey Subftantiva für eins, z. E. of- 
fendit patris animum er hat den Vater beleidigt; vul-. 
neravit fratris corpus: fofagt man faevilia maris (att ma- 
re, wo es ſich ſchickt. 

VI. Subftantiva ſtehen ſtatt der Adverbiorum, als 
praeter opinionem ſtatt repente, per infidias ſtatt infi- 
diofe cet. ; : 

Rs $. 27 
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pon Vertauſchung der Aaieiivorum. 

1, Unter fich: z. E. Feſſus, laffus: Certus, indu- 
bitatus, exploratus: Pulcher, formofus: Magnus, gravis 
beftig: Praeclarus; eximius, praeſtans, excellens, auch 
infignis, ſingularis: accuratus, diligens cet. Befonders 
merke man: a) nach fine ſetzt man lieber ullus als omnis, 
z. E. fine ulla dubitatione, ohn allen Zweifel. b) Der 
Comparativ ſteht gern ſtatt des Superlative, z. E. te nemo 
eſt doctior du biſt der gelehrteſte: o) ſtatt quot ſteht 
auch quantum, 3. E. librorum. Bedeutet wieviel aber fo 


viel als wenige, ſo ſteht quotusquisque; als e 


que hoe credit? 
j 


IL A. — 5 ſtatt Sußſtantivorum, z. E. dixit hoc 
vivus bey ſeinem Leben. Fa&um hoc a me vivo, i. e. 
in vita mea . Didici hoc ſenex. Civis Lipfienfis, Beroli- 

seis aus Leipzig ice 


III. Aliectiua ftatt Adverbiorum, z. E. nullus dubito 


ſtatt non: Beſonders ſagt man gern primus, folus, unus 


cet. ſtatt pose folum, als mater venit prima zuerſt: 
mihi li (uni) dixit mir allein, nur mir: amat folam 
pecuniam ; Cic. erat ille Romae frequens. S. oben C. x. 


ede 4: $ 2. 


$. 3 
Don e ee der abtreten 


I. Unter ſich: Man ſagt lieber duodeviginti, um 
deviginti als octodecim, novemdecim. a 


II. Jahlwoͤrter ſtatt andrer Alielliuorum, als fex- 
centi, centum, mille ſtatt febr viel, iari fo " 
centies, fexcenties, millies für ſaepiſſime och muß 
auf die eigentliche Bedeutung Ruͤckſt icht genommen werden. 
Ferner ut uno verbo dicam ſtatt paucis verbis. : 

T 


xy 
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Von Vertauſchung der Pronominum. 


I. Unter ſich: a) nos, nobis cet. ſagt Cicero oft 
ſtatt ego, me, mii cet. b) id quod für quod, z. E. amas 
virtutem: id quod laudo : c) nefcio quis, quid cet. ſtatt 
quidam cet. Beſonders wenn man veraͤchtlich redet, als 
vidi hominem , neicio quem: fcripfi lihri nefcio quid: 
d) ipfe ſtatt ille, wenn von der Hauptperſon die Rede iſt, 
und fie von ihrem Gefolge zc. unterſchieden werden ſoll,; E. 
Caefar praemiſit legatos, ip/2 poft aliquot dies fecutus eft 
er aber ie e) qui quae quod ſtatt is ea id, auch ego, tu 
bey Anfang eines Puncts. S. vorher Cap. 4. n. IL p. 263. 
Beſonders nach dignus, z. E. dignus ſum, es, eſt, quem 
ametis. f) fi quis cet ſteht insgemein ſtatt fi aliquis ; fo auch 
ne quis, quo quis cet. i E 

II. Pronomina ſtatt Adießivorum: a) ipfe ſtatt totus 
bey Zahlen, als tres ipfos dies abfai: b) is ffatt talis, als 
tu es ea doctrina, ut cet, c) hic ſtatt praeſens, als hic 
homo: haec tempora: d) hic ſtatt proximus, als his die- 
bus accidit. e) ille (feft gern ſtatt prior, worauf hic ſtatt 
pofterior folgt, als: Cicero et Livius funt legendi: ille 
ob eloquentiam , kic ob hiftoriam der erſtere, der len- 
tere, f) quicunque unb quisquis ſtehen gern ffatt omnis. 
qui, als Quicunque (quisquis) ita loquitur, mentitur : quem- 
cunque a mas, eum amo: quidquid cupies, tibi dabo. 
III. Pronomina ftatt Adverbiorum: 1) quid ſtatt cur? 
als quid fles? a) ipfe ſtatt adeo, 5. E. ipfe Caefar Fom- 
peium laudat. 3) idem ſtatt item, etiam, z. €. Virgilius 
fcripfit Bucolica; idem Aeneida fecit. Tu legifti Ho- 
ratium: ego eundem. legi. 5 ) 

IV. Pronomina ftatt Praepofitionum: y. &. quae tua 
eft humanitas ftatt pro tua humanitate: fo aud) qui tuus 
eft amor. 

V. Pronomina ſtatt Conjunctionen: 1) is ſtatt 
quidem, als habes multos libros, et eos pulchros und 
zwar ꝛc. 2)idem ſtatt etiam: f. vorher n. III. 3) qui ſteht 

gern 
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gern ſtatt ut und cum nebſt einem andern Pronomine, a) 


ſtatt ut, dignus fum, es, eft, quem ametis, cui faveatis: 
mifi liberum, quem legeres: b) ſtatt cum: laudas me, 
quem non noris. AXIS 


$. A : 27 
Von Vertauſchung der Verborum. 

I. Unter ſich: a) pati zulaſſen, erlauben, ferre, 
ſinere, auch permittere, poteftatem dare: b) ferre, tole- 
rare, perferre; perpeti erdulden: c) fuadere, confilium 
dare; cenfere, d) habeo veftes, funt mihi veftes, veſtibus 
funi praeditus, inftru&us, utor. Doch ift Vorſicht noͤthig, 
z. E. verfari und efle, verba facere und loqui, prodere 
memoriae, und memorare, mentionem facere find nicht 
einerley. So ift aud) debeo, oportet, neceffe eft, cogor 
unterſchieden, auch aegre ferre übel nehmen und vitio 
vertere oder in malam partem accipere: aud) imperare 
und mandare cet. | 


II. Auch werden die Theile des Verbi vertauſcht, 

A) Modi: z. E. non facies und ne facias ſtatt ne fac: 
Caefar profieifei ſtatt proficiſcebatur: So fagt man 
gaudeo Ze vivere und quod vivis; hinc fequitur, ut ve- 
rum fit und verum efje. 

B) Numeri; . E. nunc dicemus ftatt dicam. - Cogita, quid 
dignitas et officium poffulenz und poflulet. 

C) Tempora: 1) Praefens ſtatt des Imperfetti, z. E. fi 
quis dicat. 2) Praefens ftatt des Perfetti, als Caefar. 

imperat, proficifeitur. 3) Praeſens ſtatt des Futuri, als 
ſpero me efficere no/fe; auch me efficere fómmt zuwei⸗ 
len vor: brevi infelix er ſtatt eris: beſonders in diefen 
Redensarten: Wer will das laͤugnen? Jeder wird 
geſtehen, ſehen muͤſſen ꝛc. Quis negat? quisque 
fateri, videre debet. 4) Imperfectum ſtatt des Per- 
fecti: memini me dicere. 5) Perfe&um ſtatt des Prae- 
fentis: fi quis dixerit; ne dixeris. 6) Futurum Indi- 
cativi (fatt des Praef. Imperativi: non facer. — ' 


D) Per: 


> i 
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D) Perſonalendungen, wo der Deutſche man fekt; z. E. 
dicitur und dicunt man ſagt: honeſtum e(t ea, quae 
ſtiar und ftiamus, alios docere, was man weis. 


E) Genera: z. E. fcio te libros amare und libros a te 
amari... Beſonders nimmt man das Paffivum, um der 
Zweydeutigkeit vorzubeugen, z. E. fcio te a patre amari 
ift deutlicher, als patrem te amare, weil dies auch heißen 
kann: daß du denar. ' 


III. Verba ftatt Subflantivorum; 1) Infinitivus, z. E. 
errare humanum eft: .didiciffe fideliter artes emollit mo- 
res: virtutem magni facere homines reddit felices, die 
Sochſchaͤtzung der ꝛc. 2) Participia : q. E. paterdicebat 
moriens, profiijcens beym Sterben zc. fo and) timens 
aus Surcbt sc. ! : 

Iv. Verba ſtatt Adie&iverim, als vix credi poteft _ 
ſtatt vix credibile eft. Oft ift diesnörhig, 3. E. deus cer- 
ni, comprehendi mente nequit ift unfichtbar, unbe: 
greiflich. 8 
V. Perba ſtatt Adverbiorum, z. E. quid quaeris? ` 
kurz: neceffe efi hominem mori ſtatt homo moritur ne- 
ceſſario: manifeftum eft te mentiri ſtatt manifeſte menti- 
ris: fratrem opinor mortuum effe iſt vermuthlich ge⸗ 
ſtorben. a D 

VI. Pırba, und zwar Participia ftatt Ovápofitios 
nen: z E.) ſtatt fine: homo carers libris non multa 
diſcere poteft; 2) ſtatt cum: venitinfrußus magna mul- 
tifudine: 3) ſtatt propter: fecit amore duftur, incitatus, 
motus cet aus Liebe: anguſtia temporis impeditus , ex- 
clufus auslNangel der Zeit: carens magiſtro aus Man⸗ 
gel eines Lehrers: timens aus Surcht ꝛc. 4) ſtatt poft: 
. E coenatus abit nach Cifcbe: mortuus nach dem 
Tode: 5) ſtatt in: fcribens im Schreiben, iter fa- 
ciens auf der Reife: 6) ſtatt ex: fcio kxperientia edo? 
Gus: 7) ſtatt praeter: amiſi libros, pauris exceptis: 8) 
flatt iuxta, ad: moriebatur afidens libris bey den Buͤ⸗ 


cherie 


NL, :-: 
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© > VI Verba, und zwar Particpia-ftatt Conjun⸗ 
| etionen: dicebat coenant, i. e. dum coenabat: hir: diffis 
. abiit, i. e. cum haec dixiflet, 


: $. 6. 
Don Vertauſchung der Adverbiorum. 
I. Unter fich: z. E. ita, fic, tam: rurfus, denuo: 
' tantum, tantummodo, folum, duntaxat, modo, auch oft 
‚nonnifi: faltem, duntaxat, certe: fere, ferme, paene, 
propemodum, tantum non: cum primum, ut primum, 
ſimul mit ac oder atque oder ohne beydes: aeque ac, non 
minus quam: ſi aliquando und öfter fi quando: fo auch 
ne quando cet. um ; l 
II. Adverbia ftatt Subflantivorum: 1) vere in Wahr⸗ 
heit; confiderate mit Ueberlegung, prudenter cet. 2) 
hic, iftic, illic, ftatt in hoc, ifto, illo loco: huc, iftuc, 
illuc ſtatt in hunc locum, in iftum locumcet. : hinc, iſtinc, 
illinc ſtatt ex hoc, ifto, illo loco: 3) ita ſtatt hac conditio- 
ne und Aoc exitu. 
III. Adverbia ftatt Adieöfivorum: breuiter. rem di- 
cere, i. e. pautir: fic und ita fuͤr talis; z. E. fic vita ho- 
minum eft. 

IV. Adverbia ftatt Pronominum: z. €. 1) erat tem- 
pus, cum cet, ſtatt quo: a) homo, domus, unde veniſti 
ſtatt a quo, e qua: 3) hie ſtatt in hoc oder hac in re: 4) 
hinc ſtatt ex hoc oder hac ex re: 5) ut wie für quo je: 
als dann folgt ita ſtatt eo; z. E. ſtatt quo quis eft do&tior,eo 
folet effe modeſtior ſagt man: ut quisque eft do&iffimus, 
ita ſolet eſſe modeſtiſſimus. Not. Dann ſteht gern quis- 
que und der Superlativ. 

V. Adverbia ſtatt Verborum: y E. ecce me fieh 
mich oder da bin ich. 

VI. Adverbia ſtatt Conjunctionen: ) ita mit ut 
ſtatt quidem, fed, 5. E. amo priſcos ita, ut recentiores 

tamen non ſpernam. 2) ut, wenn ita folgt, ſteht fuͤr et. 
oder das doppelte tum, als: amant te ut do&i ita indo&ti 


Gelehrte und Ungelehrte. ; 
| ( $5 


U 
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T CN 
Von Vertauſchung der Praͤpoſitionen. 
I. Unter ſich: i 1 

1) Statt apud ſteht iuxta, ad, propter: als ad urbem eſſe, 
propter viam. xA : $ 

2) Statt ante ſteht a) ob: ponere ob oculos; b) prae: als 
prae fe agere pecus: g) prot als pro caftris legiones con- 
ſtituit. S / 

3) Statt circiter ſteht ad bey Zahlen: ad duo millia. 

4) Statt contra wider ſteht a) adverfus, in, als dicere in 
aliquem; b) praeter, als praeter morem, j 

5) Statt erga ſteht in, als amor in deum. 

5) Statt ex ſteht de, als unus ex und de civibus. 

7) Statt de ſteht (aper, als /uper hac re ſeripſi. 

8) Statt inter ſteht in, als in do&is numerari. 

9) Statt poſt ſteht a) ex: als ex hoc tempore: b) a, als a 
meridie; c) fecundum, als fecundum Calendas. 

10) Statt pone ſteht poft, als poft aurem. 3 j 

11) Statt fecundum ſteht pro, ex, ad, als pro dignitate, ex 
aequo, ad voluntatem alicuius loqui. d ; ; 

32) Statt propter, ob ſteht a) per in Bitten, als rogo te 
per denm: b) pro: als pro amicitia id facias: c)prae, als 
grae lacrymis loqui non pollum vot Thraͤnen ꝛc. v 

13) Statt fuper über ſteht lieber per in dieſen Redensarten: 
currere per agros, monies: ire per forum. 

14) Statt verfus ſteht ad, als tendere ad uibem, 

II. Praepofitiones ftatt Subflantivorum. 

1) A ffatt a parte, als ſtare 25 aliquo: a fronte: Auch (aft 
ratione, als firmus a peditatu: 

2) Ad aj ſtatt in comparatione, 5. E. nihil ad perſium in Ders 
gleichung ꝛc. b) ftatt ratione, als haec res eft ad fructum 
uberrima. 3 

3) Contra ſtatt e regione, als contra Italiam. 

J) Ue ſtatt ratione; Cic, deme autem ſuſeipe meas partes. 

5) Ex ſtatt per occafionem: Cic. epiftolam, quam ex tuis li- 
teris mifi cet. 3 

, 6) Pro ſtatt loco an Statt. 

7) Prae ftatt in comparatione: felix ſum prae te. 

III. Praepoſitiones ſtatt eines Verbi, 3. E. clam patre, ` 
i.e. patre ignorante: legi omnes fcriptores praeter Ho- 
merum, 1. € excepto Homero; fum felix prae te, i. e. 
«omparatus tecum. 


z 


IV. Prae- 


1 
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IV. Praepofitiones ſtatt Conjunctionen: pater cum ma- 
tre profectus eft ſtatt pater et mater profetti funt. 


1 $445. 
Von der Vertauſchung der Conjunctionen. 
L Unter ſich: z. E. 

1) Aut und vel bey verſchiednen Dingen; aber five, feu bey 

verſchiednen Namen Einer Sache, als Phoebus ſeu Apollo. 
2) Ut ſteht a) mit vorausgeſchickten ram, ita cet, ffatt et, als 
deus elt tam benignus, ut det nobis cet. flatt er dar cet. 
b) mit vorausgeſchickten tam, ita, tantus cet, ſtatt nam: 
ſtatt fam infelix; nam nihil habeo, quo cet. ſagt man: 
fum ita infelix, uz nihil habéam cet. c) ſtatt igitur, hine: 
als tu neminem amas; ut non mirum fit, te a nemine 

.. amari ſtatt igitur non mirum eft cet. 

3) Etfi, licet cet. ſtatt quidem, dann folgt tamen ſtatt fed, 
autem; vero, als: etfi initium do&rinae difficile eft, tamen 
eius fru&us dulces funt, ſtatt: initium — eft quidem diffi- 
eile, fed cet. : : 

II. Conjunctionen ſtatt Verborum, als habes nihil 

niſi libros ſtatt exceptis libris: ut haec omnia vera fint cet. 


ef etzt, daß dc. ftatt faciamus, fingamus, haec omnia vera 
+ x 


III. Conjunctionen (tatt Adietivorum , a) neque 
(att non bey Anfang eines Puncts, ſ. oben Cap. 4. n. II. 
b) ut ſtatt hinc, als parentes profecti funt: ut nunc foli 
fimus daher find wir 2c. 

$. 9. 
Von der Vertauſchung der Interjectionen. 

Z. E. o me miferum! ſtatt quam miſer fum! fo auch 

o mortem homini terribilem! Auch ſteht heus! ſtatt 
audi. 
$. ro. 
Zugabe einiger Quellen der Abwechſelung 
M in Wörtern. 
I. Man fest ſtatt des Wortes felbft eine doppel⸗ 
te Verneinung, z. €. non indoctus ſtatt doctus: non 


neſeio ſtatt ſcio: nonnemo ſtatt aliquot: nemo non ſtatt 
i quis- 
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ſtatt quisque: non nihil ſtatt aliquid: nihil non ſtatt 
omnia: non nulli ſtatt aliquot: non nunquam ſtatt inter- 
dum: nunquam non ſtatt femper: non femel ſtatt faepe : 
non fine ſtatt cum cet. : 

U. Man fest die vorhergehende Idee ſtatt der 
folgenden „als ſubire, ſuſcipere ſtatt perferre: iubere | 
aliquem valere ſtatt diſcedere: oder die folgende ſtatt 
der vorhergehenden, als pallere ftatt valde timere. 

III. Man fegt die Urſach ſtatt der Wirkung, 
als Mars ſtatt bellum, mens ſtatt cegitationes, mobilis- 
ſtatt inconſtans; oder die Wirkung ſtatt der Urſache, ; 
als trepidare ſtatt valde timere, terreri. 

IV. Das Genus fuͤr die Species, als accipere ftatt 
diſcere: tradere ſtatt docere: decedere ſtatt mori: mor- 
tales ſtatt homines. eI 

V. Das Ganze für den Theil, ober umgekehrt, 
j. E. bald pater eft fepultus, bald patris corpus cet. 

VI. Metaphoriſche Ausdrücke ſtatt der eigent- 
lichen, als fonsftattcaufa. — 

VII. Umkehrung der Verhaͤltniß, als tu es filius 
meus und ego füm pater tuus: mihi nihif ſoripſiſti und 
nihil literarum abs te accepi: tu es me ſuperior und ego 
fum te inferior. 

VIII. Umſchreibung ftatt des einzelnen Worts: 
qui me audiunt ſtatt auditores mei: qui nos genuere ſtat 
parentes noſtri. 

IX. Sprichwoͤrter ſtatt der eigentlichen Aus⸗ 
Drücke, z. E. oleum et operam perdidi. Doch iſt Vor⸗ 
ſicht noͤthig, weil viele Sprichwoͤrter der Alten auf unſere 
Zeiten nicht paſſn. 

X. Der Pleonasmus und Ellipſis, z. E. nifi fi 
ftatt nifi: paucis ſtatt paucis verbis. S. von beyden Cap. 
6 und 7. ES 

XI. Auch giebts eine Abwechſelung in der 
Rection, als doctior patre und quam pater: dignus eft 
laude und qui laudetur; referre in diis und in deos: ea 
res und id rei. ; 

Schell kleine Gramm. S Sechſtes 


274 Zweyter Theil. Sechſtes Eapitel, 
: Y 

B ——— 
Sechſtes Capitel. 


Von der Zuſammenfügung der Woͤrter in Anſehung 
des Ueberfluſſes (Pleonasmus), ſowohl des 
e als ſcheinbaren. 


6. I 
Vom wirklichen Ueberfluſſe, (leonaemue;) 


I. Tta, fic, hoc, id, illud ſtehen eft vor dem Aecufativ 
mit dem Infinitiv oder vor dem as uͤberfluͤſſig, 
z. E. hoc (id, illud cet.) credas, me omnia tua caula 
fa&urum efle: Tud (hoc, id) te rogo, ut nihil contra 
 digüitaterh tuam agas. 

II. Quoad eius fieri poteft, quoad eius facere potera 
eet. Hier ift eius (vielleicht ftatt in ea re) uͤberfluͤſſig. 

' III. Ut ne ſtatt ne: als rogo te, ut ne facias, 

IV. Niß fi aufer wenn ſtatt RE 

V. Interea loci, poftea loci ftatt interea, poftea; fae- 
penumero ſtatt faepe. Aber in ubi Jocorum, quo loco- 
rum, minime gentium ift ein Nachdruck. e oben Cap. 
1. Abſchu. 5. F. 4. 

VI. Mihi, tibi, fibi, nobis, vol ſtehen zuweilen úber- 
flüffig, wie im Deutſchen da kam dir der Mann 3e S. 
oben Cap. I, Abſchn. 6. $. 4. H. XI. 

VII. Imo vero ſteht oft für imo, doch vielleicht mit 
Nachdruck. 

VIII. Id quod ſtatt quod, wenns auf den ganzen Satz 
fib bezieht, als tu acriter diſcis: id quod probo. 

IX. Item auch, in Gegenſaͤtzen, ; E. ich liebe den 
ae nicht dich, amo Caium, non item te. 

X. ille ſteht vor quidem oft uͤberfluͤſſig, z. E. habeo 
libros, non ¿ios quidem multos; fed tamen pulchros. 
` Not. Alles Ueberfluͤſſige unter dieſen X Numern ift nachzu⸗ 


ahmen. 
E XT. Magis 
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XI. Magis und potius ſtehen zuweilen beym Compa⸗ 
rativ und nach malo, praeopto, folglich uͤberfluͤſſig, 3 E. 
Nep. potius patriae opes augeri, quam regis, maluit. Es 
it nicht nachzuahmen. TER 
'— - XIL Sed autem, etiam quoque, itaque ergo, tandem 
denique cet. findet man zuweilen beyſammen. Es ift nicht 
nachzuahmen. M Ee 


$. 3. 
Vom ſcheinbaren Heberfinffe, Pleonasmus). 
Oft ſcheint etwas uͤberfluͤſſig zu ſeyn, und ift es nicht 


wenigſtens nicht gänzlich, z. E. 

I. Quod /i ſteht oft im Anfang eines Puncts ſtatt 
fi: fo auch quod. nifi ſtatt nifi: zuweilen auch quod 
ubi, quod utinam ſtatt ubi und utinam. Aber es verbindet 
mit dem vorhergehenden, und ſcheint ſo viel zu ſeyn, als 
qua in re, qua re. R 

II. In dofifimüs quisque, optima Quaeque cet. iſt quis- 
que, quaeque nicht uͤberfluͤſſig, ſondern druͤckt die All⸗ 
gemeinheit aus: Ein anders iff optimus hoc fecit: hier 
ift von Einem die Rede: ein anders iff optimus quisque 
der rechtſchaffenſte, i. e. alle febr rechtſchaffene. Ein 
anders iſt optima amo und optima quaeque amo. So 
iſts auch mit den Fahlwoͤrtern: decimus heißt der 
zehnte, »mlich ein einziger: decimus quisque heißt 
allemal der Zehnte, oder alle zehnten: interfecit deci- 

mum quemque allemal den zehnten Mann, folglich 
viele: decimum den zehnten, naͤmlich einen einzigen. 
III. Scribendum putavi, cenſui: faciendum putabi cet. 
iſt nicht bloß für fcripfi feci, ſondern drückt zugleich 
den mit Ueberlegung gefaßten Vorſatz aus. 

IV. Fac eas, feribas cet. ift mehr als eas, ſcribar: 

p m em mach und gebe: mach, daß du 
hreibeſt. RS 
V. Vero ſteht in einigen Briefen des Cicero 
gleich nach dem ie dc, abet Deswegen nicht 
: 2 


üb eve 


E 
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uͤberflůͤſſig: es heißt wabrbaftin, in der That ꝛc 

und ift fo viel als vere, z. E. ad Div. IV, 6. Ego vero, 
Servi, vellem cet. 5 

VI. Non is fum, qui cet. 5 €. negem ift mehr gefagt 

als non ego. soy x 


OE : 
VII. Irque und et is werden nicht uͤberfluͤſſig an» 
gehängt, z. E. habeo multos libros et eor pulchros und 
zwar ꝛc. 8 i 
; VIII. Si quis, fi quid cet. ſteht für qui quae quod: 
aber allemal bed ingungsweiſe, z. E. rogo te, 
ut, / quid negotii habes, id mihi mandes, ſtatt ut ne- 
gotium, quod habes cet. : 

IX. Quid eff, quod fleas? was ift wohl, warum du 
weinen moͤchteſt, ift mehr, als quid les? ober cur fles? 
X, Aniabo, quaefo, obfecro fteben nie umfonft, 
ſondern enthalten etwas ſchmeichelndes, bit- 

ten des: ich bicte: z. E. facias, quaeſo; dic, amabo. 

; XI. Oft ftebt beym Ablativ ein Participium, 
das dem Scheine nach uͤberfluͤſſig ift, aber die Deut. 
lichkeit vermehrt, z. E, ductus, adductus, motus, per- 
motus, commotus, impulſus, incitatus, inflammatus, in- 
cenfus, doctus, edo&tus, captus, delinitus, corruptus, 
actus, viltus, fretus, confifus , coactus, prohibitus, im- 
peditus, exclufus, laceffitus, perterritus cet z. E. fecit 
amore incenfus, inflammatus, captus cet. aus Liebe: cu- 
piditate abreptus, afus, aus Begierde: hoftium metu 
perterritus, commotus, aus Surcht: occupationibus im» 
peditus facere. non potui wegen Beſchaͤftigungen: 
fcio experientia edofius cet. Man darf diefe Participia 
nur nach ihrer eigentlichen Bedeutung erflären, wenn man 
ihre Kraft fühlen will. f 
XII. Oft ſetzen die Alten zwey Verba zuſammen, 
wovon eins im Participio ſteht; und es ſcheint, als 
ob eins uͤberfluͤſſig fey, z. E. fagitta ius periit ward 
durch einen Pfeil getoͤdtet. Aber ſie haben s ihre 
í dee; 


* 
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Idee; nämlich eins druͤckt die Handlung oder Urſache, das 
andre die Wirkung oder Folge aus. So iſt res in animo 
inſculptar habeat mehr, als inſculpſerat: und Stoici te. 
laqueis irretitum tenerent ift mehr, als wenn tenerent 


fehlte. 


XIII. Die Alten verbinden oft zwey (auch meh⸗ 
rere) Wörter durch et, ac cet. davon eines über: 
fluͤſſig ſcheint: Aber jedes hat feine beſondere Idee: 
z. E. tua auctoritate et confilio überfegen Einige auf dei- 
nen Rath: dann wäre auGoritate freylich uͤberfluͤſſig: 
aber man muß es uͤberſetzen, auf deine Vorſtellung 
und auf deinen Rath. So ſagt Cicero culpa et pec- 
catum: au&or et dux: laus et gloria: formoſus, pul- 
cher und amabilis cet. Beſonders verbinden die Alten 
gern ſolche Wörter, $ 


1) Davon das eine die Urſache, das andre die Wirkung ans 
zeigt, z. E. liberalitas ot beneficentia : „umanitas et fucilitas: 
ſapientia et fortitudo oder conſtantia; fo auch Japienser et 
Fortiter oder conſtanter. - i 

2) Davon das eine die vorhergehende, das andere bie dara 
auf folgende Idee bezeichnet, als confilium et fatum oder 
fatum et confilium (Entſchluß). 

3) Davon das eine das Ganze oder das Genus, das andre 
einen Theil oder eine Species ausdruͤckt, z. E. Cie. qui 
tanta virtute et integritare fuit. 

4) Davon das letztre ſtaͤrker ift, als das erſtre, z. E. pro- 
mirto ac fpöndeo: credas, tibique perfuadens : aberſari et 
exſecrari: excitare atque inflammare. 


5) Wenn fie beyde von verſchiednen Tropen hergenommen 
find, oder eins doch tropiſch ift, z. E. debilitare et fran: 
gere: via et ratio ein Mittel. 

6) Wenn eins die Idee auf eine verneinende, das andre 
auf eine bejahende Art bezeichnet, z. E. homo magnus, 
mec obſennae famae; res ekt praeclara, nec ubivis obvia, 
Doch ſteht hier oͤfter led, als res eft minime contemnenda, ` 
fed maximi aeſtimanda cet, ; 


Not. 1) Eben fo werden oft zwey auch drey Saͤtze ſtatt eines 


geſetzt, um die Deutlichkeit oder den Nachdruck zu befoͤr⸗ 
S 3 dern. 
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dern. Doch muͤſſen fie ſtets auf die beſchriebene Art unter⸗ 
ſchieden ſeyn. : ; 

2) Doch verbinden die Alten zuweilen Wörter, deren Unter 
ſchied man nicht wohl angeben kann, 3. E. Cic, Fin. I. 7. 
ifta fus Jponte et per fe efle iucunda: Cie. Har, 10, reno- 

` vata atque inſtaurata: Caef. B. G. V, 58. difperfi disfipati- 
que: "Ter, perferre ac pati, NT 


Siebentes Capitel. 


Von der Zuſammenfuͤgung der Woͤrter in Anſehung 
der Kuͤrze. 


Gy: Kürze des Ausdrucks beſteht in bre Dingen: 1) 
man drückt durch ein Wort mehrere aus: 2) durch 
Ein Wort einen ganzen Satz; 3) man laßt Wörter weg. 


, dois 
Ein Wort druckt oft mehrere aus; z. E. 
I. Partikeln; als 


1) Ni& oder ni ſtatt ſi non. 

2) Nec oder neque ſtatt et non oder etiam non. 

3) Quin a) ſtatt ut non, als non fieri poteft, quis cet. b) 
ſtatt quod non, tanquam non, quo non, z. E. facio hoc, 
non, quin te amen, nicht, als wenn ich dich nicht 
liebte: c) ſtatt qui non, z. E. nemo eft, quiz videat: 

ch ſtatt cur non in Fragen, als Liv. quin confcendimus 

equos? auch ohne Fragen: Cic. cum nihil caufae effet, 
quin fecus iudicaret cet. 

4) Libentiſſime ſtatt cum fumma voluptate: ſtudioſiſſime 
mit febr großem Eifer 2c. ; ' 
5) Hic a) ffatt in hac re, fo auch hinc ſtatt ex hac xe, b) 
ſtatt hac in urbe, hoc in loco: fo huc ſtatt hunc in lo- 
cum, hanc in urbem; hinc ſtatt ex hoc loco cer. So 
auch illic, illuc, illinc und iftic, iſtue, iftine; ſo auch 

unde ſtatt a oder e quo, qua, quibus, z. E. domus, homo, 
uncle veni: fo auch ubi ſtatt qua loco, auch in quo, qua, 
quibus, als domus, ubi natus fum: alio ſtatt in alium lo- 
: cum: 


| 
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eum: alibi ſtatt in alis re, in alio loco und mehr Adver- 
bia des Orts. ; : 
6) Ita und fic a) ſtatt hoc exitu, 3. E. ita proelium commi- 
fit, ut funderetur: b) ſtatt hac conditione. 
7) Und fo giebts mehrere, als faepe ſtatt multis tempori- 
bus: fimul ſtatt eodem tempore: hinc illinc ſtatt ex hac 
et illa parte: repente ſtatt praeter opinionem. \ 


II. Verba, z. E. "contemno iram alicuius ſtatt non 
timeo cet. : careo ſtatt non habeo: negligo ſtatt non curo, 
non punio, non ulcifcor, non magni facio: nego ſtatt 
dico non, z €, negavit, fe venturum, i.e. dixit, fe - 
non cet. 

III. Participia, als rediens bey der Ruͤckkunft: 
perditis rebus, i. e. poft ia&uram rerum. | 

IV. Adießiva, z. E. in prima urbe vorn in der 
Stadt ſtatt in prima urbis parte: in fummo monte ſtatt 
in ſumma parte montis: libro extremo am Ende des 
Buchs ſtatt in extrema libri parte. 


V. Subflantiva: als 


re hoc puer, conful eet. ſtatt in pueritia, in con; 

ulatu. i 

2) Der Ablativ a) ſtatt per, als virsure factum eft, b) ſtatt 

quam nach dem Comparativ, als doctior fratre. 

3) Man wirft gern propter weg, fe, daß das Subſtantiv 

nun vom Verbo regirt wird, als ſtatt invidere allcui 
propter divitias, ſagt man. invidere alibus divitis, (o 
auch ignofcere alicuius adoleftentiae; Cie, gratularer feli- 
citati tuae. j 

4) Man wirft gern die Praͤpoſition propter oder per weg, 

und macht ihren Accuſativ zum Subject, 3 E. pudor 
meus mibi aditum ad te inter eluſſt ſtatt propzer pudorem ^ 
meum mihi aditus ad te interelufus fuit: poteft mihi dene- 
gare occupatio tua ſtatt pores mihi ob ocenpatjonem de- 
negare: doctrina tua te clarum reddidit ſtatt per dodsi- 
nam tuam te clarum reddidifti oder clarus factus es. 


VI. Pronomina: ;. E. 


1) Quieunque und quisquis fteben gern ffatf-oranis qui: als 
quascunque amas, eos amo ſtatt ame amnes, quos amas: 
65 fe 
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fo auch quaecunque diviti, ea vera funt: quisquis.virtutem 
amat, felix eft: quibuscumque hominibus uteris, ii funt 
"boni: quidgnid tibi placet, bonum eft, : 
2) Hic ſteht oft ſtatt qui bie eft, qui nunc vivit, als Cie. 
Cato, huius Catonis pater: fe auch in Briefen ikte ftatt 
qui iſtic (in deiner Gegend) eft, als Cic. ex me quaeris, 
quid de öfis agris futurum fit, 
3) Beſonders verdient qui gemerkt zu werden: Es ſteht a) 
ſtatt ut ego, ut tu, ut is, ut eius, ut meus cet. z. E. 
dignus es, quem amem, cuius libros legam ſtatt ut re, 
ut tuos: fo auch nemo eſt tam ſtultus, qui non intelli- 
gat: b) ſtatt cum ego, cum tu, cam is durch alle Cafus 
und Numeros, als quis miretur homines mori, quos feia- 
mus mortales effe natos? ſtatt cum eos. Ne veftra doctrina 
. . gloriamini, quorum libros nemo legere velit: cur me con- 
` Cc*emmis, quem ne noris quidem. ` c) Im Anfang eines 
Puncts ſtatt et ego, et tu, et is cet. oder ſtatt ego vero, 

tu vero, is vero cet. S. oben Cap. 4. n. II. pag. 263. 


: $. 2. 
Ein Wort drückt oft einen Satz aus, folg- 
lich ſteht ein Satz ſtatt zweyer, z. E. 


I) At, wenn man fich einen Einwurf macht, ſtatt: obiici 
poflit, poteft, folet, ober ſtatt At obiici poffit cet. z. E. 
At parum prodeft, Aber, wird man fagen, es nützt wez 
nig; oder: Man wird hierbey einwenden, es nuͤtze 
wenig. 

2) Quod ſtatt quod attinet ad id, quod; z. E. Cic: ad Div. 

III, 4.8.7: Quod fcribis cet. was das anbelangt, bag 
du ſchreibeſt, du waͤreſt 2c. 

3) Ita mit dem Gonjunctio drückt die deutſche Formel aus: 
So wahr ich wuͤnſche, daß ꝛc. ober So wahr als ꝛc. 
worauf ut entweder mit dem Conjunctiv, wenn es auch 
einen Wunſch anzeigt, oder mit dem Indicativ, wenn 
es nur eine Verſicherung ausdruͤckt, zu folgen pflegt, z. E. 
Ita me deus adiuver, ur diu vivas! So wahr ich 
wuͤnſche, daß mir Gott helfen möge, ſo wahr iſts 
auch, daß ich wuͤnſche, daß du lange leben moͤgeſt, 

oder So wahr mir Gott helfe, ſo wahr wuͤnſche ich 
auch, daß ꝛc. Ira fim felix, ut nihil praeclarius eff vir- 
tute So wahr ich wuͤnſche, gluͤcklich zu ſeyn, ſo wahr 
iſts, daß ꝛc. Es ſteht auch ohne ut, z. E. Ter. ira me 
dii ament, honeſtus eft. , ; 
X 4) Qui- 


Y 1 
an 


Bon der Kürze im Ausdeud. > 28 50 


4) Quicunque, quodeunque, quaecunque, quisquis, quid. 
quid ftehen, wo der Deutſche ſagt: es fey, wer oder was 
es wolle, wer oder was es auch fey; z. E. hoc nun- 
quam credes, quisquis dicat es mag es ſagen, wer da 
wolle. Nunquam veniam, quemcunque miferis, Quoscun- 
que libros legeris: tamen nihil inde didiciſti. Non cre- 

dam, quidguid dixeris. So auch quantuscunque, qua- 
liscunque, quandocunque, ubicunque, 3 E. hgmo, quan- 
tuscunque eſt, tamen deo inferior eíl: quandocunque 
venerit, ad eum ibo: ubicunque es du magſt feyn wo 
du willſt. ; 


5) Die Parsieipia, auch einige Subftantiva und Adiedtiva, 
wenn ein Begriff der Zeit darin liegt, ſtehen oft fuͤr Saͤtze: 
3. E. moriens dicebat ſtatt eum moriebatur: vivus hoc mi- 
hi mandabat, da er noch lebte: puen hoc audivi cet. 


6) Utinam ſtatt quantopere (quam) opto, ut cet. oder 

quam optandum eſt, ut, j. E. Utinam deus omnibus cu- 
piditatem virtutis iniieiat! Wie febr iff zu wuͤnſchen, 
daß Ce 7 ^ 

7) Oft wird ein Cauſalſatz durch ein Wort ausgedrückt, 3. E. 
ignovi.tuae adelefcentiae ftatt tibi, quia adhuc adolefcens 
eras. Laudant omnes ruam fapientiam, i.e. te ob cet. In- 
vident fratris divitiis, 


8) Statt tu es tali vultu, quali pater tuus erat fast man: 
es limilis patri tuo. Statt hic eft eodem.animo, quo 
pater eius fuerat ſagt man: hic eft patris fimilis. 

9) Refpondere, fatisfacere dienen zur Abkürzung der Saͤtze, 
z. €. oratio mea veſtrae | cupiditati audiendi non reſpon. 
der, ſatigfacere nequit, ftatt ego non tantum dicere pof. 
fum, quantum vos cupitis audire, Non femper fpei homi- 
num refpondet eventus ſtatt non femper id evenire folet, 
quod homines ſperant. Cie. Etfi ullo modo poterit oratio 
mea Jatisfacere veſtrae ſcientiae. Cic. lam vero virtuti 
Pompeii quae poteft par oratio inveniri? 

10) Statt hic putat, omnes effe ipfo inferiores ſagt man: 
hic omnes prae fe contemnit, defpicit cer. 


11) Die Zahlwoͤrter primus, tertius cet. auch unus der eine 
zige, folus, ultimus cer, laffen das Verbum Sum gern weg, 
dadurch wird ein Satz weniger, z. E. er war der erſte, 
der letzte, der einzige, welcher kam, primus, ultimus, 
folus venit: foli (uni) patri dixi: zerziam epiſtolam fcribo, 
ſtatt haec eft tertia epiftola, quam fcribo, 


S 5 12) Alius 


k 


6) Verba, verbis: 4. E. quid multa? Ut paucis dicam. 
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* x 

ta) Alius aliud, alius aliter cet, dienen zur Kürze, z. E. alius 

“aliud dicit, ſtatt alius hoc, alius illud dicit. Aliur alie 
(aliorfum) ibat einer dahin, der ꝛc. Alius aliter loquitur 
ſtatt alius hoc modo, alius illo modo. So auch Alius ali- 
unde venit, Alius alibi eft cet. ; piso 

13) Obtemperare alicui ſtatt facere ea, quae aliquis fieri 
vult: z. € dolori fuo obzemperare Cic. Manil. 19. 

14) Fal fo, male, rete, non iniuria ſtehen ftatt Süße: das 
ift (war) falſch, oder nicht an dem; das ift oder war 
recht, oder nicht recht. Cic. aliud utile, aliud honeſtum 
videri folet, “Falo: nam cet. das tf? nicht recht; Nep. 
fperans fuam fortunam occuli poffe, Falſo: nam cet. ſtatt 
fed in eo fallebatur. 

15) Die Methapher iſt eine Abkuͤrzung, z. E. vita noftra ek 
pulvis et umbra ſteht ſtatt tam breviter durat, quam pul- 

vis et cet. oder tam celeriter evanefcit, quam cet. oder eft 
talis, qualis eile folet pulvis et umbra, 

16) Auch it das eine Abkürzung, wenn das Folgende ſtatt 

des Vorhergehenden ſteht; als miles fortiflme pugnans 
veciclit, ſtatt occifus. eft et cecidir. Folglich ſteht nicht ci» 
gentlich cecidit ſtatt occifus eft, ſondern dieſes wird haben 
gedacht. So in andern. ; : 


4.3. | 
Oft wird ein Wort weggelaſſen, weil es fid) verſte⸗ 


hen laͤßt. Man nennt dieſes Weglaſſen Ellipſts. Wir 
wollen die gewoͤhnlichen Ellipſes, die wir nachahmen duͤr⸗ 
fen, anführen, ` 


1. Oft fehlen Subftantiva, als 


1) Homo, homines; z. €, eft, qui tecum loqui velit ſtatt 
homo oder aliquis eſt. Aiunt, dicunt Man fegt: omnium 
elt recte facere. i 
2) Aedes: z. G. ad Caftoris, ad Veſtae. 
3) Locus: j. €. habes, ubi oftendas tuam doctrinam. 
4) Tempus: 3. €. erat, cum ita cogitabam. : 
5) Negoiiuim, auch officium, auch aliquid, z. E. non habes, 
quod agam, quod edam cer, Non elf, quod fleas, Fa- 
rentum elt alere liberos. T ; 


II. Prono- 


X 
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II. Pronomina fehlen oft: 

3). Die Nominativi ego, tu, nos, vos, werden vor den Verbis 
insgemein weggelaſſen, wenn kein Nachdruck oder Gegen⸗ 
ſatz darin ift, z. E. amo te. EN, 

2) Is, ea, id derſelbe ꝛc. fehlt oft, wenn es ſich leicht 
verſtehen laͤßt, z. E. frater me rogabat: nee roganzi dene- 
gare potui, fcil, ei: beſonders wenn qui quae quod in 
gleichem Caſu folgt oder vorhergeht, als laudarur, qui ita 
agit: oder qui ita agir, laudatur: laudo, quos laudas 
oder quos laudas, laudo: errant, qui id credünr, ! 


g) Meus, tuus, fuus, nofter, veſter Jäßt man gern weg, 
wenn es fich verſtehen läßt, als pralectus fum. cum parre 
mit meinem Oster: locutus fum cum matre, fc. mea. Per 
omnem vitam miferi eritis. Tu per omnem viram id 
egifti, Cicero de hac re loquitur in libris de natura deo- 


1 


xum, nicht fuis. 
III. Verba fehlen oft: z. E. 


3) Scito, wenn ein Satz vorhergeht, ber fid) mit fi, ne, ut 
daß quod was das anbelangt, daß anfángt, z. E. fi, 
ubi pater meus fit, (cire vis, Lipfiam profectus eft ſtatt 
feito, eum profectum effe. Quod mihi uxorem tuam com- 

,mendas, cum Sura naſtro lócutus fum, ut. ei cet. fagf 
Cicero ad Div. V, II. 

2) Dicere, wie im Deutſchen; er ſchickte zu ihm, es fey 
nicht nétbig, fatt und ließ ihm ſagen: Liv. I, 27. equi- 
tem redire in proelium iubet , zihil trepidatione opus elle, 
fcil. et dieere. ; ; 

3) Der Sinfinitto, wo er leicht zu verſtehen, z. E. non tan- 
tum efficere poſſum, quantum volo, fc. efficere. Cie. 
rogat Rubrium, ut, quos ei commodum fit (fcil. invitare), 
invitet. 

4) Facere, f. Œ. nihil aliud quam flevit (fatf nihil alind 
fecit, quam ut fleret. ; b i 


IV. Adverbia fehlen: z. E. 


7) Scilicet, nempe cet. werden nicht, wie im Deutſchen das 
naͤmlich, bey Erklaͤrung einer leichten Sache gebraucht, 
ſondern weggelaſſen, z. €. video, quid optes, e pater 
diu vivat, nicht fcilicet ur cet. Cic. Ego, qualem Calendis 
Januariis acceperim rempublicam, intelligo, plenam folli- 
citudinis, pienam timoris, nicht fcilicet (nempe) plenam cet. 

2) Nen 


À 


- 
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2) Non pflegt oft weggelaſſen zu werden, a nach non modo 
oder non ſolum nicht nur nicht, wenn ne quidem folgt, 

z. E. hic non modo feribere, fed ne legere quidem didicit 

ſtatt non modo non: bod) kommt auch oft non modo non, 

auch non modo nullus por, wenn ne quidem folgt: b) nach 
haud feio an, oder nefcio an, 5. E. Cicero fuit magnus. 
orator et neſcio an maximus und ich weis nicht, ob nicht 
der groͤßte d. i. und vermuthlich der groͤßte. Doch ſa⸗ 
gen die Alten auch nefcio an und haud fcio an im eigent- 
lichen Verſtande, und ohne non dabey zu verſtehen. 


3) Utrum und ne (enclit.) fehlt oft vor dem an, z. E. (cri- 
bis an legis, fo auch nefcio, fcribas an legas. Auch 
wenn nec ne darauf folgt, z. E. Die mihi, iftud verum 


fit, nee ne. x 


4) Ut wie wird oft weggelaſſen a) in der Formel puto, opi- 
nor, credo cet; glaube ich, als: pater, puro, rediit ſtatt 
ut puto: b) beſonders ſteht gern dafür ber Accuſativ mit 
dem Infinitiv, als patrem. puto rediiſſe, ſtatt pater, ut 
pato, rediit: fo auch mortuus eft pater, quem fanum effe 
eredebam, ſtatt qui, ut credebam, fanus erat. So auch 
bey andern Verbis, als libros emiſti, guos certo fcio 
praeclaros effe. Es r 


V. Oft fehlen Praͤpoſitionen, als: 


1) Ad: 3. €. man ſagt ad fummum und fummum hoͤchſtens, 
aufs hoͤchſte: ad minimum und minimum aufs wenigſte. 

2) Proprer, ob: 3 E. Quid fles? Quid rides? Quid eſt, quod 
fleas? ſtatt propter; quod. Non eft, quod fleas, rideas. 

3) Per: g. E. tres menfes oder biduum ibi fui. 

4) In: į E. erudire aliquem arribus : fuperiori note. 

5) 4%. E. liberare morbo, malo, 

6) De: z. E meo confilio, mea fententia. 

7) Cum: ;. E. fammo ftudio, fumma cupiditate. 


VI. Oft fehlen Coniunctionen, als: 
1) Ut a) nach Wollen, Bitten, beſonders velim, z. E. velim 
facias: b) nach neceffe eft, oportet: z. E. oportet diſcas 


illad: homo moriatur necefle ett. 
2) Ne nach cave: 3 E. cave dicas, facias, 


3) Et 
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3) Et und vero oder autem werden gern im Gegenſatze weg⸗ 
gelaſſen, als Tu es dives, ego fum pauper ich aber bin 
arm / oder und ich bin arm. Ego habeo multos libros, 
tu paucos du aber wenige. 

4 Et, ac, atque oder que werden zwiſchen zwey oder mehr 
rern Wörtern im geſchwinden Reden, beſonders des Nach" 
drucks wegen, weggelaſſen, z. E. Deum debemüs amare, 
colere, venerari: Cic, cui Romae domus, uxor, liberi, 
procurator eſſet. Man nennt dies Afyndeta oder Afyn- 
deton. n : 

So weit von der gewöhnlichen und nachahmlichen Ellipſis. 
Man hat auch eine haͤrtere, z. E. die Praͤpoſition fehlt 
bey den Namen der Laͤnder, nicht nur bey Dichtern, 
ſondern auch zuweilen bey andern Schriftſtellern, z. E. 
Cie, Sardiniam venit. So fehlt zuweilen cum, bey einer 
Begleitung, z. E. Caef. B. G. U, 19. ſubſequebatur omni- 
bus, copiis. 


e 


e ange 
Achtes Capitel. 


Von der Zuſammenfuͤgung der Wörter in Anſehung 
der Laͤnge und Kuͤrze der Sylben, um Verſe zu 
machen, oder kuͤrzer, von der Verskunſt. 


Ein Vers beſteht aus Gliedern oder Süßen, ein 
Versglied oder Fuß aus Sylben. Folglich wird 
1) von den Sylben, 2) von den Versgliedern oder Fuͤßen, 
3) von den Verſen ſelbſt zu handeln ſeyn. 


Erſter Abſchnitt. 


Von Beſchaffenheit (Quantitat) der Sylben oder 
von der ſogenannten Proſodie. ; 


Eine Sylbe iſt entweder nur lang, oder nur kurz, ober 
auch nach Belieben bald kurz bald lang. Die Länge wird 
durch“, die Kürze durch“, und ift dig Sylbe lang und 

kurz, 


| 


, 
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kurz, (anceps), durch * angezeigt, z. E. eft patris. Not. 
Eine Sylbe lang aus ſprechen heißt producere, fie kurz aus⸗ 
ſprechen heißt corripere. a 


" ] $. 1. 
Von der &uantitaͤt der Sylben überhaupt. 

Die Quantitat der Sylben ift eigentlich blos aus den 
Dichtern zu erlernen. Ihr Anſehen (auctoritas) oder Bey⸗ 
ſpiel gilt eigentlich allein Daher ſaͤgt man: die Sylbe iff 
kurz oder lang auctoritate, d. i. wegen des Beyſpiels der 
Dichter. Doch pflegt man zur Erleichterung der Lehrlinge 
folgende Huͤlfsmittel anzugeben, die man allgemeine 
Regeln nennt. ; 


I. Ein Diphthong macht die Sylbe lang, z. €. 
coenae, cautes. Doch wird prae in der Mitte vor einem 
Vocale zuweilen kurz gefunden, als Virg. fudibusque 
grazuflis. Auch ift zu merken Virg. infulaé Ionio cet. 


II. Zwey Confonanten, die auf einen Vocal 
folgen, machen ihn, folglich auch die Sylbe, 
darin er ſteht, lang; z. E. nunc, temno, diſco. Hie⸗ 
her gehoͤrt auch x und z, als rer gaza. Dieſe Zuſammen⸗ 
kunft der beyden Conſonanten heißt Poſitio. 


Not. Das h wird in der Proſodie fuͤr keinen Conſonanten 
gehalten, d. i. man betrachtet ihn ſo, als ob er nicht da 
waͤre; folglich macht er auch keine Poſition, z. E. in adhue 
bleibt ad kurz: fo auch ſerpit humi. i 
2) Qu oder, wie einige ſchreiben, qv macht keine Pofition : 
denn es heißt eigentlich qu; wo das u ein Vocal ift. Das 
her iſt z. E. in aqua die erſte Sylbe kurz. 
3) L, m, n, r, hinter einem der uͤbrigen Conſonanten (muta 
cum liquida) macht die vorhergehende Sylbe zwar lang, 
weil es Poſition ift: (ie kann aber auch kurz bleiben, wenn 
‚fie vor der Zuſammenkunft dieſee zwey Conſonanten oder 
auch von Natur kurz ift, 4 E. pätris von pater, fo, auch 
; Yolücris, aläcris, lugubris, renčbrae, Pröcne cet. 
‚Nor. a) Dieſes gilt in lateiniſchen Wértern nur dem Buchſta⸗ 
ben er, z. E. tenebrae, patris cet. und nur in wenigen 
<A griechi⸗ 
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arlechiſchen Wörtern den Buchſtaben 1, m, n, als Atlas, 
Pröcne, Técmeffa. Folglich gehören magnus, agmen čet, 
nicht hieher. Dieſe find allemal lang; b) ferner gehören 
die Compoſita mit ad, ob, ſub cer auch nicht hieher, z. E. 
ablego, abhnuo, oprepo cet. Dieſe bleiben auch lang. 
€) Auch gehoren die Worter nicht hieher, wo das r vornen 
ſteht, z. E. partis. 
Iſt der Vocal an ſich lang, ſo bleibt er auch lang, z. E. 
mätris, fimulàcrum, laläbris von mater, fmulätum, 
ſialüber. 


II. Steht ein Jod in einem einfachen Worte zwiſchen 
zwey Vocalen, ſo ift der erſte lang, als peius, eius, maior, 
cuius: ſteht es aber in einem zuſammengeſetzten Worte, fà 
fft der erſte Vocal kurz, als biiuges. 


IV. Wenn aus zwey Sylben durch die Contraction 
Eine gemacht wird, fo ift fie lang, als mi ftatt mihi, nil 
ſtatt nihil, cogo ſtatt coago, tibicen ſtatt tibiicen, Gen; 
alius ſtatt alius, fo auch bigae, trigae, nonus, iunior,. 
fru£tus (Gen. oder Plur.) ; 


V. Ein Bocal vor einem andern Vocal oder Diphthong 
iſt kurz, als pius, ruo: ſo auch mihi, nihil, 


; Ausnahmen: prn 
1) Der Vocal, der feiner Natur nach lang ift, bleibt lang, 
4. E alius Gen. wegen ber Contraction. So bleibt auch 
in den griechiſchen Woͤrtern in jus, ia, ea, eus, aus cet. das 
` $,e oder alang, wena es im Griechiſchen lang war, z. E. 
Alexandria, Antiochia, muſeum, fpondeus, Aeneas, Eos, 
aer, Menelaus cet, i; i 
Nor. a) In Academia, Diana, Geryon findet man das i 
und y bald kurz bald lang. b Auch findet man in den 
Patronymicis in eis von den Namen in eus das e, das 
eigentlich lang ift, zuweilen kurz, als Neréidum Virg. 
Aen. V, 240. 2 EU 
2) Fio hat ein langes i; doch wird das i kurz, wenn ein r 
hinzukommt, z. E. Omnia iam feme, firi quae polle 
negabam. 3 
3) Die Genitivi und Dativi ei in der fünften Declination fia» 
ben das e lang, wenn ein Vocal vorhergeht, z. E. diei; 
aber furi nach einem Conſonanten, j. © fpei, hide, 
l Zi) 4) Die 


/ 
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4) Die Gevitivi in ius , als unius cet haben das i kurz und 
lang. Doch in folius und alius ift es immer lang, und in 
alterius kurz. 

5) Eheu hat die erſte Sylbe lang: ohe lang und kurz. 

6) Die Vocativi Cai, Vultei, Pompei, und die alten Geni- 

, tivi in ai, als aulai- cet. haben die vorletzte Sylbe lang. 

7) O! vor einem Vocal ift lang und kurz. l 
Not. t) Das jod ſteht zuweilen als ein Vocal: folglich kurz, 
als Mart. Cälus ecce iacet. ° 
2) Wir ſprechen viele Sylben durch eine uͤble Gewohnheit 
lang aus, die kurz ſind, als Andreas, idea cet. ; 


VI. Jede kurze Endſylbe eines Worts, die ſich auf 
einen Conſonanten endigt, wird lang, wenn das folgende 
Wort fid) mit einem Conſonanten anfängt, z. E. guid ruis ?- 


VII. Die griechiſchen Woͤrter behalten ihre griechiſche 
Quantität, daher ift z. E. die vorletzte Sylbe in idolum, 
Nilus cet. lang, in exodus, methodus, periodus cet. kurz. 


VIII. Zuweilen gebrauchen die Dichter eine kurze Syl⸗ 
be lang, z. E. 1) die erſte Sylbe langer Wörter, als Pria- 
‚ mider Virg: Italiam Virg. 2) Die Endſylbe vieler Wörter, 

z. E. ſubiit Ovid. Faunique Id. zuweilen auch eine lange 
Sylbe kurz, als ffeteruntque comae, Virg. 


j IX. Noch find zwey Huͤlfsmittel, 1) der Accent, 
2) die Analogie. i 
1) Der Accent kaun nicht überall. eine ſichere Regel ſeyn, 
weil wir viel Sylben mit falſchen Accent ausſprechen, z. E. 
bonus, bomini, als ob die erſte Sylbe lang waͤre, homi- 
nibus, als ob mi lang waͤre. Wir beobachten den Accent 
nur in der vorletzten Sylbe der Woͤrter, die mehr als zwey⸗ 
ſylbig find, als amäre, docére, audire, legere, homini, 
hominibus cet. Daher hilft der Accent nur in der vorletz⸗ 
ten Sylbe der mehr als zweyſylbigen Woͤrter. Folglich 

muß man darauf bedacht ſeyn, daß man die Sylbe, deren 
Quantitaͤt man durch den Accent wiſſen will, zur oot» 
letzten eines drey oder mehrſylbigen Worts mache, folg⸗ 

lich das Wort um eine oder mehr Sylben verkuͤrzen oder 
verlängern: a) verkuͤrzen, z. E. aus hominibus mache ich 
bomini, fo finde ich, daß mi kurz iſt: aus amapilletis, 
adulator, audacia cet. mache ich amári, adülor, Qe 

, = ver⸗ 


f 
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b) verlängern, z E. aus amo mache ich redamo: dann 
fehe ich, daß a kurz ift: aus ſeribo, clamo, folor, ligo, 
fuper mache ich conferibo, conclamo, confolor, colligo, 
defuper cet: Freylich fegt das ſchon voraus, daß man 

die rechte Ausſprache verſtehe. i 
2) Die Analogie: wie ich fage totëla, fo auch quercla; wie 
ich fage vitus virezrit ſo auch falus falütis cet. wie von 
corpus corpöris, (9 von pe&us pectöris cet. Wie ich (age 
amäbo, fo auch rogaäho cet. Doch truͤgt dies zuweilen, 
E. in amätum, amare ift das a lang, in circumdátum, 

circumdáre kurz. ; ; 
$. 2. 


Von der Oüantitåt der erſten und mittleren ` 
Sylben insbefondere. 


I. Die abgeleiteten Woͤrter ( derivata) behalten 
die Quantitat der Stammwoͤrter z. E. döminor, 


dominatio (kurz) von dominus: virginitas (kurz) von 


virginis: pünio, fuffoco (lang) von poena, fauces. 


Ausnahmen: 


1) Einige Sylben, die in den Stammwoͤrtern kurz waren, 
find in den abgeleiteten lang, als hümanus von homo: 


fafpicio von ſalpicor. Auch macht die Contraction natuͤr⸗ 
lich eine Ausnahme, als nönus von nóvem ſtatt novenus :. 
jünlor von idvenis, ſtatt invenior, s / ! 
2) Hingegen find in den abgeleiteten Woͤrtern zuweilen Syl⸗ 
ben kurz, die in den Stammwoͤrtern lang ſind, als dicax 
von dico: hicerna von lügeo: möleftus von moles: nito 
von no zütum: päcilcor von pax pácis: fägax von ſägio : 
[por von fopio: väricofus von värix: ſo auch ſtätus, 
ſtäbilis cet. von fo, ſtätum. 


II. Die Compofita behalten gern die Quantitat i 


der Simplicium, z. E. avõco von voco: adımo toi; čmo: 
confpiro von fpiro: decido von cado: decido von cae- 
do: conquiro von quaero cet. 


Anmerkungen. = 
1) Zuweilen verändern die Compofita die Ouanfität der Sim- 
. plicium, als a) déi&ro, peiéro von iüro: innübus, pro- 
Schell, kleine Gramm. Es nübus 


7 


I 
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nubus von nübo; maledicus, canfidícus, veridicus, fati- 
dicus von dico; agnitum, cognitum von nörum: femilö- 
pitus von ſopitus. So auch perfidus von fidus, wo man 
es nicht von fides ableiten muß: b) Connubium von nà- 
es hat nu laug und kurz: e) ambitum (fup.) ift fang von 


2) Endet fid) in lateiniſchen Compofitis der erſte Theil der 
Zuſammenſetzung auf a oder o, fo ift dieſes a und o lang, 
als a) in 4: quäre, quäpropter, quätenus, ausgenommen 
"quif: b) in o prinogenitus, contröverfus, ‚rerröveilus, 
quandóque, quandocunque, alioqui, utróbique cet. außer 
hödie, quandoquidem, 9mitto, §perio. Not. In griechi⸗ 
ſchen Wörtern ift das o kurz, wenn ein Omicron da iſt, 
als argonauta, oeconomus cet. und fang, wenn ein Omega 
da ift, als Minotaurus cet. 


3) Endet fich der erſte Theil der Zuſammenſetzung auf e, i, 
v; y, und ift keine Praͤpoſition, fo ſind dieſe Sylben kurz, 
als nefas, nefarius, omnipotens, horrifonus, univerſus, 
fiquidem, bipes, biingus, quadrupes, ducenti, Polydo- 
rus, duplex, multiplico cet doch koͤnnen die beyden letz⸗ 
ten auch wegen der Poſition lang ſeyn. Doch giebts Aus⸗ 
nahmen: a) Ein lang e haben wevir, venéticus , vidélicer, 
refert ‚(Imperf.), näquam, néquitia, véfanus, v&cors, 
nequaquam, nequidquam, b) Ein lang und kurz e ha⸗ 
ben liquefacio, tepefacio, 'calefacio, patefacio. e) Ein 
lang i haben quivis, cuilibet, utrique, plerique, tanti- 
dem, quantivis, quanticunque, ibidem; ubique, utrobi- 
que, fcilicet, ilicet, five, ſiqua, fiquando, biduum, tri- 
duum, pridie, poftridie, meridies, meridianus: . d) Ein 
Jang und kurz i haben quotidie, quotidianus, ubivis, 
"mbieunque. e) Idem hat im Mafeulino dag i lang, im 
Neutro kurz. Wn 


4) Die Praͤpoſttionen, bie fid) auf einen einzelnen Conſonan⸗ 
ten endigen, bleiben kurz, z. E. abigo, perago, Ürcumeo 
‘cer wo fie nicht durch Pofition lang werden, als con- 
curro cet. i 

5) Die einſylbigen Praͤpoſitionen, die auf einen Vocal aus⸗ 

gehen, ſind vor einem Conſonanten lang, als averto, fe- 

iango: vor einem Vocal aber und h kurz, als deamo, 

daehiſeo. Die zweyſylbigen ſind anch kurz, außer contra 
vor einem Conſonant, als contradico. 

ja Ausnah⸗ 
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Ausnahmen bey den einſylbigen Praͤpoſitionen. 
) Re iſt in der Zuſammenſetzung insgemein kurz: lang iſts 
in refert (Imperf.), reiicio; reiettó: wird auch lang- gea 
funden in religio; reliquiae; recido, reduco, reficio, re- 
— fugio, refero und relatum, repello, reperio, wo aber 
Einige glauben, der folgende Conſonant muͤſſe verdoppelt 
werden, als relligio cet. wie dies auch in verſchiebenen 


Ausgaben gefunden wird. ; 

b) Di iſt kurz in dirimo und difertus > ſonſt lang. 

e) Pro ift kurz in procella, profanus, profari, profe&o, pro- 
fe&tus, proficiſcor, profiteor, profugus, profandas, proli- 
beo, pronepos, protervus , und in den griechifchen Woͤr⸗ 
tern, als propheta, prologus cet, Lang und kurz iſts 
in proeumbo, procuro, procreo, propino, propago (Verb. 
und Subft.), propello, propulſo, profeffus, profufus, pro- 
fugio. j- : 


III. Die zweyſylbigen Perfe£a und Supina ha⸗ 
ben die erſte Sylbe lang, als lego //gi, video vidi 
vifum, fto flatum: es fey denn, daß ein Vocal vor einem 
Vocal ſtehe, als ruo rui. vs er 


Ausnahmen: Y E. 
1) Sieben zwey ſylbige Perfecta find kurz, als dedi, tuli, ſteti, 
HO feiti, bibi, fidi, ſeidi, mit ihren Compofitis. ; 

2) Neun zweyſylbige Supina find kurz, als datum, ratum, 

fatum, itum, litum, citum; quitum, fitum, ratum von do, 
reor, fero, eo, lino, cieo, queo, fino, ruo, nebſt den Com- 
politis, außer ambitum, 7 r i 
3) Vier Perfecta find kurz, da doch ihre Praefentia lang find 
genui, potui, pofui, coogi von gigno, pollum, pono, 
cCogo. : : ? BEE RO 
4) Statum. von fto ift lang, aber von fifto ift es kurz: auch 
find die Compofia pon, fto kurz, die ftitum haben, als 
praeftitum, 


IV. Wenn ein Perfectum die erfte Sylbe verdoppelt 
und dreyſylbig wird, fo ift die erſte und zweyte Sylbe kurz, 
als cecidi, pepuli, tetigi von cado, pello cet. Not. Doch. 
ift die zweyte Sylbe lang, wenn Pofition ba ift, als po- 
polci: ingleichen in cecidi von caedo und pepedi von 


pedo. 1 EA | 
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V. Die vielſylbigen Perfecta in vi und fi, und die 
vielſylbigen Supina in tum und fum haben die vorletzte 
Sylbe lang, als amo amavi amatum, peto petivi prtitum, 
divido diviji divifum: hingegen ift fie kurz in den Supinis 
in itum, die nicht von Perfectis in vi herkommen, außer 
recenfeo recenfui , recen ſ tum. 
VI. In fumus , volumus, quae ſumus, fo auch in den 
Compofitis po fumus cet. malumus, nolumus ift Paenultima 


urz. us. 
VII. Die Perſonalendungen des Pluralis imus und 
itis find kurz, als legimus, legitis, amabitis, außer im 
Praefente der vierten Conjugation, und außer fimus, fitis 
nebſt den Compofitis und velimus, velitis, nolimus, no- 
litis, malimus, malitis. Auch wird zuweilen bie zweyte 
Perſonalendung Pluralis des Fut. exacti lang gefunden, 
. E. Ovid. dederitis. — ; 
VIII. Die Dativi und Ablativi Pluralis in bus und 
bis haben Paenultimam lang, wenn a, e, o darin ift, als 
deabus, rebus, nobis, hingegen kurz, wenn i ober u darin 
ift, außer bubus 5 Vogt Mns EL ^ 
IX. Die dritte Perfonalendung Plur. des Perfe&i 
Indicat. Actiyi hat die vorletzte Sylbe lang, als amaverunt, 
amavere. Doch findet man fic zuweilen kurz, z. E. Virg. 
‚fet'eruntque comae. 
X. Die Nomina auf al, are, aris haben Paenultimam 
lang, außer animal, capital, toral, mare, bimaris, tor- 
cular, fpecular und den fremden Woͤrtern, als Hannibal, 
Hasdrubal, Phalaris cet. : 2 
XI. Die Wörter auf le, ela, ola, etum haben Pae- 
nultimam lang, ausgenommen infile und die griechiſchen 
Worter, die ein Epſilon haben, als Nephele, Cybele cet. 
XII. Die Nomina in do und go haben die Paenulti- 
mam lang, außer comedo, unedo, fpado, ligo, harpago, 
Macedo. es s 
XIII. Die AdieB&iva in idus haben Paenultimam 
kurz. 
: XIV. Die 
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XIV. Die Woͤrter in icus haben Paenultimam kurz, 
ausgenommen amicus, pudicus, apricus, poſticus, men- 
dicus, caprificus, lumbricus, umbilicus und die Nomina 
Propria, als Granicus cet. : 

XV. Das i vot bem v ift lang, als dives cet. außer 
nivis, bivium, trivium, unb di itt redivivus. EM 

XVI. Die Nomina in inus haben das i lang, wenn 
fie von Namen belebter Geſchoͤpfe herkommen, als anferi- 
nus cet. Hieher gehören auch inteſtinus, medliaſtinus, inter- 
necinus, marinus, fupinus, divinus, genuinus, pulvinus, 
inquilinus, libertinus, inopinus, binus, trinus, quinus, 
matutinus, veſpertinus, clandeftinus,adulterinus,peregri- 
nus, vicinus, collinus, auch die Nomina Propria und Gen- 
tilia, und die eine Verwandtſchaft anzeigen, als fobrinus 
cet. Hingegen ift das i kurz, wenn fie von keinem belebten 
Geſchoͤpfe, ſondern z. E. von Bäumen, Steinen 1c. herge⸗ 
leitet werden, als faginus, coccinus cet. Hieher gehoͤren 
craftinus, perendinus, priftinus, ferotinus, diutinus, vati- 
cinus, faticinus, hornotinus, aud) pampinus, acinus, fra- 
xinus, cophinus. i i a 
CC XVIE. Die Patronymica Mafculina in des haben die 
Paenultimam kurz, als Aeneades, Aeſonides, außer wenn 
fic von Nominibus in eus und es herkommen, z. E. Peli- 
des von Peleus, Neoclides von Neocles: doch ſteht auch 
Belides von Belus Firg. Aen. II, 8o. und Amphiaraides 
von Amphiaraus Ovid. Falt. II; 43. mit langer Paenultima. 

XVIII. Die Patronymica Feminina in eis haben 
Paenultimam lang, als Briſeis. Doch wird fie in Nereis 
vom Ovid. Met. XI, 259. kurz gebraucht. 

XIX. Die Adverbia in tim haben Paenultimam lang, 
außer adfatim oder affatim, perpetim. In ſtatim iſt ſie 
kurz und lang. ; ; 

NX. Die Woͤrter in alis,elis,ulis haben baenultimam lang. 

XXI. Die Woͤrter in acus haben das a kurz, außer 
meracus, opacus. D cd 

XXII. Die Deminutiva in olus (a, um), und ulus 


(a, um) find kurz. 
XXIII. Die 


2 
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XXIII. Die Wörter in ufa, eta und uta ſind lang. 
XXIV. Die in ita find kurz, außer calita, galerita, 
pituita. up dx 

VVV. Die in itas find kurz. T 

1.5 XXVI Die Adie£iva in oſus haben das o fang. 
XXVII. Die Wörter in ocinium, olentus, itudo ha- 

ben Antepaenultimam kurz, desgleichen auch die in ulentus, 

urius, uria, urio außer prurio, ligurio, fcaturio,fcalptu- : 

rio, penuria, curia, iniuria. X 

XXVII. Die abgeleiteten Wörter in aculus , alius, 
erius, ibilis, ilium, inius, ipulus, yrius, itimus , dius faz 
ben Antepaenultimam kurz. außer ferius, papyrius. 
XXIX. Die Quantitat der vorletzten Sylbe in den Ge- 
nitivis der dritten Declination ſ. oben bey dieſer Declina⸗ 
tion Th. I. C. 3. §. 8. p. 29. fqq. 5; ; 
Schlußanmerkung. Bey den fremden Wörtern 
muß man die Sprache, daraus ſie genommen, zu Rathe 
ziehen; z. E. die griechiſchen Woͤrter behalten gern die 
griechiſche Quantitaͤt, z. E. fama von Orun, ovum von aov, 
ver bon e: fo iſts mit Sirius, Thrafybulus cet. So iſts 
mit den hebraiſchen Wörtern, z. E. Allelujah hat die Pae- 
nultimam lang. . 


1 $. iE rs > f : 
Von der Quantitat der letzten Sylben. 


I. Die einſylbigen Woͤrter, die auf einen Vo⸗ 
cal oder h ausgehen, find lang, als a, ah, te cet. 
Doch die Anhaͤngewoͤrtchen que, ne, ve, ce, te, pſe, pte 
ſind kurz. LA 

II. Die einſylbigen Nomina, die auf einen Con⸗ 
ſonanten ausgehen, ſind lang, als fol, ver, par mit 
difpar, impar cet. ingleichen, quin, fin, en, non, cur. 
Doch ſind kurz fel, mel, vir, cor, os (oſſis), vas (vadis), 
vel, an. 

III. 4, E, I ſind kurz, als poema. ille. 

: Aus 
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Ausnahmen: 


1) Ein langes A haben ; 

a) Die Partikeln und Indeelinabilia, als antea ,. eontra, 
triginta eet. außer ita, quia, poftea, eia. 

b) Der Imperativus ber erſten Conjugation, als ama. 

c) Der Ablativ der erſten Declination, als menfa. 

d) Der Vocativ der erſten und dritten Declination von den 

^ Mafculinis in as, als Aenea, Palla, (von Pallas, antis). 

2) Ein langes E haben BL 

a) Der Ablativ der fünften Declination, als re, die cet. 
folglich auch bie Compofita hodie, pridie, poſtridie, 
quare; auch fame. ; 

b) Der Imperativ der zweyten Conjugation, als mone, 
Doch zuweilen iſt cave, auch vale vor einem Vocal oder 
vor dico und vide in videfis kurz. 

e) Die Adverbia in e, die von den Adiestiyis der zweyten 
Declination herkommen, als docte, aegre, optime, in- 
gleichen fere, ferme, ohe, außer bene und male. 

€) Die griechiſchen Woͤrter 1) der erſten Declination, als 
epitome, Anchife; 2) die Neutre pluralia, als mele, 
tempe, cete. ; 


Iv. Tand U find lang, als domini, fi, mand. _ 


Ausnahmen: SHNA f 
Lang und kurz find mihi, tibi, fibi; ibi und ubi, ut! 
- (Adverb.) mit dem Compoſitis ficubi, ficuti, veluti, ; Aber 
ibidem, ubique haben das i lang. " 
2) Kurz ſind a) nifi, quafi , cui (zweyſylbig): aber in cuique 
iſt das ilang. Lucretius gebraucht quati, und Sidonius niñ 
auch lang; b) die griechiſchen Vocativi, als Alexi, auch 
die Wörter, wenn das s fehlt, als dabi’ ftatt dabis., 
3) Kurz find a) die Wörter, wenn das s fehlt, als minu? 
ſtatt minus; b) indu und nenu. l 


V. O ift lang und kurz / als fermo, cano cet. 


Ausnahmen: Ein langes o haben 

1) Der Dativ und Ablativ der zweyten Declination, als de 
mino, pleno: fo anch ergo (wegen que, eo, illo, paulo, 
multo, tanto, quanto cet. und die Gerundia. Doch findet 
man die Gerundia zuweilen kurz; i 

7 i $4 2 Die 
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2) Die Adverbia, (wie man fic wenigſtens insgemein nennt), 
die von Nominibus gemacht werden, als ſudito, falo cet. 
ingleichen eo, quo, ultro, profecto, ideirco, außer modo, 
‚ dumtmodo, poſtmodo, imo, illico, cito, poftremo und das 
Verbum defect. cedo, in denen das o meiſtens kurz iſt. 
Vero, fero, quómodo find lang und kurz. ; 

3) Die griechiſchen Woͤrter in o, wo ein omega iff. 


VI. C ift lang, als dic, huc cet. Doch a) in nec 
und donec iſt es kurz t b) fac iſt öfter kurz, als lang: c) hic 
(Pron.) ift lang und kurz, aber hie (Adv.) iſt lang 


VII. B, D, T, L, M, N, R find kurz, als ab, ad, . 


caput. Ä : 
Anmerkungen. 


1) Der griechiſche Nominativ an, en, in, on (mit dem 
' Omega) yn ift lang, wenn er Gen, mafeul, ober femin, ift, 
alg Titan, Hymen, Delphin, A&aeon ; desgleichen lien, 

2) Der griechiſche Accuſativ Gen. Mafe, in an ift lang, als 
Aenean; der Accufativ Gen. Femin, ift in einigen Woͤrtern 
fang, in einigen kurz. » 

3) Die Sylbe in n ſtatt ne ift lang unb kurz, als nemon’, 

4) Die griechiſchen Woͤrter iner, deren Genitiy um eine Syla 
be M. ‚ find lang, als aer, aether, ar 

5) Die griechiſchen Namen in or, als Hector cet. fnb kurz, 
obgleich im Griechiſchen ein Omega ift. 

6) Die fremden Woͤrter find lang, wenn im Griechifchw ein 
langer Vocal ift, als Hiob, Simfon, Ifrael. 


VIII. As, es, os find lang, als Veneas, doces, 
ſervos. ; 


A 
‚Ausnahmen : 


1) Ein kurzes as haben die lateiniſchen und griechiſchen No⸗ 
minativi, die im Genitiv atis, adis oder ados haben, als 
anas, vas (vadis), Ilias, Pallas: ingleichen die griechiſchen 
Accufativi der dritten Declination, als heroas, Troas, 

2) Ein kurzes es haben z 
a) Der Nominativ der Wörter der dritten Declination, die 

im Genitiv mehr Sylben haben, davon bie Paenultima 
fur; ift, als miles, feges, dives cet. außer Ceres, abies, 
aries, paries und pes mit feinen Compoſitis bipes, tri» 
pes; quadrupes. f 

b) Es 
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b) Es von fum mit dem Compofitis potes, prodes cet. 
c) Die Präpofition penes. à rt 
d) Die griechifchen Wörter, die entweder Neutra Singu- 
laria find, als cacoethes, oder Pluralia terriae declina- 
tionis, und im Griechiſchen ein Epilon haben, als Ar- 
cades cet. Die andern griechiſchen Woͤrter muͤſſen nach 
dem Griechiſchen beurtheilt werden, z. E. Demoftlienes 
iſt im Nominativ lang, im Vocativ kurz; Tralles iſt 


lang. 
3) Ein kurzes os haben 5 : 
a) os (oflis), exos, compos, impos, 
b) Die griechiſchen Wörter in os, bie ein Omicron haben, 
alg Delos, Pallados. ; 282 
IX. Is, Us, und Ys fino kurz, als ignis, doctus cet. 


y 


Ausnahmen: 
1) Ein langes is haben 


a) Der Dativ und Ablativ Pluralis, als menfis, nobis 
cet. : : 

b) Der Nominativ der Wörter, die im Genitiv entis, inis 
und itis mit langer vorletzter Sylbe haben, Simois; 
Salamis, Samnis, , - 

€), Die zweyte Perſonalendung des Praefentis der vierten 

'onjugation, als andis: ferner vis, fis, velis von volo: 
und fum, nebſt den Compofitis quamvis, quivis, poflig, 
profis, nolis, malis cet. l Zire apa : 

d) Die Adverbia gratis und foris. 

3) Ein langes us haben 

a) der Nominativ der Wetter tertiae declinationis, bie im 
Genitiv ein langes u haben, als virtus, palus cet. Doch 
gebraucht auch Horaz Axt. 65. palus kurz. 

b) Der Genitiv Singularis und der Nominativ, Accufativ 
und Vocativ Pluralis in der vierten Declination, als 
fructus. ; 

€) Die griechifchen Wörter in us, als Amathus, Sapphus, 

Tripus cet. Aber Polypus und Oedipus find auch kurz. 

d) Wean eus einſylbig bleibt, ſo iſt es lang; als Orpheũs: 
wird es aber zweyſylbig, fo find beyde Sylben kurz, als 
Orphéüs. x A 

3) Ein langes ys haben die Nominativi, die zugleich yn- ba» 
ben, als Pboreys und Phoreyn: wie auch die contrahirt 
ſind, als Erinnys ſtatt Erinnyes oder Erinnyas. 

T 5 Zweyter 
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A2 Bieter Abſchnitt. 
Von den Gliedern oder Süßen eines Verſes. 


3 i 
Die abgemeſſenen Theile eines Verſes heißen Glie⸗ 
der oder Süße. Gie find theils zwey⸗ theils mehr⸗ 
ſylbig os Bet j "e - 
I. Die zweyſylbigen (inb: Spondeus -als lau- 
des: Pyrrhichius „ als bene: Trochaeus (Choreus) 
» als mente: lambus e als prob. j 
II. Die dreyſylbigen finds. Dactylus - als 
omnia: Anapaeitus * »- als domino: Moloffus - =~ 
als laetantes: Tribrachys * « als domine: Amphibra- 
chys » als amare: Amphimacrus oder Creticus =v -= 
als fecerant: Bacchius « - - als fecutos: Antibacchius--« 
als cantate. — i 
III. Die vierſylbigen find: Proceleuſmaticus * 
als fteigilibus; Diſpondeus - - - als intermittunt: 
Antiſpaſtus -= als abundabit: Choriambus- - 
als interea: Diiambus ~- » - als feveritas: Ditrochae- 
us (Dichoreus) als comprobavit: * Tonicus a 
.. minore® v - als generoſos: Ionicus a maiore- - » + alg 
, xum tempore: Epitritus primus + - - als falutabane: 
Epitritus fecundus - v - - als comprobabant; Epitritus 
tertius - als nutricii: Epitritus quartus als inter- 
mifit: Paeon primus-» als virginibus: Paeon fecun- 
dus» = als poeticus: Paeon tertius - als mani- 
feftus: Paeon quartus » +» als mifericors. 
Not. T) Die letzte Sylbe eines Verſes kann kurz und lang 
ſeyn: das iff einerley. Daher kann hier eine kurze Sylbe 
us gins lauge, folglich ein. Trochaeus ſtatt eines Spondei 
ehen ; / 
2) Verfüs dimeter heißt ein Vers von zwey Gliedern, trime- 
ter von drey, ietramerer von vier, pentameter von fünf, ] 
hexameter von ſechs Gliedern (Süßen): und hypermeter 
heißt ein Vers, wenn eine Sylbe noch drüber ifr Z. E. 
Omnia Mercurio ſimilis vocemque ene 


Orittter 
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Dritter Abſchnitt. 


Von den Verſen ſelbſt. 


Ein Ders iſt eine aus uͤberall fih gleichen, wenig- 
ſtens nicht febr ungleichen, Gliedern Fuͤßen beſtehendezeile. 
Man merke hierben 1) die Scanſion, 2) die Caͤſur, 3) die 
Versarten, 4) die Vermiſchung der Versarten. 


r $. I. E E 7 ! 
Von der ſogenannten Scanſton. 


| Wenn man einen Vers nach feinen Gliedern abmiffer 

und beurtheilt, es geſchehe durch lautes deſen oder in Gedan⸗ 
ken, ſo nennt man das ſcandiren. Um dies zu koͤnnen, 
muß man nicht nur die Glieder fefbft, die ihm eigen find, 
und die Laͤnge und Kuͤrze jeder Sylbe verſtehen, ſondern 
auch folgende poetiſche Gebräuche wiſſen: 


1) Jede kurze Sylbe, die auf einen Conſonanten ausgeht, 
wird vor einem Conſonanten (ausgenommen h) lang, als 
quid xuis? 3 des 

2) Ein Vocal oder Diphthong am Ende des Worts wird von 

dem folgenden Vocal verſchlungen, (elidirt); man nennt 
es Kliſton, als facile eft, bonae artes lieſet man facileſt, 
bonartes. Auch geſchieht es, wenn das folgende Wort 
fich mit dem h anfängt, als nulla haec lieſet man nullaec. 
Doch ſoll die Eliſton nicht zu oft in einem Verſe, auch nicht 
von vornen e als. / ad vitulam cet. Not. a) Zus 
weilen vernachlaͤßigen die Dichter die Eliſion, z. E. Virg. 
Ecl, VIH, 108, gui amanz (dreyſylbig). Dies wird Hiatus 
genannt: b) o, heu, vae, io, ah, proh ober pro! werden 
nicht elidirt. 

3) Das m am Ende eines Worts wird mit dem Horherge- 
henden Boral vom folgenden Vocal oder Diphthong (mit 
oder ohne h) auch elidirt, z. E. terram illam, terram hanc 
lieſet man terrillam, terrane. Dies heißt Eethhipſis. Ennius 

und Lucretius haben bie Ecthlipfin zuweilen vernachläßigt. 

4) Die Dichter gebrauchen zuweilen eine lange Sylbe kurz, 
als tulérunt, zuweilen eine kurze lang, als Priamides. 
Jenes heißt Syftole, dieſes Diaftole. ; 

id $ 5) Zwey 
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5) Zwey Vocale, folglich zwey Sylben, werden zuweilen 
in Eine Sylbe zuſammengezogen; z. E. diigue, alveo, reiice 
werden zuweilen geleſen digues alvo, rejce cet.; huic und 
cul oft einſylbig ꝛc. Dies heißt Synizetis oder Crafis. 
6) Aus einer Sylbe werden zuweilen zwey gemacht, als filuae 
dreyſylbig ftattfilvae: dies heißt Diaeretis. : 
7) Am Ende des Verſes ift zuweilen eine Sylbe übrig: die 
man zum folgenden Verſe ziehen muß, als Omnia Mer- 
curio fimilis vocemque coloremque Et flavos cet. wo man 
ſcandirt colorem, — Quet flav. 
$) Ein Versglied ſteht oft für das andere, z. E. ein Spon⸗ 
deus für einen Dactyl ac. xs ` 


$. 2. 


Von der Caͤſur oder YOorttrennung. 


Die Caͤſur iſt die Zerſchneidung oder Trennung der 
Woͤrter vermittelſt der Versglieder (Füße), fo, daß die 
letzte oder vorletzte Sylbe der Anfang des Versgliedes iſt, 
à. E. hier ift ein Hexameter mit fünf Caſuren: -Nulla 
fa | Jus vic tis nul lam fpe | rare fa | lutem. 

Not. 1) Je mehr ein Vers Caͤſuren hat, deſto angenehmer 
iſt er. Unangenehm iſt er, wenn er keine hat; unange⸗ 
nehmer, wenn jedes Versglied ein Wort ausmacht, und 
noch unangenehmer, wenn es lauter Spondeen ſind, als 

` Nuper quidam do&tus coepit feribere verfus, | 

2) Wenn die Caͤſur nach dem erſten Versgliede folgt, fo 
heißt das Trithemimeris; nach bem zweyten Penthemime- 
ris; nach dem dritten Hephthemimeris: nach dem vierten 
Ennebemimeris. > a A 

Not. Außer der Caͤſur giebts noch einen Abſchnitt oder Rus 
bepunct in der Mitte des Verſes. j da 


F. 3. 
Von den Versarten. 
Es giebt verſchiedene Arten von Berfen. Sie haben 
ihre Benennung theils von den Versgliedern (Füßen), 


als ein jambiſcher Vers: theils von der Anzahl der 
: Glieder, 


—- 
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Glieder, als der Hexameter: theils von dem Erfinder, 
als der Sapphiſche ꝛc. Ihre Namen ſind 1) Hexame- 
ter, wohin auch gehoͤrt a) Adonicus, b) Pherecratius, 
c) Archilochius, d) Heroicus- tetrameter, e) Da&y- 
licus Alcmanius, f)|Da&ylicus Ithyphallicus; 2) Pen- 
tameter; 3) Anapaeflicus ; 4) Sapphicus; 3) Phalae- 
cius; 6) Iambicus, wohin gehört Scazon und Anacreon- 
ticus; 7) Trochaicus; 8) Choriambicus, a) Arifto- 
phanicus, b) Glyconicus, c) Afclepiadeus, d) Alcai- 
cus; 9) lonicus a minori. Y A. 


I. Hexameter hat ſechs Glieder Füße); davon die 
vier erſten Dactyli oder Spondei ſeyn koͤnnen, daß fünfte 
foll. ein Dactylus ſeyn, das letzte ift ein Spondeus oder 
Trochaeus, z. E. | 

72 v u. | -. “uuv LE IU — 

Sed fugit intere a fugit irrepa 


j rabile |. tempus 
Ili in ter fe|fe ma !gna vi 


bráchia | tollunt 


Anmerkungen. 


1) Der Hexameter wird von Einigen auch ein heroiſcher Vers 
und ein daraus beſtehendes Gedicht ein heroiſches ge⸗ 
nannt, weil zu Beſingung der Helden gern bloße Hexame⸗ 
ter gebraucht werden. us i 

2) Der Hexameter fol in ber Mitten des Ver ſes einen Ab⸗ 
ſchnitt oder Ruhepunet haben, das ift, fid) in der Hälfte 

des dritten Glieds mit dem Worte endigen, z. E. fed fu- 
git] intere | a || fugit cet. Non eft | in medi | eo 
femper cet. Doch fehlt diefer Abſchnitt zuweilen bey den 
Dichtern, welches zu entſchuldigen ift wenn das dritte 

Glied ein Dactyl ift, z E. Indi | gnor quan | doque boa 

nus cet. iſts aber ein Spondeus, fo ift der Vers unan⸗ 

genehm, z. E. Ut ridentibus arrident, ita flentibus ad. 
ent. 

3) Den Hexameter macht die oͤftere Caͤſur angenehm. 

4) Zuweilen ift das fünfte Glied ſtatt eines Dabtyli ein Spon- 
deus; doch geht dann gern ein Da&ylus vorher, um das 
Schwerfaͤllige erträglicher zu machen, z. E. Pro molli viola 

pro 
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pro purpureo nareiſo. Unangenehmer ift: es, wenn kein 
Dactylus vorhergeht, als Aur laeves ocreas lento ducunt 
argento. — . Él 
5) Daß man bey der Scanſion zuweilen zwey Sylben zuſam⸗ 
menziehen, und z. € arietat wie arjetat, cui einſylbig leſen. 
muͤſſe ꝛc. und daß zuweilen eine Sylbe übrig bleibe, ift 
oben erinnert worden F. 1. irat 
- 6) Der Hexameter endigt fid) gern mit einem zwey oder 
dreyſylbigen Worte, nicht gern mit einem andern. Doch 
flindet man auch bey guten Dichtern zuweilen hinten vier⸗ 
und fuͤnfſylbige Woͤrter, ja auch einſylbige. Doch ift bey 
letztern angenehmer, wenn noch ein einſylbiges vorhergeht: 
3. E. Principibus placuiffe viris non ultima laus eft., Not. 
Einige glauben, dergleichen einſylbige Wörter wurden von 
Dichtern mit Fleiß geſetzt, um den Affect oder die Beſchaf⸗ 
fenheit der Sache recht auszudruͤcken. Doch iſt dies nur 
Vermuthung, ſo wie, daß ſich die Dichter zu Ausdruͤckung 
der Geſchwindigkeit und Freude gern der Dactylen, und 
zu Ausdruͤckung der Langſamkeit und der Traurigkeit der 
Spondeen bedienen. , 

7) Reime find zu vermeiden, z. E. Dum canis os rodir fo- 
cium, quem diligit, odit. Dergleichen Reimverſe nennt 
man verſus Leoninos. Und doch findet man dergleichen 
bey den beſten Dichtern. v ad 

8) Die oͤftere Wiederholung einerley Buchſtabens oder Syl 
be ift zu vermeiden, z. E. o Tite, tute, Tati, tibi tanta 
tyranne tulifti. 

9) Kein einfaches Wort muß getrennt werden, als: Trans- 
egit corpus, cere laxo comminuit brum. : : 


10) Zum Hexameter gehoͤren folgende Versarten als Stücke: 
a) Verfus adonicus beſteht aus den beyden letzten Gliedern 
des Hexameters, als » | - 2 gaudia pelle. Er ſteht 
insgemein nicht allein, fondern wird drey Sapphiſchen 
Verſen angehaͤngt, um eine Strophe einer Sapphiſchen 
Ode zu machen, als ; - 
Integer vitae fcelerisque purus 
Non eget Mauri iaculis neque arcu . 
Nec venenatis gravida fagittis, 
Fuſce, pharetra. 


M 
1 
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b) Verfas Pherecratius enthält die drey letzten Glieder des 


Hexameters, und ſieht ſo aus: Vis 


formoſa videri, "^s 


©) Verfus. Archilochius ſteht ſo aus: „4 
Pulvis et umbra ſumus. ert 


d) Verfus heroicus retrameter ſieht (o aus: ; 
-uu | -29]--2«] -x Ibimus o focii comitesque, 
1 2279F ur UU] O fortes peioraque paſſi. 
e) Verfus Da&ylicus Alcmanius ſieht fo aus: 
wu» | -vv ] -vu | -vy Luminibusque prior rediit 
Cale d^ EA vigor. 
€) VerfusDa&ylicusitbyphallicus ſieht fo au: 
„ „e Libera arva prius fruti- 
: Sa cibus. 


II. Pentameter hat fünf Glieder, die in zwey Hälften 
(Hemiftichia) getheilt werden. Die erſte Haͤlfte hat drittes 
halb Glied, davon die zwey erſten Spondeen oder Dactylen 
ſeyn koͤnnen, das uͤbrige halbe Glied muß eine lange Syl⸗ 


be ſeyn: die andere Hälfte hat auch drittehalb Glied, davon 


die zwey erſten Dactylen feyh mi fen, das uͤbrige halbe Glied 
kann eine lange oder kurze Sylbe ſeyn; z. E. 


—— 1 24 - |-9l--2- 2 
Tempora fi fuennt nubila folus eris. 
Interdum docta plus valet arte malum, 


Not. 1) Ein Pentameter ſteht insgemein unter einem Hexa⸗ 


meter: und beyde machen ein Diſtichon aus. Und es 
ift angenehm, wenn fid) mit einem Difticho der Verſtand 


der Worte endigt, folglich ein Punct, wenigſtens ein Co⸗ 


lon ſteht. g- i 
2) Der Pentameter muß nach der erſten Halfte einen Abſchnitt 
haben, das iſt, das Wort muß da aus ſeyn. : 
3) Die beyden Hälften enden fid) nicht gern mit einem eitte 


ſylbigen Worte, es fen denn, daß noch ein einſylbig Wort 


vorhergehe. Doch iff dies mehr in der erften, als zwey⸗ 
ten Haͤlfte gewoͤhnlich. Aber ein einſylbig Wort, wenn 
es elidirt wird, geht wohl an, als litera lecta sea 5 E 
4) Der 
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4) Der Pentameter endigt fid) gern mit einem zweyſylbigen 
Worte: doch findet man auch zuwellen hinten ein —— 


und — icd : 

5) Die Hälften ber Pentameter muͤſſen fid) nicht reimen. 

6) Ein einfach Wort muß nicht getrennt bul als De- 
ficiente pecu deficit omne nia. 


; Ilf. Verfus Anapaefticus Partheniacus hat drey Glie⸗ 
der: die beyden erften find Anapaeſti oder Spondei, das 
dritte ein Anapaeſtus, mit uͤbrigbleibender Sylbe, als 
vo. | wu wu- | Felix nimium prior aetas. 
Es giebt auch eine Ariſtophaniſche ober Archilochiſche 
Art Anapaͤſtiſcher Verſe, als 
| vve. „„ | Fatis agimur: Cedite 
fatis, 


1 -- 


— 4 — | 


IV. Verſus Sapphicus hat fünf Glieder, einen Tro⸗ 
chaͤus, Spondeus, Dactyl, Trochaͤus und endlich Spon- 
deus oder Trochaͤus, als ; Anis 

=u[--[-es -u |- Integer vitae ſeelerisque 
2 |? purus. 2 
Not. 1) Srey ſolche Verſe mit angehaͤngtem Adoniſchen Berfe 
machen eine Sapphiſche Strophe aus; f. oben Verfus ado- 
| nicus n. I, a. 
2) Catull hat im zweyten Gliede zuweilen einen Trochaͤus, 
und Seneca einen Dactyl. ; 
3) Nach ber erſten Sylbe des dritten Glieds muß cin Abs 
ſchnitt ſeyn, b. i. das Wort muß aus ſeyn, als Inte | ger 
vi | zae || celer. Ale t 
4) Horaz hat oft Verfus hypermetros, 5. E. Plorat et dives 
animumque moresque Aureos cet. Od. IV, 2, 23. Auch 
jerreißt er hinten die Wörter, z. E. ; 
— - Grosphe , non gemmis neque purpura ve- 
nale nec auro. Od, II, 16, 7- 


V. Verfus Phalaecius hat fünf Glieder, einen Spon⸗ 


deus, Dactyl und drey Trochaͤen, als : 
2 | „uw | àu fas l =. Differtiffime Romuli ne- 
porum. 


Not. 


1 4 
~y 2 
z i 
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Not. 1) Beym Catull iſt das erſte Glied zuweilen ein Tro⸗ 
chaͤus oder Jambus, und das zweyte zuweilen ein Spondeus. 


2) Die Phalaͤciſchen Verſe heißen auch hendecafyliabi. | 


VI. Verfus Iambicus beſteht aus vier, ſechs oder acht 
Gliedern, davon die ungraden (1, 2, 5, Dein Iambus oder 
auch Spondeus, Anapaeftus, Da&ylus, Tribrachys ſeyn 
koͤnnen: Die geraden aber (2, 4, 6, 8) müffen lambi ſeyn: 


und man findet nicht leicht, als bey Comicis einen Tribrachyhs. 
Daß die letzte Sylbe des Verſes kurz ſeyn kann, ift bekannt. 


Er iſt beym Horaz viergliedrig, (quaternarius) oder 
ſechsgliedrig (fenarius), bey Comicis auch achtgliedrig 
(octonarius), z. G. 


a) Iambicus quaternarius : í 
v~] vvu [jus [| vs Ut priſea gens morta- 


ae un — E lium 
edt vv= f ` . Solus omni. foeno- 
wd e vu 00 re cet. 

v] : 4 Hor. Epod. II, 2 4 fl. 


b) lambicus ſenarius iſt eben ſo, nur daß zwey Glieder ) 


hinzukommen, als Bea tus il -le qui - procul - nego- 
tlis cet. 3 

©) lambicus octonarius wieder um zwey Glieder Länger, 
als Pecu- niam in-loco-neglige- re ma ximpm in- 
terdum eft-lucrum. Terent. 


Not. 1) Je mehr Jamben ſtehen, deſto beffer iſt der Vers. 
2) Die Comiei nehmen es mit den Jamben nicht genau, ſon⸗ 
dern nehmen dafuͤr leicht einen Dactyl, Tribrachys, Ana⸗ 
paͤſtus ꝛc. d 
3) Bey den Tragieis ift das fünfte Glied felten ein Jambus, 
fondern öfter ein Spondeus ober Anapäftus, 
4) Hierher gehoͤrt auch der Scazon und Anacreontiſche Vers; 
a) Scazon oder Choliambus ift faſt ein Iambicus fenarius : 
nur ſteht am Ende ein Spondeus oder Trochaͤus, und 
das fuͤufte Glied iſt ſtets ein Jambus, als 
3 = T T * =] - 2 Sed non videmus manticae 
coh quod in tergo eſt. Catull, 


Schell. kleine Gramm. D b) Verfus 
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b) Verfus Anacreonticus ſieht ſo aus: 
o- „| | = Habet omnis hoc voluptas- 


* a u q 7 Au i VIELE 
VII. Verfus Trochaicus beſteht aus iet oder acht 
Gliedern: die ungraden (7, 3, J, ) ſollen allezeit Trochaͤen 
ſeyn, wiewohl mit unter ein Tribrachys vorkommt: die 
geraden aber (2,4, 6, 8) fofften zwar auch Trochäen ſeyn z 
doch kann auch hier ein Spondeus, Tribrächys, Anapaͤſtus 
oder Dactylus ſeyn. Die un nd die are 
catalectici, als ` 

« wo 298 


Stant parati ferre, quidquid fors tilii ultima; Prudent, 


Man hat uch: einen Verfum Trochaicum g phalli- 


cum, als 
-v | -v ] — Huc ades EN cet. 


. S8egm Horatins fat man auch einen Brake: tro⸗ 
häifchen Vers mit mangelnder Sylbe, z. €. 77-73 
Non ebur neque aureum cet, Od. II, 18, f. 

Not. Bey den achtgliedrigen muß nach dem vierten Gliede 
ein Abſchnitt ſeyn. 


VIII. verſus Choriambicus iſt viererley: 


) Ariftophanicus: hat zwey Glieder, einen Choriambum 
und Bacchium, als 
5 „wur |v-% Lydia dic per omnes cet. Hor. Od. I. 8, T- 

) Glyconicus: hat drey Glieder, einen Spondeum, Choriam- 
bum und H q 
== | -v»- | Cum tu, Lydia, Telephi cet, Hor. Od. 

I, 13. I. Not. Beym Catull ift dag erſte Glied auch 
ein Iambus oder Trochaeus. 

9 Afclepiadeus: hat vier Glieder: das erſte ift ein Spon- 
deus, das zweyte und dritte ein Choriambus, das vierte 
ein Iambus, 3. € 
„„ ope - % Maecenas atavis edite m 

vot 
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Not. 1) Es ift angenehm, wenn nach dem zweyten Gliede ein 
Abſchnitt iſt. 

2) Es giebt auch diotiambifi Berfe beym Horatius, die aus 
vier Gliedern, einem Fpitrito fecundo, zwey Choriambis 
und einem Bacchio beſtehen, z. E. Od. I, 8, 2 

232 „eee Te deos pro» Sy- 
barim cur properas amando cet. 


d) Verfus Alcaicus: ift verſchiedner Art: 
4) Eine Art hat drey Choriambos, alfo einen mehr, als der 
Afelepiadeus, ſonſt kommt fie mit ihm überein, als 
ere Tune Queer fcire 
nefas quem mihi quem tibi cet. Hor. Od, I, 11, x ff. 


2) Die andere Art hat vier Glieder: das erſte ift ein Spon- 
deus oder lambus, das zweyte ein Bacchius, das dritte 
ein Choriambus, das letzte ein Iambus, als 
— 1 |-2»-[** Motum ex Metello enle ci- 
vicum cet. Hor, Od. II, I, I. 


IX. Verſus Ionicus a minore hat drey oder vier Glie⸗ 
der, und zwar lonicos a minore, als 


„ ,, Milerarum eft neque Amori: 
dare ludum neque dulci cet. Hor, Od. III, 12, 1 fl. 


So viel von den Versarten. Man merke noch fol⸗ 
gende Benennungen der Verſe. Verfus acatale&ticus heißt 
ein Vers, wenn am letzten Gliede keine Sylbe mangelt 
noch überflüffig ift? catalecticus, wenn dem letzten Gliede 
eine Sylbe mangelt: brachycatalecticus, wenn am Ende 
ein Glied mangelt: hypercatalecticus, wenn am Ende eine 
oder zwey Sylben uͤbrig ſind. 


K. 4. | : 
Von Vermiſchung der Versarten. 


I. Die N Versarten, die man vermiſcht 
findet, ſind: 


u 2 1) ftra. 
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1) Hexameter und Pentameter abwechselnd. Beyde heißen 

ein Diſtichon. : 

2) Ein Hexameter unb ein viergliedriger jambiſcher Vers aba 
wechſelnd, z. E. Hor. Epod. 15. 


3) Ein Hexameter und ein ſechsgliedriger jambiſcher Vers ab⸗ 
wechſelnd, z. E. Hor. Epod. 16. 58 


4) Drey Sapphiſche Berfe. und ein Adoniſcher, z. E Hor. 
Od. L 32. ; 

5) Ein Glpcenifdjer und ein Aſclepiadiſcher abwechſelnd, als 
Hor. Od. 1, 3. 


6) Zwey Alcaiſche, ein viergliedriger Jambiſcher mit úber- 
flüſſiger Sylbe, und ein Alemaniſcher Dactiliſcher, z. E. 
Hor. Od. I, 9. 

7) Ein ſechsgliedriger Jambiſcher und ein viergliedriger Jam⸗ 
biſcher abwechſelnd, z. E. Hor. Epod. 9. 

8) Ein viergliedriger Trochaͤiſcher mit fehlender Sylbe und 
ein ſechsgliedriger Jambiſcher. z. E. Hor. Od. II, 18. 


II. In Anſehung der Vermiſchung der Versarten kom⸗ 
men folgende Benennungen vor. Man nennt ein Gedicht 
Monocolon, wenn es nur aus einer Versart beſteht: Dico- 
lon, wenn es aus zweyen beſteht; Tricolon, wenn es aus 
dreyen beſteht. NEE 


III. Man giebt ben Gedichten noch mehr Benennungen. 
Man nennt ein Gedicht Diſtrophon, wenn nach dem zwey⸗ 
ten Vers der erſte wieder vorkommt, z. E. in Elegien, wo 
Hexameter und Pentameter abwechſeln: Triftrophon, wenn 
nach dem dritten Vers allemal der erſte wieder vorkommt; 
Tetraſtrophon, wenn nach dem vierten der erſte allemal 
wieder vorkommt, z. E. in den Sapphiſchen Oden: Penta- 
Ítrophon, wenn dies nach dem fünften Vers geſchieht. 


Ferner heißt ein Gedicht Carmen natalicium ober ge- 
nethliacum, i. e. Geburtstagsgedicht: nuptiale oder 
epithalamium Sochzeitgedicht: propempticum Be⸗ 
gleitungsgedicht: epinicium Siegsgedicht: paean 

; Triumph- 
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Triumphlied: epicedium Leichengedicht: epitaphium 
Grabſchrift threni Klaggedicht: hymnus Lobge⸗ 
fang auf Gott: onowaſticum Namenstagsgedicht: 
epigramma ein kurzes ſinnreiches Gedicht: Ode ein 
Lied das in die Laute geſungen ward ꝛc. Man hat noch 
mehr Namen, aber von geringerm Belange, als eteofti- 
chon, wenn die Jahrzahl darin liegt: acroſtichon oder 
acroſtichis, wenn die erſten Buchſtaben der Verſe einen 
Namen oder Spruch ausmachen: palindromon, das, 
wenn es ruͤckwerts geleſen wird, eben den Sinn, ja oft 
eben die Buchſtaben enthält, als figna te figna, temere 
me tangis et angis; ferner Logogriphus cet. Endlich 
heißen die Gedichte epiſche, i e. Heldengedichte: lyri⸗ 
fehe, d. i. Oden: dramatiſche, d. i. Comoͤdien oder Traz 
goͤdien: Lehr gedichte ze. 


Vierfacher Anhang. 


Einige Sonderbarkeiten in den Alten: 


A) In Anſehung einiger Buchſtaben oder Sylben: 


1) Man findet in den Ausgahen der Dichter zuweilen einen 
Buchſtaben verdoppelt, (dies heißt Diplafialmus), um die 
Sylbe lang zu machen, als relligio, relliquiae, quattuor, 
repperit cet. ſtatt religio cet. Doch halten einige die 

Verdoppelung nicht fuͤr noͤthig. 

2) Zuweilen wird ein Buchſtabe hineingeſetzt (dies heißt Epen- 
thefis), als fier für (it: alituum ſtatt alitum, Man rech⸗ 

net auch navita für nauta hieher, aber mit Unrecht. 

3) Hingegen wird in der Mitten eines Worts ein oder mehr 
Buchſtaben herausgeworfen (dies heißt Syncope), a) in, 
Profa: dem, numüm (tatt numorum cet. Amaſti, amaf- 
fem; coguoffem cet, ſtatt amavifti cet. b) beſonders bey 

u3 Dich⸗ 


! 
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Dichtern und Comoͤdienſchreibern, auch zum Theil andern, 
als virum, coelicolum, currum ſtatt virorum, coelicolarum, 
curruum: faecla, vincla für fecula cet. Dixti, exclufti, 
ſenſti, iufti ſtatt dixiſti, exclufifti cet. Acceftis ſtatt acceſſi- 
ftis: Exftinxem fuͤr exſtinxiſſem; crefle, fultis cer ſtatt ere- 
ville, fi vultis. Auch gehoͤrt hieher das Sufenutyenjieher ; 
zweyer Vocale, welches Crafis (auch Synaerelis, Synizefis 
heißt, alg ingeni, eti cet. ſtatt ingenii, otii. l 


4) Zuweilen werden aus einer Sylbe zwey gemacht, welches 
Diaereſis heißt, als ſilüae dreyfilbig ſtatt Alvae, perfo- 
lüenda fuͤufſylbig. 


5) Vorn wird etwas weggeworfen, welches Aphaereſis heißt. 
Dies geſchieht bey aliquis, aliquando; alicubi, wo das 
ali nach fi, ne, quo, num, quanto unzaͤhligemal, ſowohl 
in Profa, als in Verſen weggeworfen wird, als fi quis, fi 
quid, ne quis, fi quando, ficubi ſtatt fi alicubi, necubi 
fiaft ne alicubi cet. Man rechnet auch hieher mitte für 
omitte, pono ablegen, für depono, voco für invoco: 
linquo für relinquo, temno für contemno: fert für au- 
fert cet. Aber unrecht. Denn die Simplicia haben oft die 
Bedeutung ber Compofitorum. 


6) Am Ende des Worts wird zuweilen ein Buchſtabe wega 
geworfen, welches Apocope heißt, als die, duc, fac, fer 
ſtatt dice cet. So ſteht tun', noſtin', fatin’, ainm; cet. 
ſehr oft ſtatt rune, noſtine, ſatisne, aisne. 


7) Dem Infinitiv in i wird oft er angehaͤngt, welches Pa⸗ 
ragoge heißt, als farier, dicier, egredier, monerier cet, 
ſtatt fari, dici cet. 


8) Ein zuſammengeſetztes Wort ( Compofitum) wird zu. 
weilen getrennt, welches Tmeſis heißt, als Talis Hyperbo- 
reo feptem ſubiecta rrioni. Quae me cumque vocant terrae 
cet. So fagt Cicero: per, inquam, gratum mihi feceris. 


9) Bey ben Dichtern kommen alte Worker (Archaifmi) vor; 
als olli, ollis ſtatt illi; illis: alid ſtatt aliud: ipfus für 
ipfe: fos, fas, fis für fuos, fuas, fuis: auch fuat; im- 
petraſſere, opperibor, cupiret, efcit, indu, nenu. 


Not. 1) Die Sonderbarkeiten bey der Scanfion, als Syſtole, 
Diaſtole, Eliſio, Hiatus, Ecthlipfis finb bey der Scanſion 
Abſchn. 3. F. x. angeführt worden. t 

2) Man 
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2) Man hat in vielen Grammatiken noch mehr Sonderbar⸗ 
, keiten oder ſogenannte Figuren; aber ohne Grund, als 
a) Prostheſis, i. e. wenn ein Buchſtabe oder Sylbe uͤber⸗ 
fläfftg vorgeſetzt wird, als gnatus, gnavus ſtatt natos, 
navus, tetulit für tulit. Aber das g gehört dem gna- 
tus unb gnavus eigentlich, und tetulit iff das alte Per- 
fectum. £ 
b) Metatbefis, i. e. Verſetzung ber Buchſtaben, als Evan- 
dre, Thymbre ſtatt Evander, Thymber, Aber Evan- 
äre und Thymbre iff von Evandrus, Thymbrus, 
c) Antithefis; i, e. wenn ein Buchſtabe für den andern ſteht, 
alg volnus, volt ſtatt vulnus, vult cet. Aber das ift 
ein Archaiſmus, oder glaublicher, daß die Alten beydes 


geſagt, vulnus und volnus cer. x 
Folglich find Prosthefis , Metathefis, Antithefis ent⸗ 
behrlich, 


- 


B) Sonderbarfeiten bey Zufammenfügung der Wörter, 
davon das meiſte ſchon oben an feinem Orte angeführt 
worden. Wir wollen noch einiges anfuͤhren. 


1) Zuweilen trifft der Cafus, Numerus cet. nicht recht zu, als 
Ter. abfente nobis. Virg. fenfit medios delapſus in hoftes 
ſtatt ſe delapſum eſſe. VEN 

2) Zuweilen fteht bey zwey Subftantivis ein Verbum, das 
fic) nur zu Einem ſchickt, welches Zeugma heißt; als Sall. 
Jug. 46. pacem an bellum gerens perniciolior effet cet, wo 
gerens fid) nur zu belum, nicht aber zu pacem ſchickt: 
Nep. Hann. 8. alii maufragio, alii a Jervis interfectunt 
€um fcriptum reliquerunt, wo interfectum fid) nicht wohl 
zu naufragio ſchickt. 

3) Zuweilen ſteht das hinterſte zuerſt; man nennt das Hy- 
fteron proteron, als Virg. moriamur: et in media arnia 
ruamus. Ter. valer et vivit. 

4) Zuweilen ſtehen zwey Subftantiva mit et verbunden, fo, 
daß eins für das Adje&ivum ſteht; man nennt das 
Hendiadys oder „ 32 3voiv, als Virg. pareris libamus et 
auro, i. e. aureis. Doch muß man der Hendiadys fo 
wenig, als möglich, Platz laſſen. : 

5) Zuweilen ift die Conſtruction verkehrt, welches Hypallage 


heißt, z. E. Ovid. Met. Lx. 4m nova fert animus mutatas 
\ Va dicere 
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dicere formas corpora ftatt corpora mutata in novas for- 
mas: Virg, Aen. XI, 202. coelum. ftellis fulgentibus 
aprum. fatt cui ftellae fulgentes aptae funt, Sehr oft 
iſts unnothig, eine Hypall ge anzunehmen, z. E. Cic. 
Marc. 6. gladium vagina vacuum in urbe non vidimus: 
hier ift vacuum fo viel, als nudatum , deſtrictum. Virg. 
dare elaſßibus auſtros heißt eigentlich den Schiffen durch 
Anſpannung der Segel Wind verſchaffen. Virg fol- 
ſtitium pecori defendite heißt haltet die Sonnenhitze 
ab vom ac. j 


6) Zuweilen folgt nicht das, was folgen folfte; man nennt 
es Anacoluthon, als Ter. Hec. III, I, 6 nam nos omnes, 
quibus alicunde aliquis obie&us eſt labos, omne, quod 
eft interea, tempus, priufquam id refcitum eft, lucro eff, 

s fiait in lucro^ ponimus oder nobis omnibus. Dies ift 
'Staco'óffafeit. Oft fehlt der Nachſatz ganz: dies geſchieht 
im Affect oder mit Fleiß; z. E. Cic, ad Div. XIV, 3. fl per- 
ficiis, quod agitis, me ad vos venire oportet: fin minus: 
fed nihil opus eft reliqua fcribere. è 


Not. Es giebt noch viel Sonderbarkelten in den Alten: doch 
gehoͤrt dies alles eigentlich nicht zur Sprachlehre: denn es 
find Sonderbarkeiten der Schriftſteller, oder vielmehr Feh⸗ 

ler derſelben. 


JI. Einige Berfe, um den Unterſchied mancher Woͤr⸗ 
ter, in Anfebung der Bedeutung, Quantität und 
Schreibart zu lernen: 


Cantat acanthis avis, fed crefcit acanthus in agris, 
Ell Acer in fylkis, equus dcer Olympia vincit. 
Anus pars hominis, fed femina fit anus annis, 
Armus brutorum eft, humerus ratione fruentam. 
Turbat afilus equos, miſeros fufcepit afylum. 
Dum finit hora, cänas; efleto corpore canes. 
Haec caffis. galea eft, hi cafes retia fignant. 
Caſſide conde caput, capiuntur caſſibus apri. 
Cero facit ceſſi, cecidi cado, caedo cectui, ' 
Qui feulpit, caelaz; fervans abscondita celat. 
Clava ferit, clavus firmat, clavisque recludit. 
Fert aneilla cölum; penetrat res humida cõlum. 
Eft curis in carne; eft detra&a e corpore pellis. 


f Comi- 
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Cominus enfe. ferit, iaculo cadit eminus Ipfe. 
Comoedi fcenam , comedones quaerite coenam, 
Vir comis multos comites fibi iungit amicos. 
Conſortes fortuna eadem, focios labor idem, 
Unum collegas efficit officium; ^ © = 
Sed caros faciunt fchola, ludus, menfa ſomaler. 
Conſulo te doctum : tibi confulo, dum tua curo, 
Sanguis ineft venis; cruor eft de corpore fufus, 
Flat corvus, faltatque chorus vel carmina cantat. 
Deleo, quod. feriptum eft, fed flammam eæſtinguo lu. 
89 N ; cernae. i 
Vin’ tibi dicamus, cui carmina noftra dicemus? 
Educat hic catulos, ut eos educat in apros, 
Solvere diffidir, nodum qui difffüz enfe. F 
Haec ficus fici vel ficus fructus et arbor: i 
Hic ficus fici malus eft in corpore morbus. 
Fide, fed ante vide; qui fir, nec bene vidir, 
Fallitar: ergo vide, ne capiare fide. ` 
Forfex filorum, ceps ferri, pexque pilorum; 
Force ſartores, tonfores forpice gaudent: 
At faber jgnitum forcipe prendit opus. 
Piftor habet furnum; fornace hypocaufta calefcunt. 
Fornix. e(t arcus, fed fornax ſaxa ;perurit, 
Robuítum fugio, fugientem faepe Fuga. 
Decepit me faepe frerum (Subft) nimis aequere fre- 
* tum, j 
Vir generat, mulierque parit; fed gignit uterque. 
Giblus terga premit, cervici ſtruma moleſta eft, 
Guflar lingua cibum, qui bene cunque apis. ` 
Ales hirundo canit, nat hirudo, movetur arundo, 
Per quod quis peccat, per idem punitur et idem. 
Difficilis labor ett, fub cuius pondere labor. 
Lacteo, lac fugo: lacto, lae praebeo nato, 
Laevis (levis) adhue puer e(t, levis autem fermo puel- 
lae. 
In fylvis Jeporer, in verbis quaere lepores, 
Non licet affe mihi, qui me non alle lisezur. 
Ad flumen ripas, ad mare litus habes. 
Sulcus agri lira eft, dat lyra ta&a fonum. 
Deceptura viros pingit mala femina malas. 
Mala mali malo: meruit mala maxima mundo. 
Matrona eft mulier quaedam, fed Marrona flumen. 


i 


us Es 
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Es praeclarus homo, miferis fi miferis aurum; 
Merx venit. numis, operantibus eft data merces! 
Morio moratur, quocunque fab axe moratur, 
Mulcer equos famulus, fed vaccas ruſtica mulger; 
Nirere cum ftudio, fi vis aliquando mere. 

Haec bt Grammatici non mihi nöra fuit, 
Nil ego ſeribo bv, quia nvi nil nifi nota. 
Oblerus eft vino, fed non oblitus amoris, 
Occĩdit latro , verum fol occidit almus. 
Opperior tardos; pannis operizur egenus, 
Os oris loquitur, fed os offis roditur ore. 
Uxoris parere et parere, parare mariti eft." 
Pend£re vult iuſtus, fed fur pendére recufat. 
Ludo pzla; pzlum contorqueo : pila columna eft. 
Pro retiset regione plaga eft, pro verbere plaga. 
Sunt cives urbis populus, fed populus arbor. 2 
pluribus ille ert, quae non cognofcere refert. 
Si qua Jede fëdes, atque eft tibi commoda Jedes, 
Illa /éde Jede, fi nova tuta minus. 
Ne fit fecurus, qui non eft tutus ab hofte. 
Sunt aetate fenes; veteres vixere priores. ; 
Quae non funt, fimule; quae fant ea diſſimulantur. 
Haftam dic zererem, fphaeram dic effe rotundam, 
Torris adhue ardens; exſtinctus zitio fiet. 
"Iribula grana ferit; rribuli nafeuntur in agris. 
Prora prior, puppis pars ultima, et ima carina. 
Tergum hominis dorfum eft; bellua zergus habet; 

Vallamus proprie caftra, at faepimus ovile, 

Spondet vas vadis, at vas vafıs continet eſcam. 
Vas caput, at numos tantum praes; praeftat amicus. 
Firofa eft vitanda anguis, mulierque virofa. 

Ungula conculcat; lacerat, tenet, arripit unguis, 

Alga venit pelago, fed nafcitur alva palude. 


\ 


Die Verwandſchaften. 


Agunti patris, cognati matris habentur. 

Dic patruos patris fratres, amizasque forores. 

Frater avunculus eft; foror eft matertera matris. 

Quos generant fratres natos, dices parrueles: 

Sed confobrinos dic, quos peperere forores; 

Quos foror et frater gignunt, dices amitinos. | 
; : | 
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Vir natae gener eft, nurus autem femina nati.' 
Uxoris genitor focer eft , focrutque genitrix. 


- Fitricus haud equus pater eft, materque noverca, 


Ipfe viri frater levir; uxor quoque fratris 
Fratria; glos uxor fratris, foror atque mariti. 


DET | 
Haupt = und andere Winde. 


Alper ab axe ruit boreas, ruit eurus ab ortu, : 
Auſter amat medium folem, zephyrusque cadentem 
Flant, fubfolanus , vulturnus et eurus ab ortu: 

Circius occafum zephyrasque favonius adflant. 

E folis medio emergunt norus, Africus, auffer : 


Conveniunt aquilo, boreas et caurus ab urfa. 


Bruma Sagittiſero, Ver Pifeibus incipit elfe. 


III. 


Vier Jahrszeiten. 


Ver; aeffas, autumnus, hyems dominantur in anne- 
Aeſtas a Geminis, Auttummus Virgini ſurgit. 


i 
T 


Die zwölf ſogenannten Zeichen des Thierkreiſes: 


Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo, 
Libraque, Scorpius, Arcitenens, Caper, Amphora, 

| Pifces. 
Vom roͤmiſchen Calender. Hier find. zu 
merken: 1) Calendae, i. e. der erſte Tag des 
Monats: 2) Nonae, i. e. der ſiebente Tag im 
Maͤrz, May, Julius und October, in 
den uͤbrigen der fünfte: 3) Idus, i. e. in den 
gedachten 4 Monaten der funfzehnte, in den 
übrigen der dreyzehente Tag. Nun folgt die 
Beſchaffenheit und Berechnung des roͤmiſchen 
Calenders mit unſerm ſelbſt. 


Der 
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gart, Maß rue | der Auguft, Avtil, Junius, Februar (ag 


lius. und Oeto- December (31| September, Tage, und aller 

ber (haben 31 Tage) November (30 4 Jahre 25) 
Tage) Tage) 

Calendis Calendis Calendis Calendis, 

VI IIWlante IV ante IVJ ante 

V tante III Nonas |I] Nonas. ; III] Nonas 

IV(Nonas. |Pridie Nonas} Pridie Nonas | Pridie Nonas 

uU Nonis Nonis Nonis 

Pridie.Nonas vum VIII VIII 

Nonis VII VII VII 

VIII VI (ante IVE (ante VI į ante 

Vit | V fidus |V Idas |V, fidus 

VI Vante: IV IV. E IV 

V [ Idus H III III 

IV Pridie Idus |Pridie Idus |Pridie Idus 

nr j Idibus Idibus Idibus 

Pridie Idas | | XIX Y XVIL XVI) è 

Idibus [XVIII XVII | XV 

XVIn XVII XVI XIV 

XVI XVI XV XIII 

XV XV fante [XIV [ante |XII | ante 

XIV XIV Ca- XHI |Ca- XI Ca- 

XII ante XII len- XII [len- |X len 

XII Calen- XII (das |XI Vas IX 5 das 

XI Idas XI des IX des | VIII |. Mar- 

X bes X folg. IX folg. VII tias. 

IX folg. IX [Mos VIII Mo. |VI 

VIII Mo. VIII nats |VII nats. | V 

VIE nats. VII VI IV 

VI Ivi v nay 

V V IV Pridie, Calen- 

IV IV III das Martias. 

II J III Pridie Calen- 


Pridie Calen- | Pridie Cal. 


das (des folg. (des folg Mo- 


Monats) 


nats) 


das (des folg. 
Monats) 


x 
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IV. Einige lateiniſche Aufſaͤtze zur Uebung. | 
a) Etwas fehr leichtes. ^ 


1) Ego fum homo. Tw es fapiens. Rex eſt fapientior: 
Deus eſt omnium ſapientiſſimus. Nos fumus mortales. 
Olim eras improbus, in poſterum eris probus, Haec 
menſa eft rotunda. illae fellae funt pulchrae. ‘Noftri 
libri funt pulchri Deus amat difcipulos probos, Amo 
eos, qui amantur a Deo. Tu me non ämafti et tamen 
amatus es a me femper.  Improbi homines nunquam 
amabuntur a Deo. Pater, meus monet et hortatur me, 
ut colam Deum. Saepe monui et hortatus fum te, ut 
coleres parentes tuos. Semper monebo et hortabor vos, 
wt colatis virtutem. -Parentes mei coluerunt virtutem 
et femper celent illam. Amo eos, qui colunt virtutem, 
Hora o&ava audita eít. Audivi vocem patris mei et 
matris meae. 


2) Potentia Dei eft magna et maior, quam potentia omnium 
` regum, Nam quamquam multi reges potentes inyeniun- 
tur, tamen Deus longe poteÉtior eft, quam illi, quia 
Deus omnia efficere poteft, quae vult; reges tantum mul- 

ta efficere queunt. 

3) Ego nondum multa didici, fed operam dabo, ut multa 
diſcam. Nihil enim fuavius eft fcientia multarum rerum. 
4) Abrahamus Deum valde coluit et amavit: hine factum 
eft, ut a Deo valde amaretur et in omnibus rebus adiu- 
varetur. Quoties de Abrahamo lego, toties opto; ut fira 

` fimilis eius. 

5) Deus non mutat voluntatem fuam, fed erit poft mille: 
ànnos idem, qui fuit ante multa millia annorum. Eſt 
tam potens, ut omnia, quae velit, efficere poffit. Eft 
vero etiam ita benignus, ut hominibus benefacere gau- 
deat. Hunc Deum nos omnes amare et venerari fummo 
ftudio debemus. Et maxime impius eft is, qui hoc fa- 
cere non vult. Ego Deum, qui me tantopere amat mi- 
hique quotidie innumera beneficia tribuit, per omnem 
vitam amabo ct ftudiofiffime colam. 

6) In noftro horto funt multae arbores, quae praeclaros 
frudus ferunt, Hos, quando maturuerint, decerpam, ut 
iis vefcar: et nbi decerpfero eos, laudabo Deum, quod 
arbores tam utiles creaverit, 

1 ; 7) Nihil 
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7) Nihil praeclarius eft virtute. Haec efficit; ut Deo pla- 
ceamus, Quis vero nolit Deo placere? Nam qui Deo pla- 
cet, is fruitur vera felicitate, > 


o5 Einige Geſpraͤche: Joachim und Chriſtian. 
ede J. De tempore furgendi e leo. 


. Heus! heus! Chriſtiane. C. Quid clamas, importu- 
ne? I. Expergiſcere! Eft enim tempus eundi in fcholam: 
audisne? C. Non audio. I. Ubi ergo babes aures? C. In 
le&o ac fomno. I. Quid loqueris? inepte, | C. Non ineptio, 
fed dormio, fi non auribus, tamen oculis: faltem dormire 
volo, I. Nunc vero non eft tempus dormiendi, . fed ſurgendi. 
C. Mitte me et abi? quid mihi moleſtiam exhibes? I. Non te 
antea mittam, quam le&um reliqueris: fac furgas: aüdita eft 


2 enim hora feptima. C. Septima? furgam, I. Rede facis; nam 


aurora eft Muſis amica, imo aurea eft. 


II. De falufatione. 
I Salve, mi Chriſtiane. C. Ago gratias: tu quoque fal- 


' vus fis! Ioachime. I. Non eft, quod gratias agas, C. Cur 


ergo falutas?. I. Ex vulgari confuetudine. ^ C. Apage iftam 
conſuetudinem! Salutatio omnis requirit animum, et eum 
integrum. ac probum, qui ea, quae os loquitur, etiam vere 
fentit. I. Non male locutus es: video, me peccaffe, C. Nunc 
places mibi: nam cognitio et profeílio peccatorum eft dimidia 
eorum emendatio. 


III. De cafeo et butyro. 


1. Quomodo fapit ifte cafeus? C. Bene: fed melius fape- 
ret; fi adderetur butyrum. I. Cafeum edere una cum butyro 
eft divitum. C. Nos fumus divites. IJ. Oſtende, quaefo, di- 
vitias veſtras. C. Mater mea ipfa format cafeos, et conficit tan- 
tum butyri, quantum vult. I. Erras: debebas dicere, quan- 
tum ei licet pro copia lactis: nee cafeos formare et butyrum 


, conficere eft certum fignum divitiarum. C. Ergo pofthac con- 


tentus ero alterutro , aut caſeo aut butyro folo. I. Re&e facies: 
nam nos homines yix folo pane digni fumus... C. Indigni qui- 
dem fumus: attamen Deus, quae eius eft beniguitas, nec in- 
dignis negare folet opſonium. 


IV. De furto e£ snendacio. 


JI. Unde accepiſti iftum annulum, Chriſtiane? C. Inveni 


eum in platea, I. Quando? C, Nudius tertius, cum ex aede 
X yenie- 
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~ yeniebam; I Sed ego illum adhuc heri vidi in digito Sabinae; 
amitae tuae. C. llla eum fortaffe amifit. L Mendacem opor- 
tet efle memorem. | C, Cur me vocas mendacem? J. Tu non 
folum es mendax, fed etiam fur. C. Quid abftuli? I. Annu- , 
jum. C. Id vix probabis, I. lam fatis probavi, imo tu ipfe pro- 
bafti, vel potius faſſus es. C. Quibüs verbis? I. Credisne, me 
heri vidiffe annulum in digito amitae tuae? C. Id non negabo. 
1. Quando vero tu eum in platea" invenifti? C. Ante tres dies. 
I. Ecce mendacem fui immemiorem, qui poteft aliquid ante in- 
venire, quam amiffum ieft. ^ C. Fateor furtum et mendacium, 
J. Sane pudeat te utriusque, inprimis mendacii, quod a te tur- 
piſſime iteratum eft. C. Mihi crede, non folum me pudet fa&i, 
fed etiam poenitet et piget. I. Utinam ferio! : ; 


V. De carne coffa. 


T. Qualis haec eft caro, quam vides in patina? C. Coda. 
I. Hac de re non eft dubium, nec quaeftio; quis enim crudam 
carnem apponat? dic, cuius fit generis, C. Eft bubula. I. 
Falleriss C., Habet tamen fpeciem bubulae. I. Non habet, 
"mifi in errore occulorum tuorum, C. Eſtne vervecina, an agni- 
na? IJ. Neutra. C. Utrum eft foilla, an vitulina? T. Alterutra. 
C. Sed ütra? Forſan fuilla? J. Erras: eft vitulina? C. Eft 
grati faporis, I. Utique; praefertim condita fame. 


penc; sa DA SEEN JOX ODIT. 

J. Quaenam ' gallina peperit haec oya? C. Noſtra. I. Illa- 
ne, quam héri vidimus ovis ineubantem ? C. Alia eft: illi ve- 
ro ova ideo fuppofita funt, ut inde pullos excludat. I. Hos 
videre geftio, C. Videbis; fed nune vide, ne fra&a forte 
tefta , diffluat ovi albumen cum vitello. I. Tu vero difce, quid 
ſignificet proverbium: Mali corvi malum ovum, C. Eius ſen- 
tentiam tibi explicabo, ſi mihi explicaveris aliud de ovo pro- 
verbium, nempe: ab ovo usque ad mala; I. Hoc eft, a coenae 
principio usque ad eius finem: nam apud veteres ova coenam 
äneipiebant, mala elaudebant, C. Profecto non ovum ovo eft 
fimilius, quam tu bono interpreti, qui ne. eges quidem prioris 
proverbii explicatione. 


VII. De frigore et igni. i 
J. Cur non feribis? Chriftiane. C. Digiti mei rigent. fri» 
gore, nee eft ignis in fornace, quo muſeum calefia. I. Age 
excitabimus ignem folle, C. Follis adeft, fed lignum deeſt. 
I Ecce lignum! hie eft, C. Novi: fed eft humidum: arido 
opus 


i329 | Anhang. 


opus eft: nam humidum lignuim, igni admotum, fumum gignit; 
fumus vero infeſtat oculos, eT 


VIII. De ira et odio. 


I. Video, te effe iratum: quaenam eft caufa? C. Titius 
me fuſte percuſſit. I. Quid? Putabam, Titium effe amicum 
tuum. C. Ex amico factus eft inimicus, odio dignus, I. Er- 
ras, Chriſtiane: nam debemus etiam inimicos noftros diligere, 
C. At hi nos non diligunt. I. Nec nos Deum femper amamus, 
et hic tamen nos impenfe amat, ut et ipfum redamemus, et 
fimul inimicos noftros amore complectamur. C, Bene mones: 
ignofcam Titio, ipfumque amabo, : 


i IX. De fomno. = 


I. Tempus eff eundi cubitum: confer igitur te in le&unt 
‘tanquam ad letum, C. Quid fignificat letum? I. Mortem, C. 
Putasne, me hac nocte moriturum elfe? I. Non equidem hoo 
credo: fieri tamen poteft, ut moriare. C. Ego potius dormiam. 
I. Sed fomnus eft imago mortis. C. Forralfe reſpieis verlum 
poetae: Szulee, quid eff fommus, gelidae hifi morris imago? I. 
Hunc tu ipfe refpice, mortemque ac ſepulerum tuum medisare: 

` fic non eris ſtultus, fed fapiens. 


X. De repetitione lestionir. 


J. Cur non repetis ea, quae hodie in fchola didicifti? C. 
Mire loqueris, qui veiis, me ea repetere, quae didicerim. 4. 
Cur? C. Num quid opus eft reperitione ebrum, quae iam 
fio? I. Erras: aliud eft didiciffe nonnulla, aliud. ea ita me- 
moria tènere, ut femper eorum memineris. C Ego nihil obii- 
vifear, I. Erras: noli memoriae tuae nimis confidere. Multi 
eruditiffimofum hominum profeffi funt, fe mvlta, quae olim die 
diciffent, oblitos effe, quia eorum omififfent repetitionem, C. 
Sed mea memoria eft praeclara: novi eam plane. I. Nemo eft 
tam feliċi ingenio, qui non multa obliuifcatur. Hinc omnis fa» 
nus diligenter ac faepe repetere folet, quae didicit aut legit. 


XL De eadem materia. : 


I. Cur tam triftis incedis? Chriſtiane. C. Indignor: imo 
mihi ipfe irafeor. L Quam ob rem? C. Puder we tibi cau- 
fam fateri, I. Quaenam eft? dic aperte, prout noſtra amicitia 
poftulat; C. Pater meus hodie in coena, praeſente avunculo 


meo ; interrogabat me de aliqua re; nec poterám refpondere, 
f J. Bono 
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1. Bono es animo: quis ad omnes quaeftiones refpondere pot. 
eſt? Forſan tu iftam rem nunquam audiveras aut didiceras. Cr 
Scio; me illam didieiſſe: fed mihi in mentem non veniebat, li- 
cet omnes mentis vires intendiflem: Nec nunc ſuccurrit. I. Vi- 
des ergo, quam nuper erraris, cum diceres, memoriam tuam 
efle praeclaram, nee quidquam oblivifei. C; Video: et me 
nunc impudentiae meae valde poenitet. In pofterum omhia, 


quae audivi ac didici, repetam, ne iterum tacere cogar interro- 


gatus a patre. $ 


XII. De fpetiris. 


` 


I. Narrabo tibi rem miram atque terribilem, C. Non otium 


niihi nunc ſuppetit: alio tenpore narres: mihi domum feftinan- . 


dum eft ad patrem, qui me ad avunculum mifit et mox redire 
iuit, I. Exſpecta pauliſper, et audi: res, quam tibi narrabo; 
eft haud dubie digna, quae abs te audiatur. C, Non poflum hic 
morari, I. Duobus verbis tibi dicam; fpe&rum vidi. C. O! 
race; qui fpeđra videt, is non dignus eft; qui andiatur, Ut 
tamem morem tibi geram, mox redibo, fi quidem per patrem 
mihi licuerit, : 


XHL Continuatio. 


I. Praeclare facis, cum redis, C. Pater meus tam facilis et 
benignus erat, ut mihi, dicenti, te mécum loqui velle, pote- 
ſtatem ad te redeundi faceret, Narres igitur de tuo fpe&ro: 
ubi id vidiſti? I. Non procul a le&o, in quo folus cubabam. 
C. Quali erat fpecie? Atra, an candida? I. Ni fallor, candida: 
et vultu, fi rette memini, triti. C. An certo fcis, fuiffe fpe- 
&trum : Nonne fieri potuit, ur aliud quid effet? An manibus te- 


tigiſti? I. Non: quis enim tam audax fit, ut fpeclra manibus ` 


perat? C. Tace: video, te effe hominem timidum: et omnes 
timidi fpe&ra et vident et audiunt. I. An tu non credis, fpe- 
Ara effe? ` Ancilla noftra multa vidit. C. Die potius, ancillam 
credere, fe multa vidiffe. Qui eiusmodi bominibus omnia cre- 
dit, ſtultus eft. olewa 


XIV. Continuatio. 


I Narrabo tibi aliquid: fed cave rideas. C. Promitto 
tibi, me non riſarum: an forfan itérum vidiſti ſpectrum ali- 
quod? J. Non: abeant fpe&tra in ultimas terras! Non ea cre- 
do amplius. C. Quid audio? I Spectrum illüd, quod he- 

Schell kleine Gramm. * f ſterna 


i 


7 


* 
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ſterna nodte videre mihi vifus fam, fuit veftis quaedam. matris 
. meae: haec fellae iuxta meum lectum ftanti impofita erat me 


infeio. Mater mea modo totam rem mihi explicavit. C, Nonne 


vero iftam veltem animadverteras confcendens letum? I. Non: 


uia fine candela cubitum iveram; luna enim lucebat. , C. Val- 
de gaudeo, videns, te errore quodam folutum effe: et ſuadeo 
tibi, ut in pofterum tuis oculis et auribus magis credas, quam 
ancillis, i 


XV. De melle. 


‚I. Quid edis: amice, Panem melle ilitum, Non di- 
cere poffum, quam praeclare fapiat; I. Sed quid cogitas, tam 
dulei cibo vefcens?' C, Nihil: nam fimul edere et cogitare non 
poſſum. I. Nonne hie tibi in mentem venit benignitatis divi- 
nae, homines tantopere amantis, ut non modo eorum necefli- 
tati, led etiam commoditati et voluptati eonſulat? C. Ré&te 
mones. Quam varia ciborum genera iuffü et cara Dei nobis 
fappeditant fylvae, lacus, flumina? Et quis omnia recenfere pol- 
fit? J. Et talem Deum nos non diligamus? 


i: XVI. Devento et hyeme. 


I. Andin’ ventum vehementer flanten? C. Audio. I. 
Nonne nobiscum melius ageretur, fi omnis ventus et triftis illa. 


I 


hyems a noftris terris abellet? C. Non: funt iſtae res utiles. 


I. Quomodo? C. Venti purgant aerem , vaporibus non ſalubri- 


1 


bus refertum, et fimul movendo aere cavent, ne is vaporibus - 


talibus impleatur, nec nobis noxius fiat. J. Audio: fed quid 
prodeft hyems? C. Reddit terrae aliisque rebus vires; quas 
per aeftatem amiferant: ac nonne arbores, fi perpetuo ſolis 
calore ereſeere et fru&tus ferre cogerentur, tandem interirent? 
I. Attamen. melius, foret; fi perpetuo: vere frueremur. C. Er- 


‘xası ver petpetnum tibi et mihi omnibusque tandem taedio fo- 
ret. I. Hoc vix crediderim, | C. Omnis fuavitas nititur varietate 


rerum. Res, etiamũ eft pulcherrima et iucundiffima; tamen tan- 
dem taedio fit, fi ea perpetuo utimur. Cogita, quam ſuavis 
fic fanitas corporis iis, qui gravi morbo laborarunt, et quam par- 


vi aeſtimetur ab iis; qui nunquam aegrotarunt. I. Non ftulte 


loqueris. Video, Deum fapienter agere in omnibus rebus. 
XVII. De pomir. ~ 
I Unde venis? Chriftiane. C. Ex hotto noftro fabur- 
bano. 1 Quid ibi egiſti? C. Quid ibi egerim? mira quae- 
: N à ftio! 


A 


| 


I 
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ſtio! edi. J. Quidrám? C. Pira, pruna es mala, quibus arbo- 
res noftrae abundant. I. Seisne vera etiam, qui pomis veſean- 
tur, eos facile in morbum incidere. poffe? C. Hoc ignoro; fed ^ 
hoc fcio, ufam pomorum, modo matüruerint, nemini nocere; 
ni(i forte nimis multis veſcatur. I. Quis te hoc docuit? C. Pa- 
ter meus, qui mihi narravit, medicos. ipſos afım pomorum non 
pro noxio habere: et pater ipfe pomis multis vefeitur, ac ta- 
men fanus eft: fed vale: domum enim feftinare cogor, quia val- 
de fiio. I Cave, poft ufum pomorum bibas. €. Bibam nihil 
nifi aquam: et buius ufus ei, qui poma matura edit, nihil no- 
cet, L. Mira loqueris :. vale. SER 3 
XVIII. De fabulis. " 
I. Quem librum tenes manibus? C. Sunt fabulae Gellerti. 
J. Quanti emifti? C. Non jipfe emi; fed pater emit duodecim: 
groſſis, ut puto: nam certo non fcio, I, Care emit parer talem 
libellum. C. Nihil mea refert, utrum male an bene emtas fit 
liber aliquis, dummodo fit bonus contineatque multa, quae in- 
de difeam. I. Ego credidi; Aefopem folum: fabulas" feriptiffe; 
C. Erraſti. Multi enim fant, qui fabulas feripferint; ut Hage- 
dornius, Gleimius aliique, quorum nomina mihi exciderunt, 
J. Suntne iftae fabulae utiles? C. Utique: depingunt vitam ho- 
minum et fimul peccata noftra, modo ea übique agnofcere at- 
que ita corrigere velimus. I. Rogabo patrem meum , ut hos lis 
brosmibiemat, u 0550s "AT, 5 


4 mstten (6 7 $ iaa a 15 
evo vo XIX. Ce paupertate et divitiis. 

I. Videsne iftum hominem ridiculum? C. Video quidem 
hominem, „fed nihil ridiculi in eo animadverto. I. Nonne 
vides, eum efle pauperem? et pauperes funt contemnendi ac 
deridendi. C. Stultiflime loqueris; paüpertas nilil contem- 


tus adferre potefl homini: fed vitia hominem reddunt ridi- 


culum et contemtu dignum. De tua igitur fententia omnes 
divites funt colendi? nonne? ' I. Sunt?" quis enim felicior di- 
vitibus? poſſunt uti et frui rebus, "quibuscunque volunt, : C. 
Erras: divitiae ſunt primum caducae et válde incertae: qui ho- 
die iis abundat, cias faepe eft pauperrimus: deinde quomodo , 
divitae poffunt homini honorem conciliare? I. Per veftitum 
máenificum aliasque res ſplendidas. C. Ridiculus eft honor, 
qui hominis veftibus, non ipfi homini tribuitur. Inter pau- 
Perem et divitem, 4i üterque eſt fapiens virtutisque amäns, 
nihil intereft: divitiae: nihil diſcriminis efficere poflunt. Imo, 
fi pauper divite. eft fapiertior et virtutis ftudiofior, haud 
i m A N dubie 


i 
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dubie longe ille huic praeferendus eff, Putasne, te in perpe- 
tuum effe manſurum divitem? I- Spero utique. C. Nonne fu- 
res, fraudes hominum , incendium aliaeque res poffunt tibi di- 
. vitias adimere? ac fi deinde pauper eris, cave, ne aeque tum 
derideare ab aliis, ac nunc pauperes deridendos putes. Qui 
pauperes deridet, is deridet Deum, qui illos creavit. . 


XX. De divitis. ^ : 


J. An nihil audivifti de malo, quod fuperiori no&e experti 
fumus? C. Nihil: quidnam vobis accidit? J. Fures, genus ho- 
minum improbiſſimum, nobis omnem ſupellectilem abítule- 
runt, et noſtras aedes totas fere vacuas reddiderunt. C. Doleo 
véhementer. I. Pater confirmavit, omnem fuam pecuniam fi- 
mul ablatam effe. C. Hinc vides, quam incertae fint omnes di- 
vitiae, et quam mifer ſit homo iis folis confidens, Virtus et do- 
étrina funt certiores divitiae, quas nullus fur auferre poteft, An 
noſtis, quinam ifi fures fuerint? J. Non: nam fi hoc fcire- 
mus, res ereptae facile nobis reſtituerentur. C. Opto, ut dame 
num iftud vobis alio modo farciatur. . 


* 


; XXI. De morte. 


I. Cur fles? Chriſtiane. C. Quia foror mea mortua eft, 
I. Doleo tecum: fed ubi nunc ipfa eft? C. Mortua eft; ut au- 
diviti. I. Itane plane periit?. C. Corpus quidem eius video; fed 
exfangue er vitae expers, I. Nunc vides , quid corpus fit, fine 
animo. C. Video, fed, ubi animus fororis fit, nefcio. . I, Fuit- 
ne foror tua virtutis amans? C. Fuit fane. I. Ergo non dubita- 
re debes, quin eius animus nunc fit in coelo, in ede beatorum. 


XXII. De eadem materia. 


I. Video te atra vefte indutum: quid hoc ſignificat? C. 
Frater meus obiit, J. Quis credidiiler, mortem eius tam pro- 
pinquam effe? Doleo tecum ex animo, C. Non dici poteft, 

; quantopere is me amaverit. J. Scio, quanto vos amore per- 
petuo complexi fitis; hineque facile. intelligere poffum, quam 
acerba tibi fit illius iactura. C. Utinam. hodie moriar, ut cum 
eo fim, eiusque conſuetudine dulci fruar! I. Noli dalori tuo 

„nimis; indulgere. Videturne tibi frater plane periiſſe? C. 
Non: fcio, eum effe. in loco meliori, quam antea. I Ne 
Agitur invideas illins felicitati, praefeztim cum ſcias, eum 

f | aliquando 


V 
aliquando in vitam atque ita in tuum amplexum effe reditu- 


rum. 


XXIII. De mortis cogitatione. 


I. Gaudeo, cum video, te non tam. triti fronte effe 


quam heri: quae fubeft caufa? An oblitus es tui fratris? C. 


Minime: fed quid iuyat dolori indulgere? lacrymis neminem 
in vitam revocamus: ddnde ſeio, eum adhuc vivere, ae ma- 
iori felicitate früi, quam nos omnes hac in terra fruamur. 
J. Loqueris ita, ut Chriftianum decet. C. Attamen eius me- 


moriam ex meo animo nunquam effluere patiar. C: Recte fa- 


cies: at nos fimul etiam mortem noftram cogitare decét: nam 
fumus omnes mortales : et fapientis eft mori difcere ante, quam 
moriatur» C. Praeclare loqueris. Mors enim nulli aetati par- 
cet: non modo viros et fenes aufert, fed etiam ado]efcentes, 
pueros, imo' infantes opprimit. 


XXIV. De grato diſeipul erga magiftrum animo. 


I. Nihilne audiviſti de Nicolas? C. Quid putas me audire 
potuille ? Non intelligo, quid ſentias. I. Miror. Locutus ille 
eft. ea de magiſtro noftro, quae. diſeipulum non decet. loqui. 
C. Quaenam dixit? I. Pudet ea repetere: et ignoſcas, quae- 
fo, fi-taceam: nam aliorum ftulta verba repetere, eft, reddere 
fe. illarum ftultitiae participem. ..C. Qualis eft vefter magifter? 
I Vir noftro amore et obfervantia longe digniſſimus. Neque 
enim tantum fingula, quae tradit, diligenter atque ita expli- 
cat, ut quisque eum plane intelligat, fed etiam diligenter fin- 
gula repetit, ut e mente noftra effluere nequeant: ut taceam, 
quanto ftudio nos ad virtutem amandam impellat,- ſuoque 
praeclaro exemplo praeeat. C. Sane eft praeclarus magiſter. 
L Nonne igitur dignus eft, quem nos, tam egregia inftitu- 
tione fruentes, impenfe amemus? Nonne vero etiam Nico- 
laus dignus eft, quem oderimus? C. Mifer ille mifericordia 
potius veftra, quam odio, dignus e(t: indicat enim, fe fui 
magiſtri virtutes non perfpicere, nec quidquam utilitatis ex eius 
inſtitutione capere. 


, 


XXV. De vera diftendi ratione. 


I. Video, me a te longe fuperari doctrinae lande: die 
igitur mihi, quam viam ingredi debeam, ut doctior fiam. 
C. Non equidem me ea laude, quam mihi impertiris, dignum 
effe credo: attamen, quid fentiam, tibi dicam, Omnis ho- 

: 3 mo 
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mo; cuius. intereſt multa diſcere; debet tria obſerrare. I. 
Quaenam ea ſunt? C. Primum ſe dehet praeparare ad ea, quae 
in fchola tradentur, ut deinde illa, quando tradantur, eo 
melius intelligat: deinde debet ad fingulà verba magiftri dili- 
genter attendere: tandem domi, quaecunque audivit, faepius 
xepetere. I. Quid eft: diligenter attendere? C. Ita attendere; 
ut acerrimo ftudio ſummaque cupiditate, flagres fingula. au- 
diendi et raemoriae mandandi. I. An potes omnia memoria 
comprehendere? C. ‚Non; propterea multa, quae magifter 
tradit, chartae trado, ac deinde domi, quae notavi, faepius 
perlego ; fic memoriae meae egregie confulo. I. Sequar exem- 
CCC C 


Ue XXVL Dé leckione Ciceronis. 


1. Scio, te linguam latinam praeclare noffe; die mihi; un- 
de eius fcientiam hauſeris. C. Maxime e diligenti Ciceronis le- 
ctione J. Quis eftifte Cicero? C. Non amplius vivit; fait ille 
olim conful Romanus, magnusque orator, I. Si orator fuit, quo- 
modo ex eo potuifti latinam linguam diſcere? C. Non tantum 
ex ca huius linguae cognitionem haufi, ſed fimul quoque elo- 
quefitiam, hoc e(t; facultatem perſpieue, graviter et ſuaviter 
dicendi. I. Mira natras: memini; me de Cicerone illa ali- 
quando audlire: fed audivi, “ex eo nibil niſi vocabula latina difci 
poffe, C. Sic iudicant; "qui ipſum nan legerunt, et mihi cre- 

de, "eminent praeclare feribere' poſſe, niſi "eloquentia inſtru- 

, us fit, Sine eloquentia toqi ae fonbiere 'ëft garrire. 


& ">i í f 


ed ds 3 : xXVII. De Confule Romano, ` 


I. Tu dixiſti mihi nuper, Ciceronem fuiffe eonſulem 
Romanum; non intelligo, quid fit conful Romanus. C. Quid 
nung fit, nefcio; quid fuerit olim, fcio: fuit vir regia fere 
poteſtate utens. "Romam urbem effe Italiae nofti, I. Novis 
eft fedes pontificis Romani. C. Olim fuit fedes fummi. im- 
perii orbis terrarum, Sed ut ab initio ordiar, habuit primum 
reges, quorum primus fuit Romulus. J. De Rómulo audivi 2 
nonne hic Romam; condidit? C. Re&e: fed ultimus regum, , 
'"Tarquinjis, qui Superbus apellatur, eiethus eft, urbe; non 
modo: e fed etiam, -quia eius Filius Lus 
cretiae , matronae primariae, caſtitatem laedere aufus e(t. I. 
Ergo Romani poſtea ſine rege faerunt?. C. Fuerunt et man- 
erunt, fed pro rege creabant fibi duos conſules, qui pem 

; ; y D poteita- 
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poteftatem haberent, T. Ergo duos reges pro uno habuere: 
C. Non; confules erant annui, hoc eft, eorum poteftas durabat 
unum annum: fingulis enim annis alii duo confules creabantur 
a populo in comitiis. I. Nunc video, Ciceronem , cum conful 
Romanus fuerit, fuiffe vitum fummae auctoritatis, ampliflimae 
conditionis atque adeo regis fere fimilem, ER 


" XXVII., De lingua Gracci. : 


I Video, te graecam linguam difcere: cur hoc facis? C. 
Quia páter meus me iubet hoc facere, confirmans, illam peru- 
tilem effe. I. Sed pater meus negar, Graecam linguam mihi 
profuturam: hine eam non diſeo. C. An pater tuus ipfe Grae- 
cam linguam didicit? I. Non; confirmavit mihi faepiffime, fe il- 
lam non intelligere, . C, Sed pater meus eam egregie callet, ut 
omnes hac in urbe loquuntur; hinc puto, ipfum de illius utili- 
tate optime iudicare poſſe. Pergam igitur eam difcere. Dixit 
etiam mihi faepe pater, fcriptores Graecos effe pulcherrimos? 
Lorum legendorum cupiditate flagro. iae e 


c) Einige Stellen aus bem Cicero, 


n 


3) Cum ex Simonide, poeta nobili, quaefiflet tyrannus Hie. 
ro; quid Deus effet, ille; deliberandi caufa; fibi. unum 
diem poftulavit. Cum idem ex eo poſtridie quaereret, bi- 
duum petivit. Cum faepius duplicaret numerum. dierum, 
admiransque Hiero requireret, cur ita faceret: quia, quan- 
zo, inquit, diuzius confidero, tanto mihi res videtar obfcurior. 
Cic. Nat. D. I, 22. i 


$ 


2) Non deterret fapientem mors, quae propter incertos cafas 
quotidie imminet, propter brevitatem vitae nunquam lon- 
ge poteft abeffe , quo minus in omne tempus reipublicae 
fuisque confulat et poſteritatem ipfam ad fe putet pertine- 


re, Cic. Tufe. I 38 


8) Nihil eſt proſecto homini prudentia dulcius, quam; 4") 
‚eetera auferat, adfert certe. ſenectus. Quae vero aetas 
longa: eft? aut quid omnino homini longum? Nonne mo- 
do pueros, modo adoleſcentes, im curfu, a tergo iufe- 
quens nec opinantes adfecuta e(t fene&us? Sed quia ultra 
nihil babemus, hoc longam dicimus, lbid. 39. 


) ut geſetzt daß. 5 M oe? ea 


NUT D * Amd. ^ 


Anhang. SER 327 


? 


dad 


328 Anhang. 


4) Apud Hypanim fluvium, qui ab Enropae parte in Pontum 
influit, Ariftoieles ait beftiolas quasdam nafci, quaé unam 
diem vivant. Ex his igitur, hora octaya quae mortua eít, 
proveđa aetate mortua eft: quae vero occidente fole, de- 
crepita: eo magis, fi etiam Jolftiziali die ). Confer. no- 
ſtram longiſſimam aetatem cum aeternitate: in eadem pro- 
poem brevitate, qua illae beftiolae, reperiemur. I. 
bid. i 


) Sft der laͤngſte Tag. 


4) Exſiſtit autem hoc loco quaedam quaeſtio fubdificilis, num 
quando amici novi, digni amicitia, veteribus fint antepo- 
nendi, ut equis vetulis teneros anteponere folemus. In- 
digna homine dubitatio: Non enim amicitiarum elle de- 
bent, ficot aliarum rerum, ſatietates. Veterrima quae- 
que (ut ea vina, quae vetuftatem ferunt) effe debent fua- 
viſſima: verumque illüd eft, quod dicitur, multos modios 
falis fimul édendos elle, ut amicitiae munus expletum fit. 
Novirates *) autem, fi fpem adferunt, ut, tanquam in Her- 
bis**) non fallacibus, fructus appareat, non funt illae qui- 
dem. repudiandae: vetuſtas tamen fuo loco confervanda 
. eft. Maxima eft enim vis vetuſtatis et confuetudinis. At- 
que in ipfo equo, cuius modo mentionem feci, fi nulla 
res impediat, nemo eít, qui non eo, quo cofuevit, li- 
bentius utatàr, quam intractato et novo: nec modo in hoe, 
quod eft animal, fed in iis etiam, quae funt inanimata, con- 
fuetudo valet; cum locis etiam ipíis montuofis delectemur 
et ſylveſtribus, in quibus diutius commorati fumus, Cic. 
Amic. 19. 


* į 
*) i. é, novae amicitiae. 


**) bie Saat. ER 


6) Verum illud eft, quod noftros fenes commemorare audi. 
vi, ab aliis fenibus auditum: fi quis ia coelum adſcendiſſet, 
naturamque mundi et pulchritudinem ſiderum perſpexiſſet, 
infuavem illam admirationem ei fore; quae iucundifima 
fuiffet, fi aliquem, cui narraret, habuiffet, Sic natura fo- 

litarium nihil amat, femperque ad aliquod tanquam admini- 
culum adnititur, quod in amiciffimo quoque dulciffimum 
eft. lbid. 23. i 


7). Scitum eft illud Catouis, melus de quibusdam acer- 
` bos inimicos mereri, quam eos amicos, qui dulces di- 
E 4 
3 deaninr : 
j 
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deantur: illos verum- faepe dicere, hor nunquam, Atque il- 
lud ablurdum eft, quod ii, qui monentur, eam moleſtiam, 
quam debent capere, non capiunt; eam capiunt, qua de- 
bent vacare. Peccalfe enim fe non anguntur, obiurgari 
moleſte ferunt: quod contra (umgekehrt) oportet, deli& 
dolere; correctione" gaudere, lid, 24. : 


M 


8) Odioſum fane genus hominum eft officia exprobrantium ; 
quae meminiffe debet is, in quem collata funt, non com- 
memorare, qui contulit. lbid. 20. 


9) Cum omnium rerum fimulatio eft vitiofa, (tollit enim iu- 
. dicium veri, idque adulterat), tum amicitiae repugnat ma- 
xime. Delet enim veritatem, fine qua nomen amicitiae 
valere non poteft.. Nam cum amicitiae vis fit in eo, ut 
unus quali animus fiat ex pluribus: qui id fieri poterit, fi 
ne in uno. quidem guogue *), unus animus erit idemque fem- 
per, fed varius, eommutabilis, multiplex? — Secerni au- 
tem blandus amicus a vero et internofci tam poteft, adhi- 
bita diligentia , quam omnia-fucata et fimulata a finceris 
atque veris. lbid, 25. 


) uno gehoͤrt zu quoque für unoquoque. 


10) Quid dulcius, quam habere, quicum omnia audeas fic 
loqui, ut tecum? Quis effet tantus fructus in profperis re- 
bus, nifi haberes, qui illis aeque, ac tu ipfe, gauderet? 
adverfas vero ferre difficile effet fine eo, qui illas gravius 
etiam, quam tu, ferret. — [taque non aqua, non igni 
ut aiunt, pluribus loeis utimur, quam amicitia. Ibid, 6. 


11) Breve tempus. aetatis fatis eft longum ad bene honefte- 
que vivendum. Sin procefferis longius, non magis dolen- 
dum eft, quam agricolae dolent, praeterita verni tempo- 
ris ſuavitate aeſtatem autumnumque veniſſe. Ver enim 
tanquam adolefcentiam fignificat, oftenditque fru&us futu- 
ros: reliqua tempora demetendis fructibus et percipiendis 
accomodata funt. Fru&us autem fene&utis eft ante par- 
torum bonorum memoria et copia. Senect. 19. 


12) Adoleſeentes mori fic mihi videntur, ut cum aquae 
multitudine vis.flammae opprimitur: fenex autem, ficut 
ſua fponte, nulla adhibita vi, confumtus ignis exftingui- 
tur. Et gsafi*) poma ex arboribus, fi cruda funt, vi 

avellun- 
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ei PEE matüra et coda, decidunt, fis vitam adole- | 
ſcentibus vis aufert, fenibus maturitas. Ibid. v : 


E) quafi gleichwie. DE 3 i 
13) Apud Xenophontem moriens Cyrus maior haee dixit? 
Nolite arbitrari, o mibi cariſſimi filii, me, cum a vobis 
diſceſſero, nunqnam aut nullum fore; Nec enim, dum 
«eram vobileum, animmm*) meum videbatis, fed eum effe 
in hoc corpore ex iis rebus, quas gerebam, intelligeba- 
tis. — Mihi quidem nunquam perſuaderi potuit, animos*) 
‘uj dum in corporibus effent mortalibus, vivere, cum exiſſent 
ex lis, emori: nec vero tum animum “) effe inſipientem, 
cum ex inſipienti corpore evafiffet, fed, eum omni admix- 
tione corporis liberatus purus et integer eſſe ébepiffet, tum 
"od .vffefapientem. Atque etiam, cum hominis natura morte 
t diffolvitur ;; ceterarum rerum perfpienum eft quo quaeque 
v. difcedant - abeunt enim illuc omnia; unde orta ſunt: ani- 
mus) autem folus nec cumadeft, nec; cam difcedit, appa ` 
gogel a 1511:92. 0» Ys cb Duo RN RAR TERN i 


N) animus ift hier überall die Seele. d : 3 
) Einige Fabeln des Phädrus, 
UD Lib. I. F. 3. Graculus fuperbus et pavo, 


* 


Ne gloriari libeat alienis bonis k 


Suoque potius habitu vitam degere, "n 
Aefopus. nobis hoc exemplum prodidit, 
Tumens inani graculus fuperbi« 
Pennas, pavoni quae deciderant, ſuſtulit, j 
Seque exornavit: deinde contemnens fuos = 3 
Formoſo (e pavonum immifcuit gregi coh am 
Illi impudenti pennas eripiunt avi, 
; ;Fugantque rofiris. Male mulcatus gracuius 
i Redire moerens coepit ad proprium genus: 
A quo repulfus triftem fuftipuit »ozem. (Befchimpfang.) 
Tum quidam ex illis, quos prius deſpexerat: 80 
Contentus noftris ſi fuiffes fedibus, ; 
„Et, quod. natura dederat; voluiſſes pati, 
‘ Nec. illam expertus eſſes contumeliam, 
Nec hanc xepullam tua fentiret calamitas, 


2) Lib. 


& 
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2) Lab. I. F. 4. Canis per fluvium carnem ferens; 
Amittit merito proprium, qui alienum appetit. 
Canis per flumen earnem dum ferret, natans 
Lympharum in fpeculo vidit fimulacrum ſuum; 
Aliamque praedam ab alio perferri putans 
Eripere voluit: verum decepta aviditas 
Et, quem tenebat ore, demiſit cibum, 
Nec, quem petebat, adeo potuit attingere. 


lod 


3) Lib. I. F. 5. Vacca, capella, ovis ez leo. 
Nunquam eft fidelis cum potente ſocietas 
Teſtatur haec fabella propoſitum meunm 435 
Voacca et capella et patiens ovis iniuriae 
Socii fuere cum leone ſaltibus. 

Hi cum cepiffent cervum vaſti corporis, 

Sic eft locutus, partibus: factis, leo: 

Ego primam. tollo, nominor quia leo; 
'Secundam, quia fum- fortis, tribuetis mihi; M 
Tum, quia plus valeo, me ſequetur tertia; NERA 
Male: adficietur, fi quis quartam. tetigerit. ) 
‚Sie totam praedam ſola improbitas abſtulit. 

4) Lib. I. F. 7. Pulpes ad perfonam tragicam. 
Perfonam tragicam forte vulpes viderat: 
O quanta fpecies, inquit, cerebrum non habet! 

Hoc illis di&um, quibus; honorem et gloriam 
Fortuna’ tribuit, fenfum communem abftulit, 


5) Lib. I. F. 10. Lupus et vulpes iudice fimia, 
Quicunque turpi fraude ſemel innotuit, d 
Etam verum dicit, amittit fidem. _ 

Hoc atteſtatur brevis: Aefopi fabula. 
Lupus arguebat vulpem: furti crimine : 
Negabat.illa;.fe-effe culpae.proximam. 
Tum judex inter illos fedir fimius: ` 7 
Uterque caufam cum peroraflent fuam; ^ 
Dixiſſe fertur fimius fententiam; i 
Tu non videris perdidiffe, quod petis. 
Te credo furripuiffe, quod pulchre negas. TRET | 


6) Lib. L F. 12. Cervus ad fostem. 
Laudatis utiliora quae contemferis, d 
Saepe inveniri, haec.exferit narratio. - 

Ad fontem ceryus, cum bibiffet, reſtitit, 

dA m. er Er 
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Et in liquore vidit em ſuam. 

lbi dum ramofa mirans laudat cornus, ` 
Crurumque nimiam tenuitatem vituperat, 
Venantum fubito vocibus exterritus 

Per campum. fugere coepit.et curfu levi 
Canes eluſit, Sylva tum excepit ferum; 

In qua retentis impeditus cornibus 

Lacerari coepit morſibus faevis canum. 
Tune moriens vocem hane edidiffe dicitur: 

O me infelicém! qui nunc demum intelligó, : F 
Utilia mihi quam) fuerint, quae defpexeram, 
Et, quae laudaram, quantum luctus habuerint. 


7) Lib. I. F. 13. Vulpes es. corvus. 


Qui fe. laudari gaudent verbis fubdolis, 
Serae dart poenas türpes poenitentiae. 

Cum de feneftra corvus raptum cafeum 
Comelle vellet, celfa refidens arbore, 
Hunc vidit vulpes, dehinc fic coepit loqui: 

O qui tuarum, corve, pennarum eſt nitor? 
Quantum decoris corpore et vultu geris! 

Si vocem haberes, nulla prior ales foret. 

At ile ſtultus, dum vult vocem eftendere; 
Emiſit ore cafeum, quem celeriter . 

Dolofa vulpes avidis rapuit dentibus, 

Tum demum ingemuit corvi deceptus ſtupor. 


8) Lib. I. F. 20. Canes famelici, 
Stultum confilium non modo effe&u caret, 
Sed ad perniciem quoque mortales devocat. 
Corium depreſſum in flumine viderunt caues:- 
Id ut comeſſe extradtum poflent facilius, 
Aquam epepere bibere: ſed rupti prius 
Periere, quam, quod petierant, ne Bayer 


9) Lib. J. F. 24. Rana et rupta bos, ^ 


Inops potentem dum vult imitari, perit; 
In prato quondam rana confpexit bovem, 
Et tacta invidia tantae magnitudinis / 
Rugofam inflavit pellem: tum natos faos 
Interrogavit, an bove effet latior. 
Illi negarunt. Rurfus intendit cutem 
.. Maiore nifu: et fimili quaefivit modo, 


Quis maior effet. Illi dixerunt bovem, 
i ; Neviffi- 
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Noviffime indignata, dum vult validius 
' Inflare fefe, rupto iacuit corpore. 


10) Lib. III. F. 9. Socrates ad amicos. 


Vulgare amici nomen, fed rara eft fides. 
Cum parvas aedes fibi fündailer Socrates, 
E populo, nefcio quis, ut fieri folet: 
Quaefo , tam anguftam, talis vir, ponis domum? 
Utinam, inquit, veris hanc amicis impleam, : 


11) Lib. IV. F. 9. De vitiis. hominum. 


Peras impofuit Iupiter nobis duas: 
Propriis repletam vitiis poft tergum dedit, 
Alienis ante pectus fufpensit gravem. 

"Hac re videre noftra mala non poffumus: 
Alii fimul delinquunt, cenſores ſumus. 


12) Lib. IV. F. 22. Mons parturiens. 
Mons parturiebat, gemitus immanes ciens ; ` 
Eratque in terris maxima exſpectatio, 
At ille murem peperit, Hoc fcriptum eft tibi, 
Qui, magna cum minaris, extricas nihil. 


e) Einige Stellen aus dem Ovid, Virgil und Horaz. 
I) Terretur minimo pennae ſtridore columba,  * 
E Unguibus, accipiter, faucia facta tuis. 
Nec procul a ſtabulis audet fecedere, fi qua 
Excuffa eft avidi dentibus agna lupi, 
Vitaret coelum Phaeton, fi viveret; et, quos . 
Optarat ſtulte, tangere nollet equos. Ovid, Triſt. I, 1, 75 . 
2) In caput alta fuum labentur ab aequgre retro 
Flumina; converſis folque recurret equis. T 
Terra feret ſtellas; coelura findetár aratro ; 
Unda dabit flammas ; et dabit ignis aquas. 
Omnia naturae praepoftera legibus ibunt; 
Parsque fuum mundi nulla tenebit iter. 
Omnia iam fient, fieri quae peffe negabam, 
Et nihil eft, de quo non fit habenda fides, 
Haec ego vaticinor, quia fum deceptus ab illo, 
Latürum mifero quem mihi rebar opem. lbid. L 7, 
3) Donec eris felix, multos numerabis amicos: 
"Tempora fi fuerint nubila, folus eris. 
Adlpicis, ut veniant ad candida tecta celumbae, 
Accipiet nulas fordida turris aves. ; 
- Horrez 
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"Horrea formicae tendunt ad inania nunquam 
Nullus ad amiffas ibit amicas: opes. t 
| Utque comes ‘radios per folis euntibus umbra, . 
Cum latet hic preffus nubibus; illa fugit; 
Mobile fic fequitur Fortunae lumina "vulgus; 
Quae fimul indu&a nube teguntur, abit. Ibid. T, 8, 5. 


4) Corpora magnanimo fatis eft. proſtraſſe leoni: 
Pugna fuum finem, cum iacet hoftis, habet] 
At lupeus et turpes inftant morientibus urfi, 
Et quaecunqué minor nobilitate fera eft. 
Maius apud Troiam forti quid habemus Achille? 
Dardanii lacrymas ron tulit ille fenis, Ib id. III, 5, 33: 


5) In caufa facili .cuivis licet effe diſerto / 
Et minimae vires frangere quaſſa valent: Jd; E 16, 20. 


6) Tempore ruricolae patiens fit taurus aratri, 
Praebet et incurvo colla premenda ufo. 
Tempore paret equus lentis animoſus habenis, 
Er placido duros accipit ore lupos, ` 
Tempore Poenorum compefcitur ira leonum. 
Nec ‘feritas animo, quae fuit ante, manet, 
Quaeque fui monitis obtemperat Inda magiftri 
Bella, fervitium tempore vi&a fubit. s 
Tempus, ut extentis tumeat, facit, uva racemis; 
Vixque merum. capiant grana; quod intus haberini 
"Tempus et in camas femen producit ariſtas, 
Et, ne fint trifti poma: fapore; facit.. 9 
Hoc tenuat dentem terram renovantis aratri, 
Hoc rigidas filices, hoc adamanta rerit. 
Hoc etiam ſaevas paulatim mitigat iras; 
Hoc minuit luctus, moeftaque corda levat, bi, IV, ^ 


7) vidi ego, narifragum qui xiſerat áequore mergi, 
Et, nunquam, dixi, iuſtior unda fuit. 
Vilia qui quondam miferis alimenta negarat, N 
Nunc mendicato pafcitur ipfe cibo. ATE 
Paffibus ambiguis Fortuna volubilis errat, i 
Et manet in nullo certa tenaxque loco. 
Sed modo laeta manet, vultus modo famit acerboss, 
Et tantum conftans in leuitate fua eft: lbid. V, 34% 


8) Qui femel eft laefus fallaci. pifcis ab hamo, 
Omnibus unca cibis aera ſubeſſe putat, 
Saepe canem longe vifum fugit agna,  Jupariiue 
dae et ipla fuum nelcia vitat. opem, . 
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-Membra reformidai: mollem quoque faucia tactum: 
Vanaque ſollieitis incatit umbra metum, Ovid. Ponz, ^ 
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9) Beſchreibung der Fama ober Sage Virg. Aen. IV. 174 
Fama malum, quo non aliud velocius üllum: 
Aobilitate viget, viresque acquirit eundo: . ` 
Parva metu primo, mox. fefe attollit in auras, 
Ingrediturque folo èt eaput inter nubila condit. 
Ilam Terra parens, ira irritata deorum, . . 
Extremam, ut perhibent, Coeo Enceladoque fororem 
Progenuit, pedibus celerem er pernicibus alis: 
Monftrum horrendum, ingens! cui quot funt corpore plu~ 
\ mae, 
Tot vigiles oculi ſubter, (mirabile dí&u!) , 
Tot linguae, totidem ora fonant, tot fubrigit aures, 
No&e volat coeli medio terraeque per umbram 
Stridens, nec dulci declinat lumina, forno, 
Luce fedet. cuftos aut fummi culmine te&i, 
Turribus aut altis: et magnas territat urbes, .. ' 
Tam fidi pravique tenax, quam nuntia veri. 
gi i : ^ 
t 
Xo) Nemo adeo ferus eft, ut non mitefcere poffit, : 
Si modo culturae patientem praebeat aurem. E 
Virtus éft vitium fugere, et fapientia prima ; 
Stultitia caruiffe, — Hor. Epift. I, T, 29 feq. 
yi) Sincerum eft niſi vas, quodcunque infundis, acefcit: 
Sperne voluptates! nocet emta dolore voluptas. À 
Semper avarus eget!"certum..voto pete finem., n. 
Invidus alterius macrefcit rebus opimis : 
Invidia Siculi non invenere tyranni 
Maius tormentum. . Qui non moderabitur irae, 
Infectum volet effe, dolor quod fuaferit et mens, 
Dum poenas odio per vim feſtinat inulto. 
Ira furor breuis eft: animum rege: qui nifi paret, 
imperat: hune frenis, hune tu compeíce catena, 
Fingit equum tenera docilem cervice. magifter 
Ire viam, qua monítret eques, Venaticus ex quo 
Tempore cervinam pellem latravit in aula, 
Militat in fylvi$ catulus. Nunc adhibe puzo 
Pectore verba puer, nunc te melioribus oiler, 
Quo femel eft imbuta: recens, fervabit odorem 
Telta diu — Hor. Epift; 1, 2, 54 feq. 
t 12) Hor. 
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* 
12) Hor, Od. II. 10. an den Licinius: 
^ Re&ius vives, Licini, neque altum 
Semper urgendo, neque, dum proceltas 
Cautus horrefcis, nimium premendo 
Litus iniquum. 
Auream quisquis mediocritatem 
Diligit, tutus caret obſoleti 
Sordibus NS caret invidenda 
Sobrius aula. 
Saepius ventis agitatur ingens 
Pinus, et celfae graviore cafu ° 
Decidunt turres; feriuntque ſummos 
Fulmina montes. 
Sperat infeſtis, metuit, fecundis 
Alterám fortem bene praeparatum 
Pestus: informes hyemes reducit 
; Iupiter, idem 
Summovet. Non, fi male nunc, et olim 
Sic erit: quondam cithara tacentem 
Sufcitat Muſam, neque femper arcum. 
Tendit Apollo. 
Rebus anguftis animofus atque 
Fortis appare! fapienter quidem 
Contrahes vento nimium fecundo 
"urgida vela. 
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